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Alles auf dem Desktop: Temperaturen überwachen, 
Winamp steuern, News-Feeds, neue Mails u. v.M. u: 
»» Plus: Skins für AMD, Nvidia, Intel, Ati und PCGH auf DVD 
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BIOS-Tuning Main- VGA-Wasserküh- VPN, Benchmarken, 


Test: Top-Lautsprecher boards + Tuning lung +Chipsatz DVB-T aufnehmen, 
mit 21- und 51-Sound für Nvidia-PCs „.. 20°C kühler „.  XP-Modding »:. 


HINTERGRUND-STORY ANNO 1701 II EXTREMTUNING: PREY 


Dell” empfiehlt Windows® XP Professional. 


Dell” XPS” M2010 “Enthusiast” N08X205 

« Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; Intel® Core” Duo Prozessor T2500 
(2 GHz, 2 MB L2 Cache, 667 MHz FSB) « Original Windows® XP Professional (OEM?) 

« 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 667 MHz » 80 GB** SATA Festplatte 

« 20.1" WSXGA TrueLife” TFT Display (1680x1050) mit integr. 


Webcam + 256 MB ATi® Mobility" Radeon” X1800 2.899 e 


« Fest eingebauter "Slot-in" 8x Dual-Layer DVD-Brenner inkl. MwSt, zzgl. 75 € Versand 
BE Dell” XPS 700 “Primus” DO8XP5 
en: « Intel® Core” 2 Duo Prozessor E6300 
4 (1.86 GHz, 2 MB Cache 1066 MHz FSB) 


« Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 
+ 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 
— « 250 GB** Serial-ATA Festplatte, 7.200 U/Min. 
- « 256 MB PCle x16 nVidia® GeForce” 7900GS 


 Simgrnesiaum. — 1309 € 


5 Upgrade: inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 
Microsoft® Office Small Business 
Edition 2003 (OEM?) 302 € 


Dell” XPS M1710 Enthusiast NO8sXP5 
« Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; 
Intel® Core” Duo Prozessor T2500 
(2 GHz, 2MB L2 Cache, 667MHz FSB) 
« Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 
« 1024 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 
667 MHz « 80 GB** SATA Festplatte 


#256 MB nVidia® GeForce” 


Conbelaufmerk LIE 


inkl. MwSt, zzgl. 75 € Versand 


Hinweis für Verbraucher: Der abgeschlossene Fernabsatzvertrag bleibt wirksam, wenn Sie die auf Abschluss des Vertrages gerichtete Willenserklärung nicht binnen einer Frist von 2 Wochen nach Erhalt der Ware widerrufen. Dell GmbH, Unterschweinstiege 


10, D-60549 Frankfurt am Main 


Alle Preise sind gültig bis 29.08.06 und nicht kombinierbar mit anderen Angeboten oder Rabatten. In Österreich leicht abweichende Angebote und Versandkosten. Es gelten die allgemeinen Geschäftsbedingungen der Dell GmbH. Produkt kann von Abbildung 
abweichen. Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten. Dell, das Dell Logo, Dimension und Inspiron sind Marken der Dell Inc. Microsoft und Windows sind eingetragene Marken der Microsoft” Corporation. Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino 


Logo, Core Inside, Intel, Intel logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside logo, Intel SpeedStep, Intel Viiv, Intel Xeon, Itanium, Itanium Inside, Pentium und Pentium Inside sind Marken der Intel Corporation oder ihrer Tochtergesellschaften in den USA oder anderen 
Ländern. Mit einem DVD+RW Laufwerk gebrannte Medien sind evtl. nicht kompatibel mit einigen auf dem Markt befindlichen Laufwerken. *Wireless-Connectivity ist von der Hot-Spot-Verfügbarkeit abhängig. **Die nutzbare Kapazität kann je nach 


Angebote gültig bis 29.08.06 


Power. Performance. Prestige. 
Grundwerte des XPS 


u Zu Dell" XPS M1210 Mobile “Essential” N08XPM5 
—— « Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie; Intel® Core” Duo Prozessor T2300 
(1.66 GHz, 2MB L2 Cache, 667 MHz FSB) 


« Original Windows® XP Home Edition (OEM?) 
+ 512 MB Dual-Channel DDR2 SDRAM, 533 MHz 
« 60 GB** SATA Festplatte. 12.1 WXGA TrueLife” 1 1 09 = 


inkl. MwSt., zzgl. 75 € Versand 


Bei der neuesten XPS-Generation kam es uns nicht auf Evolution, sondern auf Revolution an. Zum Beispiel der Home- 
Entertainer Dell" XPS” M2010. Das optisch ansprechende, kompakte Gehäuse hat Platz für ein supergroßes 20.1” 
Breitbild-SXGA+Display, acht eingebaute Lautsprecher, einen Subwoofer, integrierte 7.1-Audio-Ausgänge und eine 
Soundkarte, die es mit erstklassigen Heimsystemen aufnehmen kann. Oder das Dell” XPS" M1210 Notebook. 
Unheimlich robust, federleicht und reich an Ausstattung. Mit dem Intel® Centrino® Duo Mobiltechnologie ist so viel 
mehr möglich - und das auch noch schneller und dank der umfangreichen, intergrierten Wireless-Unterstützung 
auch noch mobiler*. Für den ernsthaften Gamer haben wir das ultimative Hochleistungssystem entwickelt: den Dell 
XPS 700 Desktop für extremes 3D-Gaming, atemberaubende Grafik und Multimedia-Anwendungen; und wer selbst 
unterwegs beim Gaming keine Leistungskompromisse akzeptiert, findet den idealen Partner im Dell" XPS M1710. 
Ansprechendes Design, aktuelle Technologie und fester Support rund um die Uhr. 


Spitzenprodukte von Dell” bekommen Sie online unter www.dell.de 


oder rufen Sie noch heute an: 0800 / 2 45 33 55 B—_e — I 


Mo.-Fr. 8 - 20 Uhr, Sa./So. 9 - 18 Uhr. bundesweit zum Nulltarif 
Österreich: Tel. 08 20/24 05 30 47. 0,15€/Min., www.dell.at - Schweiz: Tel. 08 48/33 44 02 - Lokaltarif, www.dell.ch 


eingesetzter Software leicht differieren. "Die angegebenen Zeiten sind ungefähre Reaktionszeiten von denen im Einzelfall aufgrund besonderer Umstände (z.B. erforderliche Ersatzteilbeschaffung) abgewichen werden kann. ?Jetzt kaufen! Erst ab März 2007 
zahlen: Laufzeiten von 12 bis 48 Monaten. Gültig bis 29.08.2006. Standardfinanzierung: Laufzeit 36 Monate. Erhältlich ab einem Bestellwert von 300 €. Effektiver Jahreszins nur 9,9%. Ratenfinanzierung ist ein Angebot der CC-Bank AG, Mönchengladbach, unserer 
Partnerbank. Bonität vorausgesetzt. Nur für Personen ab 18 Jahre mit Wohnsitz in Deutschland. ®?Microsoft” OEM Software wird von Dell ab Werk vorinstalliert und optimiert. Einige in diesem Computer enthaltene Microsoft” Softwareprodukte sind 
möglicherweise durch technische Maßnahmen kopiergeschützt. Solche Produkte können Sie nicht verwenden, wenn Sie nicht zuvor die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt durchführen. Die Aktivierungsmaßnahmen für das Produkt und die Microsoft® 


Datenschutzpolitik werden während der allerersten Inbetriebnahme des Produkts, bei bestimmten Neuinstallationen des Softwareprodukts bzw. der Softwareprodukte oder bei bestimmten Neukonfigurationen des Computers ausführlich beschrieben und 
können über Internet oder Telefon vervollständigt werden (dabei können Telefongebühren anfallen). Dell GmbH, Unterschweinstiege 10, D-60549 Frankfurt am Main 


Das offizielle Add-on für 
den Strategie-Bestseller 
Sid Meiers Civilization IV 
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EDITORIAL 


Redaktion intern: Nach dem 
Vorabtest in PCGH 08bringen 
wir Ihnen nun wie verspro- 
chen das große CPU-Special 
auf 18 Seiten. Das Duell lautet 
Core 2 Duo („Conroe”) gegen 
Athlon 64 (AM2). Wir prüfen 
nach, welche Leistungen die 
aktuellen Prozessoren von In- 
tel und AMD bringen und für 
wen sich das Upgrade beson- 
ders lohnt. 


Ein heikles Thema beleuch- 
tet unser Artikel „Werbelü- 
gen aufgedeckt”. Die ganze 
Redaktion sammelte fleißig 
Werbeflyer und recherchier- 
te vor Ort in Fachläden, um 
die Informationsqualität von 
Hardwareprodukten zu prü- 
fen. Was dabei herauskam, 
lesen Sie ab Seite 80. Wie im- 
mer im Leben lohnt es sich 
auch beim Hardwarekauf, 
vollmundigen Versprechen 
eine gewisse Skepsis entge- 
genzubringen. Nicht selten 
wird ein regelrechter Hype 
um ein Produkt gemacht, 
der sich jedoch im prakti- 
schen Einsatz zu Hause beim 
Anwender nicht einstellen 
mag. Wie Sie die wichtigsten 
Werbelügen als solche entlar- 
ven, zeigt Ihnen unsere Re- 
portage. 


Vom 24. bis 27.8. öffnet die 
Games Convention in Leip- 
zig ihre Pforten für alle Spie- 
le- und Hardware-Interes- 
sierten. PC Games Hardware 
wird natürlich für Sie vor Ort 
sein und live von der Messe 
berichten. Selbstverständlich 
gibt es einige Aktionen, an 
denen PC Games Hardware 
beteiligt sein wird. Mehr In- 
fos finden Sie dazu online im 
Vorfeld der GC, nur so viel 
vorab: Es lohnt sich aufjeden 
Fall, am Samstag beim MSI- 
Stand (Halle 4, Stand E21) 
vorbeizuschauen. Dort tritt 
die Redaktion in Show-Mat- 
ches gegen Messebesucher 
an. Außerdem sollten Sie 
den Stand von G.Skill (Halle 
3, Stand C23) besuchen: Aller 
Voraussicht nach wird unser 
Mitarbeiter Michael Schnet- 
zer seine Modding-PCs vor- 
stellen und sicher den einen 
oder anderen Modding- oder 
Overclocking-Tipp für Sie 
parat haben. 


Viel Spaß mit der neuen 
Ausgabe wünscht Ihnen 


PCGH im September 


PCGH 10 erscheint ab 06.09.2006 in der Magazin- 
und DVD-Version. Darüber hinaus gibt es ein neues 
Sonderheft. Wer PCGH Premium WoW 08 oder PCGH 
Extended 09 verpasst hat, findet alle Tuningtipps 


zu den bekanntesten Spielen als Compilation 

in einem PCGH-Sonderheft. Themen sind: World 
of Warcraft, NfS: Most Wanted, Battlefield 2, CS: 
Source/l.6, Half-Life 2 und Oblivion. Dazu gibt es 
ein aktualisiertes WoW-Poster. Unter www.pcghw. 
de/shop können Sie das Sonderheft bestellen. 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


Der Monat im kompakten 
Rückblick: News und 
Trends auf dem Hard- 
waremarkt sowie Neuig- 
keiten aus der Redaktion. 


n Clanwar-Tipps ä 


www.pcgameshardware.de 


| Verlängert bis 31.08.06! | 
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IR Endlich ein Shooter mit Hirn!”_camestar 


„Technisch und spielerisch erwartet uns mit Prey ein ausgearbeitetes Highlight!”_ormzisiesxbos-agszi 
„Atemberaubend!” „Das Spiel rockt die Hütte” _pcacton 
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ABO: Cool ble 


Wer beim PC-Games-Hardware- 
Miniabo zuschlägt, spart doppelt: 
den Weg zum Kiosk und Geld. 


Für nur € 9,90 gibt's drei Ausgaben 
PC Games Hardware mit DVD + 
CPU-Kühler Freezer 64 Pro! 


r use; 


ARCTIC COOLING 


er CPU-Kühler von Arctic Coo- 
D| ling (Sockel 754/939/940/ AM2) 

basiert auf Heatpipe-Technologie 
und ist mit jeweils sechs Heatpipes aus- 
gestattet. Dank des durchdachten Designs 
und der höheren Anzahl der Heatpipes 
erzielt das Modell eine bessere Kühlung 
als der Vorgänger Freezer. Wie alle Kühler 
von Arctic Cooling enthält auch der Free- 
zer 64 Pro ein dauerhaftes Keramiklager. 


Zusätzlich hängt der Ventilator auf einer 
vibrations-gedämpften Halterung, welche 
den Lüfter fast unhörbar macht. Die aus 
Kupfer gefertigten Heatpipes stellen ei- 
ne schnelle Wärmeaufnahme sicher, die 
an die zahlreichen Kühlrippen abgegeben 
wird. Zudem ist die Wärmeleitpaste be- 
reits an der Kupferplatte vorangebracht, 
sodass der Kühler nach einer simplen 
Installation sofort anwendbar ist. 


: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, 


Fax: +49 (0)89 20 028° m. Für, Österreich: "Leserservice GmbH, St. Leonharder 


Ja, ich möchte das Miniabo der PC Games Hardware. Bitte senden Sie mir drei Ausgaben 


der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 


Adresse des neuen Abonnenten 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


Str. 10, A-5081 Anif, Fax: Fax: +43 (0)6246) 882 52 77 


für nur € 9,90! 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


/ „Freezer 64 Pro CPU-Kühler" art-xr.oo2s7) 


(Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht.) 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 


EL] Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 
PLZ, Wohnort Kreditinstitut: 
elefonnummer (für evtl. Rückfragen) Konto-Nr. 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) 2 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte das Maga- 
zin jeden Monat frei Haus zum Preis von nur € 57,60/12 Ausg. (= € 4,80/Ausg.); Aus- 
and € 69,60/12 Ausg.; Österreich € 64,80/12 Ausg. Versandkosten übernimmt der 
Verlag. Das Abo kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht ge- 
ieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir PC Games Hardware wider Erwarten 
nicht, so gebe ich dem Abo-Service nach Erhalt des zweiten Heftes kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die Belieferung aufgrund der 
Bearbeitungszeiten nicht immer mit der nächsten Ausgabe beginnen kann. 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) 


Kontoinhaber: 


Magazine. 


TESTS TIPPS ME TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich per Post, Telefon oder 
E-Mail über interessante Angebote informieren (ggf. streichen). 


PH MI 10 


Christian 
Gögelein 


Betreut den 
Bereich Aktuell 


Vom ersten Januar 2007 an könn- 
te eine neue Gebühr auf Sie zu- 
kommen: Nein, die Rede ist nicht 
von der Mehrwertsteuererhöhung, 
auch nicht von höheren Beiträgen 
für Kranken- und Rentenversiche- 
rung - es geht um eine Rund- 
funkabgabe auf handelsübliche 
Computer, oder kurz: eine neue 
GEZ-Gebühr. Die soll nach den Plä- 
nen der Gebühreneinzugszentrale 
17,03 Euro betragen und künftig 
für jeden internetfähigen Rech- 
ner erhoben werden, darunter 
auch Laptops und UMTS-Handys. 
Während Privatanwender, die be- 
reits GEZ-Gebühren zahlen, nicht 
betroffen sind, laufen vor allem 
die Unternehmer Sturm: Kosten in 
Höhe von 120 Millionen Euro seien 
zu erwarten, teilt die Deutsche 
Industrie- und Handelskammer mit 
und fordert, die Pläne zu über- 
denken oder ganz fallenzulassen. 
Keine Frage: Öffentlich-rechtliche 
Sender sind wichtig - aber müssen 
sie auf diesem Wege gefördert 
werden? 


I Zanı des Monats 


280,6 


BILLIONEN 


: Rechenoperationen 

: pro Sekunde erreicht 
der derzeit schnellste 
: Rechner der Welt. Der „Bluegene/L“ vonIBM 
; ist damit - Conroe hin oder her - knapp 35.000 i 
Mal schneller als ein normaler Desktop-PC und 
| behauptet souverän den Vorsprung auf Platz2 : 
(ebenfalls ein IBM Bluegene mit 91,3 Teraflops). 
: Auf der aktualisierten Top-500-Liste (www. i 
top500.org) stammen 240 der 500 Rechen- 

: anlagen von IBM. (cg) 


www.pcgameshardware.de 
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RETRO: Vor fünf Jahren 


„Jop-Hardware für wenig Geld“ sucht 
und findet die Redaktion in der Ausgabe 
09/2001: Als Prozessor- und Mainboard- 
Gespann empfiehlt Fachredakteur Chris- 
tian Gögelein einen Athlon 1.200C, ein 
DFI-AK-76-Mainboard und 256 MByte 
Speicher für zusammen 740 Mark. Gra- 
fikkarten-Experte Thilo Bayer rät zu 
einer Karte mit Kyro-II- oder Geforce 
MX-440-Chip, die es für circa 300 Mark 
gibt. Oliver Haake, seit dieser Ausgabe 
erstmals als Volontär mit an Bord, legt 
den Lesern das Microsoft Internet Key- 
board für 50 Mark ans Herz - heute gilt 
die Tastatur, die mittlerweile für 7 Euro 
ausverkauft wird, immer noch als eines 
der bestes Microsoft-Eingabegeräte aller 
Zeiten. 


Intel renoviert den Pentium II ein letztes 
Mal und liefert die ersten Modelle mit 
Tualatin-Kern aus. Ärgerlich für Anwen- 
der: Der Prozessor läuft auf kaum einem 
Mainboard. Erst neue Platinen mit dem 
815-Chipsatz im B-Stepping erlauben 
den Einsatz. „Intel will mit dem Tualatin 
nicht wirklich ein Pentium-IlI-Comeback 
forcieren. Vielmehr geht es darum, auch 
im Notebook- und Server-Bereich günsti- 
ge Alternativen zu haben“, kommentiert 
Tester Gögelein. Intel allerdings hat die 
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PCGH 09/2001: Top-Thema vor fünf Jahren: 
Preiswerte und leistungsstarke Hardware. 


Probleme des Pentium 4 erkannt und 
entwickelt parallel einen speziellen Mo- 
bil-Prozessor. Bis zur Fertigstellung des 
Banias-Chips samt der zugehörenden 
Centrino-Infrastruktur wird es aber noch 
bis zur CeBIT 2003 dauern (cg) 


Webseite: www.pcgameshardware.de 


GERÜCHT DES MONATS: Google-CPUs 


Vor einem Monat berichteten wir an die- 
ser Stelle von dem - zugegebenermaßen 
recht weit hergeholten — Gerücht, nach 
dem Nvidia langfristig den Bau von Pro- 
zessoren plant. Nun hören wir Ähnliches 
vom Internetriesen Google: Dort habe 
man in letzter Zeit mehrere Ingenieu- 
re des ehemaligen Prozessorentwicklers 
DEC eingestellt, meldet die New York Ti- 
mes. Dies lasse vermuten, dass ein neuer 
Prozessor entwickelt werden soll. Ob 
die Chips dann nur für Google-Rechner 
genutzt werden oder auch auf den Markt 
kommen, steht wie das ganze Projekt 
noch in den Sternen. (cg) 


Webseite: www.google.de 


Google-Firmenzentrale: „Vermehrt Ingenieure einge- 
stellt“, meldet die New York Times. 
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1 16.06.2006 

Atis Marketing Direktor für Asien, Ed- 
ward Chou, verkündet, seine Firma liege 
im Plan mit der Migration zur Herstel- 
lung in 80-Nanometer-Strukturen. 
wwu.digitimes.com 


1 26.06.2006 

Ati veröffentlicht mit Release 6.6 
gerade noch planmäßig den sechsten 
monatlichen Treiber des Jahres. Einen 
Vergleich zu den Vorgängern finden Sie 
auf Seite 99 in dieser Ausgabe. 
wwuw.ati.de 


1 28.06.2006 

MSI zeigt mit der Geforce 7900 GT eine 
der ersten Karten oberhalb der Ein- 
steigerklasse, die über einen HDCP-ge- 
schützten DVI-Ausgang verfügen. Zuvor 
waren bereits alle GF-7950-Modelle mit 
dem neuen Kopierschutz ausgestattet. 
www.msi-computer.de 


1 03.07.2006 

Gecube veröffentlicht mit seiner X1300- 
Karte für den antiken PCI-Bus eine 
Kuriosität. Die Karte soll hauptsächlich 
Bürorechnern auf die Beine helfen, de- 
ren integrierte Grafik defekt ist. 
www.watch.impress.co.jp 


1 04.07.2006 

Gerüchten zufolge sind bereits vor zwei 
Wochen die ersten lauffähigen Muster 
des G80-Chips aus den TSMC-Produkti- 
onsstätten in die Nvidia-Labore geliefert 
worden. 

www.xbitlabs.com 


1 04.07.2006 

Spekulationen über Prototypen namens 
„Hellfirel” und „Hellfire2“ machen die 
Runde. Ob sie sich auf die kommenden 
RV560/570-Chips beziehen, ist unklar. 
http://uk.theinguirer.net 


1 10.07.2006 

Galaxy Technologies präsentiert eine 
Dual-7600-GT-Karte. Den Exoten soll es 
für etwa 250 Euro zu kaufen geben. 
www.galaxytech.com 


1 13.07.2006 

Nach langer Spekulation ist es nun so 
weit: Sparkle stellt die erste Geforce 
7600 6S für den AGP offiziell vor. 
www.sparkle.com.tw 
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Quelle: uk.thein« 


Erste D3D10-Hardware von S3? 


Die Webseite Hexus.net hat drei 
Bilder eines Prototypen einer 
S3-Grafikkarte mit dem Code 
„VT6344XC” aufgetrieben. Die 
Karte soll als erstes mehr oder 
weniger offen gezeigtes Mo- 
dell Unterstützung für Shader- 
Modell 4 bieten, welches mit 
Windows Vista und Direct3D10 
Einzug halten wird. Das PCI- 
Express-Board verfügt, wie von 


S3 gewohnt, über einen recht 
kleinen, aktiven Kühler und 
acht Speicherbausteine, was auf 
einen 256 Bit breiten Speicher- 
bus hoffen lässt. Ferner bietet 
die Karte DVI-, TV- und einen 
HDMI-Anschluss. Ob es sich 
um die laut Roadmap geplante 
„Destination Films“ handelt, ist 
allerdings nicht bestätigt. (cs) 
www.hexus.net 


Bild einer neuen Ati-Platine 


Ati: R(V)570 oder doch der Prototyp 
der kommenden X1950 XT? 


Die britische Webseite Inquirer 
hat ein angebliches Bild eines 
R570-Boards gezeigt - der Chip 
ist eigentlich aber ein RV570. 
Aufgrund von GPU-Größe und 
Anzeichnungen für den Kühler 
ist eher wahrscheinlich, dass es 
sich um das Board-Design der 
X1950 XT(X) handelt. (cs) 
uk.theinquirer.net 


Pure-Video-HD 


@ANVIDIA 


PUREVIDEO HD 


FF 


Pure-Video: Das Logo soll HD-DVD- und 
BD-kompatible Systeme schmücken. 


Mit dem Pure-Video-HD-Lo- 
go will Nvidia Komponenten 
zertifizieren, die sich zur Wie- 
dergabe von HD-DVDs oder 
Blu-ray-Discs eignen. Das be- 
inhaltet sowohl die Leistungs- 
fähigkeit der Komponenten 
als auch die Einhaltung der 
rigiden Anforderungen des 
HDCP-Kopierschutzes. Nicht 
nur Hardware, auch entspre- 
chende Software wie Player von 
Cyberlink und Intervideo sollen 
das Logo erhalten, wenn sie die 
Beschleunigungsfunktionen der 
Nvidia-GPUs nutzen. (cs) 
www.nvidia.de 


Dell/Nvidia: Geforce 7900 GS im Mini-Test 


In unserem Mini-Test erfahren Sie, mit welcher 
Leistung Sie bei den 7900-GS-Karten im Ver- 
gleich zur normalen 7900 GT rechnen können. 
Diese gibt es seit einiger Zeit als Upgrade für 
bestimmte Desktop-Systeme von Dell zu erwer- 
ben. Nvidia besteht darauf, dass es sich ledig- 
lich um OEM-Boards handelt und es keine Plä- 
ne gäbe, diese auch im Retail-Markt verfügbar 
zu machen. So haben wir uns die Spezifikatio- 
nen der Karte besorgt und mit einer regulären 
Geforce 7900 GT das kleinere Modell simuliert. 
Ein Dell-Sprecher sagte PCGH gegenüber, der 
Unterschied zur 7800 GTX läge in populären 
Benchmarks wie dem 3DMark oder dem Aqua- 
mark bei vernachlässigbaren 5 Prozent. 


Die Karte basiert auf dem Referenz-Design der 
Geforce 7900, taktet allerdings mit 470/660 
MHz etwas höher. Dafür ist jedoch eine der 
sechs Quad-Pipelines und ein Vertex-Shader 
deaktiviert, sodass die Karte am ehesten mit 
einer höher getakteten Geforce 7800 GT gleich- 
zusetzen ist. Der PCGH-Test mit einem Athlon 
64 4000+, 2 GByte DDR400-RAM und den 
offiziellen Forceware-Treibern 91.33 erbringt 
für die Auflösung 1.280x1.024 mit aktiviertem 
Anti-Aliasing und 8:1 anisotroper Filterung 
folgendes Ergebnis: In den Spielen NfS: Most 
Wanted, Call of Duty 2, Age of Empires 3, Half-Life 
2: Episode One, Oblivion und Battlefield 2 ist die 


UN 


Dell-exklusiv: Äußerlich ist die Karte identisch mit der 
7900 GT. Die Änderungen stecken unter der Haube. 


7900 GS durchschnittlich 6 Prozent langsamer 
als das vollbestückte Modell - ebenso bei den 
Minimum-Fps. Am größten fällt der Rückstand 
mit 10 Prozent in Oblivion aus, in HL2: Episode 
One beträgt er dagegen nur 2 Prozent. Alles in 
allem scheint Dells exklusive 7900 GS ein gutes 
Angebot zu sein — vorausgesetzt, Sie nutzen 
den PC überhaupt zum Spielen. Einen separa- 
ten Bezugspreis gibt es nicht, jedoch können Sie 
zu Dell-PCs, bei denen eine Geforce 7900 GS be- 
reits installiert ist, eine zweite 7900 GS zum SLI- 
Betrieb für 174 Euro ordern. Seien Sie also vor 
überteuerten Ebay-Angeboten gewarnt. (cs) 
wwu.dell.de 
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Ati: X1950 XTX 


Wie auf der linken Seite be- 
reits spekuliert, existieren be- 
reits erste Boardlayouts für 
Atis Refresh der X1950-Reihe. 
Allem Anschein nach wird 
es sich hierbei jedoch nicht 
um ein Redesign in 80-Na- 
nometer-Strukturen handeln, 
sondern vielmehr um speziell 
selektierte, ansonsten aber ge- 
wöhnliche R580-Chips. Diese 
sollen auf einem neuen Board 
mit einem deutlich leiseren 
Kühler gepaart werden und 
über schnellen GDDR4-Spei- 
cher verfügen. Der Geschwin- 
digkeitszuwachs wird gegen- 
über dem bisherigen Flagg- 
schiff X1900 XTX nicht sehr 
groß ausfallen. Die Internet- 
Gerüchteküche spricht von 
weniger als zehn Prozent. In 
früheren Interviews sagte Atis 
Rick Bergmann noch, durch 
GDDR4 wären 10 bis 20 Pro- 
zent Zuwachs möglich. (cs) 
www.beyond3d.com 


Leadtek: 7600 GT 
für AGP 


AGP-Karte: Deutlich schneller als die 
sonst vorgestellten 7600-6S-Modelle. 


Leadteks 7600 GT steht neben 
der 7600 GS leistungsmäßig 
wie ein Riese da. Glatte drei 
Viertel mehr Speicherbandbrei- 
te und 40 Prozent mehr GPU- 
Leistung sprechen eine deutli- 
che Sprache. Die Spezifikatio- 
nen wurden also im Vergleich 
zur PCI-Express-Version nicht 
geändert. Einen ausführlichen 
Test neuer AGP-Karten können 
Sie in der nächsten Ausgabe 
der PCGH erwarten. (cs) 
www.leadtek.de 
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Nvidia: Wie viele Shader-Ein- 
heiten hat der 680? 


Aus diversen Interviews lässt 
sich ableiten, dass Nvidia 
mit dem G80 noch nicht den 
Schritt auf Unified-Shader 
vollziehen will. So soll der 
G80 über 32 Pixel-Shader-Ein- 
heiten und 16 kombinierte Ge- 
ometry- und Vertex-Einheiten 
verfügen. Wie mächtig diese 
Einheiten sein werden, ist mo- 
mentan nur schwer abzuschät- 
zen. Wenn Nvidia bei der der- 
zeitigen Architektur mit acht 
MADD-ALUs pro Quad-Pipe- 
line bleibt und - wie einige 
Webseiten zu wissen glauben 
-acht Quad-Pipelines einsetzt, 
wird es ein knappes Rennen. 
Denn Atis R600 verfügt über 
komplett vereinte Shader 
und kann so den Löwenan- 
teil seiner Rechenkraft dort 
einsetzen, wo sie gebraucht 


6) .M 


wird. Da der R600 vermut- 
lich ebenfalls über insgesamt 
64 Shader-Einheiten verfügen 
wird, entscheidet wohl der 
Takt das Rennen. Atis höhere 
Recheneffizienz gleicht den 
Vorteil der zusätzlichen Ver- 
tex- und Geometry-Shader im 
G80 wieder aus. 


Da auch der sehr hoch taktba- 
re GDDR4-Speicher derzeit in 
Massenproduktion geht, kön- 
nen Sie sich schon einmal auf 
einen deutlichen Geschwin- 
digkeitszuwachs bei der 
neuen Generation einstellen. 
Deren Vorstellung erwarten 
wir noch deutlich vor Weih- 
nachten — etwas später, etwa 
Anfang 2007, soll dann Atis 
R600 erscheinen. (cs) 
www.pcgameshardware.de 
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1 01.07.2006 

In den Preislisten von Onlineversendern 
tauchen erste Niedrigenergie-Prozesso- 
ren von AMD auf („Energy Efficient“, EE) 
- lieferbar sind diese aber noch nicht. 
www.amd.de 


1 03.07.2006 

Noch 20 Tage bis zum offiziellen Core- 
2-Duo-Start, doch nach wie vor werden 
munter vertrauliche Benchmark-Ergeb- 
nisse vorab veröffentlicht: Ein Übertak- 
ter aus Fernost will mit einem auf 5,26 
GHz übertakteten Conroe aus dubioser 
Quelle als Erster die Zehn-Sekunden- 
Marke beim Super-Pi-IM-Benchmark 
geknackt haben. 
www.xtremesystems.org 


1 05.07.2006 

AMD bietet einen Dual-Core-Optimizer 
zum Download an, der für eine höhere 
Spiele-Kompatibilität und bestenfalls für 
eine bessere Spiele-Performance sorgen 
soll. Erste Tests zeigen, dass einige 
Spiele nun tatsächlich problemlos lau- 
fen - schneller werden sie aber nicht. 
siehe Seite 96 


1 06.07.2006 

Der Chaos-Launch geht weiter: Dieses 
Mal sickern Benchmark-Ergebnisse 
von Intels erstem Vierkern-Prozessor 
„Kentsfield” durch - der Chip soll erst 
Ende des Jahres präsentiert werden. 
www.intel.de 


1 14.07.2006 

Intel kündigt an, künftig bis zu 1.000 
Stellen streichen zu wollen. Betroffen 
sind nach Angaben von Intel-Sprecher 
Chuck Mulloy ausschließlich Stellen im 
Management. Dies soll Kosten in Höhe 
von einer Milliarde US-Dollar einsparen. 
www.intel.de 


1 19.07.2006 

Intel stellt den neuen Itanium 2 mit 
Montecito-Kern vor. 

siehe Meldung rechts 


1 21.07.2006 

Intel präsentiert die Geschäftsergeb- 
nisse des zweiten Quartals 2006: Der 
Umsatz lag demnach bei 8,01 Milliarden 
US-Dollar (-13 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahresquartal), der Gewinn bei 1,07 
Mrd. Dollar (-48 Prozent). 
www.intel.de 
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Streit um 965-Chipsatz 


Die Auslieferung von Haupt- 
platinen mit Intels neuem 965- 
Chipsatz könnte sich verzö- 
gern: Hersteller von optischen 
Laufwerken hätten Probleme, 
genügend Geräte mit Serial- 
ATA-Anschluss zu produzie- 
ren, berichtet der englische 
Online-Nachrichtendienst The 
Inquirer. Intels neuer Chipsatz 
unterstützt keine älteren IDE- 


Geräte mehr, Mainboards ohne 
speziellen Zusatzchip sind dann 
auf SATA-Geräte angewiesen. 
„Da ist nichts dran“, kommen- 
tierte Intel-Sprecher Christian 
Anderka den Bericht. Es gebe 
genügend optische Laufwerke 
und zudem die Möglichkeit, 
auf externe Zusatzchips auszu- 
weichen. (cg) 

www.intel.de 


Asus mit neuer Gamer-Serie 


ROG-Platine: Nach Abit und DFI will nun 
auch Asus gezielt Spieler ansprechen. 


Asus will mit der neuen Main- 
board-Serie „Republic of Ga- 
mers” speziell Spieler anspre- 
chen. Die Platinen bieten unter 
anderem vereinfachte Tuning- 
Funktionen, ein paar blaue 
LEDs und eine neue Main- 
board-Blende mit LCD-Anzei- 
ge. (jh/cg) 


www.asuscom.de 


AMD: Gerüchte über 
neue Prozessorvarianten 


Während Intel die ersten 
Core-2-Duo-Prozessoren auf 
den Markt bringt, zerbrechen 
sich AMDs Produktmanager 
offenbar den Kopf darüber, 
wie sie die Modellpalette at- 
traktiver machen können. 
Im Juli gelangten wöchent- 
lich Spekulationen über neue 
AMD-Prozessoren an die Öf- 
fentlichkeit. 


Spekuliert wird unter ande- 
rem über ein neues Niedrig- 
preismodell. Der Athlon 64 
X2 3600+ soll den Gerüch- 
ten zufolge mit 2 Gigahertz 
getaktet sein und über 256 
kByte L2-Cache pro Kern ver- 
fügen - alle aktuellen Dop- 
pelkern-Prozessoren können 
auf mindestens 2x 512 kByte 
L2-Cache zurückgreifen. Der 
Prozessor soll im vierten 
Quartal des laufenden Jah- 
res auf den Markt kommen. 
In dieser Zeitspanne ist dann 
auch ein Athlon 64 FX-64 mit 


3,0 GHz und 2x 1.024 kByte 
L2-Cache geplant. 


Mit den ersten 65-Nanometer- 
Prozessoren will AMD den 
Gerüchten zufolge 2007 einen 
Multiplikator von 0,5 einfüh- 
ren. Damit könnte AMD zu- 
sätzliche Prozessoren mit nur 
100 MHz Taktdifferenz anbie- 
ten und die Produktpalette 
dadurch flexibler gestalten. 
Schließlich soll Ende 2007 der 
erste Sempron mit zwei Ker- 
nen vorgestellt werden. (cg) 
www.amd.de 


AMD-Chip-Produktion: Demnächst 
noch mehr Modellvarianten? 


Intel stellt neuen 
Itanium 2 vor 


hın3 22 
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Itanium 2: Der Serverprozessor kann 
x86-Code nur emulieren. 


Mit bis zu 1,7 Milliarden Tran- 
sistoren und 24 MByte L3-Cache 
stattet Intel die neueste Variante 
des Serverprozessors Itanium 2 
mit Montecito-Kern aus. Sechs 
Modelle zwischen 1,4 und 1,6 
GHz Taktfrequenz stehen an- 
fangs zur Verfügung, die Preise 
liegen zwischen 700 und 3.700 
US-Dollar. Der Itanium 2 arbei- 
tet mit dem von Intel entwickel- 
ten IA64-Befehlssatz. (cg) 
www.intel.de 


Noch mehr Kerne 


Intel plant offenbar ebenso wie 
AMD, kommende Prozessoren 
mit unterschiedlichen Rechen- 
kernen auszustatten. Neben den 
heute üblichen, vollwertigen 
Kernen sollen nach bislang un- 
bestätigten Informationen künf- 
tig Spezialkerne eingesetzt wer- 
den, die zum Beispiel Sprach- 
erkennung oder Physikeffekte 
beschleunigen können. (cg) 
www.intel.de 


Ati: Wieder Über- 
nahmegerüchte 


Übernahmegerüchte sind so alt 
wie die Chipindustrie - im Juli 
hat es nun Ati getroffen: Nach 
Informationen einer Webseite 
ist AMD an einer Übernahme 
des Grafikchipherstellers inte- 
ressiert. Weitere Details wur- 
den nicht bekannt. Ein Analyst 
hatte sich bereits Anfang Juni 
ähnlich geäußert. (cg) 
www.ati.de 
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Because live is mysterious 


Mystique 631 ist eins der am meisten gefeierten Gehäuse von 
Cooler Master. Mystique 631 ist ein hervorragendes Gehäuse mit 
modernem Aussehen. Wenn das blaue Licht durch das abgerundete 
Design der Vorderseite scheint, wird Mystique 631 zu einer wahren 
Augenweide an jedem beliebigen Platz. 


VVVWVVW’_coolermasterde 


® bu] 
1 
HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT omputer mr == 


Go AKTUELL 


VERMISCHTES 


Starkes Netzteil mit 850 Watt 


Silverstone: Das Netzteil eignet sich für 
Spiele-Rechner mit SLI oder Crossfire. 


Das neue Netzteil SST-ST85ZF 
von Silverstone soll konstant 
850 Watt liefern und das auch 
bei 50 Grad Celsius Umge- 
bungstemperatur. Die Effizienz 
wird vom Hersteller mit 87 Pro- 
zent angegeben. Zudem hat das 
SST-ST85ZF die Fähigkeit, 99 
Prozent seiner Kapazität an nur 
eine 12-Volt-Linie zu leiten, was 
70 Ampere entspricht. (ma) 
www.silverstonetek.de 


Western Digital: Rechtsstreit 
über Größenangaben beendet 


Kaufen Sie eine 80-GByte-Fest- 
platte, so können Sie unter Win- 
dows maximal 74,4 GByte nut- 
zen. Das resultiert daher, dass 
Microsoft die Speichergröße bi- 
när, aber die Festplattenherstel- 
ler das Datenvolumen dezimal 
messen. In den USA haben nun 
zwei Rechtsanwälte Western 
Digital verklagt. Inzwischen hat 


der Festplattenhersteller sich 
außergerichtlich mit den Klä- 
gern geeinigt. Alle Anwender, 
die sich an der Sammelklage 
beteiligt haben, bekommen kos- 
tenlos ein Backup-Programm 
im Wert von 30 US-Dollar. Ein 
weiterer Rechtsstreit mit Sea- 
gate ist noch im Gange. (ma) 
www.westerndigital.com 


Quo vadis BTX? Neue 
Akzeptanz dank Conroe? 


Als Intel Ende 2004 den neu- 
en Formfaktor BTX für PCs 
angekündigt hat, waren die 
Stimmen aus der Industrie 
noch durchweg positiv. Vor 
allem das ausgeklügelte Kühl- 
konzept wurde als Heilsbrin- 
ger der Temperaturprobleme 
gefeiert, mit denen damals 
vor allem die CPU-Hersteller 
zu kämpfen hatten. Bis jetzt 
hat sich allerdings der neue 
Formfaktor auf den ersten 
Blick noch nicht durchgesetzt. 
Ganz andere Meinungen zu 
dem Thema hört man aller- 
dings aus der Industrie. So 
haben die großen Komplett- 
PC-Hersteller wie Dell oder 
HP mittlerweile einen Groß- 
teil ihrer Fertigung auf BTX 
umgestellt und erlangen auf- 
grund der Stückzahlen sogar 
einen Preisvorteil gegenüber 
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ATX. Branchenkenner sehen 
beim OEM-Markt einen BTX- 
Marktanteil von knapp über 
40 Prozent. Einen weiteren 
Etappensieg für BTX gab es 
mit der Vorstellung entspre- 
chender AMD-Systemen auf 
der Computex. Mit Intels 
Core 2 Duo („Conroe“) oder 
den Stromspar-Prozessoren 
von AMD könnte die Lage 
für BTX aber wieder schlech- 
ter werden. Denn die neuen 
Prozessoren erzeugen weni- 
ger Wärme und sind daher 
nicht zwangsläufig auf das 
bessere Kühlkonzept ange- 
wiesen. Laut Insidern warten 
die Hersteller momentan wei- 
terhin ab. Manche sprechen 
gar von der Möglichkeit, dass 
BTX im Retailmarkt gänzlich 
übersprungen wird. (lc) 
www.formfactors.org 


Soundkarte von 
Club 3D 


Theatron: Die Soundkarte kann einen 
DTS-Stream erzeugen. 


Wer seinen PC an seine Wohn- 
zimmer-5.1-Anlage anschlie- 
ßen will, kommt um so eine 
Soundkarte nicht herum. Die 
Theatron DTS von Club 3D 
kann in Echtzeit einen Dolby- 
Digital- oder DTS-Stream er- 
zeugen. Somitkönnen Echtzeit- 
effekte in Spielen über einen 
passenden DD-/DTS-Receiver 
in echtem 5.1-Sound darge- 
stellt werden. Audigy- und X- 
Fi-Karten haben keine solche 
Funktion. Die Theatron DTS 
ist ab sofort für 79 Euro im 
Handel verfügbar. (kb) 
www.club-3d.de 


Vpod mit Nv-GPU 


Der Nachfolger des Ipod Pho- 
to soll Gerüchten zufolge über 
einen Grafikchip aus dem Hau- 
se Nvidia verfügen. Der Vpod 
soll in der ersten Jahreshälfte 
2007 erscheinen. Angesichts 
der Kürze der Zeit dürfte es 
nicht mehr für einen deutlich 
leistungsfähigeren Chip als 
den „Goforce 5500” reichen. 
Dieser verfügt unter anderem 
über H.264-Beschleunigung 
für De- und Enkodierung. Die 
3D-Leistung liegt unter der des 
PowerVR MBX. Spiele, die auf 
der Quake 3-Engine basieren, 
werden mit etwa 30 Fps in 
640x480 Pixeln dargestellt. (cs) 
www.nvidia.de 


Vpod: Im Ipod-Photo-Nachfolger soll 
ein Nvidia-Chip für die Grafik sorgen. 


Neue Razer-Produkte 


Tarantula: Mit der PC-Tastatur Tarantula will Razer im lukrativen Markt der Gaming- 
Tastaturen Fuß fassen. 


Pünktlich zur Games Conven- 
tion 2006 will der Eingabe- 
geräte-Spezialist Razer mit 
einem Feuerwerk neuer Pro- 
dukte aufwarten. Eine Haupt- 
attraktion wird dabei sicherlich 
die Gaming-Tastatur Tarantula 
sein. Laut Hersteller soll es bei 
diesem Modell möglich sein, 
alle Tasten gleichzeitig zu drü- 
cken. Darüber hinaus wird es 
Erweiterungen wie beispiels- 
weise das „Battle-Light” ge- 
ben, mit dem man die Tastatur 
beleuchten kann. Ein weiteres 


Gamer-Produkt ist die Sound- 
karte Barracuda. Diese bietet 
durch Raumklang bessere Orien- 
tierung im Spiel. Ergänzend da- 
zu bietet Razer natürlich auch 
ein passendes Headset an. Die 
acht verbauten Lautsprecher 
sorgen für viel Spielvergnügen. 
Zudem will Razer weitere Ga- 
ming-Produkte auf der Messe 
zeigen. Auf der GC in Leipzig 
können Sie alle vorgestellten 
Modelle live am Messestand 
ausgiebig testen. (Ic) 

www.speed-link.com 
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Creative Zen V mit 1,5"-Display 


Im August bringt Creative neue 
MP3-Player auf den Markt. Der 
Zen V verfügt über ein lack- 
schwarzes Gehäuse und ist mit 
einer Länge von 68 Millime- 
tern und einer Breite von 44 
Millimetern relativ klein gera- 
ten (Tiefe: ca. elf Millimeter). 
Ausgestattet ist das Gerät mit 
einem 1,5 Zoll großen OLED- 
Display, das 262.144 Farben 
darstellen kann. Laut Creative 
liegt die Akkulaufzeit bei bis 
zu 15 Stunden. Der Zen V be- 
herrscht die Wiedergabe von 
MP3- und WMA-Dateien und 
kann zudem zur Anzeige von 
Digitalfotos im JPEG-Format 
verwendet werden. Mit dem 
integrierten Mikrofon sind 
Sprachaufnahmen möglich. Der 
Zen V mit einer Speicherkapa- 


Der MP3-Player ist wahlweise mit 
einem bzw. zwei Gigabyte verfügbar. 


zität von einem Gigabyte soll 
rund 120 Euro kosten, während 
die Zwei-Gigabyte-Version zu 
einem Preis von ca. 160 Euro 
angeboten wird. (dw) 
de.europe.creative.com 


PCGH auf der Games Convention 


Vom 24.08.06 bis zum 27.08.06 
findet in Leipzig die Games 
Convention statt. Bereits am 
23.08. wird unser Spieleprofi 
Frank Stöwer am so genannten 
Fachbesucher- und Medientag 
alle wichtigen Infos für Sie ein- 
sammeln. Da neben den Spiele- 
Herstellern auch einige Hard- 
ware-Hersteller Neuigkeiten an- 
gekündigt haben, wird auch der 
Rest des Redaktion auf der GC 
unterwegs sein. Am Samstag, 
dem 26.08. können Sie am Messe- 
stand von MSI live gegen die 
Redakteure spielen. Den ganzen 
Tag über werden verschiedene 
Teams aus der Redaktion vor 
Ort sein und Counter-Strike und 


Vor Ort werden 
einige Spiele-Arenen aufgebaut sein. 


einen weiteren Shooter gegen 
Leser und Standbesucher spie- 
len. Weitere Infos finden Sie in 
den nächsten Tagen auf unserer 
Webseite. (kb) 
www.pcgameshardware.de 


Unreal Tournament 2004 
(dt.) Sound Blaster X-Fi-Patch 


Creative hat einen X-Fi-Patch 
für Unreal Tournament 2004 
(dt.) veröffentlicht. Der 180 
MByte große Patch bringt ei- 
ne ganz Serie von Verände- 
rungen mit sich: UT 2004 (dt.) 
kann mit dem Patch die 128 
Hardwarestimmen der X-Fi 
ausnutzen. Waffengeräusche 
und Effekte wurden kom- 
plett überarbeitet. So hören 
Sie jetzt beispielsweise hinter 
sich die Patronenhülsen auf 
den Boden fallen, wenn Sie 
mit der Minigun schießen. 
Ähnliche Raumeffekte wur- 
den auch für andere Waffen 
integriert. Zusätzlich wurde 
die Musikunterstützung stark 
überarbeitet, je nach Spielver- 


Externes SATA 


Auf einem Großteil der neuen 
Mainboards finden Sie einen 
neuen Anschluss vor: Das so 
genannte eSATA (external Se- 
rial ATA) soll es möglich ma- 
chen, externe Laufwerke ohne 
Leistungsverlust an den PC 
anzuschließen. Gegenüber 
USB 2.0 steigt die Transferrate 
(Burst-Speed) bei Festplatten 
von 30 auf 110 MByte/s. Ein 
verfügbares Gerät ist das ex- 
terne Gehäuse Thecus N2050. 
Es bietet Platz für zwei Fest- 
platten und unterstützt RAID. 
Weitere Laufwerke und Geräte 
lassen aktuell noch auf sich 
warten. (ma) 

www.thecus.com 


lauf und Aktion passt sich die 
Musik der Szene an und wird 
entsprechend schneller oder 
intensiver. Den Patch und alle 
Infos finden Sie auf www. 
soundblaster.com/products/ 
x-fi/technology /ut2004/ 
oder WEBCODE 24ZEF. (kb) 


Der Patch wertet den 
Sound im Spiel deutlich auf. 


Blu-ray mit PS3 


Gegenüber der HD-DVD, die 
es in den USA seit über zwei 
Monaten zu kaufen gibt, hat 
die erst kürzlich gestartete 
Blu-ray-Disc bereits einen zeit- 
lichen Nachteil. Auch besteht 
das Angebot an Launch-Titeln 
für die Blu-ray-Disc größten- 
teils aus älteren Filmen. Die 
Rettung könnte durch die im 
November erhältliche Play- 
Station 3 kommen, die einen 
Blu-ray-Player integriert haben 
wird. Gegen deren vermutlich 
blitzartige Verbreitung dürften 
es HD-DVD-Laufwerke, die 
aktuell noch kaum verfügbar 
sind, schwer haben. (cs) 

www.blu-raydisc.com 


alt happeh9$ 


Go AKTUELL 


VERMISCHTES 


RÜCKBLICK 


1 04.07.2006 

Microsoft stellt eine spezielle Tastatur 
für Windows Vista vor. Das Ultimate 
Keyboard ist eine Funktastatur mit 10 
Metern Reichweite und einer Tasten- 
beleuchtung. 

www.microsoft.de 


1 05.07.2006 

Seagate plant mit der neuen Technolo- 
gie namens „Nanotube“ die Vervielfa- 
chung der Speicherkapazität von Fest- 
platten. Laut der Pressesprecherin von 
Seagate steht noch nicht fest, wann die 
Nanotubes auf den Markt kommen. 
www.seagate.com 


111.07.2006 

Microsoft und die Mozilla Foundation 
haben neue Beta-Versionen des Inter- 
net Explorer 7 (Beta 3) und Firefox 2 
(Beta 1 RC3) zum Testen freigegeben. 
www.microsoft.de 
www.mozilla-europe.org/de 


1 13.07.2006 


Mit dem Braingate-System der Firma 
Cybernetics haben US-Forscher 
erstmals erfolgreiche Tests an einem 
Menschen mit einer hochinvasiven Hirn- 
Computer-Schnittstelle erprobt. Der 
Chip reagiert auf Impulse des Gehirns, 
die eigentlich an Arm, Hand und Finger 
gerichtet sind. 
http://cyberkinetics.virtual.vps-host.net 


1 17.07.2006 

Laut unbestätigten Insider-Informa- 
tionen erprobt HP eine erweiterte 
Lightscribe-Technik, mit der man auch 
farbige Grafiken und Texte auf entspre- 
chende Medien „schreiben“ kann. 
www.hexus.net 


1 19.07.2006 

Microsoft hat eine neue Beta-Version 
von Windows Vista veröffentlicht. Die 
Build 5472 der Beta 2 bietet laut Aus- 
sagen von Microsoft Verbesserungen 
in Qualität und Leistungsfähigkeit. Die 
neue Version ist nicht öffentlich. 
www.microsoft.de 
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Kaspersky auf GC 


u 


KAIPERIKY 3 


Kaspersky: Susanne Schöne wird auf 
der GC für Kaspersky unterwegs sein. 


Auf der diesjährigen Games 
Convention in Leipzig (24. bis 
27. August) wird Kaspersky sei- 
ne neuen IT-Sicherheitsproduk- 
te der Generation 6.0 vorstellen. 
Damit das Interesse nicht nur 
auf die Gamebabes der Spiel- 
ehersteller gerichtet wird, hat 
sich Kaspersky Unterstützung 
durch Susanne Schöne geholt. 
Miss Sachsen 2003/2004 wird 
auf dem Stand A30 in Halle 2 
alle Fragen zu den neuen Pro- 
duktreihen Anti-Virus 6.0 und 
Internet Security 6.0 beantwor- 
ten. Mit Susanne Schöne will 
Andreas Lamm (Geschäftsfüh- 
rer der Kaspersky Labs GmbH) 
dem „eher trockenen, jedoch 
enorm wichtigen Thema“ ein 
schönes Gesicht geben. (ma) 
www.kaspersky.de 


Asus: Spieler-LCD 


Asus hat ein LCD speziell für 
Spieler vorgestellt. Der PG191 
ist ein 19-Zoll-Display im 5:4- 
Format und soll eine Reaktions- 
zeit von 2 Millisekunden er- 
reichen. Das LCD sorgt gleich- 
zeitig auch für einen besseren 
Klang, dafür wird der PG191 
mit zwei 5-Watt-Lautsprechern 
und einem 15-Watt-Subwoofer 
ausgestattet. (ma) 

www.asus.de 


Betatest: Panda 
Antivirus 2007 


Wer jetzt die neue Beta-Ver- 
sion der Antivirenlösung Pan- 
da Antivirus 2007 testet, kann 
einen portablen Videoplayer 
mit 2 GByte Speicher gewin- 
nen. Zudem bekommen alle 
Betatester die finale Version 
zum Vorteilspreis von rund 20 
Euro. Antivirus 2007 soll sich 
durch geringe Ressourcenbe- 
lastung auszeichnen. (ma) 
www.pandasoftware.com 


Kein Support 
mehr für Win98 


Mitte Juli hat Microsoft die 
Unterstützung der Betriebs- 
systeme Windows 98 (SE) und 
ME eingestellt. Es werden kei- 
ne Sicherheits-Updates mehr 
für diese Betriebssysteme ent- 
wickelt. Am 10. Oktober wird 
auch der Support für Windows 
XP SP1 enden. Alle bisherigen 
Updates gibt es weiterhin zum 
Download. (ma) 
www.microsoft.de 


DSL für 30 Euro 


sind in vielen Ortsnetzen verfügbar. 


Der Kommunikationsdienst- 
leister Arcor bietet ab sofort 
einen ISDN-Telefonanschluss 
inklusive Flatrate ins deutsche 
Festnetz für rund 30 Euro mo- 
natlich an. Für Kurzentschlos- 
sene gibt es auch einen DSL- 
Anschluss (1.000 MBit/s) dazu. 
Sie müssen allerdings pro Surf- 
minute 1,49 Eurocent bezahlen. 
Die Vertragslaufzeit beträgt 24 
Monate. Arcor ist aber nicht in 
allen Ortsnetzen vertreten. Auf 
der Unternehmens-Webseite 
prüfen Sie die Verfügbarkeit. 
Vielsurfer bekommen bei Arcor 
für monatlich 45 Euro DSL2000 
inklusive einer Telefon- sowie 
Surf-Flatrate. (ma) 
www.arcor.de 


Microsoft: Windows Vista 
offen für Fremdsoftware 


Die letzten Kartellverfahren 
der EU und in den USA ha- 
ben Microsoft offenbar zum 
Undenken bewegt: Zukünfti- 
ge Windows-Versionen lassen 
sich auch mit Standardanwen- 
dungen anderer Anbieter aus- 
statten. Microsoft will schon 
Vista für Dritte öffnen. So 
könnten Computer-Hersteller 
Windows Vista mit beispiels- 
weise Mozilla Firefox oder 
Winamp ausliefern. Sämtliche 
Schnittstellen (APIs) in Win- 
dows Vista werden so weit 
offen gelegt, dass Fremdsoft- 
ware die gleichen Funktionen 
bieten kann wie Microsofts 
eigene Produkte. 


Damit auch niemand an den 
ehrenhaften Absichten des 
Softwareriesen zweifelt, hat 


man sich freiwillig zwölf 
Grundsätze auferlegt. Darin 
wird unter anderem festge- 
legt, dass PC-Produzenten 
und Anwender jede Software 
vorinstallieren dürfen. Zu- 
dem darf Standardsoftware 
wie der Windows Media 
Player und auch der Inter- 
net Explorer entfernt werden. 
Sogar andere Betriebssysteme 
dürfen parallel zu Windows 
installiert werden. 


Microsoft verspricht, nieman- 
den zu benachteiligen, auch 
wenn ein Anbieter massiv 
Software von Drittanbietern 
einsetzt. Eine Maßnahme da- 
für ist eine Preisliste für Groß- 
abnehmer, die alle Hersteller 
einsehen können. (ma) 
www.microsoft.de 


www.pcgameshardware.de 


VERMISCHTES 


AKTUELL 


T-Com: Bessere 
DSL-Versorgung 


Für Kunden, die für das nor- 
male DSL zu weit von der Ver- 
mittlungsstelle entfernt woh- 
nen, hat die Deutsche Telekom 
das so genannte T-DSL Light 
angeboten. Dieser Anschluss 
arbeitet mit 384 kBit/s Down- 
und 64 kBit/s Upstream. Bis- 
her wurde T-DSL Light bis zu 
einer Leitungsdämpfung von 
50 dB geschaltet, nun erwei- 
tert die Telekom die Reichweite 
auf 55 dB. So können Kunden, 
die bisher kein T-DSL Light 
bekommen konnten, jetzt an- 
geschlossen werden. Bisherige 
T-DSL-Light-Kunden sind von 
der Maßnahme nicht betroffen, 
da diese nicht auf das normale 
T-DSL umgestellt werden kön- 
nen. Die Leitungsdämpfung 
wird von der T-Com aus Län- 
ge, Querschnitt und Qualität 
des Kabels berechnet. Ob Sie 
nun mit T-DSL versorgt werden 
können, erfahren Sie über den 
Verfügbarkeitscheck auf der 
Webseite der Telekom. (ma) 
www.t-com.de 


AVM-WLAN-Stick 


2r 4 
ei 


- 


NUS Der kleine Stick 
wiegt nur 10 Gramm (UVP: 49 Euro). 


AVM bringt ein neues Mo- 
dell vom weit verbreiteten 
FritzI'WLAN-USB-Stick auf 
den Markt. Unter Windows XP 
installiert sich der Stick nun 
von selbst — eine Treiber-CD 
ist nicht mehr erforderlich. In 
Verbindung mit einer Fritz!Box 
überträgt der WLAN-Stick die 
Sicherheitseinstellungen auto- 
matisch auf den PC. Außerdem 
ist der neue Stick noch kom- 
pakter als der Vorgänger. (dw) 
www.avm.de 


Neue Breitbildschirme im Handel 


Videoseven bietet ab sofort ein 
19-Zoll-LCD im 16:10-Format 
für gerade mal 210 Euro an. 
Laut dem Hersteller liegt die 
Reaktionszeit des LI9WA bei 8 
Millisekunden. Auch Iiyama er- 
weitert die Modellpalette und 
bietet drei neue Breitbildschir- 
me an. Der Prolite E1900WS hat 
eine Bildschirmdiagonale von 
19 Zoll und soll mit 5 Millise- 
kunden recht reaktionsschnell 


EN INC 


sein. Darüber hinaus setzt der 
Hersteller ein TN-Panel und 
Stereolautsprecher ein. Der Pro- 
lite E1900WS ist mit schwarzem 
oder silbernem Rahmen erhält- 
lich. Im September sollen dann 
22- und 24-Zoll-Displays im 
16:10-Format folgen. Preise für 
die Modelle Prolite E2200WS 
und Prolite H2400WS sind noch 
nicht bekannt. (ma) 

www.videoseven.de/www.iiyama.de 


Notebook: Zwischen interner 
und externer Grafik wechseln 


Das Notebook Cebop Hel2 des 
Herstellers Krystaltech Lynx 
verfügt über einen Schalter, 
mit dem Sie zwischen der in- 
ternen Intel-Grafik (GMA 950) 
und dem Nvidia Geforce Go 
7600 umschalten können. So 
lässt sich die Akkulaufzeit im 
Office-Betrieb deutlich ver- 
längern. Allerdings muss das 
Notebook zum Wechseln der 
aktiven Grafikeinheit ausge- 
schaltet beziehungsweise neu 
gestartet werden. 


Die Webseite Laptoplogic. 
com meldet nun, dass Nvidia 
die Technik weiterentwickeln 
will: Demnach soll das Note- 
book während des Betriebes 


die Grafikkarte wechseln 
können. Die Technik mit dem 
Namen „SLI Power” sorgt 
für die bestmögliche Balance 
zwischen Grafikleistung und 
Laufzeit des Laptops. Je nach- 
dem, welche Aufgaben anste- 
hen, wird der entsprechende 
Grafikchip aktiviert. Starten 
Sie beispielsweise ein Spiel, 
so schaltet das Notebook 
auf den stärkeren externen 
3D-Beschleuniger um. Laut 
Laptoplogic.com wird die 
Technik nach dem Erscheinen 
von Windows Vista erhältlich 
sein, dann aber sicherlich mit 
der nächsten Geforce-Go-Ge- 


neration. (ma) 
www.nvidia.de 


iel2: Bei dem Notebook der Firma Krystaltech Lynx wechseln Sie per 
Schalter zwischen den beiden Grafikeinheiten. 


ER 


MEseRtesT. MSI Pocket TV 


u DVB-T in Betrieb 
== DVB-T in Betrieb (öffentlich-rechtlich) 
Un DVB-T Start in Planung 2006 


DVB-T-Empfang: Auf www.ueberallfernsehen.de können Sie überprüfen, ob Sie in 
einem DVB-T-Sendegebiet wohnen. 


Zusatzfunktionen: Mit dem D310 können Sie nicht nur fernsehen, sondern auch 
einfache Videospiele wie Tetris spielen. 
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Sie sind ein Fernseh-Junkie und würden am liebsten immer 
und überall Fernsehen in digitaler Qualität genießen? Dann 


sollten Sie sich bei unserem aktuellen Lesertest bewerben. 


it dem D310 hat die Fir- 

ma MSI einen ganz be- 

sonderen Taschenfern- 
seher auf den Markt gebracht. 
Das kleine Gerät kann über 
DVB-T digitales, terrestrisches 
Fernsehen empfangen. Sie haben 
die Möglichkeit, eines von zehn 
Geräten kostenlos zu testen. 


>> Voraussetzung 

Wer an unserem Lesertest teil- 
nehmen will, muss in einem 
DVB-T-Empfangsgebiet leben. 
Ob Sie in einem entsprechen- 
den Gebiet wohnen, können 
Sie unter der Webseite www. 
ueberallfernsehen.de überprü- 
fen. Klicken Sie dort auf „Emp- 
fangsprognose” und geben Sie 
dann in der folgenden Eingabe- 
maske Ihre Postleitzahl ein. Be- 
werben Sie sich bitte nur bei 
uns, wenn die Prognose positiv 
ausfällt. Wenn Sie in keinem 
DVB-T-Gebiet wohnen, ist der 
Fernseher für Sie nutzlos. 


>> Interessante Tests 

Wer als Tester ausgewählt wird, 
sollte ein paar wichtige Punk- 
te überprüfen: Wie gut ist der 
Empfang des DVB-T-Signals? 
Können Sie mit der integrierten 
Antenne in Ihrem Wohnbereich 
ein Signal empfangen oder müs- 
sen Sie die beiliegende Stab- 
antenne nutzen? Interessant in 
diesem Zusammenhang: Tester 
sollten verschiedene Empfangs- 
szenarien ausprobieren: Inner- 


halb von Häusern, im Freien 
- jeweils mit und ohne Zusatz- 
antenne. Zudem sollten Sie als 
Tester auch mal einen Ausflug 
in die Randzonen Ihres DVB-T- 
Sendegebietes machen, um die 
Empfangsleistung unter diesen 
schwierigen Bedingungen zu 
prüfen. 


Weitere Tests, die sich anbieten: 
Wie lange hält der integrierte 
Akku des Gerätes? MSI ver- 
spricht bis zu drei Stunden mo- 
bilen Fernsehspaß. Zudem inte- 
ressiert uns natürlich Ihre Mei- 
nung zur Darstellungsqualität: 
Wie gefällt Ihnen die Bildquali- 
tät des 4,2-Zoll-Monitors? Was 
halten Sie von den integrierten 
Boxen? Ein weiterer wichtiger 
Punkt: Ist die Bedienung einfach 
und leicht verständlich? Hilft 
das Benutzerhandbuch bei Pro- 
blemen weiter? 


>> Machen Sie mit 
Wenn Sie sich bewerben wollen, 
schicken Sie uns einen Brief oder 
eine E-Mail (Adressen siehe un- 
ten). Wenn Sie schon Erfahrun- 
gen mit Hardwaretests oder mo- 
bilen Endgeräten wie dem D310 
gemacht haben, können Sie 
diese gerne bei der Bewerbung 
angeben. Für alle Tester span- 
nend: Nach einem erfolgreichen 
Lesertest mit entsprechendem 
Feedback verbleibt das Gerät als 
Geschenk beim Tester. = 
Kay BEINROTH 


(433141278 10x MSI D310 Pocket TV 


i Grundvoraussetzung für die Teilnahme am Test: Sie müssen in einem DVB-T-Sendegebiet 
: wohnen. Schicken Sie Ihre Bewerbung mit Angaben zu Ihren Hardwarekenntnissen und 
: Ihren persönlichen Daten (Adresse, Alter, E-Mail-Adresse, Telefonnummer) an uns: 


Per E-Mail an: redaktion@pcgameshardware.de, Stichwort: Lesertest D310 


Per Post an: PC Games Hardware, Computec Media AG, 
i Stichwort: Lesertest D310, Dr.-Mack-Straße 77, 90762 Fürth 


: Die ausgewählten Leser werden von uns angeschrieben, die Test-Hardware verbleibt 


nach einem erfolgreichen Test bei den Lesern. 


www.pcgameshardware.de 


Sie surfen analog oder 


mit ISDN? Über AOL, T-Online, ao 
Arcor etc.? Oder Sie nutzen einen 7 R 


Internet-by-Call-Anbieter? 


Dann können Sie mit der kostenlosen WEB.DE 


SmartSurfer Software ganz einfach sparen: 2. 


Jetzt downloaden unter: www.smartsurfer.de 


Mit Modem oder ISDN 
supergünstig surfen 


0,18 cum 


zuzügl. 9,95 Ct. Einwahlgebühr, 
und bis zu 70 % Online-Kosten 
IS sparen! 


Empfehlung owos 


„für Sie auf der Suche nach den 
gunstigsten Internet-T anfen 


der Galaxie! Mi. 


WEB,DE 


IMMER GÜNSTIG: Bei jeder Einwahl ins Internet 
zeigt Ihnen der WEB.DE SmartSurfer aus hunderten 
von Internet-by-Call-Tarifen diejenigen an, die ge- 


Version 3.1 
Anbietetinformatianen rade besonders günstig sind. Einfach gewünschten 
BLLENIBIROBENNONE. LEN 2 Bram) 273 FORRBERARG Tarif anklicken und lossurfen! 
A Preis 4 Speed Name * 


\ 4589KB Congster Moonkghi 

®_ 0220 6.074KB MeDme x-treme 
D_ONC  600IKB 121Suf Plus 5 

D_ 0400 6192KB Q-surf.dd v 


Takt{s), 60 Einwahl 3950 gültig bis; 19.07.2006 


Achtung - Anbieter-Test nicht aktiviert 


IMMER AKTUELL: Alle Tarife immer auf dem 
neuesten Stand dank automatischer Online- 
Aktualisierung. 


FREIHEIT: Keine Vertragsbindung! Keine Grund- 
gebühr! Kein Providerwechsler nötig! Abrechnung 
bequem über Ihre monatliche Telefonrechnung! 


| 


Stand: 10.07.2006 


SICHERHEIT: Integrierter Dialer-Schutz! 


SEGELN FÜR DEUTSCHLAND 
32nd AMERICA’S CUP 


UNITED INTERNET 


TEAM GERMANY 


WWEB.DE ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne P—4 


) ] 
Member of FU 


united 


SUCHE | EMAIL & CO. | SHOPPING | NACHRICHTEN | Porta | WEB.DE 


© 2006 BUG Computer Components AG - Druckfehler und technische Änderungen vorbehalten - BUG-E 


Wielanders Kisenberz: An 


3 weitere Modelle u dem neuen intel contoe Herzstück. 


Wielander $ 2825A 


% + 


u W 


= ae C wi 


Wielander C 1615A 
Wielander E 1825A 


Wielander S 2825A "MuLNı-GPU neAaY MSI P965 Neo Sockel 775 
en Asus P5B Deluxe/Wiri-AP Intel Core2 Duo E6400 2x 2.13GHz i 
En he Intel Core2 Duo E6600 2x 2.40GHz 1024MB DDR2RAM Corsair TWINX 5400C4 r 
Intel Core2 Duo E6700 2x 2.67GHz  .2048MB DDR2RAM Corsair TwinX 6400C 256MB ATI Radeon X1800GTO 
an ke a Kit 512MB ATI Radeon X1900 XTX Crossfire Ready 160GB Western Digital WD1600YD 16MB 
X adeon rossiire 250GB Western Digital WD2500YD 16MB DVD Brenner LG GSA-H20L LightScribe 


2x 400GB Western Digital WD4000YR 16MB DVD Brenner LG GSA-H20L LightScribe 


2x DVD Brenner LG GSA-H2OL LightScribe DVD Laufwerk LG 16X/52X DVD Laufwerk 


Cooler Master CAV-T03-UKB 


EL ENTE Thermaltake Tsunami VA3000BNA Netzteil Enermax ELTS00AWT ATX Liberty 
a I i Enermax Liberty ELT620AWT Microsoft Windows XP Professional 
Creative Sound Blaster X-Fi Extreme Music Microsoft Windows XP Professional 

Microsoft Windows XP Professional Art.-Nr.: 110031365, Preis: 999,- EURO 


. Art.-Nr.: 110031363, Preis: 1.799,- €URO 
Art.-Nr.: 110031362, Preis: 3.299,-E U 


Microsoft 
GOLD CERTIFIED 
Partner 


7 FScheshug: Eu 'WIELANDE 


BUG Computer Components AG, An der Bundesstr. 1, 31061 Alfeld (Leine) / Godenau - www.e-bug.de - Bestell-Hotline: 0180-5310-616* - sales@e-bug.de 
*12,4 ct/min. aus dem Festnetz der Deutschen Telekom. 


Holt Euch den 

Original-Wielander 
Sympathie-Button! 
Art.Nr.: 110031500 


BE ukrusu. PCGH-Heftumfrage 


Gestalten Sie PC Games Hardware aktiv mit, indem Sie die 
folgenden Fragen beantworten. Nehmen Sie sich ruhig Zeit, 
denn die Redaktion nimmt die Umfrage sehr ernst, um die 
künftige Heftplanung zu bestimmen. Als Belohnung gibt es 
fünfmal die DVB-T-Lösung Cinergy T USB XS von Terratec. 


Fragen zu speziellen Fachgebieten 


EI CPU: Der Core 2 Duo von Intel ist 
schneller als die aktuellen Athlon-64-CPUs 
von AMD. Für Sie ein Grund, zu Intel zu 
wechseln? 

Ja 

Nein, habe schon einen Intel-PC und bleibe 


Intel treu 
Nein, bleibe AMD treu 


EI CPU: Glauben Sie, dass AMD noch 
2006 Intel wieder bei der Spieleleistung 
überholen kann? 

Ja 

Nein 


EI CPU: Übertakten Sie Ihren Prozessor? 


EI Grafikkarten: Wer ist Ihrer Meinung 


nach aktuell der innovativste Grafikkarten- 


Hersteller? (Mehrfachnennung möglich) 


MSI 


Asus 


Kfx 


Sapphire 


EV6A 


El Notebooks: Kaufen Sie eher Business- 
oder reine Spieler-Notebooks? 
Business-Notebooks mit geringer 3D-Leistung 


Gigabyte 


Reine Spieler-Notebooks 


PNY 


Sparkle 


Gainward 


HIS 


Gar kein Notebook 


EI] Marktübersichten: Bitte geben Sie 
an, wie oft (!) Sie zu folgenden Themen 
eine Marktübersicht pro Jahr wünschen. 
Beispiel: Grafikkarten (3x), Router (2x) 
usw. (Mehrfachnennung möglich) 


EI LCDs: Planen Sie den Kauf eines 
Breitbild-LCDs (16:9/16:10)? 
Ja 


Leadtek 


Club 3D 


Aopen 


Gecube 


Ja 
Nein 


Ei Grafikkarten: Das Format Ihrer aktuel- 
len Grafikkarte ist: 

AGP 

DI PCI-Express 


BI SLi/Crossfire: Planen Sie die Anschaf- 
fung eines Dual-Grafikkartensystems? 


El Mainboards: Kaufen Sie eher 
abgespeckte oder Deluxe-Versionen? 


Abgespeckte Versionen 


Deluxe-Versionen 


EI Mainboards: Wer ist Ihrer Meinung nach 
aktuell der innovativste Mainboard-Her- 
steller? (Mehrfachnennung möglich) 


Nein, besitze schon eines 


Nein 


EA Netzwerk: Nutzen Sie WLAN? 


Grafikkarten 
Prozessoren 
LEDs 


RAM 


AMD-Mainboards 


Intel-Mainboards 


Festplatten (SATA/IDE) 


USB-Festplatten 


Ja 


DVD-Brenner 


Nein 


Spielecontroller 


EA Technologie: Wie wichtig schätzen Sie 
das Thema Blu-ray/HD-DVD persönlich ein? 


Eher wichtig 


Eher unwichtig 


Eingabegeräte: Kommt eine Spieler- 
Tastatur wie die 611/615 für Sie infrage? 


MSl la 
Ja, SLI 
et ak Nein (ist zu teuer) 
. en Abit Nein (sonstiges) 
Nein Sapphire 
j IL . E-VGA I MP3: Besitzen Sie einen MP3-Player? 
16] SrRKarien: Sim Sie der Ansicht, Biostar Ja (kann auch Video) 
PCGH testet zu viele Grafikkarten? . 
Gigabyte Ja 
Ja A 
: DFI Nein 
Nein 
Elitegroup 
Grafikkarten: Haben Sie das Gefühl, Ihre | F-AP*" RUgeTEESrSGE U HER 
Grafikkarte ist zu laut? Asrock 
Ja Epox EHI Specials: Wünschen Sie künftig größere 
Nein Albatron Specials im Heft (wie den Conroe-Test)? 
Foxconn Ja, bitte öfter große Specials zu wichtigen 
EI Grafikkarten: Übertakten Sie Ihre Themen 
Grafikkarte? EA Sound: Verwenden Sie Onboard-Sound? Nein, die Themen werden mir dann zu 
Ja Ja ausführlich behandelt 
Nein Nein Nein (andere Gründe) 


Maus/Tastatur 

Gehäuse 

CPU-Kühler 

V6A-Kühler 

Router 

Silent-Hardware Komplett-PCs 
Soundkarten Lautsprecher 
Headsets MP3-Player 
Wasserkühlung Notebooks 
Netzteile USB-Sticks 


Bil Marktübersichten: Soll PCGH künftig 
einmal im Jahr Drucker und Digitalkameras 
testen? 

Ja 

Nein 


EZ Marktübersichten: Bevorzugen Sie 
eher mehrere Marktübersichten pro Jahr 
zu einem Thema mit weniger Produkten 
oder eher konzentrierte Marktübersichten 
(ein- bis zweimal pro Jahr) mit möglichst 
vielen Produkten? 

Marktübersichten mit weniger Produkten, 
mehrmals pro Jahr 

Marktübersichten mit vielen Produkten, nur 
ein- bis zweimal pro Jahr 


www.pcgameshardware.de 
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GE AKTUELL 


HEFTUMFRAGE 


EA Praxis/Test: Wie finden Sie das aktuelle 
Verhältnis aus Praxis- und Testartikeln? 


Ist genau die richtige Mischung 


Ich will mehr Tests 


Ich will mehr Praxis 


EZ] Rubriken: Finden Sie die Spartipps im 
Heft sinnvoll? 


OD Ja 


Nein, bitte Spartipps nur online machen 


Nein, sonstiges 


Bi Rubriken: Wünschen Sie eher monat- 
liche VGA- und Infrastruktur-Tipps oder 
lieber unregelmäßige, größere Specials zu 
den Themen? 


Lieber monatliche Tipps 


Lieber konzentrierte Specials 


EZ Rubriken: Finden Sie, man sollte die 
Internet- in die Praxisrubrik eingliedern? 


Ja 


Nein 


Rubriken: Wie zufrieden sind Sie mit 
dem Overclocking-Teil? 


Sehr zufrieden 


Zufrieden 


Eher unzufrieden 


Fl Rubriken: Sollte der Overclocking-Teil 
umgestaltet werden? (Mehrfachnennung 
möglich) 


Ja, bitte mehr Overclocking-Tipps 


EA Benchmarks: Wünschen Sie eher Bewertung von Artikeln oder Forenbeiträgen EI Wie alt sind Sie? 
Benchmarks einzelner Spiele oder eher Wikipedia-Funktionen Unter 16 Jahren 
Benchmarksuiten mit Durchschnittswerten Online-Foren 16 bis 20 Jahre 
aus mehreren Spielen? Friendslisten 21 bis 25 Jahre 
Eher einzelne Benchmarks j j 26 his 30 Jahre 
Eher Benchmarksuiten Ei Welche Medien lesen $ie neben 31 bis 35 Jahre 
Am besten beides PCGH/www.pcgameshardware.de regel- 36 bis 40 Jahre 
mäßig? (Mehrfachnennung möglich) A bis AS Jahre 
PC Games - 
46050 Jahre 
Gamestar z 
& A M - 51 Jahre und älter 
EA Wie beziehen Sie PC Games Hardware? Chip 
DVD-Version im Abo et Ei Nvidia: Beeinflusst Nvidia durch sein 
Magazin-Version im Abo Computer Bild Entwicklerprogramm TWIMTBP Ihre persön- 
DVD-Version regelmäßig am Kiosk PL Melt liche Kaufentscheidung? 
Magazin-Version regelmäßig am Kiosk Nee Ja, bei Spielen mit entsprechendem Logo 
Je nach DVD-Inhalt Magazin- oder DVD- T-Online.de Ja, bei Nvidia-Hardware (Grafik, Mainboard) 
Version am Kiosk Bild.de Ja, bei Spielen und Grafik-Hardware 
A0L.de Nein 
EZ Für Kioskkäufer: Machen Sie Ihre Sdcenter.de 
Kaufentscheidung für das Heft von den Pcgames.de EA Verwenden Sie eine Wasserkühlung? 
Inhalten der DVD (z. B. Vollversionen oder Gamestar.de Ja 
Poster) abhängig? Planet3dnow.de Nein 
Ja, öfter Hardwareluxx.de 
Ja, manchmal Computerbase.de EH Haben Sie den Grafikkarten-Lüftertun- 
Nein Heise.de nel von PC Games Hardware ausprobiert? 
Golem.de Ja 
EA PCGH Premium/Extended: Würden Sie es Tecchannel.de Nein, habe ich aber noch vor 
begrüßen, wenn PCGH künftig regelmäßig Keine Nein 


neben dem normalen Heft zusätzlich 
erweiterte Heftversionen zu bestimmten 
Themen veröffentlicht? 


Ja, bitte Spielethemen ausführlicher behan- 
deln (z. B. WoW, Oblivion) 
Ja, bitte Hardwarethemen ausführlicher 


Ja, bitte mehr einzelne Tipps zu Casemods 


Ja, bitte mehr Infos zur Wasserkühlung 


behandeln 
Ja, bitte Spiele- und Hardwarethemen 


Ja, bitte mehr Praxistipps zur Geräusch- 
dämmung 


Ja, bitte mehr Bastelprojekte wie den 
Lufttunnel 


Nein 


EI] Rubriken: Wie schätzen Sie die Anzahl 
der Wissensartikel ein? 


behandeln 


Nein 


EA DVD: Wie wichtig ist das Thema Redak- 
tionsvideos für Sie? 


Enorm wichtig (Videos sind entscheidender 
Kaufgrund für die DVD) 
Wichtig (bitte mehrere Videos pro Monat) 


Ist genau richtig 


Weniger wichtig (1 Video pro Monat reicht) 


Könnte mehr sein 


Könnte weniger sein 


EN Rubriken: Wie sinnvoll finden Sie die 
drei PCGH-PCs des Monats im Heft? 


Webseite: Nutzen Sie die PCGH-Web- 
seite? 

Ja, täglich 

Ja, ein paar Mal die Woche 


EI Benchmarks: Wollen Sie künftig eine 
ausgeglichene Mischung aus Anwendungs- 
und Spiele-Benchmarks oder wünschen Sie 
weiter eher reine Spiele-Benchmarks? 


Sehr sinnvoll Ja, ein paar Mal im Monat 
Sinnvoll Nein 
Weniger sinnvoll 


E3 Webseite: Welche Features finden Sie 
allgemein auf Webseiten am spannendsten? 
Video-Podcasts 

Redakteursblog 

Webspace für Fotos 


Ja, Mischung aus Anwendungs- und Spiele- 
Benchmarks 


Nein, weiter eher reine Spiele-Benchmarks 


Möglichkeit, eigene Inhalte (z. B. Praxis- 
artikel oder Videos) hochzuladen, die für 
andere Anwender sichtbar sind 


22 PC Games Hardware | 09/2006 


SSL N JE Mitmachen und gewinnen 


als PDF auf der Heft-CD/-DVD) an: 


CINERGYTUSBxSs 


Mini DVB-T Empfänger 


urn 


IHRE DATEN: 


Unter allen Einsendungen verlosen wir fünfmal das Cinergy T USB XS. Im Paket 

ist ein USB-Stick mit DVB-T-Tuner, eine Magnetfußantenne sowie die passende 
Software (u. a. Ulead MovieFactory 3 TV). Die Preise wurden von Terratec (www. 
terratec.de) zur Verfügung gestellt. Senden Sie den ausgefüllten Fragebogen (auch 


TUI En 


U 


Computec Media AG = „PCGH-Leserumfrage 09/06“ = Dr.-Mack-Straße 77 = 90762 Fürth 


Straße/Hausnr.: 


PLZ/Stadt: 


Die Gewinne werden unter allen Teilnehmern verlost. Einsendeschluss ist der 6.9.2006. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen, die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der 
Computec Media AG und deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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Mit Sicherheit 
Weltmeister. 


AntiVirenKit 


‚2008 
InternetSecu 


E07 

he N . 

a — [ - 

.„. El) INTERNET 
k Lo! NZ [IMPFTMLUMG 

- ver NEDARTION | 


Linkin, 
| PCProxis la PR 
[ RRSERSEIR.. | 


Klares Ergebnis der aktuellen Testsaison. 


Bestellhotline: 0180 11 55 111 «oscmin) (3) www.gdata.de 


GoOArA 


"park messıaH Hat MICH VERZAUBERL. DIE schwertkämpfe SIND 
sowas voN SpektakuLär INSZENIERt, Dass sıe seLBst NACH DER X-teN 
WIEDERHOLUNG NICHES aN faszınatıon eınBüßen. WwaHhHnsınNn!“ 


pc games 08/06 


"Das neueste werk Der franzosen fällt so geil aus, 
fanrgesteLL von angelına Jolie.“ 


Pc actıon 08/06 


mıt Dem SCHWeRrt, mit Heimtücke, mıt magıe... stelle DICH Deınem scHicksal!! 


weıterentwickelte version von valves Half Life 2 SOURCE-ENGINE. 


BAHNBRECHENDeE MultipLayer-SCHLacHteN mit BIS ZU 32 Spielern. 


a grausame kämpfe mıt UNBaRMHERZIGEN UND GNADENLOSEN GEGNERN. 
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Betreut den 
Bereich Test 


Das Kabel so einstecken, dass die 
rote Ader auf der rechten Seite 
liegt, das Kabel sauber falten, nicht 
knicken und auf keinen Fall das 
Jumpern vergessen - die IDE-Tech- 
nik hat viele kleine Nervfaktoren, 
trotzdem werde ich sie vermissen. 
Mit der Einführung von Serial-ATA 
war der Untergang der PATA-Gene- 
ration natürlich längst abzusehen, 
nun kommt das Ende aber doch 
sehr plötzlich: Intels neuer P965- 

| Chipsatz für Conroe-Prozessoren 

i samt ICH8-Southbridge (Test ab 

: Seite 52) ist das erste Modell, 

i das keine PATA-Laufwerke mehr 

: unterstützt. Will ein Hersteller ein 

i P965-Mainboard mit IDE-Anschlüs- 
sen ausstatten, muss er einen 

; zusätzlichen PATA-Controller auf 

: die Platine löten. 


Dumm nur, dass bisher erst zwei 

i Laufwerkshersteller DVD-Brenner 
mit SATA-Anschluss verkaufen. 
Ist Intel da nicht vielleicht doch 
ein wenig zu früh dran? Auch der 
ältere 975X-Chipsatz mit ICH7- 
Southbridge hat lediglich einen 
PATA-Kanal. Für mich und meine 
Conroe-Aufrüstpläne bedeutet 
das: Entweder kaufe ich ein teures 
Mainboard mit Zusatz-Controller 
oder ich muss Abschied nehmen 

- von mindestens zwei meiner vier 
| IDE-Laufwerke. 
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Tests 


TESTPHILOSOPHIE: So bewertet PCG 
Hardware seine Testmuster 


Alle Produkte werden nach einem einheit- 
lichen System getestet. Dabei fließen drei Eigenschaften 
Wertungskriterien in die Gesamtnote ein: 4 DB Ben 
Ausstattung, Eigenschaften und Leistung. i 


Im Bereich Ausstattung (20 %) werten wir 
den Lieferumfang und Service-Elemente Gewichtung: Die Leistung fließt als wichtigste 

wie Garantiezeiten. Die Eigenschaften ei- Komponente mit 60 Prozent in die Wertung ein. 
nes Produkts (20 %) umfassen technische 
Besonderheiten der Hard- oder Software . 
und die Installation. Hier wird bewertet, Ausgezeichnete Produkte 
welchen Funktionsumfang ein Produkt (mn den 


hat. Das wichtigste Kriterium ist aber die 


Leistung. Sie fließt mit 60 Prozent in die 


S 


tnote ein. Die Bewertung der Krite- h ’ = 
Sesamitnbie ent. Die Bewerkung der Krile Produkte erhalten einen PCG-Hardware-Award, wenn 


rien basiert auf dem Schulnotensystem mit sie bei einem Einzel- oder Vergleichstest heraus- 
zwei Kommastellen. Eine 2,00 entspricht ragende Leistungen erzielen. Dabei hat nicht nur 
der Beste einer Kategorie, sondern auch der Preis- 


. Be Leistungs-Sieger die Chance auf eine Auszeichnung. 
gute Drei. Im Laufe der Zeit finden auch Außerdem vergeben wir einen Technik-Award. 


also einer glatten Zwei, eine 2,80 wäre eine 


Abwertungen von Produkten statt. 


Preisbetrachtungen bleiben bei der Gesamt- 
note generell außen vor. Ein Testkandidat 
wird also immer unabhängig von den 
anfallenden Investitionen benotet. Jedes 
Produkt bekommt aber eine separate Preis- 
Leistungs-Wertung und gegebenenfalls so- 


gar eine Auszeichnung in Form des „Spar- 


Tipp“-Awards. Allen Byte-Angaben im Heft Testlabor: Unsere Redakteure verfügen für die 
liegt zugrunde: 1.000 Byte = 1 kByte. (dın) Tests über umfangreiche Hard- und Software. 


IN So bwertet PCGH die Leistung von DDR2-Speicher 


DDR2-Marktübersicht ab Seite 54. 

Bei DDR2-RAM setzt sich die Teilnote „Leis- 
tung” aus vier Tests zusammen: Zunächst er- 
mitteln wir auf einem AM2-Mainboard die nied- 
rigsten Latenzen mit 400 MHz (DDR2-800) und 
der vom Hersteller angegebenen Spannung. 
DDR2-667-Module testen wir entsprechend mit 
333 MHz. Anschließend prüfen wir das Over- 
clocking-Potenzial mit den Timings 5-5-5-15, 
2T. Die Spannung heben wir sicherheitshalber 
höchstens 0,2 Volt über die Herstellervorgabe 
an. Laufen die Module mit DDR2-1000, ermit- 
teln wir auch hier die besten Timings. Zuletzt 
prüfen wir, ob die Testkandidaten auch in ei- Memtest: Test fünf führen wir dreimal, Test acht 
nem Conroe-System stabil arbeiten. einmal durch. Danach verwenden wir Prime95. 
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HARDWARE-SPARTIPPS 


TESTEE 


PREISTIPP: AMD 
Athlon 64 4000+, 


K AMD Athio 
& 4000 


Billig wie nie: Mit einem Kampfpreis von 133 Euro bietet 
der Prozessor ein sehr gutes Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Da AMD die Preise für die Einkern-CPUs noch 
einmal kräftig gesenkt hat, kostet der Athlon 64 
4000+ mit San-Diego-Kern nur noch 133 Euro. 
Mit 2.400 MHz Takt und 1.024 kByte L2-Cache 
besitzt der Prozessor ausreichend Leistungspo- 
tenzial für aktuelle und zukünftige Spiele. (fs) 


PREISTIPP: Connect 
3D Pocket Drive 


Schmal und schnell: Der Stick blockiert weder am PC, 
noch am Notebook den benachbarten USB-Port. 


Der von uns mit 1,65 bewertete USB-2.0- 
Stick mit einem GByte Speicherkapazität ist 
aktuell schon für sehr günstige 23 Euro zu 
haben. Der Pocket Drive ist nicht nur boot- 
fähig, sondern auch sehr flott. Daten wer- 
den mit sehr guten 19,6 MByte/s gelesen 
und mit 18,2 MByte/s geschrieben. (fs) 


Webseite: www.overclockers.de 


Webseite: www.abtron.de 


PREISTREND: Hardware easis: www.geizhals.at/de) 


Grafikkarten: Die Top-Produkte 
Preis (Euro) 


oT TIITTT 


INN 


JERINERERERDNEIN [| [| EBEN JENEHEEINEELDRERLERDNNERNERHNEEN. 
za INNNIITITNTIITTIITNTTI NIT ITS SS TILLIDTIEE TEILT 
ll 1 1]]] ILLLTTTELLLEELEDE ELLE EDEL 
a UETETTEDEGETEEELLEE EEE EEE IA UNN | 

| 
3 II) INN N II ILIIIILJÄÜIEILITIEIEIGLELGLELOL--LLLLL-IEEOUEEELLEEEEEEEED U DELL! II] LT 
TER ETC STREIT ROTE ITTUT TE BAITT 

März 2006 April 2006 Juni 2006 Juli 2006 

I MSI NX7800GS-TD256 (AGP) MI MSI NX79006TX-T2DS12E (PCI-E) MI Club 3D Radeon X1900XTX (PCI-E) 

Prozessoren: Die Top-Produkte 

Preis (Euro) 

CHJHHREHERENENERENENENENENIHHHLHHGEN I PITITTTITITITT 
NIMM III III 
MNMININININNNNNNNN] 
20 ll | [ in T AaisSSEgniR I] 
A 1 | ORIHIINNLNNHENN] 
MIND DIN TATEN: 

März 2006 April 2006 Mai 2006 Juni 2006 Juli 2006 
Intel P4 521 2,8 GHz ME Athlon 64 4000+ u Intel PA D 940 2x 3,2 GHz 


Mainboards: Die Top-Produkte 


Preis (Euro) 


200 1 PITETTEITITTIITITTTT EITTEITTEITTETTTTSITITT TIL 
INEENENEE> (ENENEN: " | | | | | | 
Ei | INN) 
MM IN | | | Il I 
11111111 UN ULLA 
0 1 10) 20) 01. u 120, NUN 10 10 20 B0| 
März 2006 April 2006 Mai 2008 "mi 2006 Juli 2006 


m MSI K8N Neo3-F (Sockel 754) 
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WE Asus A8N32-SLI Deluxe (Sockel 939) 


WE Asus P5N32-SLI Deluxe (Sockel 775) 


PREISÜBERSICHT [HJ 


Prozessor Preis |Preis |Verände- 
Vorm. | aktuell |rung 

Celeron D 355 (3,33 GHz) |€ 75; | € 74,- |-1Prozent 
entium 4521(2,8 6H2) |€ 169- | € 155,- | - 8 Prozent 
entium 4630 8,0 6H2) |€ 199, | € R0,- |- 

entium 4640 (3,2 GHz) | € 180, | € 173,- |- 4 Prozent 
entium 4.650 (3,4 6Hz) | € 242-| € 258,- |+ 7 Prozent 
entium 4660 (3,6 GHz) | € 358,-1 € 354,-|-1 Prozent 
40930 (2x 3,0 GHz) El |- 

AD (32H) | € 215 | € 190,- |- 12 Prozent 
DEU) | € 499-1 € 493,- |- 1 Prozent 
Sempron 64 3400+ Ed: € %- |+7 Prozent 
Athlon 64 3200+ € 1 € 64 |-12 Prozent 
Athlon 64 3500+ €9- € 80- |-12 Prozent 
Athlon 64 3700+ € 137-|€ 112- |- 18 Prozent 
Athlon 64 3800+ € 121- | € 100; |- 17 Prozent 
Athlon 64 4000+ € 231-\€ 133; |- 42 Prozent 
Athlon 64 X2 4200+ € 297-| € 280,-|- 6 Prozent 
Athlon 64 X2 4400+ € 408.) € 420,-| +3 Prozent 
Athlon 64 X2 4600+ € 4,\ € 497: |- 

Athlon 64 X2 4800+ € 569-| € 585,- |+ 3 Prozent 


TER i 


HARDWARE = SOFTWARE # ENTERTAINMENT 


Verkaufs-Charts* 
PLATZ 1 Samsung SP2504C (SATA II) 
: PLATZ 2 AMD Athlon 64 3700+ (San Diego) 1 
PLATZ 3 Samsung SP2514N Spinpoint P120, U-133 
PLATZ 4 Sapphire Radeon X1800XT Vivo (TV-Out, Video-In) u 
Ü PLATZ 5 Asrock 989Dual-SATR (Sound, LAN, SAARAD) | 3 
i PLATZ 6 Samsung HD160JJ, SpinPoint PBOSD (SATA II) : & 
PLATZ 7 Samsung Syncmaster 930BF (DVI-D, schwarz/silber) : 3 
PLATZ 8  MSIKT880 Delta-FSR (Sound, G-LAN, SATA-RAID) 8 
PLATZ 9 ASUS Extreme AX850PRO/HTVD, 256MB (PCI-E, Vivo) i = 
PLATZ 10 AMD Athlon 64 3500+ (Venice) 3 


| TELEGRAMM Aktuelle Preistipps 


11.07.2006: Für alle Spieler, die eine schnelle 
| AGP-Karte suchen, bietet Alternate jetzt die 
: Sparkle 7800 GS AG-7ISDH für günstige 229 
Euro an. Die Platine ist mit einem G-71-Chip, 256 
i MByte RAM (256 Bit) und TV-Out ausgestattet. 
: Info: www.alternate.de 


20.07.2006: Beng reduziert mal wieder die 

; Händlerpreise für LCDs. Daher ist der von uns 

; mit einem Preis-Leistungs-Tipp und einer Note 

i von 1,86 bewertete FP91GX (19 Zoll) jetzt schon 

i für 231 statt 260 Euro bei Vobis zu haben. Unse- 
i re 19-Zoll-Referenz, der FP93GX (Note 1,71), wird 
i bereits beim Online-Händler VV Computer für 

: 280 statt 320 Euro angeboten. 

: Info: www.vobis-shop.de und 

: http://shop.vv-computer.de 
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IB Der Hardware-Index 


Kaufberatung Grafikchips und Prozessoren 


Wann lohnt das Aufrüsten? Welche ist die schnellste 
Grafikkarte? Soll es ein AMD- oder ein Intel-Prozessor sein? 
Der PCGH-Hardware-Index soll Ihnen bei der Wahl neuer 
Komponenten helfen. Hier finden Sie eine Auswahl aktueller 
Hardware, die wir ausführlich verglichen haben. Aus ver- 
schiedenen Benchmarks entsteht so der Hardware-Index. 


®. [0 [} 
. . 
Leistung: Grafikkarten (PCI-E) Leistung: Prozessoren 
NFS: MOST WANTED, COD2, AOE3, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF MITTELWERT AUS 3 AKTUELLEN SPIELEN (KEIN AA, KEIN AF) 
BESSER I% 3 |o 50 100 150 200 250 300 350 400 450 PREIS BESSERDI% |o 20 40 60 80 100 120 10 160 180 200 220 ERS 
RE u ca. 00; Athlon 64 FX6o | 218 ca. 80, 
Radeon. KIS0DKTK (512 - + | ; 
Mayte, 650/775 N [| _ __ 5 ca. 400, Athlon 64 X2 4800 209 ca. 580, 
an | En 3:2 {R) Anton sa ra EN 20; am; 
MByte, 550/800 MHz) u 
Radeon AI KT tz | ME 362 20; Athlon 6 %2 4200: EN 1 am. 

‚Athlon 644000: | 18 ca. 260,- 
Gehe CT En 33 0.30; 

Athlon 643800: | 260, 
ram U Er ENT " " en 
Radeon KSOO AM (256 | (m 1 ui Pentium EE955 | 116 ca.30,- 
MByte, 500/480 MHz) u 

‚Athlon 64 3700+ | ______  _  _/Ji ca. 160,- 
Radeon X1800 XL (256 u 
Mayte, 500/500 u RR | ____ Hi ca. 200,- 

Gafesenan Erlass Athlon 64 3500+ | HE I ca. 200,- 
eforce 
MByte, 400/soomn2) | |) ca. 260, 

Pentium D 940 [| _ _ ____ _ 0a. 220,- 

Pen KETTE 24 aM; 
Opteron 146 168 ca. 180,- 
Pen KEY: 26 EEE 21 n.20; 
Pentium 4670 165 ca. 570,- 
fe 
Moyte seoyroos, | EN 230 “160, 

Athlon 64 3200: | HE 162 a.%, 

Be Cr | FE 230 aM; 
Pentium 4 560 il ca. 30,- 
Radeon X800 XL (256 195 ca.150,- 
| Mörte Aoorso Na) | Pentium 43,4 Ghz (6. 470) | 153 hl. 
Radeon X850 Pro (256 136 .120,- 
Hayte, 306/520 MHZ) a Pentium MTs5 | 153 ca. 30; 
Geforce 6800 65 (256 El 2 
Wöyte, 425/500 N) u aM Pentiumasıo | [HE 150 a2; 
Radeon X800 GTO (256 N 157 ca.10- 
MByte, 400/490 MHz) Rz Pentium 4.3 GHz (S. 478) | [NEE 14 ca. 190,- 
Gefi 7600 65 (256 
Möyte, 400/400 A En \i ca. 10, Sempron 3100+ ca. 90,- 
Ken Kocysenue | BEE 135 02.10; Athlon P3200: — | mn 124 “10: 
A sosoonee | BEE 127 ca. 0, Athlon XP 2600: — | [mm 112 Kl. 
Gene BRONZE u 0 ca. 150, Athlon xp 2200» | IE 100 Kl. 
Settings: Athlon 64 4000+, Nforce4 SLIxI6, 2x 1.024 MByte RAM, Beta-Catalyst 8.223, Beta-Forceware 84.17, WinXP SP2, DirectX 9.0c Settings: Geforce 7800 GTX/256 MByte, Fn. 8195, WinXP SP2, 1 GByte RAM, DX9.0c, div. Chipsätze, 1.024x768, kein AAJAF - N. 1. = Nicht lieferbar 


Fazit: Need for Speed: Most Wanted, Call of Duty 2 und Age of Empires 3: Wir haben 
alle Karten erneut mit aktuellen Spielen in 1.280x1.024, 4x FSAA und 8:1 AF getestet. 
Neuer Tabellenführer ist die Geforce 7900 GTX. Viel Leistung zum angemessenen 
Preis bieten 7900 GT und mittlerweile auch die Radeon X1800 XT. Wer weniger als 
200 Euro ausgeben will, kauft die X1800 GTO oder die 7600 GT. Auf SLI- oder Cross- 
fire-Kombinationen haben wir verzichtet. 
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Fazit: Unsere Benchmark-Suite setzt sich aus den drei Spielen Age of Empires 3, 
Call of Duty 2 1.0 und Battlefield 2 zusammen (alle 1.024x768, kein AA, kein AF). Age 
of Empires 3 ist für Zweikern-Prozessoren optimiert, während die anderen beiden 
Spiele in nicht optimierten Versionen zum Vergleich herangezogen wurden. Damit 
versuchen wir, das aktuelle Angebot möglichst realistisch abzudecken. In dem Sze- 
nario liegt ein X2 4800+ deshalb rund zehn Prozent vor einem Athlon 64 4000+. 
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DEMNÄCHST VERFÜGBAR! DEMNÄCHST VERFÜGBAR! DEMNÄCHST VERFÜGBAR! 


NX7900GT-VT2D256EZ NX7600GT-T2D256EZ RX1900GT-VT2D256E 


» NVIDIA® GeForceTM 7900GT Chipsatz » NNVIDIA® GeForceTM 7600GT Chipsatz » ATITM Radeon® X1900GT Chipsatz 
» 256MB GDDR3 Speicher, 256 Bit Speicherbus » 256MB GDDR3 Speicher, 128 Bit Speicherbus » 256MB GDDR3, 256 Bit Speicherbus 
» 450/1320MHz Chip-/Speichertakt, » 560/1400MHz Chip-/Speichertakt, » 575/1200MHz Chip-/Speichertakt, 
1,4ns Speicherzugriffszeit 1,4ns Speicherzugriffszeit 1,4ns Speicherzugriffszeit 
» 24 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader = 12 Pixel Pipelines und 5 Vertex Shader » 36 Pixel Pipelines und 8 Vertex Shader 
» 2x DVI-I und TV-Out, Video-In = 2xDVI-I und TV-Out = 2x DVI-I , Video-In und TV-Out 
» Inklusive Strategiespiel: Heroes of Might & Magic 5 » Inklusive Strategiespiel: Heroes of Might & Magic 5 » Inklusive Strategiespiel: Heroes of Might & Magic 5 
= Heatpipe » Heatpipe 
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Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
*Umweltfreundliche Herstellung: Nach RoHS-Richtlinie gefertigte MSI-Produkte erkennen Sie am Logo auf der Verpackung. MSI hat seine Produktion bereits vor Inkrafttreten der Richtlinie am 1. Juli 2006 angepasst und die Verwendung betroffener Stoffe eingestellt. 
© 2006 Ubisoft Entertainment. All Rights Reserved. Heroes, Heroes of Might and Magic, Ubisoft and the Ubisoft logo are trademarks of Ubisoft Entertainment in the U.S. and/or other countries. Developed by Nival Interactive. 


BEZUGSQUELLEN 


Deutschland: ALTERNATE | Amazon | Arlt | ATELCO | Avitos | Conrad Electronic | E-Bug | Expert | 
Karstadt | K&M Elektronik | Mediamarkt | Medimax | PC Spezialist | Saturn | Snogard | Vobis | 
Österreich und Schweiz: MSI Grafikkarten erhalten Sie im qualifizierten Fachhandel. 
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tbildschirme 


Fünf 24-Zoll-LCDs 
im PCGH-Test 


Große Displays mit 24 
Zoll Bildschirmdiagonale 
beginnen schon bei 1.000 
Euro. Zudem sind die 
Reaktionszeiten teilweise 
unter 20 Millisekunden 
gerutscht. Wir haben fünf 
spieletaugliche Breitbild- 
schirme im 16:10-Format 
ausführlich getestet. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


Video: Breitbildschirme 


ie Vorteile des Breitbild- 

formates sind in der 

Filmwelt schon jahr- 
zehntelang bekannt. Langsam 
setzen sich entsprechende Moni- 
tore auch in der Computerwelt 
durch. Neben den 30-Zöllern 
von Dell und Apple sind die 24- 
Zoll-LCDs eine erschwingliche 
Alternative. Zudem benötigen 
Sie keine Grafikkarte mit Du- 
al-Link-Funktion. Die 24er von 
Eizo, Samsung, Fujitsu Siemens, 
Dell und Acer aus diesem Test 
arbeiten mit 1.920x1.200 Bild- 
punkten, was einem Bildverhält- 
nis von 16:10 entspricht. Diese 
Breitbildschirme stellen hori- 
zontal mehr Informationen dar 
als 4:3-Monitore. Zudem wir- 
ken Spiele im Breitbildformat 
authentischer. Welche Spiele 
16:10 unterstützen oder welche 
Konfigurationsschritte notwen- 
dig sind, erfahren Sie unter an- 
derem unter WEBCODE 24WL. 
Die praktischen Vorteile eines 
16:10-LCDs sehen Sie in einem 
Video auf der Heft-DVD. 


D-Sub 
WAS 
IST? 
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Bauform eines Steckersystems für Daten- 
verbindungen, analoge Monitorkabel haben 
einen 15-poligen Steckverbinder. 


Eizo Flexscan S2410W: Gutes 
bis sehr gutes LCD H Eizo gibt 
für den Flexscan S2410W eine 
Reaktionszeit von 8 Millisekun- 
den an. Wir messen immerhin 18 
Millisekunden im Farbkombina- 
tionstest. Damit ist der Eizo- 
Monitor das schnellste 24-Zoll- 
LCD im Testfeld. In Spielen 
wie Battlefield 2 oder World of 
Warcraft sind keine Schlieren 
erkennbar. Die guten bis sehr 
guten Leistungswerte setzen 
sich bei Bildschärfe, Farbbril- 
lanz und Helligkeitsverteilung 
fort. Durch die neuartige Hin- 
tergrundbeleuchtung liegen die 
Abweichungen der einzelnen 
Messpunkte unter zwei Prozent. 
Die Leuchtkraft des S2410W 
lässt sich komfortabel von 75 bis 
370 Candela pro Quadratmeter 
einstellen. Die Interpolation der 
Auflösungen 1.680x1.050 und 
1.280x600 machen dem Eizo 
leichte Probleme: Text wird teil- 
weise nicht scharf dargestellt. 
Der Flexscan S2410W ist der 
beste 24-Zöller, den wir je im 


u Candela 
: Lateinisch für Talg-, Wachslichtkerze. 


stärke einer Strahlungsquelle. 


: Photometrische Basiseinheit der Licht- 


Testlabor hatten. Spieler mit ei- 
nem gut gefüllten Portemonnaie 
können zugreifen. 


Samsung Syncmaster 244T: 
Guter Monitor mit leichten 
Schwächen I Der Syncmas- 
ter 244T ist neben D-Sub und 
DVI-D auch mit S-Video und 
CVBS ausgestattet. So können 
Sie auch Geräte wie einen DVD- 
Player anschließen. Zudem un- 
terstützt das Samsung-LCD den 
Verschlüsselungsstandard HD- 
CP. Die gemessene Reaktions- 
zeit liegt bei 22 Millisekunden, 
damit laufen alle Spiele ohne 
merkliche Schlieren. Die Hel- 
ligkeit des Samsung Syncmas- 
ter 244T lässt sich von 80 bis 
350 Candela pro Quadratmeter 
einstellen — ein guter Wert. Im 
Betrieb zieht das LCD 75 Watt 
aus dem Stromnetz. Im Stand- 
by-Modus werden viel zu hohe 
11 Watt verbraucht. Das OSD ist 
übersichtlich und Farbbrillanz 
sowie Helligkeitsverteilung sind 
gut bis sehr gut: Die Hellig- 


: 8 Luminanz 

Leuchtkraft von Röhrenmonitoren und 

: LC-Displays, welche in cd/m? (Candela pro 
: Quadratmeter) gemessen wird. 


keitswerte der unterschiedlichen 
Messpunkte weichen maximal 
fünf Prozent voneinander ab. 
Der Samsung Syncmaster 244T 
ist eine preiswerte Alternative 
zum Eizo Flexscan S2410W. Der 
Unterschied liegt bei rund 300 
Euro. 


Fujitsu Siemens Scenicview 
P24-1W: Solides und spieletaug- 
liches LCD I Der Scenicview 
P24-1W hat fünf Signaleingänge: 
D-Sub (RGB) und DVI-D für PC 
und S-Video, Composite sowie 
Component für Heimkinogerä- 
te. Die Reaktionszeit liegt bei 
gemessenen 21 Millisekunden. 
Selbst FIFA 06 zeigt bei unseren 
Tests keine sichtbaren Schlieren. 
Die Helligkeit des 24-Zöllers lässt 
sich von 85 bis 430 Candela pro 
Quadratmeter einstellen — das 
ist sehr gut. Ebenfalls gut sind 
OSD-Bedienung, Farbbrillanz 
und Helligkeitsverteilung. Die 
Abweichungen in der Leucht- 
kraft liegen bei acht Prozent. 
Wie auch die anderen 16:10- 


| EB DVI-D 


Digitaler und damit verlustfreier Standard 
: für Signalübertragung vom Computer zum 


: Monitor (meist LCD). 
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BREITBILDSCHIRME 


Geräte im Testfeld hat der Sce- 
nicview P24-1W Probleme mit 
der Interpolation der Auflösun- 
gen 1.680x1.050 und 1.280x600: 
Texte sind leicht unscharf. Das 
Display verbraucht sehr hohe 94 
Watt. Im Stand-by-Modus wer- 
den noch immer 10 Watt aus 
dem Stromnetz gezogen. Sollte 
der Preis des Scenicview P24-1W 
weiter sinken, ist das LCD für 
Spieler eine Option. 


Dell Ultrasharp 2407WFP: Wür- 
diger Nachfolger I Der Nach- 
folger des Ultrasharp 2405FPW 
kostet mit 1.200 Euro rund 200 
Euro mehr. Dafür bekommen 
Sie eine deutlich geringere Re- 
aktionszeit von 23 Millisekun- 
den, nur bei Rottönen sind 
leichte Schlieren erkennbar. Der 
2405FPW hatte noch 29 Milli- 
sekunden Reaktionszeit. Neben 
DVI-I (HDCP) bietet der Ul- 
trasharp 2407WFP auch einen 
analogen S-Video- sowie einen 
Komponenteneingang. Zudem 
verfügt das LCD über einen in- 
tegrierten USB-2.0-Hub und ei- 
nen 9-in-1-Kartenleser. Die Hel- 
ligkeit des neuen 2407WFP lässt 
sich von 100 bis auf sehr gute 
430 Candela pro Quadratme- 


ter einstellen. Im Betrieb zieht 
das LCD nur 80 Watt aus dem 
Stromnetz. Im Stand-by-Modus 
werden nur 3 Watt verbraucht. 
Die Helligkeitsverteilung ist nur 
befriedigend bis gut, die Hel- 
ligkeitswerte weichen an den 
Rändern bis zu 14 Prozent vom 
Mittelpunkt ab. Auch beim Dell 
Ultrasharp 2407WFP sollten Sie 
auf eine Preissenkung warten. 


Acer AL2423W: Sehr preis- 
werter 24-Zöller I Beim Acer 
AL2423W steht der günstige 
Preis von knapp 1.000 Euro im 
Vordergrund. Da lassen sich 
auch Schwächen in der Hellig- 
keitsverteilung und beim Bild- 
schirmmenü (OSD) verschmer- 
zen. Mit einer Reaktionszeit von 
19 Millisekunden sind zudem 
keine Schlieren in Spielen sicht- 
bar. Die Helligkeit des Acer 
AL2423W lässt sich von 150 bis 
400 Candela pro Quadratme- 
ter einstellen. Der Minimalwert 
ist viel zu hoch, dieser sollte 
nicht über 100 Candela pro 
Quadratmeter liegen. Der Acer 
AL2423W ist für rund 1.000 Eu- 
ro der richtige Einstieg in die 
24-Zoll-Klasse. | 

Marco ALBERT 


Half-Life 2: Episode One: Durch die Darstellung des Spiels im 16:10-Format 
werden rechts und links deutlich mehr Details sichtbar. 


N J138: 71 Wal Monitore 


Acer AL2A23W 


Eizo Flexscan $2410W 
Dell Ultrasharp 2407WFP 


Bu Sehr gut spielbar 


Die Spieletauglichkeit wurde subjektiv ermittelt und wi 
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Samsung Syncmaster 24T 


Fujitsu $. Scenicview P24-IW 


" Spielbar 


© Bedingt spielbar 


® Nicht spielbar 


rd nicht gewertet. 


Flexscan S2410W Syncmaster 244T Scenicview P24-1W Ultrasharp 2407WFP 
LC-DISPLAYS 
Hersteller (Webseite) izo (www.eizo.de) Samsung (www.samsung.de) Fujitsu Siemens (www.fujitsu-siemens.de) | Dell (www.dell.de) Acer (www.acer.de) 
Preis ca. € 1.400, (mnsüseme || ca. € 1100, ca. € 1.300,- ca. € 1.200,- ca. € 1.000,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis efriedigen miles ut efriedigend ut Sehr gut 
AUSSTATTUNG | 1,31] 1,43 1,32 1,50 
Panel/Anschlüsse Sfax DVI-I VA/D-Sub, DVI-D (HDCP), S-Video, CVBS | PVA/D-Sub, DVI-D (HDCP), S-Video, PS/DVI-D (HDCP), S-Video, Composite, | PVA/D-Sub, DVI-D 
omposite, Component Componen 

Maximale Auflösung/Pixelabstand \ 1.920x1.200/0,27 mm 920x1.200/0,27 mm 920x1.200/0.27 mm 920x1.200/0,27 mm .920x1.200/0,27 mm 
Reaktionszeit (It. Herst.)/Netzteil ms/intern 6 ms/intern 6 ms/intern 6 ms/intern 6 ms/intern 
Gewicht/Maße ‚2 kg/57x48x23 cm 9,5 kg/56x43x25 cm 3,3 kg/d42x56x28 cm ‚3 kg/58x56x20 cm 91 kg/57x46x22 cm 
Betrachtungswinkel horiz./vert. 78/178 Grad 78/178 Grad 78/178 Gra 78/178 Gra 78/178 Gra 
Drehbar/neigbar/höhenverstellbar | 344 Grad/65 Grad/95 mm 90 Grad/25 Grad/150 mm 40 Grad/60 Grad/120 mm 90 Grad/20 Grad/100 mm Grad/20 Grad/0 mm 
150 13406-2/TCO/Garantie Ja/99/5 Jahre Ja/03/3 Jahre Ja/03/3 Jahre Ja/99/3 Jahre Ja/03/3 Jahre 
Sonstiges SB-Hub SB-Hub SB-Hub 9-in-I-Kartenleser, USB-Hub autsprecher 
EIGENSCHAFTEN B,a2 | 8,45 | | 8,59 B,a2 | 2,39 
Diagonale/Kontrastverhältnis 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 61 cm (24 Zoll)/1.000:1 
Leistungsaufnahme/Stand-by 76 Watt/8 Watt 75 Watt/t1 Watt 94 Watt/t0 Watt 80 Watt/3 Watt 77 Watt/5 Watt 
LEISTUNG | 1,55 | 1,82 | 1,86 | 1,98 | 2,05 
Reaktionszeit (gemessen) 18 ms 22 ms ms 23 ms 19 ms 
Regelbereich Helligkeit 75 bis 370 cd/m? 80 bis 350 cd/m? 85 bis 430 cd/m? 100 bis 430 cd/m? 150 bis 400 cd/m? 

[3 KORG: Baer: Hr] Ka U 3 RE: KR HE: U 3 KR: KR KK: RE | 3 KR: RE | DT | 
Bedienung 0SD EEE | ICH [IH | DEE 
Helligkeitsverteilung EEE | [CE 
Bildschärfe EHE | [TEE 1 a] 
Farbbrillanz EEE [EEE || b SEEN | 

@ Reaktionszeit = Bedienung 0SD ua Video-Eingänge ua Ausstattung 5 Reaktionszeit 

FAZIT Sr ne Se ne (en 1,0 Se 1,aa Silit 2,01 


* Über DVI-D 
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Letzte Chance: DSL-Fi 


Nutzen Sie jetzt noch schnell die DSL-Chance des Jahres: Bei der großen 
„GMX Nulltarif-Aktion” gibt’s die echte GMX DSL-Flatrate dauerhaft zum 
Nulltarif - und zwar für ganz DSL-Deutschland. Egal, ob Sie auf dem 
Land oder in der City wohnen. Jetzt zugreifen, nur noch bis 31.08.06! 


* GMX DSL FreeFlat für O,- Euro/Monat gibt es in Verbindung mit einem GMX DSL-Netzanschluss: mit bis zu 2.048 kBit/s für 19,99 Euro/Monat 
(einmaliges Bereitstellungsentgelt 29,95 Euro) oder mit bis zu 6.016 kBit/s für 24,99 Euro/Monat (ohne Bereitstellungsenigelt). GMX DSL ist in 
vielen Anschlussbereichen verfügbar. 


Optional: die GMX Phone_Flat (rund um die Uhr ins deutsche Festnetz telefonieren für 9,99 Euro/Monat) gibt es exklusiv für Privatkunden dazu. 
GMX DSL-Telefonie: Kostenlos telefonieren zwischen GMX-, 1&1- und WEB.DE Nutzern, bzw. ins deutsche Fesinetz für I Ct./Min. Für die 
komfortable GMX DSL-Telefonie mit der GMX Phone_Flat und Ihrem vorhandenen Telefon nutzen Sie das GMX DSL-Modem mit PhoneBoard für 
erber D 0,- Euro. Hardware-Preise gelten zzgl. 9,60 Euro Versandkosten-Pauschale. 

united) 
‚internet Die Mindestvertragslaufzeit der Angebote bei GMX beträgt jeweils 24 Monate. Diese Angebote gelten für alle, die in den letzten drei Monaten 
— keine GMX DSL-Kunden waren und bei Neuanmeldung zu GMX DSL. Alle Preise inkl. MwSt. 


% 


Ganz einfach, ganz günstig: 


Kostenlos einsteigen!* 

DSL-Modem oder WLAN-Router erhalten Sie 

bei GMX kostenlos* dazu. Und auf Wunsch 
sparen Sie auch noch die einmalige 
Bereitstellungsgebühr!* Einfach bestellen über 
www.gmx.de oder 0180/500 23 14 (12 Ct./N 


IN 


Einfach starten! 

Sie erhalten Ihre Zugangsdaten, Modem, DSL-Sp 
und Quickstart-Handbuch bequem per Post. Einfc... -_-. ... ee 
Modem und PC anschließen, dem Installations-Assistenten zur ır DSL- Einrichtung Algen: fertig! 


— — u 


Gleich mitbestellen und doppelt sparen: GMX Telefonie 


Für nur 9,99 Euro/Monat* rund um die Uhr ins 
gesamte deutsche Festnetz telefonieren!* 
Die meisten GMX DSL-Kunden wählen schon jetzt 
die DSL-Phoneflat. Einfach Ihre ganz normalen 
Telefone in die optional erhältliche GMX DSL 

Surf & Phone Box einstecken, schon telefonieren 
auch Sie kostenlos* ins gesamte deutsche Festnetz. 
Wenigtelefonierer wählen alternativ den 
BA ünetinan 1 Cant/Minute-Tarif*. 


SEGELN FÜR DEUTSCHLAND 
32nd AMERICA’S CUP 
UNITED INTERNET 
TEAM GERMANY 


GMX ist offizieller Sponsor der Deutschen Kampagne 


www.gmx.de Feel free! 


0180/500 23 14 .en.uuu.nu 


BEST 


VERMISCHTES 


Sapphire 
X1600 Pro HDMI 


Sapphire ist momentan der einzige 
Hersteller, der dank Lizenz offiziell eine 
HDMI-fähige Grafikkarte verkaufen darf. 


D ie X1600-Pro-Karte läuft mit dem 
Standardtakt (500/396 MHz) und 
verfügt über 256 MByte RAM (128-Bit- 
Anbindung). Die Grafikkarte ist für Silent- 
Fans geeignet, da der Lüfter nur eine Laut- 
heit zwischen 0,2 und 0,5 Sone erzeugt. Die 
GPU-TIemperatur liegt unter 3D bei nur 79 
Grad Celsius. Sapphire liefert ein zwei Me- 
ter langes HDMI-Kabel sowie einen HDMI- 
DVI-Adapter mit, falls Sie den Monitor per 
DVI-Kabel anschließen möchten. 


Fazit: Für Spieler ist die 3D-Leistung zu 
schwach, wer aber auf der Suche nach einer 
HDMI-fähigen Karte ist, kommt um dieses 
Modell kaum herum. (dw) 


X1600 Pro HDMI 


Hersteller: Sapphire 

Web: www.sapphiretech.de 
Preis: ca. € 140,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 
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Magix 
Video Deluxe 06/07 


Sie möchten ein Video aus MPEG- und 
Divx-Dateien schneiden? Mit der Soft- 
ware von Magix ist das kein Problem. 


D irekt nach dem Start wählen Sie unter 
„Aufnehmen“, ob Sie einen Film von 
der Kamera überspielen oder ein Video 
von der Festplatte laden möchten. Unter 
„Bearbeiten“ lassen Sie den Film in Sze- 
nen aufteilen und löschen einfach die Teile, 
die Sie nicht haben wollen. Anschließend 
wählen Sie aus den zahlreichen Schnitt- 
blenden die Übergänge aus. Zudem können 
Sie den Ton komfortabel nachbearbeiten. 
Am Ende erstellen Sie eine DVD inklusive 
Menü oder exportieren den Film ins WMA- 
oder Divx-Format. 


Fazit: Video Deluxe 2006/2007 macht Video- 
bearbeitung kinderleicht. (ma) 


Video Deluxe 2006/2007 


Hersteller: Magix 
Web: www.magix.de 
Preis: ca. € 60,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


1,64 


Image Line 
EZGenerator 


Mit dem EZGenerator erstellen Sie 
professionelle Webseiten ohne jegliche 
HTML-Kenntnisse. 


2 unächst wählen Sie aus den 3.000 
Vorlagen den gewünschten Stil aus 
und passen dann die Farbe an. Anschlie- 
ßend bestimmen Sie Kategorie der Web- 
seite und geben an, welche Unterseiten Sie 
benötigen. Nun tippen Sie noch Ihre Texte 
ein und laden die Bilder auf die Webseite. 
Über „Browse“ lässt sich das Ergebnis 
jederzeit testen. Sobald die Webseite Ihren 
Wünschen entspricht, laden Sie die Home- 
page über „Publish“ ins Internet. 


Fazit: Das Programm überzeugt durch ho- 
hen Komfort und Übersichtlichkeit. Ein 
deutschsprachiges Menü wäre trotzdem 
wünschenswert. (ma) 


EZGenerator 


Hersteller: Image Line 
Web: www.ezgenerator.com 
Preis: ca. € 85,- 
Preis-Leistung: Gut 


= WERTUNG 


1,84 


Corsair Flash 
Voyager 4 GByte 


Das Markenzeichen des Flash Voyager 
ist das wasserdichte und stoßfeste Ge- 
häuse. Was leistet der Chip im Inneren? 


it seinen Maßen von 75x24x13 mm (12 

M Gramm) versperrt der USB-2.0-Stick 
weder am PC noch am Notebook oder Hub 
den benachbarten Port. Zur umfangreichen 
Ausstattung gehören ein Verlängerungska- 
bel (64 mm), eine Trageschnur sowie An- 
wender-Software, mit der Sie den Stick par- 
tionieren, formatieren und laut Hersteller 
bootfähig machen können. Letztgenanntes 
klappte im Test nicht. Die Leseleistung ist 
mit 17,1 MByte/s gut, die Schreibleistung 
fällt mit 7,1 MByte/s zu gering aus. 


Fazit: Der Flash Voyager bietet vier GByte 
Speicherplatz zum günstigen Preis, seine 
Schreibleistung enttäuscht. (fs) 


Flash Voyager 4 GByte 
Hersteller: Corsair 
Web: www.corsair.com 
Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG 


2,16 


Logitech 
Harmony 555 


Logitech will mit einer Universalfern- 
bedienung dem Steuerungschaos im 
Wohnzimmer ein Ende setzen. 


ie Programmierung der Fernbedie- 

nung ist relativ kompliziert. Ein 
schneller Internetanschluss ist Pflicht, da 
alle Einstellungen mit einer Webdatenbank 
abgeglichen werden. Die Erkennungsrate 
ist gut - alle Geräte in unseren Tests wur- 
den gefunden und konnten dann gesteuert 
werden. Über Skripte können komplexe 
Steuerungen realisiert werden. Allerdings 
lassen sich in diese Skripte keine Einzelbe- 
fehle einfügen. Die Programmierung wird 
aufgrund von festen Fragen und Antworten 
vorgegeben - eine echte Puzzle-Arbeit. 


Fazit: Wer den hohen Installationsaufwand 
nicht scheut, kann zugreifen. (kb) 


Harmony 555 


Hersteller: Logitech 
Web: www.logitech.de 
Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 


WERTUNG |2,30 


Plantronics 
‚Audio 510 USB 


Plantronics veröffentlicht seine neue 
Headset-Serie jetzt auch mit USB-An- 
schluss - wir haben Probe gehört. 


D as .Audio 510 USB kann nur über 
USB angeschlossen werden, eine 
entsprechende USB-Soundkarte befindet 
sich in einer Box am Anschlusskabel. Per 
Kabelfernbedienung kann das Mikro (sitzt 
auf einem flexiblen Arm) stumm geschaltet 
werden, zudem kann die Lautstärke kon- 
trolliert werden. Der Tragekomfort ist gut: 
Ohrmuscheln und Kopfbügel sind ordent- 
lich gepolstert. Keine Beanstandungen gab 
es auch beim Klangtest: Klang und Sprach- 
qualität sind gut bis sehr gut. 


Fazit: Für mobile Anwender ist die USB- 
Variante empfehlenswert, alle anderen 
greifen zum billigeren .Audio 350. (kb) 


‚Audio 510 USB 


Hersteller: Plantronics 
Web: www.plantronics.de 
Preis: ca. € 45,- 
Preis-Leistung: Noch gut 


WERTUNG | 1,74 
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SATURN 


LEIPZIG 2006 


G GC DC GUIDE 


DIE MESSE-HITS 


& STANDPLAN 


DIE NÄCHSTE GENERATION 


Geniales Remake des Kult-Spiels! 


SPDEIER 
Halle 03 Stand E02 
CERAMIC WHITE PSP’ 


Einfach phänomenal:;Sonys Edelhandheid 7, 
jetzt auch in stylischem Weiß! 


a PM 100 


Halle 03 Stand B09 
EL MATADOR 


Knallharter Terrorkampf mit fantastischer 
Grafik und Nonstop-Astion! 


UNE: > SRH 7°: 


Halle 04 Stand D02 


PB V S-JOINTTASK FORCE 
NT = Atemberaubend: Das Echtzeit- 


Strategie-Spektakel'von Vivendi Games. 


AUF ZU EUROPAS GRÖSSTER 


SPIELEMESSE 


Wo? Leipzig Wann? 24. bis 27. August 


PRASENTIERT VON 


le ACTION) ES Häftlware |NZEINE ZONE SFT 


PRÄSENTIERT VON: 


persuem AUER Mallmare Zane SFT 


BEST 


VERMISCHTES 


Schenker 
M570U Core Duo 


Dell 
XPS MI1710 


Mushkin 
XP4000 (991483) 


208 XP4000 Duni Kit (2x1G8) 9-4-31458-1 


INNEN. 


mushkin 


8 73648 00116 
vOrD it removed 


MTTTTITLITTTILIEITETLTITTTETTTT] 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Hardware-Kategorie: RAM (DDR500, 2x 1.024 MByte) 


Schenker bietet ein günstiges Notebook 
mit Geforce Go 7900 und Core Duo 

an. Wir haben den Zwillingsbruder des 
Cyber System X17 im Labor genauer 
untersucht. 


chenker verwendet für das M570U 
S Core Duo den gleichen Barebone wie 
Cyber System für das X17. Ebenfalls gleich 
sind 17-Zoll-LCD und Geforce Go 7900 GTX 
(500 MHz) mit 256 MByte Speicher (600 
MHz). Als CPU kommt im M570U ein Core 
Duo T2500 (2,00 GHz) zum Einsatz, ihm 
stehen 2.048 MByte (DDR2-667-SDRAM) 
Arbeitsspeicher zur Seite. Die Festplatte 
fasst 100 GByte und liest mit 33 MByte pro 
Sekunde. Die Auflösung des spiegelnden 
Displays liegt bei 1.680x1.050 und die ma- 
ximale Leuchtkraft ist mit 150 Candela pro 
Quadratmeter nur befriedigend. Zudem ist 
die Helligkeitsverteilung unregelmäßig. 


Die Lautheit unter Windows und in Spielen 
ist mit 2,5 bis 3 Sone nicht akzeptabel. Auch 
während der DVD-Wiedergabe oder wäh- 
rend einer Spiele-Installation sind 2,5 bezie- 
hungsweise 4,3 Sone zu laut. Spiele wie Call 
of Duty 2 werden in 1.024x768 (kein FSAA, 
kein AF) mit 86 Fps dargestellt. Selbst mit 
1.680x1.050 (2x FSAA/4:1 AF) ist das Spiel 
mit 43 Fps noch spielbar. Die hohe Leistung 
des Notebooks schlägt sich allerdings auf 
die Akkulaufzeit nieder, diese liegt nur bei 
120 Minuten. Wenn Sie ein 3D-Spiel aus- 
führen, sind es nur noch 77 Minuten. 


Fazit: Für 2.000 Euro bekommen Sie ein 
gutes Notebook mit Schwächen. (ma) 


M570U Core Duo 


Hersteller: Schenker 
Web: www.mysn.de 
Preis: ca. € 2.000,- 


Ausstattung: 1,82 


Eigenschaften: &, 14 


Dell hat es endlich geschafft und uns 
ein Testmuster des neuen XPS M1710 
ins Labor gestellt. Wir haben das Spie- 
ler-Notebook sofort den neuen Testme- 
thoden unterzogen. 


D ell setzt erstmalig einen Geforce Go 
7900 GTX (500 MHz) mit 512 MByte 
Speicher (600 MHz) ein. Zudem rechnet ein 
Core Duo T2600 (2,16 GHz) mit 2 GByte 
(DDR2-667-SDRAM) Arbeitsspeicher im 
XPS 1710. Weitere Ausstattungsmerkma- 
le: 100-GByte-Festplatte, DVD-Brenner und 
17-Zoll-LCD (1.920x1.200). In Call of Duty 
2 (1.024x768, kein FSAA, kein AF) erreicht 
das Dell 87 Fps, in der nativen Auflösung 
des LCDs sind es mit 2x FSAA und 4:1 AF 
noch 37 Fps. Der größere Grafikspeicher 
macht sich in 1.280x800 (4x AA/8:1 AF) be- 
merkbar: Mit 46 Fps leistet das XPS M1710 
12 Prozent mehr als das Schenker M570U. 


Die maximale Leuchtkraft liegt bei guten 
170 Candela pro Quadratmeter und Inter- 
polation sowie Helligkeitsverteilung sind 
gut. Dank der 25 ms Reaktionszeit treten in 
Spielen kaum Schlieren auf. Insgesamt ist 
das XPS M1710 recht leise: In Windows sind 
es 0,5, im Spiel 0,9, während der DVD-Wie- 
dergabe 1,3 und beim CD-Zugriff 2,0 Sone. 


Fazit: Das Dell XPS M1710 schlägt den Vor- 
gänger M170 (7800 GTX, Pentium M 780) 
in puncto Spieleleistung deutlich. Zudem 
wurde die Akkulaufzeit von 142 auf 160 
Minuten verbessert. Auch im Vergleich mit 
anderen Notebooks mit 7900 GTX liegt das 
XPS M1710 deutlich an der Spitze. (ma) 


XPS M1710 
Hersteller: Dell 
Web: www.dell.de 
Preis: ca. € 2.700,- 


Ausstattung: 1,49 


Eigenschaften: 1,31 


Das Mushkin-Speicherpärchen mit der 
Bezeichnung XP4000 (991483) richtet 
sich eindeutig an Übertakter. Der Her- 
steller garantiert 250 MHZ, wir haben 
nachgeprüft. 


D as Kit besteht aus zwei Double-sided- 
Modulen mit jeweils 1.024 MByte. 
Jeder RAM-Riegel ist in 16x64-MByte- 
Chips aufgeteilt. Die fast vier Zentimeter 
hohen Kühlkörper sorgen bei manchen 
Mainboards für Kompatibilitätsprobleme 
mit dem CPU-Kühler. Mushkin gibt für 
die Speichermodule eine Sollspannung von 
2,8 Volt an. Im DDR400-Betrieb läuft der 
XP4000 (991483) auch mit 2,6 Volt stabil. 


Im Vergleich zu anderem OC-Speicher von 
Corsair oder G.Skill garantiert Mushkin für 
den XP4000 nur die konservativen Laten- 
zen von 3-4-3-8. Im Test bestätigt sich dies: 
Mit 250 MHz Speichertakt sind maximal 
3-3-3-8, 1T stabil möglich. Bei 2,5-3-3-7, 1T 
startet der Rechner schon nicht mehr. Als 
Testplatine verwenden wir das DFI Lanpar- 
ty UT NF4 Ultra-D. Dafür kann der XP4000 
(991483) im Overclocking-Test punkten 
und erreicht tatsächlich 270 MHz (3-4-4-10, 
1T) mit einer leichten Spannungserhöhung 
von 2,8 auf 3 Volt. Wir belasten den Spei- 
cher mit Prime95 und Memtest86+, nach 
10 Minuten beziehungsweise drei Durch- 
läufen treten keine Rechenfehler auf. 


Fazit: Der XP4000 hat ein gutes Taktpoten- 
zial, aber Schwierigkeiten mit den Laten- 
zen: Bei DDR500 sind es nur 3-3-3-8 und 
bei DDR400 2,5-3-3-7. (dm/ma) 


XP4000 (991483) 
Hersteller: Mushkin 
Web: www.mushkin.com 
Preis: ca. € 190,- 


Ausstattung 2,20 
Eigenschaften: 3, 10 


Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,45 Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 1,91 Preis-Leistung: Noch gut Leistung: 1,58 

S> Spiele-Performance a Softwareausstattung 2 Spiele-Performance un Software-Ausstattung > 270 MHz bei 3 Volt mit IT = DDR500 nur 3-3-3-8 

> Aufrüstbarkeit ca Betriebsgeräusche © Festplattenleistung &n Reaktionsschnelles LCD > Fairer Preis a Einbauhöhe (fast 4 cm) 
WERTUNG | 2,26 WERTUNG 1,71 WERTUNG /|2,01 
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High-End Grafikkarte mit bahnbrechender Grafik 
für ultimative Spielerlebnisse. 


ATI Radeon® X1900 GT Grafikchip 
256 MB GDDR3-RAM 
575 MHz 7° 
1.200 MH 

2x DVI,V 

„Crossfir 

retail 


249 


PCle-Grafikkarte 


Die Grafikkarte mit 512 MB und weiteren tollen 
Features lässt Spiel und Realität verschmelzen. 


ATI Radeon® X1800 GTO Grafikchip 
512 MB GDDR3-RAM 
500 MHz Chintakt 
1.000 MHz S 

8 Vertex-Sh 

2x DVI, TV-t 
„Crossfire" 
light-retail 


222, 


PCle-Grafikkarte 


Die Radeon® X1600 PRO ULTIMATE bietet mit ihrer 


ATI Radeon® X1600 
256 MB DDR2-RAM 
500 MHz Chiptakt 
800 MHz Speichert: 
DVI, TV-Out 
„Crossfire" Ready“ 
light-retail 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


109,- 


"£ 0,12 / Minute 


24 Stunden Bestellhotline: 


01805-905040 


Silent-Kühllösung " = nd Video-Power. 


ATI Radeon® X1900 XT Grafikchip 
512 MB GDDR3-RAM 

625 MHz Chiptakt 

1.450 MHz Speichertakt 

48 Pixel-Shader 

8 Vertex-Shader 

2x DVI, Video-In/Out 

„Crossfire Ready” 

light-retail 


PCle-Grafikkarte 


High-Performance 3D-Karte mit HDMI-Anschluss. 


ATI Radeon® X1600 PRO Grafikchip 

256 MB DDR3-RAM 

500 MHz Chiptakt 

800 MHz Speichertakt 

‚MI, T\ 

‚rossfil 
kl. Lou 
ght-reti 


PCle-Grafikkarte der En enklasse. Mit diesem Kraftpaket ist er, Gamer 
die Anforderungen der Spiele der nächsten Generation gerüstet. 


GRAPHICS BY 


PCle-Grafikkarte 


Preiswerte Grafikkarte für den Einstieg in 
die Spielewelt. 


ATI Radeon® X1300 PRO Grafikchip 
256 MB DDR2-RAM 
600 MHz Chiptakt 

800 MHz Speichertatt 
DVI, TV-Out 
light-retail 


71,- 


Häfware 


1 Matz 
AlrIamare.oe ALTERNATE 


TEST 


VERMISCHTES 


Tul Powercolor 
X1900 GT 


Abit 
KN9SLI 


EVGA 
NFAI-AX 


Hardware-Kategorie: Grafikkarte (PCI-Express) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel AM2) 


Hardware-Kategorie: Mainboard (Sockel 939) 


Mit der Radeon X1900 GT macht Tul 
den vielen auf dem Markt befindlichen 
7900-GT-Karten starke Konkurrenz. 
Doch wie schneidet das Modell in unse- 
rem Test ab? 


M it einem Preis von ca. 250 Euro ge- 

hört die Powercolor X1900 GT zu 
den preislich attraktivsten Ati-Karten. Im 
Vergleich zur X1900 XT verfügt diese nicht 
über 48, sondern über 36 Pixel-Shader- 
ALUs. Identisch sind hingegen die acht 
Vertex-Shader-Einheiten. Unser Testmuster 
ist mit 500/594 MHz (2D) bzw. 574/594 
MHz (3D) getaktet. Ein Übertakten mit gän- 
gigen Overclocking-Tools wie Powerstrip 
war zum Testzeitpunkt nicht möglich. 


Das Tul-Modell entspricht hundertprozen- 
tig dem Ati-Referenzdesign. Eine Lüfter- 
steuerung sorgt für eine sehr leise Karte im 
Windows-Betrieb. Sobald 3D-Anwendun- 
gen gestartet werden, steigt der Lärmpegel 
hingegen auf ziemlich laute 3,1 Sone an. 
Schon fast bedenklich ist dabei die hohe 
GPU-Temperatur mit gemessenen 92 Grad 
Celsius. Zum Bundle gehört eine Cyber- 
link-DVD mit diversen Programmen (u. a. 
Power DVD und Power Producer DVD). 
Kabel und Adapter für den Video-Eingang/ 
Ausgang liegen auch bei. 


Fazit: In NfS: Most Wanted, Call of Duty 2 
und Half-Life 2: Episode 1 lässt die X1900 GT 
eine etwa gleich teure Geforce 7900 GT in 
1.280x1.024 (4x AA, 8:1 AF) hinter sich. Nur 
in Battlefield 2 liegt die Nvidia-Grafikkarte 
knapp vorne. (dw) 


Powercolor X1900 GT 


Hersteller: Tul 

Web: www.powercolor.com.tw 
Preis: ca. € 250,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 


Ausstattung 2,25 
Eigenschaften: 2,42 
2,27 


Schnell, lautlos und viele Features: Hält 
das Abit-Mainboard in der Praxis, was 
Heatpipe-Kühlung und Nforce-570-SLI- 
Chipsatz versprechen? Wir nehmen die 
AM2-Platine in den Stabilitätstest. 


in ärgerlicher Fehler fällt gleich beim 

ersten Einschalten auf: Sobald ein 
USB-Gerät angeschlossen wird, startet das 
KN9 SLI nicht mehr — egal ob Maus oder 
USB-Festplatte. Wer Zalmans breiten Kühler 
CNPS8000 verwenden will, muss zudem die 
vorderste Speicherbank frei lassen. Das wa- 
ren aber auch die einzigen negativen Auffäl- 
ligkeiten. Den Stabilitätstest absolviert die 
Platine mühelos - anders als viele Modelle 
aus der Marktübersicht des vergangenen 
Monats sogar mit 1T-Command-Rate. 


63 Fps bei NfS: Most Wanted (1.024x768, 
kein FSAA/AF) sind hervorragend. Mehr 
ist mit einem FX-62 und der 7900 GTX nicht 
möglich. Bei der Ausstattung verlässt sich 
Abit auf den 570-SLI-Standard: Sechsmal 
SATA-IL zweimal Gigabit-LAN, einmal 
PATA. Dafür bekommen Käufer ein Stoff- 
Mauspad mit Fußballmotiv. Im BIOS be- 
stimmen Sie Prozessor-, HT-, Chipsatz- und 
Speicherspannung. Letztere aber nur bis 2,3 
Volt. Die Lüftersteuerung funktioniert aus- 
schließlich mit dem CPU-Kühler. Per Tool 
regeln Sie diesen auch unter Windows. 


Fazit: Alle getesteten DIMMs laufen auf 
dem KN9 SLI mit IT. Das BIOS ist ordent- 
lich, der Preis fair und die Leistung (außer 
USB) sehr gut. Per BIOS-Update sollte Abit 
jedoch das Boot-Problem lösen. (dm) 


KN9 SLI 
Hersteller: Abit 
Web: www.abit.nl 
Preis: ca. € 130,- 
Preis-Leistung: Befriedigend Leistung: 


Ausstattung: 1,66 
Eigenschaften: 2,27 


1,31 


Sie wollen noch einmal alles aus dem 
alten Sockel 939 herausholen? Entspre- 
chende CPUs sind mittlerweile güns- 
tig, das passende Nforce4-SLI-Board 
kommt von EVGA - zum guten Preis. 


N m Grafikkarten-Bereich ist EVGA für 
High-End-Features wie Wasserkühler 
oder höhere Taktraten bekannt. Auch im 
Mainboard-Markt richtet sich der Herstel- 
ler an Enthusiasten. So können Übertakter 
im BIOS die VCore in 0,025-Volt-Schritten 
einstellen. Per Option „CPU Vcore 7-Shift“ 
geben Sie sogar bis zu 350 Millivolt Extra- 
spannung. Der Speicher lässt sich nur in 
groben Schritten, dafür aber bis 3,25 Volt 
einstellen. Sehr gut: Die Lüftersteuerung re- 
gelt bis zu drei Propeller. Auf dem Nforce4- 
SLI-Chip sitzt zwar eine aktive Kühlung, 
mit 0,9 Sone ist sie aber angenehm leise. 
Praktisch bei der Fehlersuche und beim 
Übertakten: Im Post-Screen werden Tempe- 
ratur- und Spannungswerte angezeigt, zwei 
Status-LEDs geben Fehlercodes aus. 


Das Layout ist jedoch nicht optimal: Beim 
Sockel und zwischen den Grafik-Slots ist 
nur wenig Platz. Mit zwei SATA- und zwei 
IDE-Rundkabeln beschränkt sich EVGA 
bei der Ausstattung auf das Nötigste. Die 
anvisierten Enthusiasten hätten sich über 
ein gutes Tuning-Tool gefreut. 


Fazit: Wer ein preiswertes SLI-Mainboard 
für Sockel 939 mit guten OC-Funktionen 
sucht, ist bei EVGA richtig. Spiele-, USB-, 
LAN- und PCI-Leistung liegen zudem auf 
bestem Nforce4-Niveau. (dm) 


NFAI-AX 


Hersteller: EVGA 
Web: www.evga.com 
Preis: ca. € 90,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung 2,25 
Eigenschaften: 1,83 
Leistung: 1,38 


> Im 2D-Betrieb sehr leise sh Preis/Leistung 
a Kein Overclocking möglich = Hohe Temperatur 


&» 1T-Command-Rate stabil «> Lautlose Kühlung 
> Sehr gute Leistungswerte = USB-Boot-Problem 


52 Guter Preis 
Sn Diagnose-LEDs 


52 Gute OC-Funktionen 
a Wenig Ausstattung 


WERTUNG|2,29 
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VERMISCHTES 


Alternate BTO-System 


Aus der PC-Schmiede von Al- 
ternate haben wir ein Conroe- 
System mit SLI getestet. 


D ank des Intel Core 2 Duo 
X6800 (2,93 GHz) und zwei 
Geforce 7900 GTX im SLI-Be- 
trieb bietet das BTO-System von 
Alternate eine sehr gute Spiele- 
leistung. Selbst mit aktiviertem 
Antialiasing und anisotroper 
Filterung laufen Battlefield 2 und 
Call of Duty 2 in 1.600x1.280 noch 
flüssig. Unterstützt werden die 
High-End-Komponenten von 
zwei GByte Arbeitsspeicher und 
zwei Raptoren (je 150 GByte) aus 
dem Hause Western Digital im 


BTO-System (Conroe, SLI) 


Hersteller: Alternate 
www: www.alternate.de 
Preis: ca. € 3.500,- 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,41 


RAID-0-Verbund. Die Zugriffs- 
und Lesezeiten der Festplatten 
sind mit 8,5 Millisekunden und 
über 125 MByte pro Sekunde 
sehr gut. Größtes Manko des 
Systems ist die Mainboard-Lüf- 
tersteuerung, diese lässt den 
originalen Intel-Kühler im 3D- 
Betrieb bis weit über 4 Sone 
aufheulen - nur für Zocker mit 
Kopfhörern erträglich. Unser 
Tipp: Ordern Sie gleich einen 
Zalman CNPS9500 AT mit und 
verzichten Sie auf den Krach- 
macher von Intel. 


Fazit: Solides Spielesystem mit 
Detailschwächen. (Ic) 


Ausstattung: 1,86 | 
Eigenschaften: 1,30 


Spieleleistung 
‚Ausstattung/Gehäuse 


ca Netzteil-Lüfteröffnung 
= Nur Mainb.-Lüfterst. 


WERTUNG 


2,07 


Raptor-Gaming K2 


Mit der K2 bietet Raptor-Ga- 
ming erneut ein Spezial-Key- 
board für Hardcore-Zocker an. 


S chon nach den ersten am 

K2 geschriebenen Zei- 
len fällt die überdimensionale 
Größe der Haupt-Tastenfläche 
auf. Dies führt am Anfang zum 
gleichzeitigen Drücken zweier 
Tasten, man gewöhnt sich aber 
schnell um. Die Tasten lassen 
sich dank dem Standard-Layout 
intuitiv bedienen, eine Beleuch- 
tung für schlechte Lichtverhält- 
nisse fehlt dem K2 allerdings. 
Die F-Tasten liegen sehr eng 
beieinander und ähneln fast 
schon Notebook-Tasten, nichts 


K2 


Hersteller: Raptor-Gaming 
www: www.raptor-gaming.de 
‚ Preis: ca. € 50,- 
‚Preis-Leistung: Gut Leistung: 1,65 


für Zocker, die oft die F-Tasten 
nutzen. Beim K2 können Sie per 
Software Tasten deaktivieren 
oder umbelegen. Ebenfalls mög- 
lich sind Makrobelegungen wie 
das gleichzeitige Ausführen von 
mehreren Befehlen auf einen 
Tastendruck, oder die Abfolge 
von Tasteneingaben. Allerdings 
zeichnet das K2 keine Zeitverzö- 
gerungen auf — Zauberabfolgen 
in WoW sind so beispielsweise 
nicht möglich. 


Fazit: Das K2 richtet sich von 
seiner puristischen Auslegung 
her eher an Shooter-Fans und ist 
für diesen Zweck auch sehr gut 
geeignet. (lc) 


Ausstattung 2,88 
Eigenschaften: 1,72 


Tastenlayout Handballenauflage 
Zusatzfunktionen 


ca Keine Beleuchtung 


WERTUNG 


1,91 
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Hardınar 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PCSPIELER 


Spieletest: Fiese Werbe- 


\N..-! N»... T221.- 5 


f Hardware | 
os 
I __tositsch 


orkv 7 RR, 
u 


= 8 Praxısprojekte 


3 PCGH-Videos : 

Spieen mit Breitbid-LCD, Lnkradtest | Pc im Griff ) 

mit Kati Droste, Stutiobesuch Anno 1701 BIOS-Tuning Main- VGA-Wasserküh- VPN, Benchmarken, 
boards + Tuning lung +Chipsatz DVB-T aufnehmen, 


wie Sam Fisher! 


für Nvidia-PCs ©» 20°C kühler „...  XP-Modding ».. 
ET kamen 


So viele Prämien gab's 

noch nie bei PC Games 

Hardware. Wer jetzt einen en 
neuen Abonnenten wirbt, 


hat die Qual der Wahl 
unter reihenweise genialen 
Top-Prämien! 

Einfach Coupon ausfüllen 
oder im Web auf 
abo.pcgameshardware.de 
surfen und ein DVD-Abo 
abschließen! 


Keyboard: Logitech G15 


Das G15-Keyboard ist die erste Gaming-Tastatur 
mit Zusatzanzeige. Das eingebaute LCD-Display 
bietet allen Zockern eine ganz neue Möglichkeit 
zur Anzeige wichtiger Spielinformationen, ohne 
vom Spiel abzulenken. Mit den vielen Program- 
miermöglichkeiten kann der Spieler die G15-Tasta- 
tur auf seine individuellen Bedürfnisse abstim- 
men. Zwei USB-Anschlüsse, beleuchtete Tasten 

und eine Handballenauflage sind Standard. 
ÜBRIGENS: Sie können sich auch von 


Prämien-Nr.: 002901 
Personen, die PC Games Hardware 


selbst nicht abonniert haben, 
als Abonnent werben lassen! 


ANZEIGE 


ABO-ANGEBOT 


Prämien-Nr.: 003056 


Prämien-Nr.: 003014 


Prämien-Nr.: 002976 


Prämien-Nr.: 002978 


AMD Athlon 64 3200+ 
Der AMD-Athlon-64-Prozessor 
für Sockel 939 mit „Venice"- 
Kern bietet dank Dual-Channel- 
Speicher-Interface und seiner 
leistungsfähigen Architektur 
hohe Performance in High-End- 
PC-Systemen. 


Prämien-Nr.: 003022 


Samsung SP2504C 

Die Festplatte ist ein Produkt 
aus der SpinPoint-P120-Serie mit 
einer Speicherkapazität von 250 
GB, 8 MB Cache, Serial-ATA-II-In- 
terface, geringer Zugriffszeit von 
8,9 ms und einer Umdrehungsge- 
schwindigkeit von 7.200/min. 


Die OCZ-Performance-Serie 
wurde für leistungsorientierte 


zeugt durch Geschwindigkeit, 


Optimale Signalqualität durch 
Ultra-Low-Noise_PCB-Technik. 


0CZ DIMM 1GB DDR-400 


Anwender entwickelt und über- 


Übertaktbarkeit und Stabilität. 


Prämien-Nr.: 003015 


Samsung SP2514N 

Die SP2514N ist ein Produkt aus 
der SpinPoint-PI20-Serie mit 
einer Speicherkapazität von 250 
GB, 8 MB Cache, Ultra-DMA/133- 
Interface, einer Zugriffszeit von 
8,9 ms und einer Umdrehungs- 
geschwindigkeit von 7.200/min. 


Prämien-Nr.: 003034 


Einkaufsgutscheine 
Playcom 2x 50 EURO 

Mit unseren Einkaufsgutscheinen 
von Playcom im Gesamtwert 

von 100 EURO (2x 4 50 EURO) 
können Sie sich Ihre Wünsche 
einfach und bequem erfüllen. Die 
Gutscheine sind für alle Artikel 
auf www.playcom.de gültig. 


S Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 Ill. 


Dieses Angebot gilt leider nicht für Österreich! 


I Ja, ich möchte das 2-Jahres-PC-Games-Hardware-Abo 
mit DVD. «1520/24 Ausg. (= € 4,80/Ausg); Ausland € 139,20/24 Ausg)) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Die Prämie geht an folgende Adresse: 
(Prämienlieferung erfolgt nur innerhalb der EU) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Einkaufsgutschein 
Cyberport 80 Euro 

Mit unserem 80-Euro-Gutschein 
haben Sie die freie Auswahl bei 
Cyberport. Das umfangreiche 
Sortiment weiß besonders 
PC-Fans zu begeistern und 
überzeugt vor allem auch durch 
günstige Preise. 


Asus A8N-E Mainboard 
Das Asus A8N-E ist mit der 


ausgestattet und unterstützt 


und 8-Kanal-Audio-Codec. 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 


Die Lieferung erfolgt nur, solange der Vorrat reicht. 


Prämie: 


EEE ERBEN 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Hard- 


ware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und 
dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 24 Ausgaben und kann danach jederzeit 
mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. Die Prämie geht erst nach 
Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für PC Games Hardware. 

Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


I Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) 


Kreditinstitut: 


Nvidia-Nforce4-Ultra-Northbridge 


AMD-Athlon-FX- und -64-Prozes- 
soren auf Basis des Sockel 939, 
Zur Ausstattung gehören Gigabit- 
LAN, Serial-ATA-Raid-Controller 


PH 24 38 


Konto-Nr. 


Bankleitzahl: 


Kontoinhaber: 


I Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 


Medusa 5.1 ProGamer 
Edition 

Erleben Sie eine Welt unver- 
gleichlichen Surround-Sounds! 
Mit diesem 5.1-Surround-Headset 
befinden Sie sich immer mitten 
im Geschehen und nichts entgeht 
Ihnen. Inklusive hochwertiger 


Transport-Tasche. 


Bequemer und schneller 
online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de 


Dort finden Sie auch 
eine Übersicht sämtli- 
cher Abo-Angebote von 
PC Games Hardware und 
weiterer COMPUTEC- 
Magazine. 


TESTS TIPPS TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 
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Core 2 Duo gegen 
Athlon 64 


Jetzt ist Intels Conroe- 
Katze aus dem Sack 
und nicht nur Besitzer 
eines AMD-Prozessors 
quält die Frage, ob der 
PC nun zum alten Eisen 
gehört - muss ein neuer 
her? Ein ausführlicher 
Plattformvergleich. 


ach den Benchmarks 

mit einem Vorab-Test- 

muster in der vergan- 
genen Ausgabe erhielten wir 
nun die Möglichkeit, die ferti- 
gen Prozessoren zu testen. Das 
Ergebnis: Die Serienprozessoren 
arbeiten exakt so schnell wie 
das bei Ebay erstandene Test- 
muster, zusätzlich konnten wir 
jedoch auch die „kleine“ Core- 
2-Variante mit nur zwei Mega- 
byte L2-Cache testen, die auf- 
grund des niedrigen Preises von 
knapp 210 Euro vor allem für 
sparsame Aufrüster interessant 
sein dürfte. 


>> Modellübersicht Intel 

Zum Core-2-Duo-Start am 27. 
Juli hat Intel fünf Modelle vor- 
gestellt. Alle arbeiten mit zwei 
Kernen und einem FSB von 266 
MHz im Quad-Pumped-Verfah- 
ren, manche Händler und Intel 
selbst sprechen deshalb auch 
von 1.066 MHz Frontside-Bus- 
takt. Das langsamste und bil- 


EB Conroe 


WAS Intels Codename für die Desktop-Prozes- 
soren auf Basis der neuen Core-Mikro- 


7 
IST architektur 
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ligste Modell ist der Core 2 Duo 
E6300 mit einem Multiplikator 
von 7 und einem Takt von 1.867 
MHz. Die Modelle E6400, E6600, 
E6700 und X6800 haben jeweils 
einen um 1 erhöhten Multipli- 
kator, der pro Schritt rund sechs 
(Half-Life 2: Episode 1) bis 14 
(Battlefield 2) Prozent mehr Per- 
formance bringt. Der Core 2 Duo 
X6800 bietet außerdem einen 
nach oben offenen Multiplikator. 
Die Core-Prozessoren E6300 und 
E6400 hat Intel als Einstiegsmo- 
delle vorgesehen. Beide besitzen 
einen 2 MByte großen, gemein- 
sam genutzten L2-Cache, die 
drei anderen Varianten können 
auf je 4 MByte zurückgreifen. 


>> Cache-Betrachtung 

Bei gleicher Taktfrequenz hat die 
Verdoppelung des L2-Caches 
von 2 auf 4 MByte nur geringe 
Auswirkungen: Bei den meisten 
Anwendungs-Benchmarks tut 
sich gar nichts, bei Spielen bringt 
der zusätzliche Zwischenspei- 


: E Core 


; Von Intel mittlerweile inflationär eingesetz- 
ter Begriff, u. a. für Yonah (Core Duo), Con- 
roe (Core 2 Duo) und die Core-Architektur. 


cher durchschnittlich ein (Need for 
Speed: Most wanted) bis drei Pro- 
zent (Battlefield 2) mehr Leistung. 
Den größten Vorteil konnten wir 
bei F.E.A.R. ausmachen, hier wa- 
ren vier Prozent mehr Leistung 
drin. Der Performanceabstand 
ist also bei vier von fünf Core-2- 
Duo-Modellen annähernd gleich 
- nur beim Sprung vom E6400 
auf den E6600 ist der Vorteil et- 
was größer, da ja neben dem um 
1 erhöhten Multiplikator auch 
ein größerer L2-Cache zum Ein- 
satz kommt. In der Preisliste fehlt 
bei Intel deshalb auch ein Core 2 
Duo E6500, möglicherweise wird 
diese Lücke später noch gefüllt. 


>> Modellübersicht AMD 

Im Vergleich zur einfach gehal- 
tenen Core-2-Duo-Produktpa- 
lette gleicht die Athlon-Preislis- 
te einem Irrgarten: Je ein gutes 
Dutzend unterschiedlicher Pro- 
zessoren stehen für die Sockel 
939 und AM2 zur Verfügung, für 
den AM2 bietet AMD zusätzlich 


: BE L2-Cache 
: Prozessornaher, besonders schneller Spei- 


: cher zwischen Li-Cache und Hauptspeicher, 


meist 512 bis 2.048 kByte groß. 


noch spezielle Niedrigenergie- 
Modelle an. Diese „Energy Ef- 
ficient“-Prozessoren sind seit 
Juli auch verfügbar und kosten 
rund 30 bis 50 Euro mehr als die 
normalen Varianten. Der Vorteil, 
den die EE-Modelle bieten, lässt 
sich in den meisten Fällen aber 
auch kostenlos durch Under- 
volting erreichen (siehe PCGH 
04/2006, S. 110 ff.). Bei gleichem 
Takt arbeiten AM2-Prozessoren 
so schnell wie ihre Sockel-939- 
Pendants, in Einzelfällen liegt 
die Performance aber leicht da- 
runter. 


>> Core 2 Duo: die neue Refe- 
renz 

Beim Leistungsvergleich setzt 
sich der Core 2 Duo X6800 in al- 
len Benchmarks deutlich an die 
Spitze. Rund 25 Prozent schnel- 
ler als ein Athlon 64 FX-62 rennt 
der Intel-Chip bei Battlefield 
2* und Half-Life 2*. Im Test der 
„kleinen“ Variante E6300 mit 2 
MByte L2-Cache bestätigt sich 


:  Woodcrest 

: Intels Codename für die Server- und Work- 
: station-Prozessoren auf Basis der neuen 

: Core-Mikroarchitektur. 


*Normale Qualität: 1.024x768, kein AA, kein AF 
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der Trend, auch wenn die Bench- 
marks nicht mehr ganz so beein- 
druckend ausfallen: Der mit 1,86 
GHz getaktete Core 2 Duo E6300 
erreicht bei Spielen in etwa die 
Leistung eines mit 2,2 GHz 
getakteten Athlon-64-X2-4400+- 
Prozessors - dieser ist allerdings 
deutlich teurer und wird zu- 
dem demnächst eingestellt, weil 
AMD die meisten Modelle mit 
2x 1 MByte L2-Cache aus dem 
Programm nimmt. 


>> Einfluss der Grafikkarte 
Wenn die Grafikkarte limitiert, 
fällt der Leistungsvorsprung al- 
lerdings geringer aus: Das kann 
je nach Spiel und Karte schon 
bei der auf 19-Zoll-TFTs bevor- 
zugt eingesetzten Auflösung 
von 1.280x1.024 der Fall sein. 
Mit vierfacher Kantenglättung 
und achtfach anisotropem Filter 
ist es zum Beispiel bei Battlefield 
2 annähernd egal, welcher Pro- 
zessor eingesetzt wird — ob Ath- 
lon 64 X2 3800+, Athlon 64 4000+ 
oder Core 2 Duo E6700, alle drei 
erreichen mit einer Geforce 7900 
GTX rund 80 Bilder pro Sekunde. 
Das Gleiche gilt je nach Spiel für 
Unter- und Mittelklasse-Grafik- 
karten: Mit einer X850 XT läuft 
unser Oblivion-Dungeon-Bench- 
mark bei einer Auflösung von 
1.024x768 konstant mit 32 Fps, 
egal ob nun ein Athlon 64 3500+ 
oder ein Core 2 Duo X6800 auf 
dem CPU-Sockel steckt. 


>> Leistung bei Anwendungen 


Aalen 


wechseln will, muss umdenken: 
Bei Intel-Rechnern werden alle 
Takte von einem gemeinsamen 
Frontside-Bus (FSB) abgeleitet, 
Speicher- und Prozessortakt 
steigen also, wenn der FSB er- 
höht wird. DDR2-Speicher wird 
dabei fast immer asynchron ge- 
taktet. Bei DDR2-800-Speicher 
beträgt der anliegende Takt 
400 MHz, bei DDR2-667 sind 
es 333 MHz und bei DDR2-533 
nur noch 266 MHz - nur bei der 
letzten Bestückungsvariante 
arbeiten Speicher und FSB also 
synchron. 


Die früher bekannten und är- 
gerlichen Synchronisationsver- 
luste hatten bei unseren Tests 
aber kaum Einfluss auf die 
Performance: DDR2-667 bringt 
je nach eingesetztem Prozes- 
sor im Vergleich zu DDR2-533 
durchschnittlich drei Prozent 
mehr Performance, der Sprung 
zu DDR2-800 sorgt bei Battle- 
field 2 für ein Leistungsplus von 
sechs bis 14 Prozent. Ähnliche 
Werte liefert der synthetische 
Speichertest des Diagnosepro- 
gramms Sandra: DDR2-667- 
Speicher bringt drei Prozent 
mehr Leistung als DDR2-533- 
RAM, DDR2-800-Speicher dage- 
gen acht Prozent. Offenbar sorgt 
ein geringer Synchronisations- 
verlust dafür, dass sich DDR2- 
667-Speicher nicht deutlicher 
absetzen kann. 


>> Beim Speicher sparen 


Abseits der Spiele erzielt der 
Core 2 Duo bei den meisten An- 
wendungen einen deutlichen 
Vorsprung vor gleich schnell ge- 
takteten oder gleich teuren Ath- 
lon-64-Prozessoren: Photoshop, 
ohnehin Intel-Rechnern 
besonders schnell, wird zur De- 
monstration für den Core 2 Duo: 
Selbst das kleinste Modell der 
Serie, der E6300 mit 1,86 GHz 
Takt, schafft unser Testmakro 
schneller als ein Athlon 64 FX-60. 
Das Topmodell X6800 erreicht 
rund 30 Prozent Vorsprung vor 
einem FX-62. Ähnliche Werte 
attestieren auch der Cinebench 
(+25 Prozent) sowie die Messun- 
gen mit 7Zip (+30 Prozent) und 
Paint.Net. (+28 Prozent). 


auf 


>> Einfluss des Speichers 
Wer einen AMD-Prozessor be- 
sitzt und auf einen Core 2 Duo 


www.pcgameshardware.de 


Trotzdem sollten Anwender zu 
DDR2-667 greifen und nicht 
mehr auf DDR2-533 setzen, denn 
der Preisunterschied beträgt nur 
rund fünf Euro. Wer noch ein 
wenig mehr Leistung möch- 
te, muss — wenn er demselben 
Hersteller treu bleibt -— knapp 
40 Euro pro Gigabyte-Modul 
drauflegen und zu DDR2-800- 
RAM greifen. Eine preiswerte 
Alternative ist der EM2-6400 
996527 von Mushkin: zwei Gi- 
gabyte sind hier ab schon ab 180 
Euro zu haben. DDR2-1000- und 
DDR2-1066-Speicher lohnt sich 
dagegen für die meisten An- 
wender nicht. Für den Aufpreis 
von rund 200 Euro laufen Spiele 
(im Vergleich zu DDR2-800) bes- 
tenfalls zehn Prozent schneller 
- dieses Geld ist besser in einen 
schnelleren Prozessor oder eine 
neue Grafikkarte investiert. » 


INFO | Core 2 Duo: Preise und Modelle 


Modell Takt FSB-Takt L2-Cache OEM-Preis Händlerpreis* 
£6300 1.867 MHz 266 QDR 2 MByte 183 US$ (a. 210 Euro 
E6400 2.133 MHz 266 QDR 2 MByte 224 55 (a. 250 Euro 
£6600 2.400 MHz 266 QDR 4 MByte 316 US$ (a. 330 Euro 
£6700 2.667 MHz 266 QDR 4 MByte 330 U8$ (a. 530 Euro 
K6800 (Extr. Ed.) | 2933 MHz 266. QDR 4 MByte 999 US-$ (a. 950 Euro 
*am 20. Juli, Boxed-Version, ohne Versandkosten 

Preislich besonders attraktiv ist der Core 2 Duo E6600 für knapp 330 Euro. 


. 1.024x768, kein 
[3 Pi 
Leistung: Prozessoren FSAN kin A 
. . . 1.280x1.024, 4 
MDie Core-2-Duo-Modelle liegen deutlich vor dem Athlon 64 FX-62. FSAR 8:1 Fa 
Die X1900 XTX sorgt zudem für einen Gewinn bei Zweikern-Prozessoren. 
I Preisstand: 20.07.2006, Preissenkungen für AMD-CPUs noch nicht berücksichtigt Minimum-FPS 
HALF LIFE 2: EPISODE 1 
BED FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps |) N) | 0 60 80 10 10 10 160 _ 
Core 2 Duo X6800 155 (+237%) 950 
(2,93 GHZ) E 87 (+98%) ! 
Core 2 Duo E6700 _ | EEE 124 (+2133%) 3: 
7 GHz) ee] 89 (+102%) i 
Core 2 Duo E6600 136 (+196%) 30: 
(2,4 6Hz) nn] 88 (+100%) ö 
Athlon GAFX62 Er 124 (+170%) N 
(Sockel AN?) | Emm 88.(I00%) 
Athlon FX 60 10 (+139%) "0- 
(Sockel 939) se 87 (+98%) i 
Athlon X2 4400: — | EEE 95 (+107%%) 20: 
(Sockel93) | mm 84 (81%) ü 
Pentium EE965 _ | MEMEEEEEEEEEEEE 91 (98%) 9. 
(3,73 GHz) 5] 8.89%) ' 
Athlon 644000: _ | EEE 88 (+31%) "- 
(Sockel030) | mm BLBAH) 
Athlon 64 %2.3800+ EEE 32 (:73%) 0: 
(Sockel 93) EEE DET) , 
Athlon 643500 | MEN 77 (+67%%) 10- 
(Sockel 99) | mm 75 (70%) ; 
Pentium D930 _ | EEE 64 (+43%6) Er 
(3,0 GHz) ei] 139%) j 
Pentium 4550 | HEMER 60 (30%) M 
(3,4 GHz) [| 59 (+34%) = 
Athlon XP 3200: | EMMEN 55 (26%) \ 
(Sockel A, FSB200) | mn 48 (9%) = 
Sempron 3000+ EEE 55 (+20%) n- 
(SockelAM2)_ | mm 55 (+25%) ' 
Athlon XP 2500+ | MEERE 46 (BASIS) M 
(Sockel A, FSB200) || BEE 44 (BASIS) 2 
Settings: X1900 XTX, 2x 1.024 MByte DORA00/DDR2-800, Cat. 6.5; WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


INFO | Core 2 Duo: 2 vs. 4 MByte L2-Cache 


tung. Beim Cinebench ist keine Ve 


Conroe 6300 Conroe X6800 Gewinn 

(1,86 GHz) (bei 1,86 GHz) 
Battlefield 2 (1.024x768, kein ANJAF) 89 Fps fps 3% 
Battlefield 2 (1.280x1.024, Ax ABI AF) | 78 Fps 80 Fps 3% 
FEAR. 149 Fps 155 Fps 4% 
MfS: Most Wanted (1.024x768, kein AN/AF) | 69 Fps 70 Fps 1% 
NfS: Most Wanted (1.280x1.024, Ax AN/B:I AF) | 51 Fps Si fps 0% 
Cinebench 03 Single-Core 325 326 0% 
Cinebench 03 Multi-Core 601 604 0% 
Tip (2BM, Komprimierung) 1747 MBytels 1803 MByte/s 3% 
Settings: Asus PSWOH (975X), 7900 GTX, 2x 1.024 MByte RAM, Latenzen je 4-4-4-12, 1.024x768, kein AN/AF, WinXP SP2 


Der zusätzliche L2-Cache bringt bei Spielen zwischen ein und vier Prozent mehr Leis- 


änderung messbar. 
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* Grafik: Evga 7800 68 490/700 MHz * DDRZ-RAM: 321MHz *** Nicht angegeben, da erhöhte Spannung zum Übertakten nötig 


Leistungsaufnahme 


Last 


PCGH misst die Leistungsaufnahme des gesamten PCs vor dem Netzteil. 


Idie 


Die Conroe-CPUs (Core 2 Duo) sind sehr sparsam. 
AMD X2-Prozessoren verbrauchen auch nicht viel Strom. 


BESSER | Watt 


DESKTOP-IDLE; COD2 (SC)/COD2 + PRIME95 (DC) 
0 0 80 120 160 200 240 280 320 


AMD Athlon XP 2500+" 


En 133 (24%) 


AMD Athlon XP 3200+" 


133 (20%) 


AMD Sempron 3000+” 


105 (15%) 


Intel Core 2 Duo E6600 


223 (4%) 


Intel Core 2 Duo E6700 


238 (2%) 


AMD Athlon 64 X2 3800+ 


En 2.0 (-1%) 


AMD Athlon 64 3500+ 


2}? (Basis) 


AMD Athlon 64 X2 4400+ 


En 228 (2%) 


AMD Athlon 64 4000+ 


En 2:8 (2%) 


AMD Athlon 64 FX-60 


254 (5%) 


Intel Pentium D 930 


En 290 (+20%) 


Intel Pentium 4 550 


231 (23%) 


AMD Athlon 64 FX-62 


300 (32%) 


Intel Pentium EE 965 


rn 309 (28%) 


AMD Athlon 64 FX-64”" 


10 


Settings: GF 7900 GTX (FW84.21), 2x 1.024 MByte RAM (S0939/A): DDR400; So775/AMZ: DDR2-800), WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 
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Intel-Kühler: Intels Boxed-Kühler ist bei voller Drehzahl mit mehr als 4 Sone unan- 
genehm laut. Core-2-Duo-Käufer sollten ein anderes Modell wählen. 


u’ 2 W775 


We 


INTEL CORE 2 DUO: Maın- 
boards, Kühler, Speicher 


W er sich einen Core-2-Duo- 

Prozessor zulegen möch- 
te, benötigt in der Regel ein 
neues Mainboard, egal ob er 
einen AMD- oder einen Intel-PC 
besitzt. Zwar passen die neuen 
Prozessoren auf den mittlerwei- 
le drei Jahre alten Sockel 775, 
doch muss das Mainboard eine 
Spannungsversorgung nach In- 
tels VRM-11-Spezifikation ha- 
ben - und das sind erst wenige. 


>> Platinen für den Core 2 Duo 
Uneingeschränkt Core-2-Duo- 
tauglich sind alle neuen Boards 
mit einem der neuen 965-Chip- 
sätze (Übersicht der Varianten 
auf Seite 52). Allerdings unter- 
stützt der Chipsatz von Haus 
aus nur SATA-Geräte. Sofern 
der Mainboard-Hersteller kei- 
nen PATA-Zusatzchip verbaut 
hat, können keine älteren IDE- 
Festplatten verwendet werden. 


Deutlich schlechter sieht es bei 
Platinen mit 975X-Chipsatz aus: 
Hier unterstützen nur wenige 
Modelle den neuen Intel-Prozes- 
sor (siehe Liste rechts). Oft hängt 
es zudem von der Platinen- und 
BIOS-Revision ab, ob der PC 
startet oder nicht. Das populäre 
Intel-975XBX-Board zum Bei- 
spiel erkennt den Core 2 Duo 
erst ab Platinenrevision 3.04. 
Eine Anleitung, mit der Sie äl- 
tere Versionen des Boards Core- 
2-Duo-tauglich machen, finden 
Sie unter WEBCODE 24ZH. Der 
975X kann laut Chipsatz-Spezi- 
fikation maximal mit DDR2-667- 
Speicher umgehen. Die meisten 
975X-Platinen bieten aber einen 
2:3-Speicherteiler an, der den 
Einsatz von DDR2-800-Speicher 
bei optimaler Taktfrequenz er- 
laubt. 


>> Core 2 Duo mit DDR400 

Aufgrund des Frontside-Bus- 
Konzeptes ist es sogar möglich, 
einen Core-2-Duo-Prozessor mit 
DDRI1-Speicher zu betreiben. 
Asrock hat mit dem 775i65G eine 
Platine im Programm, die nicht 
nur den älteren Speicherstan- 
dard unterstützt, sondern auch 
den Einsatz einer AGP-Karte 


ermöglicht. Der Nachteil: Das 
Board baut auf den mittlerwei- 
le veralteten Intel-865-Chipsatz 
und besitzt weder Gigabit-LAN 
noch SATA II. Ein FSB-Takt von 
266 MHz ist zudem nur dann 
möglich, wenn die integrierte 
Grafik abgeschaltet wird. Etwas 
flexibler ist das 775Twins-HDTV 
aus gleichem Hause, das den 
Core 2 Duo ab Platinenrevision 
2.0 unterstützt und ebenfalls 
den Einsatz von DDR1-Speicher 
erlaubt. Hier ist allerdings eine 
PCI-Express-Grafikkarte erfor- 
derlich. Das Board verwendet 
Atis _ Xpress-200-Northbridge 
und die Uli-1573-Southbridge. 
Für AMD-Rechner bieten unter 
anderem Elitegroup und MSI 
Sockel-939-Platinen an, die ei- 
nen AGP-Steckplatz haben. 


>> Mainboard- und Speicher- 
probleme 

Wer glaubt, bei einem Intel-Rech- 
ner gäbe es grundsätzlich keine 
Speicherprobleme, der irrt: Der 
Speicher läuft zwar immer mit 
optimalem Takt und auch viele 
der komplizierten Bestückungs- 
regeln eines Athlon 64 fallen 
bei Core-2-Duo-PCs weg. Doch 
Abstürze gehören zur Tagesord- 
nung, wenn Board- oder Spei- 
cherhersteller gepatzt haben. 
So lief preiswerter OCZ-DDR2- 
800-Speicher (OCZ2P8002GK 
Platinum Edition) auf dem Intel- 
975XBX-Board nur mit dem Takt 
von DDR2-667 ohne Abstürze 
- schade um den Aufpreis. 


Der Sockel 775 übersteht ent- 
gegen früherer Befürchtungen 
auch häufige Prozessorwech- 
sel ohne Probleme. Im PCGH- 
Testlabor verrichten mehrere 
Platinen seit Jahren zuverlässig 
ihren Dienst, ohne dass ein Pin 
beschädigt worden wäre. Dieses 
Problem trat offenbar nur bei 
den ersten (Vorserien-)Boards 
mit Sockel 775 auf. 


>> Kühlung 

Core-2-Duo-Prozessoren blei- 
ben deutlich kühler als die bis- 
herigen Pentium-4-Prozessoren 
und teilweise auch kühler als 
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delle. Das hat die für Aufrüster 
angenehme Konsequenz, dass 
alte Sockel-775-Kühler problem- 
los weiterverwendet werden 
können. Intel hat den Befesti- 
gungsmechanismus nicht geän- 
dert, sodass alle bisher verkauf- 
ten Sockel-775-Kühler auch auf 
Core-2-Duo-Prozessoren mon- 
tiert werden können. Bei AMD- 
Rechnern ist für den neuen So- 
ckel AM2 unter Umständen ein 
neuer Kühler nötig. 


>> Gute Kühler, schlechte Kühler 
Während AMD bei den Mit- 
tel- und Oberklasse-Prozesso- 
ren in der Boxed-Version einen 
qualitativ hochwertigen Heat- 
pipe-Kühler spendiert, taugt 
das Intel-Boxed-Modell besten- 
falls für ein paar schnelle Tests 
— danach sollte der nervig laute 
Kühler umgehend ersetzt wer- 
den. Verbesserungsbedürftig ist 
auch Intels Haltekonstruktion. 
Zwar lässt sich der Kühler rela- 
tiv leicht aufsetzen und mit vier 
Plastikstiften verriegeln. Doch 
stets beschleicht den Aufrüster 
das unangenehme Gefühl, dass 
der Anpressdruck zu gering ist 
und der Prozessor überhitzen 
könnte. Die Plastikstifte neigen 
zudem zum Verkanten, sodass 
sich der Kühler nach einigen 
Prozessorwechseln manchmal 
nur noch schwer lösen lässt. 


>> CPU-Kühler für die Core-2- 
Duo-Prozessoren 

Wie Sie in der Tabelle auf der 
folgenden Seite sehen, haben 
wir vier aktuelle Kühler gegen 
die Boxed-Variante von Intel an- 
treten lassen. Die beste Schnitt- 
menge aus Kühlleistung und 
geringer Lautstärkeentwick- 
lung bietet derzeit der Zalman 
CNPS9500 AT für rund 40 Euro. 
Einziges Manko: Für den Einbau 
muss das Mainboard komplett 
ausgebaut werden. Eine mit 
knapp 20 Euro günstigere und 
einfacher zu montierende Al- 
ternative stellt der Freezer 7 Pro 
von Arctic-Cooling dar. Bei die- 
sem Kühler sollte allerdings auf 
Grund der geringen Reserven 
eine Gehäuselüftung vorhan- 
den sein. Einen ausführlichen 
Vergleich aktueller Kühler für 
alle gängigen Sockel bringt PC 
Games Hardware in der nächs- 
ten Ausgabe. > 
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775i65G 
Dual Core CPU 


Presier FsBsoo 
ef, e = 
Asrock-Platine: Das 775i65G erlaubt es, einen Core 2 Duo mit einer 
AGP-Grafikkarte und DDRA00-Speicher zu kombinieren. 


INFO] Speicherleistung (Battlefield 2) 


DDR2-533 |DDR2-667 DDR2-800 DDR2-1066 
Core 2 Duo E6300 |B4rps 186 Fps(#3%) [89 Fps(+6%) [94 Fps (11%) 
Core 2 Duo E6600 105 Fps 1107 Fps(2%)  [NIFps (6%) [NIT Fps (11%) 
Core 2 Duo E6700 IINIFps 115 Fps (4%) [119 Fps (7%) 1123 Fps (+11%) 
Core 2 Duo X6800 IM ps I122Ens (3%) [128 Fps+8%) [135 Fps (+13%) 
Settings: Asus PSWDH (975%), 7900 GTX, 2x 1.024 MByte RAM, Latenzen je 4-4-4-12, 1.024x768, kein AN/AF 


NET SW Core-2-Duo-taugliche Platinen 


Hersteller | Name Chipsatz Besonderheiten 
Abit AWOD Intel 975X - 
Fataltty FP-A9D Intel 975X 
119 Intel 946PL x 
Asrock 775656 865 Ab Revision 2.0 
T75j65PE B65PE 
175194567 94567 = 
T75Twins-HDTV Ati Xpress 200 Ab Revision 2.0 
T75XFire-ESATAd+ 9A5PL s 
ConroeB65PE 865PE z 
Conroexfire-EATA2 945p Ab Revision 2.0 
Asus P5BPI ntel 946PL E 
P5LD2-VM SE ntel 9456 
PSN32-SLI SE Nforce 590 SLI 
PSW DH Deluxe ntel 975X 
PSWDG2-WS Pro ntel 975X z 
PSWD2-E Premium ntel 975X Ab Revision 1.3 
Biostar | 946P! 946P E 
DFI 946PL/6 9App 
Infinity 975X/6 ntel 975X 
Infinity CFXN150/6 Ati RD600+SB600 
LP UT NF590 SLI-TOR/6 Nforce 590 SLI 
LP UT RD6OO-TOR/G Ati RD600+SB650 
Elitegroup | 946PLT-A 946P 
ECS EIH-A SLIV3 Nforce 570 SLI 
RS6OOT-M RS600+SB600 
Epox EP-SRCAIO-M Ati Xpress 200 
EP-SRCAIO-MI3 Ati Xpress 200 
Gigabyte | GA-94662-93 94662 
GA-946PL-53 946PL = 
Intel D9TSXBK („Bad Axe“) Intel 975X Ab Revision 3.04 
DITSABK2 („Bad Axe 2°) Intel 975X - 
IN 975X Platinum PowerUp Edition | Intel 975X Ab Revision 2.B 
PAN SLIV2.0 Nforce4 SLI Intel Ed. |- 


* Nicht aufgeführt sind alle Boards mit einem Intel-965-Chipsatz - diese unterstützen ausnahmslos Core-2-Duo-CPUs. 


\ HS ELITEGROUP 
Simply Smart 


Der Umwelt zuliebe, 
RoHS konforme Produkte 


Erlebe den Sockel AM2 ! 
Leistung rauf, Verlustleistung runter! 


KA3 MVP 
ATI CrossFire" Xpress 3200 Sempron 


Elitegroup Computer Systems EU B.V. 

Nieuweweg 271 

6603 BN Wijchen 

The Netherlands 

Deutschsprachige Supporthotline 
+(31) 24 - 6486 - 373 


ECS Elitegroup Produkte Pr 
„digiland = 
= 


sind verfügbar bei: 
wwu.digiland.de 
ksiForiinox 


COMPUTER GMBH 
www.fortknox.de 


WWW.ECS.cCOM.tW 
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*Normale Qualität: 1.024x768 / Hoher Qualität: 1.280x1.024, AxFSAA, 8:1 AF 


Vergleich: Grafikkarten-Skalierung 


1 7900 GTX (Norm. Qualität)" 
© 2 7900 GTX (Hohe Qualität)" 

60 © 17800 GT (Norm. Qualität) 
= 7800 GT (Hohe Qualität) 
50 m X850 XT (Norm. Qualität) 
m x850 XT (Hohe Qualität) 


Leistung (Fps) 


'E ‚Athlon 64 3500+ Core 2 Duo E6600 


AGE OF EMPIRES Ill 


1 7900 GTX (Norm. Qualität) 
u 7900 GTX (Hohe Qualität) 
n 1 7800 GT (Norm. Qualität) 
= 7800 GT (Hohe Qualität) 
60 . mx850 XT (Norm. Qualität) 
m x850 XT (Hohe Qualität) 


Leistung (Fps) 


0 Athlon 64 3500+ 


Core 2 Duo E6600 


NEED FOR SPEED: MOST WANTED 


Leistung (Fps) 


© 2 7900 GTX (Hohe Qualität) 
10. 17800 GT (Norm. Qualität) 


0 Athlon 64 3500+ Core 2 Duo E6600 


2 7900 GTX (Norm. Qualität) 1 7800 GT (Hohe Qualität) 
1 X850 XT (Norm. Qualität) 
m X850 XT (Hohe Qualität) 


Core 2 Duo E6700 


Core 2 Duo E6700 


‚Age of Empires Ill profitiert enorm von Zweikern-Prozessoren und legt deshalb beim Sprung von einem Athlon 64 3500+ auf einen Core-2- 
Duo-Prozessor richtig zu. Danach limitiert aber wieder die Grafikkarte. 


Core 2 Duo E6700 


‚Auch Need for Speed: Most Wanted treibt die Grafikkarte ans Limit: Selbst mit einer 7800 GT ist bei 1.024x768 nur ein geringer Leistungs- 
anstieg messbar. Wer eine X850XT hat, merkt gar keine Veränderung nach dem Aufrüsten (es sei denn, er reduziert die Spieldetails) 


THE ELDER SCROLLS: OBLIVION (PCGH DUNGEON-BENCHMARK) 


El : .  —— 


Core 2 Duo E6800 


Wer einen Athlon 64 3500+ durch einen Core 2 Duo E6700 ersetzt, merkt bei Oblivion kaum eine Leistungssteigerung - es sei denn, es 
steckt eine Geforce 7900 GTX oder eine Ati XI900XTX im Rechner. Bei hoher Qualität tut sich aber auch dann wenig. 


Core 2 Duo E6800 


ELLE onen Me mono mm anne sent 


Ei) Mn — 


Core 2 Duo E6800 


>> Temperaturpanik 

Verstärkt werden Kühlungssor- 
gen durch Mainboards wie das 
Intel 975XBX, die teilweise zu 
hohe Temperaturen melden. 
Bis zu 70 Grad Celsius soll ein 
Core 2 Duo X6800 bei Volllast er- 
reichen — das wäre sogar mehr, 
als die Spezifikation zulässt 
(maximal 61 Grad Celsius im 
Prozessorgehäuse). Der Kühler 
blieb aber handwarm und der 
Prozessor lief auch unter Last 
stets mit voller Taktfrequenz - 
das gefürchtete Heruntertakten 
(„Throttling“) blieb aus. Andere 
Mainboards wie das Asus P5W 
DH Deluxe zeigen dagegen 
etwas niedrigere Temperatu- 
ren an: Im Leerlauf meldet das 
Board 40, unter Volllast 60 Grad 
Celsius. Solche Temperaturen 
scheint aber nur der X6800 zu 
erreichen, alle anderen getes- 
teten Modelle blieben zum Teil 
deutlich kühler. 


>> Verlustleistung 
Das passt zu den Angaben, die 


für einen Core 2 Duo X6800. 
Alle anderen Core-2-Duo-Mo- 
delle begnügen sich dagegen 
mit 65 Watt. Aktuelle AMD- 
Prozessoren erreichen 89 Watt, 
der FX-62 sogar bis zu 125 Watt. 
Allerdings sind die Angaben 
von AMD und Intel nicht direkt 


vergleichbar. Beide Werte sind 


außerdem nur als Richtlinie 
für Kühler- und PC-Hersteller 
zu sehen. Über den Stromver- 
brauch sagt die TDP bekannt- 
lich ebenfalls wenig aus. Folg- 
lich haben wir diesen mit einem 
handelsüblichen Strommessge- 
rät selbst nachgemessen: Intels 
neues Topmodell, der Core 2 
Duo X6800, zieht unter Volllast 
knapp 250 Watt aus der Steck- 
dose, das entspricht in etwa 
einem Athlon 64 4400+ (ganzer 
PC, Grafikkarte: X1900XTX). Im 
Leerlauf benötigen die Core-2- 
Duo-Prozessoren ähnlich viel 
Strom wie vergleichbare Athlon- 
64-Modelle. Wenn die Energie- 
spartechniken Speedstep bzw. 
Cool’n’quiet genutzt werden, 
verringert sich der Stromver- 
brauch des Komplettrechners 
um weitere 20 bis 35 Watt. 


>> Stomspartechniken 

Alle _ Core-2-Duo-Prozessoren 
beherrschen die Stromspartech- 
niken EIST und CIE. Weil den 
normalen Core-2-Duo-Modellen 


MM) Intel über die maximale ther-- abernur die Multiplikatoren von 
N mische Verlustleistung (TDP) 6 bis 11 zur Verfügung stehen, 
m macht: Diese liegt bei 75 Watt werden die Chips im Leerlauf 


mit vergleichsweise hohen 1.600 
MHz getaktet (6x266 MHz) - ein 
Core 2 Duo E6300 taktet ohne 
Last also gerade mal 266 MHz 
langsamer als unter Volllast. 
AMD Prozessoren arbeiten im 
Leerlauf dagegen je nach Kern 
und Modell mit 800, 1.000 oder 
1.200 MHz. 


CNPS9500 AT Freezer 7 Pro Radial 775 PWM80 Copper Twister Boxed-Kühler 
CPU- 
KUHLER 
> » 
Hersteller (Webseite) Arctic Cooling (www.arctic-cooling.com) | EKL (www.ekl-ag.de) Sharkoon (www.sharkoon.de) Intel (www.intel.de) 
Preis ca. € 20,- a.€ 25, ca.€ 30,- Nur zusammen mit Prozessor erhältlich 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut Gut = 
Sockel 75 75 775, 478, 754, 939, 940 775 u 
AUSSTATTUNG | 1,95 | 2,05] 2,42] 2,25 53 
Maße (BxTxH) 115x85x125 mm 115x95x125 mm 95x80x90 mm 95x95x70 mm 90x90x53 mm ö 
Werkstoff Kupfer Hybrid Hybrid Kupfer Hybrid = 
Haltemechanismus (K8) 4-Punkt-Mainboardverschraubung* 4-Punkt-Mainboardhalterung 4-Punkt-Mainboardhalterung 4-Punkt-Mainboardverschraubung 4-Punkt-Mainboardhalterung 5 
EIGENSCHAFTEN | 2,00 | 1,75 | 1,90 | 1,80 3 
Gewicht (mit Lüfter) 490 Gramm 520 Gramm 490 Gramm 510 Gramm 550 Gramm 8 = 
Lüfteranschluss 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex 4-Pin-Molex B & 
LEISTUNG | 1,30 | 1,70 | 1,80 | | 1,65 | 1,75 22 
Intel Core 2 Duo X6800 (Win/30, 12 Volt) 33/41 °C** 39/50 °0** 3/40 °1** mar °C** 31/42 °0** 3 2 
Intel Core 2 Duo X6800 (Win/3, 7 Volt) | 35/44 °C** 44/53 °0** 3746 °C** 39/51 °C** 4a]45 °C** Bi 
Geräuschentwicklung 12 Volt 1,8 Sone, 34 dB(A) 1,4 Sone, 33 dB(A) 4,3 Sone, 44 dB(A) 4,2 Sone, 44 dB(A) 4,5 Sone, 45 dB(A) 25 
Geräuschentwicklung 7 Volt 0,5 Sone, 24 dB(A) 0,2 Sone, 20 dB(A) 1,5 Sone, 35 dB(A) 0,7 Sone, 27 dB(A) 1,1 Sone, 29 dB(A) 5 8 
+) Kühlleistung 52 Lautstärke 52 Kühlleistung aa 7-Volt-Lautstärke 52 Kühlleistung S = 
FAZIT Eee ee aa ge Mg Fass: 
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Wissenswertes für Aufrüster 


B ei den Benchmarks wird 
schnell klar: Der Core 2 
Duo deckt die Leistungsgren- 
zen aktueller Grafikkarten scho- 
nungslos auf, fast scheint es, als 
sei der Prozessor zu schnell für 
die aktuelle Grafikkarten-Gene- 
ration. 


Einfluss der Grafikkarte (1) 
Von den 30 Prozent, die der 
Core 2 Duo bei einigen Anwen- 
dungen schneller ist, bleibt bei 
Spielen unter Umständen nichts 
mehr übrig: Selbst eine Karte der 
7800-GI-Klasse kann bei Titeln 
wie Oblivion oder Need for Speed: 
Most Wanted mit einem Core-2- 
Duo-Prozessor kaum noch zu- 
legen und sogar das sonst eher 
prozessorfreundliche Age of Em- 
pires III profitiert mit steigender 
Taktfrequenz des Core 2 Duo 
nur noch gering (siehe Skalie- 
rungsmessungen links). Noch 
schlimmer sieht es mit einer 
X850XT-Karte aus: Als einziges 
von drei getesteten Spielen kann 
nur Age of Empires III zulegen - 
das aber auch nur, weil es stark 
von Zweikern-Prozessoren pro- 
fitiert. Echte Leistungszuwächse 
bis hin zu jenen 30 Prozent, die 
bei  Anwendungsbenchmarks 
erreicht werden, sind mit sol- 
chen Grafikkarten nur dann zu 
erzielen, wenn Grafikqualität 
oder Auflösung im Options- 
menü der genannten Spiele he- 
runtergeregelt werden — aber 
das ist ja nicht Sinn der Sache. 


Einfluss der Grafikkarte (2) 
Wer zu den Spielern zählt, die 
auf Kantenglättung und an- 
isotrope Filterung schwören, 
merkt nach dem Kauf eines 
Core 2 Duo vermutlich ebenfalls 
nichts. Alle von uns getesteten 
Spiele liefen in 1.280x1.024 bei 
vierfacher Kantenglättung und 
achtfach anistropem Filter kaum 
schneller als auf einem Athlon 
64 X2 4400+, im Extremfall gab 
es sogar im Vergleich zu einem 
Athlon 64 3500+ keine Verbes- 
serung. Bei einigen Spielen wie 
F.E.A.R. erhöht sich aber immer- 
hin die minimale Fps-Rate mit 
einem  Core-2-Duo-Prozessor 
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deutlich — damit entfallen dann 
jene Aussetzer, die beim Spielen 
besonders nerven. 


Die besten Ergebnisse erreicht 
der Core 2 Duo bei Spielen, die 
weniger Grafikleistung fordern, 
darunter zum Beispiel Civiliza- 
tion IV, Unreal Tournament 2004 
(dt.), Schlacht um Mittelerde 2 und 
nicht zuletzt der MS Flight Simu- 
lator. Dann zeigt der Prozessor 
besonders deutlich, welches Po- 
tenzial in ihm steckt. Käufer ei- 
nes Core-2-Duo-Prozessors soll- 
ten folglich darauf achten, dass 
eine Grafikkarte der Oberklasse 
eingesetzt wird, um Leistungs- 
verluste zu vermeiden. 


> Was sonst noch wichtig ist 

Im Funktionsumfang gleichen 
sich Core 2 Duo und Athlon 64: 
Beide beherrschen eine Virtua- 
lisierung in Hardware (AMD: 
Pacifica, Intel: Vanderpool), bei- 
de können Speicherbereiche vor 
Pufferüberlauf schützen (NX/ 
XD), beide können mit einer Re- 
gisterbreite von 64 Bit arbeiten 
(AMD64, EM64T). Im Vergleich 
zum aktuellen Athlon bietet der 
Core 2 Duo ein paar zusätzliche 
Befehle, die oft als SSE4 bezeich- 
net werden, obwohl Intel selbst 
bis heute keinen solchen Namen 
vergeben hat. Hyper Threading 
wurde bei den Core-2-Duo-Pro- 
zessoren übrigens ersatzlos ge- 
strichen, sowohl bei der Extreme 
Edition als auch den normalen 
Modellen. 


Bis Ende des laufenden Jahres 
will Intel den Takt der Core-2- 
Duo-Reihe auf 3,2 Gigahertz 
erhöhen, wie Pressesprecher 
Christian Anderka bestätigte. 
Zusätzlich kommt einer bislang 
inoffiziellen Roadmap zufolge 
mindestens ein weiteres Nied- 
rigpreis-Modell auf den Markt: 
Der mit 1,6 GHz getaktete Core 
2 Duo E4200 wird den Angaben 
zufolge aber nur mit 200 MHz 
FSB-Takt arbeiten und zudem 
kein Vanderpool unterstützten. 
AMD will den Takt des Athlon 
64 bis Ende 2006 auf 3 GHz 

steigern (Athlon 64 FX-64). > 


DOMAIN 


% Domains jetzt* 


mit ‚eu-E %* bestellen! %x 


ein anderer tut! 


Bei 1&1, dem führenden Registrar in Europa mit über 5 Millionen 
Domains, bekommen Sie einfach „mehr Domain” für Ihr Geld - 
schon ab 0,29 €/Monat!* Mit vielen Vorteilen wie: m 1 E-Mail- 
Adresse zur Weiterleitung, m Domain-Umleitung, m DNS-Verwal- 
tung (Domain Name Service), m schnelle Domain-Aktivierung, ıı 
Domain-Umzug für viele Domain-Endungen, m Umzugsberatung, 
m 24-Stunden-Hotline, 7 Tage die Woche für nur 12 ct/Min. u. v. m. 


Bei 1&1 haben Sie die Auswahl aus insgesamt 31 
Domain-Endungen. 
Beispiele für zusätzliche Domains: 


*Einmalige Einrichtungsgebühr 9,80 €. 12 Monate Mindestvertragslaufzeit. 
Preise für .com-, .net-, .org-, .eu-, .at-, .info-, .biz- und .name-Domains 
gelten nur in Verbindung mit einem 1&1 Paket, z.B. eine .com-Domain 
(1,49 €/ Monat) zum Paket 1&1 Domain (0,29 €/Monat), 

Endpreis: 1,78 €/Monat. 
Preise inkl. MwSt. 
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ara Intel-Sprecher Christian Anderka 


Christian Anderka, Intel 


EB Nach vier Jahren, in denen 
Intel bei vielen Spielern das 
Nachsehen hatte, stellt der 
Core-2-Duo-Prozessor nun 
alles auf den Kopf. Nach den 
überragenden Benchmarks 
befürchten viele jedoch Liefer- 
probleme - kann Intel die zu 
erwartende Nachfrage über- 
haupt erfüllen? 


Ja, Core 2 Duo liefert über- 
ragende Testergebnisse bei 
geringem Stromverbrauch und 
wir gehen davon aus, die Nach- 
frage befriedigen zu können. 
Dank der modernen Fertigung 
mit 300-Millimeter-Wafern im 
65-Nanometer-Herstellungs- 
prozess können wir recht üp- 
pige Kapazitäten bereitstellen. 
Übrigens lieferten wir auch mit 
dem Intel-Pentium-4-Prozessor 
auf Basis des Northwood-Kerns 
den schnellsten Spieleprozes- 
sor. Das ist gar nicht so lange 
her - die Durststrecke bei 
Spieletests dauerte also nicht 
vier Jahre an - aber die Warte- 
zeit auf Core 2 Duo kam auch 
mir recht lang vor. 


u Stimmt es, dass Core-2- 
Duo-Prozessoren zunächst 
hauptsächlich an OEM-PC- 
Hersteller geliefert werden? 
Wann ist mit einer breiten 
Verfügbarkeit im Endkunden- 
markt zu rechnen? 


Wir rechnen mit einer breiten 
Verfügbarkeit im Endkunden- 
markt im August. Wie immer 
bei der Einführung von neuen 
Produkten wird es Verkaufsstel- 
len geben, die die neue Ware 
noch nicht so schnell anbieten 
können, aber das sollte sich 
rasch einpendeln. 


EB Im Niedrigpreis-Segment 
(unter 150 Euro) sind AMD- 


Prozessoren bei Spielen aller- 
dings nach wie vor schneller, 
weil Intel hier „nur Pentium- 
4- und Celeron-Prozessoren 
im Angebot hat. Sind kurzfris- 
tig Niedrigpreis-Modelle auf 
Basis der Core-Mikroarchitek- 
tur geplant? 


Intel bietet derzeit insgesamt 
eine recht attraktive Produkt- 
palette an. Prozessoren mit 
Core-Mikroarchitektur gibt es 
bereits ab ca. 180 Euro - das 
würde ich durchaus als Niedrig- 
preis-Modell ansehen. Die meis- 
ten Spielebegeisterten werden 
sich nicht mit weniger als einer 
solchen CPU zufrieden geben. 
Für das Preissegment darunter 
bieten wir Pentium-4-Prozes- 
soren zu bislang unerreicht 
günstigen Preisen und auch die 
Celeron-Prozessoren brauchen 
sich nicht vor der Konkurrenz 
zu verstecken. 


EB Der Start des Core-2-Duo- 
Prozessors wirkte etwas 
chaotisch: Erst gab es unge- 
wöhnlicherweise Vorab-Bench- 
marks, dann tauchten sogar 
Intel-Testmuster in Internet- 
Auktionshäusern auf. Warum 
ist Intel nicht schärfer gegen 
jene Verkäufer vorgegangen? 


Wir haben einen neuen Weg 
gewählt, die Core-2-Duo-Pro- 
zessoren vorzustellen, und 
haben auch vorzeitig Informa- 
tionen zu den neuen Prozesso- 
ren veröffentlicht. Aus unserer 
Sicht war das nicht chaotisch, 
sondern recht genau geplant. 
Gegen die Testmuster in Inter- 
net-Auktionshäusern sind wir 
rigoros vorgegangen und ha- 
ben jeden uns bekannten Fall 
zur Anzeige gebracht. Verkäu- 
fer von solchen Testmustern 
müssen ganz klar mit rechtli- 
chen Konsequenzen rechnen. 
Aber das ist ein Kampf wie 
gegen ein vielköpfiges Mons- 
ter - schlägt man einen Kopf 
ab, wächst ein anderer nach. 
Besonders schlimm ist es aus 
unserer Sicht natürlich, wenn 
sich selbst Fachzeitschriften 
aus diesen unrechtmäßigen 
Quellen bedienen und damit 
die Beschaffung aus solchen 
dubiosen Quellen indirekt 
bewerben - das macht unsere 
Arbeit nicht leichter. 
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CORE 2 DUO VS. ATHLON 64: 
Preis-Leistungs-Analyse 


| ntel hat die Preise für die 
Core-2-Duo-Prozessoren 
moderat gestaltet, kurz vor dem 
offiziellen Verkaufsstart hatten 
Internethändler die Prozessoren 
für 210 (Core 2 Duo E6300) bis 
530 Euro (Core 2 Duo E6700) auf 
der Liste. Einzig die Extreme 
Edition X6800 ist wie üblich 
maßlos überteuert: Knapp 400 
Euro für 266 MHz mehr Kerntakt 
(im Vergleich zu einem E6700) 
und einen nach oben offenen 
Multiplikator sind eindeutig zu 
viel. Das Gleiche gilt für AMDs 
Athlon-64-FX-Prozessoren. 


>> Kauftipps bis 300 Euro 

Mehr als 80 Prozent der Leser 
von PC Games Hardware geben 
beim Prozessorkauf maximal 300 
Euro aus. In dieser Preisklasse 
gibt es einen Core 2 Duo E6600 
oder - nach der bei Redaktions- 
schluss noch inoffiziellen Preis- 
liste - einen Athlon 64 X2 4600+. 


Der Leistungsunterschied bei 
Spielen beträgt dabei mehr als 
25 Prozent zugunsten des Intel- 
Chips (1.024x768, kein AA/AF). 
Für jene Anwender, die nur 200 
Euro ausgeben wollen, bietet 
sich der Core 2 Duo E6300 oder 
der Athlon 64 X2 3800+ an, wo- 
bei der Intel-Prozessor im Ideal- 
fall auch hier mehr als 25 Pro- 
zent schneller arbeitet. 


>> Preiskampf 

Selten waren Prozessoren so 
günstig wie heute, der Preis- 
kampf zwischen AMD und Intel 
ist in vollem Gange. Vor allem 
Besitzer eines älteren Athlon- 
XP- oder Pentium-4-Rechners 
sollten bei diesen Preisen zu- 
schlagen. Für etwas mehr als 600 
Euro gibt es bereits ein Paket aus 
Core 2 Duo E6600 (ca. 330 Euro), 
2 GByte DDR2-800-Speicher (190 
Euro) und einem brauchbaren 
Mainboard (100 Euro) - dieses 


Battlefield 2 V1.02 


1.024x768, kein 
FSAA, kein AF 


I Auch bei Battlefield erreichen die Core-2-Duo-CPUs einen deutlichen Vorsprung. 
Mit FSAA und AF liegen dagegen alle CPUs bei 1.280x1.024 gleichauf. 
I Preisstand: 20.07.2006, Preissenkungen für AMD-CPUs noch nicht berücksichtigt 


1.280x1.024, Ax 
FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK 


BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps |p m 20 | 30 40 |50 60 70 80 90 AD MO 120 130 140 PREIS 
Core 2 Duo X6800 5 135 (229%) 950- 
GHZ) [ee] 81(+98%) \ 
Core 2 Duo E6700 S 123 (200%) u 
GHZ) | nee} &1(98%) \ 
Core 2 Duo E6600 11 71%) 30: 
GHz) (n] 898%) " 
Athlon 64 FX-62 103 151%) 0- 
(Sockel AM2) [Se | 898%) i 
Athlon FX 60 100 (144%) 10- 
(Sockel 939) —— 80 (95%) i 
Core 2 Duo E 6300, | MEN 89 (+17%%) - 
(1,86 GHz, 2 MByte 12) | TE 72 (76%) ! 
Athlon X2 4400: | EEE 89 (+17%%) M- 
(Sockel 939) EEE 79 (93%) E 
Pentium EE 965 _ | EEE 85 (+107%) 960: 
(3,73 GHz) GE 79 (+93%) ü 
Athlon 64 X2.3800+ EEE 75 (+90%) %- 
(Sockel 939) ee 77 (88%) i 
Athlon 64 4000+ _ | EEE 81 (38%) - 
(Sockel 939) — 78 (+90%) j 
Athlon 643500 | MEN 73 (+73%) m- 
(Sockel 939) [m] 73 (78%) ü 
Pentium D’930 | EEE 70 (+71%%) m- 
(3,0 GHz) E 67 (+63%) ö 
Pentium 4550 | MEN 64 (56%) M 
(3,4 GHz) EEE 64 (+56%) z 
Athlon XP 3200: | IM 52 (+27%) N 
(Sockel A, FSB200) | mn AT IS%) z 
Sempron 3000+ 11 (415%) 1- 
(Sockel AM2) [oma] AT (15%) ö 
Athlon XP 2500: = ] IMMER 41 (BASIS) f 
(Sockel A, FSB200) | EEE 1 (BISIS) ” 


Settings: 7900 GTX, 2x 1.024 MByte DDR4OO/DDR2-800, FW 84.21; WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 
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Paket bietet mehr Leistung als 
ein Athlon 64 FX-62. Wer einen 
Athlon XP mit DDR(400)-Spei- 
cher besitzt, kann die Spiel- 
leistung für rund 300 Euro mit 
einem Athlon 64 4000+ und ei- 
nem passenden Mainboard fast 
verdoppeln oder alternativ zu 
dem Asrock-775i65G-Board grei- 
fen, das noch ältere AGP-Karten 
und DDRI-Speicher unterstützt. 
Mit einem E6300 bleibt der Auf- 
rüster damit ebenfalls unter 
der 300-Euro-Marke und erzielt 


>> Glückwunsch, Intel 


Intel hat die Messlatte mit dem 
Core 2 Duo deutlich höher ge- 
legt: Selbst in Benchmarks, die 
bislang als Paradediszplin des 
Athlon 64 galten, zieht der Core 
2 Duo scheinbar mühelos vorbei 
und übernimmt die Führung. 
Bei den wenigen Spielen wie 
Call of Duty 2, die auf Intel-Pro- 
zessoren ohnehin besonders 
schnell laufen, ist der Vorsprung 
noch größer. 


INFO | Preis-Leistungs-Vergleich 


Intel-Modell | Leistung |OEM-Preis* | Vergleichbares leistung \0EM-Preis* | Differenz 
(Mittelwert) AMD-Modell (Mittelwert) (Leistung) 
£6300 % fps 13 US-$ | Athlon 642 3800+ |73 Fps US$ 1274 
£6400 99 Fps 224 US$ | Athlon 64X2 4200* [80 Fps 2a US$ |23,8% 
£6600 108Fps  [316US-$ | Athlon 64 X2 4600+ 186 Fps US 25,6% 
£6700 116 Fps 530 US-$ | Athlon 64-60 [93 Fps BT uss 1247 
16800 124 Fps 999 US-$ | Athlon 646? [100 Fps 1031059 | 240% 


* Bei AMD: Mutmaßliche 


Preise zum 24. Juli, Händlerpreise können abweichen. 


Rn “los 2 = 
dabei einen noch größeren Ge- Für AMD bricht dagegen ein Vergleich: Preis Leistungs Matrix 
schwindigkeitsvorteil. schwieriges Jahr an: Der Sockel 
AM2 bringt (noch) keine we- 1200 1.024768, kein ANAF | 
>> Aufrüsttipps sentliche Geschwindigkeitsver- Pentium EE un Athlon 64 FR-62 rs) | 
Unter den Core-2-Duo-Prozes- besserung, über 4x4 ist außer ein 1000 'n 
soren ist der E6600 mit 4 MByte paar vagen Informationen nicht [Aion 64 PreD 
L2-Cache unser Favorit: Für den viel bekannt. Ein mit drei Giga- 5 m 
Preis von rund 330 Euro gibt es hertz getakteter Athlon 64 FX-64 = i Core 2 Duo 6700 
Leistung satt. Vor allem Anwen- kann zwar den Abstand etwas ® Athlon 64 X2 4400+ 
der, die hin und wieder Fotos, verringern, aber bei weitem f an En Core 2 Dun E6600 
Musikdateien oder Videos be- nicht wettmachen. Einen deut- Pen En 
arbeiten, werden von der über- lichen Performanceschub soll 2 Sempron 000: Li am Fr on 
ragenden Geschwindigkeit des erst der renovierte K8L-Kern = Thon 643900° 
Prozessors begeistert sein. Wer bringen, der im ersten Halbjahr 20 Fps 40 Fps 60Fps 80 Fps 00 Fps 120 Fps 140 Fps 
häufig spielt, sollte zusätzlich 2007 erwartet wird. Zumindest 
auf eine schnelle Grafikkarte bis dahin ist der Core 2 Duo das 
achten, um das Potenzial des Maß aller Prozessoren. >» 200 JLZE0R1.024.ESMA SIAF 
Prozessors voll auszuschöpfen. CHRISTIAN GÖGELEIN [Core 2 Duo 16800 |. 
ll Pentium EE 965 ui 
Athlon 64 FR-62 
: a 3 Athlon 64 FI-60 Hm 
NfS: Most Wanted V1.3 EI er BE 
I Ein ähnliches Bild ergibt sich bei Need for Speed: Most Wanted a en 
BCore-2-Duo-CPUs liegen vorne, bei hoher Qualität ist das Spiel grafiklimitiert. 400 
I Preisstand: 20.07.2006, Preissenkungen für AMD-CPUs n. nicht berücksichtigt Minimum-Fps Ahlon 64 4000+ 
Athlon 64 3800+ Ta Core 2 Duo 
PCGH-SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72 200 = = £6300 
BESSER» | Fps 0 m BED. a in n m DREıs | Ahlon 613500° ] 
Core2 Du Ta : Ten 80 (176%) 90: 0 10 Fps 20 fps 30 Fps 40 Fps 50 Fps 60 Fps 70 Fps 80 Fps 
Core 2 Duo E6700 nn ] 530 
GH EEE 1 52 (:33% 
Core 2 DuoE6600 | EEE 77 (166%) 0: 
(2,4 GHz) annuvz#z ij 52.(93% ! 
Sockel Ai) 52 (33% En A, Photoshop CS 
Aihlan X 0 ———— Eger 69 (138%) 10; I Photoshop liegt Intel-Prozessoren traditionell besonders gut, 
anna } I a) BEs ist der einzige Benchmark, in dem ein Netburst-Chip vor einem FX-62 liegt. 
(1,86 GHz, 2 MByte 12) | EN 52 (+93% 20: I Photoshop profitiert nur mäßig von Zweikern-Prozessoren (max. acht Prozent). 
‚Athlon X2 4400+ 64 (121%) 0: 
(Sockel 939)  ;; (+93% ' PCGH-TESTMAKRO (12 FILTER) 
Pentum EE96S . - m En 63 117%) F : BESSER « Sek. ee 5 100 a FI 300 PREIS 
SG n Core 2 Duo NBDD (203 CHz) | A 124 90, 
ala  ——— ggg eos) 260,- Core 2.Duo E6700 (2.6rchz) || 135 530, 
Alhione# 2000: | EEE 37 (97%) u ma | 3. 
(Sockel 939)  ) 50 (+85%) r Pentium EE 965 (373 GHz) es 960,- 
Athlon 64 3500+ :5 (+69%) - Athlon 64 FA-62 (Sockel ANZ) || 180 950,- 
(Sockel 939) N ——— META) 2 CODE 6300 186 CH, 2Nöyte 12) ]| En 180 20, 
Porta D930 ——s m; Athlon PX-60 (Sockel 939) || 186 760,- 
ner - - m) Pentium 4550 BA CHZ) I 2 N. 
(3.4 6H2) ———— (59%) N. Pentium D9SO (SCH) |) En 201 17, 
Aihlon XP 3200* EEE 36 (249) ii Mon 64 A000+ (Sockel 39) _ || EEE 10 200,- 
(Sockel A, FSB200) | EMEEEEEEEEEEEEE 771 35 (+30%) Ahlon 24400: (Sockel 939) _ |) En 201 0, 
Sempron a0r —— — HE] n- An 7) | EEE 7 10, 
[| r Athlon 64 R2 3800: (Sockel 939) || En 2% 260,- 
TER ———— N. Sempron 300 (le | EEE 258 | 70, 
Settings: X1900 XTX, 21.024 MByte DDRAO0/DDR2-800,Cat. 65; WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) Settings: 790OGTX, 2x 1.024 MByte DDRAOO/DDR2-B00, FW 84.21; WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 
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Performance Mode 
. Express 


e ? kahl 2 ze 


Clock Synchronization Mode 


Try 
Pr 
roman 


um 


Mm 


un 


Auto] 


Übertakten (1): Unter dem Reiter „Advanced“ im Menüpunkt „Al Overclocking” 
aktivieren Sie mit der Einstellung „Manual“ das OC- Menü 


um 


Pr 


I 


Übertakten (2): Das Übertaktungsmenü des Asus P5W DH bietet Einstellungen für 


fast alle wichtigen Frequenzen und Spannungen. 


Frequency 
PCI Express Frequency 
PCI Clock Synchronizat ion 
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’-11A40MMz 
’- 126 /MHz 
-150MHz 


Übertakten (3): Vorsicht: Im Gegensatz zu Athlon-64-Rechnern hängt der Speicher- 
takt bei Core-2-Duo-PCs vom Frontside-Bustakt ab. 


CORE 2 DUO: E6300 im 
Übertaktungstest 


D a es bereits viele Tests 

und Benchmarks für die 
größeren Intel-Prozessoren wie 
Core 2 Duo E6600/E6700/ 
XE6800 gibt, haben wir uns 
bewusst den kleinsten der 
Core-2-Duo-Familie, den E6300 
mit dem Codenamen „Allen- 
dale“, als Engineering-Sample 
besorgt und auf mögliche Über- 
taktung geprüft. 


>> Die Plattform 

Bei dem Mainboard haben wir 
uns für das Asus P5W DH De- 
luxe mit Intel-975X-Chipsatz 
entschieden, das zum Testzeit- 
punkt verfügbar und noch einen 
Tick schneller als vergleichbare 
Konkurrenzplatinen war. Das 
Asus P5W DH Deluxe, das es 
bisher nur in der Revision 1.02G 
gibt, bietet uneingeschränkten 
Core-2-Duo-Support für alle 
Modelle. Aufgrund des großen 
„Runs“ auf die kommenden 
Core-2-Duo-Prozessoren ist 
das Board ebenso wie das Intel 
975XBX („Bad Axe”) im Mo- 
ment aber eher schlecht verfüg- 
bar. Um ein rares Exemplar zu 
ergattern, hilft nur der tägliche 
Blick auf einen Preisvergleichs- 
dienst wie www.Geizhals.at/ 
de, um herauszufinden, welcher 
Händler das Mainboard gerade 
liefern kann. 


>> Das Testsystem 

Für unseren Test nehmen wir 
den Core 2 Duo E6300 Allendale, 
der werksseitig einen Multipli- 
kator von 7 und einen Frontside- 
Bustakt von 266 MHz hat. Realer 
Takt der CPU sind somit 1.867 
MHz auf jedem der beiden Ker- 
ne, der interne Cache der CPU 
beträgt 2 MByte. Auf dem Asus 
P5W DH nutzen wir das BIOS 
0602, das sich hervorragend 
zum Übertakten eignet. Um 
genügend Reserven zu haben, 
nutzen wir aktuelle DDR2-1000- 
Module des Herstellers G.Skill, 
ausgerüstet mit den schnellen 
Latenzen 4-4-4-5. Als Grafikkar- 
te kommt die von uns auf 1,55 
Volt gemoddete Mad Moxx Nvi- 
dia 7900 GT mit den Taktraten 
700 MHz GPU/750 MHz RAM 


zum Einsatz, das Enermax-500- 
Watt-Liberty-Netzteil sorgt für 
stabile Spannungen. 


>> Core 2 Duo übertakten (1) 
Rufen Sie zunächst das BIOS auf. 
Unter dem Reiter „Advanced“ 
im Auswahlfeld „Jumper Free 
Configuration” stellen Sie dann 
im Menü „AI Overclocking“ 
von Auto auf Manual. Danach 
erscheinen die zum Übertakten 
wichtigen Menüpunkte. Unter 
dem Reiter „CPU Frequency“ 
können Sie per Zahleneingabe 
den Frontside-Bustakt einstel- 
len. Achtung: Bei Änderung des 
FSB erhöhen Sie auch automa- 
tisch den RAM-Takt mit, dieser 
istim Menüpunkt unter „DRAM 
Frequency“ sichtbar. 


Um die CPU auf maximale Takt- 
frequenz zu testen, empfehlen 
wir hier die Einstellung eines 
niedrigen RAM-Taktes, damit 
der Speicher als limitierender 
Faktor ausgeschlossen werden 
kann. Laut unseren bisherigen 
Erfahrungen mit Core-2-Duo- 
CPUs erreichen die meisten 
CPUs mit Standardspannung 
schon weit über 300 MHz Front- 
side-Bustakt. Nachdem wir den 
FSB um jeweils 5 MHz erhöhten 
und mit Prime95 ausgiebig tes- 
teten, lief unser E6300 mit Stan- 
dardspannung problemlos bis 
350 MHz Frontside-Bus, was ei- 
nen Gesamttakt von 2.450 MHz 
ergab. 


>> Core 2 Duo übertakten (2) 

Nachdem wir die Spannung im 
BIOS unter dem Menüpunkt 
„CPU Vcore Voltage“ auf 1,45 
Volt erhöhten und jeweils die 
„MCH und ICH Chipset Vol- 
tage” auf maximale Werte stell- 
ten, erreichten wir nach weiterer 
Erhöhung des FSB in kleinen 
5-MHz-Schritten einen stabilen 
Betrieb bei 7-mal 380 MHz, was 
einen Prozessortakt von 2.660 
MHz ergibt. Dies entspricht dem 
Takt eines Core 2 Duo E6700. 


Von weiteren Spannungserhö- 
hungen haben wir abgesehen, 
da die Temperaturen bei Last 
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trotz aktiv gekühlten Sonic To- 
wers schon bei 60 Grad Celsius 
lagen. 


>> Core 2 Duo übertakten (3) 

Die neuen Core-2-Duo-Prozes- 
soren werden beim Übertakten 
allgemein sehr heiß, wer weiter 
übertakten möchte, kommt an 
einer besseren Kühlung wie zum 
Beispiel einer Wasserkühlung 
nicht vorbei. Und selbst hier 
klagen noch einige User über zu 
hohe CPU-Temperaturen jenseits 
der 60 Grad Celsius. Als Tempe- 
ratur-Ausleseprogramm emp- 
fehlen wir das vom Hersteller 
mitgelieferte Tool Asus PC-Probe 
2 oder das Freewaretool „Speed- 
fan Version 4.28”, beide Tools 
liefern sehr zuverlässige Tempe- 
raturwerte ab. 


>> Speicher-Einstellungen 
Nachdem wir nun den maxi- 
malen Takt der CPU ausgelotet 
haben, geht es über das Menü 
„Advanced“ unter dem Reiter 
„DRAM Frequency“ wiederum 
in ein Auswahlmenü, in dem 
der Speichertakt eingestellt 
wird. Achtung: Nicht jeder 
Speicherteiler funktioniert! Soll- 
te der Rechner mit der neu ein- 
gestellten RAM-Frequenz nicht 
mehr starten, schalten Sie das 
Netzteil für zehn Sekunden aus, 
bis der Reststrom verbraucht ist. 
Beim anschließenden Neustart, 
der automatisch mit Werkein- 
stellungen stattfindet, bestätigen 
Sie mit der Taste F1 und stellen 
danach im BIOS einen niedrige- 
ren Speichertakt ein. 


Die entsprechende Speicher- 
spannung stellen Sie im Reiter 
„Memory Voltage” ein. Um die 
Speicherlatenzen einzustellen, 
besuchen Sie im BIOS unter 
„Advanced“ das Menü „Chip- 
set” und stellen im Auswahlfeld 
die Option „Configure DRAM 
Timing by SPD“ auf „Disab- 
led“. Nun können Sie im neu er- 
schienenen Menü die richtigen 
RAM-Latenzen per Hand ein- 
stellen und optimieren. Wichtig 
sind folgende Latenzeinstel- 
lungen: „CAS Latency“, „RAS 
Precharge”, „RAS to CAS De- 
lay“ und „RAS Activate to Pre- 
charge”. Mit dem Freewaretool 
Memset können Sie auch später 
im Windowsbetrieb die Spei- 
cherlatenzen ändern. 
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>> 0C-Ergebnisse 


Nach mehreren Teststunden 
mit Prime 95 und synthetischen 
Benchmarks erreichten wir bei 
luftgekühlten 1,45 Volt mit un- 
serem „kleinen” Core 2 Duo 
E6300 einen stabilen Takt von 
2.660 MHz. Um satte 800 MHz 
konnten wir den Prozessortakt 
erhöhen, was umgerechnet 
über 40 Prozent Mehrleistung 
entspricht. Mit Wasserkühlung 
ist sicherlich noch einiges an 
Übertaktungsspielraum vor- 
handen. 


Unter dem Strich resultieren 
daraus bis zu 30 Prozent mehr 
Leistung bei Spielen. Allerdings 
stößt der Core 2 Duo schnell an 
die Grenze der verwendeten 
7900 GT: Bereits bei 1.024x768 
war die Leistungssteigerung des 
übertakteten Prozessors deut- 
lich geringer. Schlimmer noch, 
wenn die Darstellungsqualität 
weiter verbessert wurde: Bei 
Call of Duty 2 und F.E.A.R. waren 
in der Auflösung von 1.280x960 
bei 4x FSAA und 8:1 AF über- 
haupt keine Leistungssteigerun- 
gen mehr messbar. Super Pi da- 
gegen zeigt, was möglich wäre: 
Statt 29,4 Sekunden benötigt der 
übertaktete Core 2 Duo nur noch 
20,54 Sekunden. 


Unsere CPU wurde im ‚„älte- 
ren“ BO4-Stepping gefertigt. Das 
neue Fünfer-Stepping, das in 
den regulären Verkauf kommt, 
geht laut Usererberichten in 
Foren um einiges besser als 
das alte Vierer-Stepping, sodass 
sich mit späteren Serienmustern 
möglicherweise noch bessere 
Übertaktungsergebnisse erzie- 
len lassen. 


>> Fazit: starker Auftritt 
Alles in allem ein starker und 
ausgereifter Auftritt des Core- 
2-Duo-Prozessors: Die gebote- 
ne Leistung ist ebenso wie das 
Übertaktungspotenzial sehr gut. 
Zum Schluss gibt es auch ein 
wenig Anlass zur Kritik, was 
die hohen Prozessortempera- 
turen angeht: Wer den Core-2- 
Duo-Prozessor im Dauerbetrieb 
übertakten möchte, wird sich 
wohl oder übel Gedanken über 
die Anschaffung einer geeig- 
neten Wasserkühlung machen 
müssen. | 
MICHAEL SCHNETZER 


Timing by SPD IEnabledl 


m 


=. PCI E: ai ers 1 
Options 

Disabled 

Enabled 


= 1 


Übertakten (4): Im „Advanced Chipset”-Menü aktivieren Sie den Zugriff auf die 
RAM-Latenzen, indem Sie „Configure DRAM Timing bei SPD’ auf „Disabled“ stellen. 


"ar 
m 


gure DRAM Timing by SPD  IDisahledi 
Latency j 


Übertakten (5): Nach dem Freischalten können Sie die wichtigsten Speicherlaten- 
zen manuell erhöhen oder senken. 


Leistung: F.E.A.R. V1.05 Du 


136 Prozent schneller läuft unser Core 2 Duo E6300 per Overclocking. 
I Schon ab 1.024x768 beginnt die Grafikkarte zu limitieren. 
Bei 1.280x960 ist überhaupt kein Vorteil mehr messbar. 


800X600, KEIN AA/AF 


= BED.SR|D> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps |p m 20 3 { 50 60 70 80 90 100 10 120 130 140 150 — 
[E6300 (Übertaktet 2,66 GHz) . 144. (36%) 210,- 
6300 (Std.-Takt 1.867 MHz) 106 210, 

1.024X768, KEIN AA/AF 

© BED.SP|D> FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps Ip 1 20 9 N 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140 150 PREIS 
[E6300 (Übertaktet 2,66 GHz) z 112 (+14%) 210,- 
6300 (ia TER 1.67 r:)] EEE 9: 20; 


1.280X960, AX FSAA, 8:1 AF 
SP] Ü 
BESSERDI|Fps po m 0 aan "30 90 MO AD 120 130 0 150 — 


[E6300 (Übertaktet 2,66 GHz) E 33 (0%) 20, 
E6300 (Std.-Takt 1.867 MHz) 53 210,- 


Settings: 7900 GT, 2x 1.024 MByte DDR400/DDR2-800, FW 91.31; WinXP SPZ; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


Durchschnittliche 


Leistung: Call of Duty 2 Br 


B Auch Call of Duty 2 entlarvt die Geforce 7900 GT als Bremse. 
Bei 1.024x768 sind immerhin 20 Prozent mehr Leistung drin. 
I Bei 1.280x960 ist dagegen kein Vorteil mehr messbar. 


C0D2: 1.024X768, KEIN AA/AF 

" BED. SP. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps I m m 3 fi 50 60 70 80 90 100 10 PREIS 
[E6300 (Übertaktet 2,66 GHz) 103 (+20%) 210,- 


TE 
E6300 (Std_Takt 1.867 MHz) m % 20, 


COD2: 1.280X960, 4X FSAA, 8:1 AF 
BESSER» | Fps 0 10 2 ee 70 80 90 100 


[E6300 (Übertaktet 2,66 GHz) 79 (41%) 210,- 


E6300 (Std.Takt 1.867 MHz) | Li 2i0,- 


110 PREIS 


Settings: 7900 GT, 2x 1.024 MByte DDR400/DDR2-800, FW 91.31; WinXP SPZ; DirectX 9.0 (Juni 2006) 
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Bei 775-Boards sitzen die Pins im Sockel. 
Dieser wird zugeklappt und verriegelt. 


8- und 24-polige Stromanschlüsse gibt es 
häufig; ein normales Netzteil reicht meist. 


aWwia‘ 
ur 8 


Bis auf wenige Ausnahmen haben alle 
Conroe-Platinen DDR2-Speicherbänke. 


L ( 4 
Typisches Bild: Zahlreiche SATA-II- aber 
nur ein PATA-Port für IDE-Laufwerke. 


INFO Nforce 590 SLI: Referenzplatine 


SLI für Conroe-PCs: Nachdem 
der Nforce4 SLI um Core-2- 
Duo- Unterstützung erweitert 
wurde, bringt Nvidia auch den 
neuen Chipsatz Nforce 590 
SLI für Conroe-CPUs. Dieser 
bietet teilweise die gleichen 
Features wie die AM2-Vari- 
ante: EPP für Übertaktungs- 
profile bei ausgewählten 
High-End-RAM sowie zwei 


- 


Vorab: Unser Test-Board hatte noch zwei Lüfter. 
Gigabit-LAN-Ports, die sich per Standard: Dual-LAN und sechsmal SATA-II. 


Teaming kombinieren lassen. 
Firstpacket verbessert zudem den Spiele-Ping bei gleichzeitigem Upload und sechs 
SATA-Il-Anschlüsse lassen sich zum RAID zusammenschließen. 


Obowohl zahlreiche Leiterbahnen noch per Hand eingefügt wurden, lief unser Vorab- 


Muster bereits erfreulich stabil. Nur Call of Duty 2 stürzte im SLI-Betrieb regelmäßig ab, 


weshalb wir mit NfS: Most Wanted benchen mussten. Anders als bei P965- oder 975X- 
Mainboards, konnten wir im BIOS die Command-Rate einstellen. Fertige Serienplatinen 
erwarten wir nächsten oder übernächsten Monat. 


INTEL CONROE: 
| | sicht und Chipsatzvergleich 


D er Wechsel auf ein Con- 
roe-System bedeutet für 
viele Anwender den ersten In- 
tel-Mainboard-Kauf. Derzeit ist 
die Auswahl noch übersichtlich: 
Zwar ist Intels 975X-Chip Con- 
roe-fähig, bisher verkaufte Plati- 
nen unterstützen die neue CPU 
jedoch noch nicht. Daher ferti- 
gen alle Hersteller entsprechend 
überarbeitete 975X-Boards. Con- 
roe-Unterstützung serienmäßig 
bieten hingegen Mainboards mit 
dem neuen Intel-Chipsatz P965 
samt aktualisierter Southbridge 
ICHS (siehe Tabelle rechts). 


Obwohl dieser als preiswertere 
Variante hinter dem High-End- 
Modell 975X geplant ist, bietet 
die Kombination aus P965 und 
ICHS zwei entscheidende Vortei- 


Marktüber- 


nicht geben. PATA-Ports für 
IDE-Laufwerke fehlen bei der 
neuen Southbridge dafür völlig. 


>> Chipsatz-Vorschau 

Neben den beiden verfügbaren 
Intel-Chipsätzen folgen in den 
nächsten beiden Monaten Mo- 
delle von Nvidia und Ati. So 
setzt Nvidia die AM2-Chipsatz- 
referenz Nforce 590 SLI nun für 
den Conroe um. Den ersten Test 
eines Vorabmusters finden Sie 
im Kasten links. Der günstigere 
Nforce 570 SLI für Intel-CPUs 
unterscheidet sich allerdings 
stark von seinem AM2-Pendant. 
So handelt es sich nicht um eine 
Single-Chip-Lösung. Außerdem 
hat der Nforce 570 SLI für Intel 
nur einen Gigabit-LAN- aber 
zwei PATA-Ports für insgesamt 


6: 


Need for Speed: 


Most Wanted v1.3 vier IDE-Laufwerke. 


le: Die Northbridge unterstützt 
offiziell DDR2-800-Speicher und 


Leistung der Chipsätze 


Die 590-SLI-Platine haben wir mit IT Command-Rate getestet. 


Oblivion v1.0.228, 


max. Detail, HDR Zum kommenden Conroe-Chip- 
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I Nur bei NfS: Most Wanted gibt es geringe Leistungsunterschiede. 
Das Asrock-Board mit 945P unterstützt lediglich DDR2-667-Speicher. 


Minimum-Fps 


ZWEI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
BESSER» Fps_|n 10 20 30 40 50 60 70 80 


Nforce 590 SLI, 14 (#3%) 

| 120%) 

IX, 3 (1%) 
DoR>6oO | m ZH) 

P96S, 72.(0%) 
DDR2-800 | #2 (0%) 

945P, LAND] 
DoR2-66r_ | mE 12 (BIS) 


Settings: Core 2 Duo X6800 (2,93 GHz), Geforce 7900 GTX, 2.048 MByte Speicher, Forceware 91.31 
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(viel wichtiger) die Southbridge 
verfügt über eine clevere Lüfter- 
steuerung. Die „Quiet System” 
genannte Technik stimmt die 
Drehzahl von CPU- und Gehäu- 
selüftern aufeinander ab und 
soll dabei weitestgehend stu- 
fenlos funktionieren. Einen stö- 
renden Lautstärke-Unterschied 
beim Wechsel von einer Dreh- 
zahlstufe in die nächste, wie 
bei aktuellen Steuerungen üb- 
lich, soll es bei P965-Platinen 


satz RD600 gibt es noch keine 
offiziellen Informationen von 
Ati. Angeblich können Sie bei 
RD600-Platinen Prozessor- und 
Speichertakt unabhängig von- 
einander einstellen. Außerdem 
soll es drei Grafikkartensteck- 
plätze für Crossfire-Physikbe- 
schleunigung geben. 


Asus P5W DH: Unschlagbare 
Ausstattung samt Fernbedie- 
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INFO Mainboard-Chipsätze 


u 


f nt nroe 


Chipsatz 5X P965 45P Nforce 590 SLI Intel Nforce 570 SLI Intel 
Hersteller Intel Intel Intel Nvidia Nvidia 

Übliche Sockel: 715 7 75 75 15 

North/Southbridge 9TSX/ICHTR POGS/ICHBR 9ASP/ICHT 590 SI SPP/590 SLIMCP 570 SLı SPP/570 SLI MCP 
Durchsch. Board-Preis: ca. € 200- ca.€ 70; a.€ 80; Noch nicht bekannt Noch nicht bekannt 
Dual-GPU: Crossfire (x8) Crossfire (x8) mit kommender Catalyst-Version | Inoffiziell Crossfire (x8) SL (xI6) SL (x8) 

Offiziell unterstütztes RAM: | DDR2-667 DDR2-800 DDR2-667 DDR2-800 DDR2-667 
PCI-Express-Lanes: 17 2 17 4% 2 

PCI-Express-Links: 8 8 8 9 6 

PCI-Slots: 6 6 6 5 5 

Unterstützter FSB: 066 MHz 1.066 MHz 066 MHz 1.066 MHz 1.066 MHz 

LAN* x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit x 1.000 MBit 2x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 

USB* Br USB 10x USB Br USB 10x USB Br USB 

PATA* Kanal ö Kanal 1 Kanal 2 Kanäle 

SATA Ar SATMII On SAT-II An SATMII on SAT-II Ar SATMII 

SATA-RAID:* ,1,5,10 0,1,5,10 ,1,5,10 0.1.0615 0,1015 

Sound:* ntel HD-Audio Intel HD-Audio ntel HD-Audio HD-Audio (Azalia) HD-Audio (Azalia) 
Besonderheiten: lex Memory** Quiet System, Fast Mem. Access, Flex Memory** | Flex Memory** EPP, Teaming, Firstpacket, Media Shield | Firstpacket, Media Shield 


*Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden **Zwei Module mit unterschiedlicher Kapazität laufen dank Flex Memory im Dual-Channel-Modus 


nung I Asus lieferte am schnell- 
sten ein Conroe-fähiges 975X- 
Mainboard. Als Southbridge 
kommt der ICH7R-Chip mit 
einem PATA-Kanal zum Einsatz. 
Die neue Lüftersteuerung gibt es 
erst mit dem ICH8. Ungewöhn- 
lich: Die Laufwerks-Controller 
sind dreigeteilt: Drei SATA-II- 
und ein PATA-Port kommen von 
der Southbridge, zwei SATA-II- 
Anschlüsse steuert ein Silicon- 
Image-Controller bei. Ein wei- 
terer PATA- sowie ein SATA- 
I- und ein eSATA-Anschluss 
für externe Festplatten werden 
vom zusätzlichen Micron-Chip 
ermöglicht. Dank Crossfire-Un- 
terstützung befinden sich zwei 
x16-Steckplätze auf der Platine. 
Tatsächlich liefen zwei X1900 
XTX im Test auf Anhieb. Da der 
975X nur über 22 Lanes verfügt, 
arbeiten beide Karten mit je- 
weils acht PCI-E-Bahnen. 


Als Kaufanreiz gibt es eine Wifi- 
Antenne, das Q-Connector-Kit 
für eine einfache Verkabelung 
der Frontanschlüsse sowie eine 
MP3-in-Blende. Damit können 
Sie Musik vom MP3-Player über 
die PC-Boxen abspielen, ohne 
den Rechner in Betrieb zu neh- 
men. Gelungen ist zudem das 
Tuning-Iool Ai Suite. Ausstat- 
tungs-Highlight ist jedoch die 
Fernbedienung, mit der Sie den 
PC anschalten, die Lüfter regeln 
oder Programme starten. Auch 
in unseren Leistungstests liefert 
das P5W DH erstklassige Ergeb- 
nisse: Beide Gigabit-LAN-Ports 
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sind schnell, die Spieleleistung 
sehr gut. Allerdings wurden die 
SPD-Latenzen der verwendeten 
Infineon-Module falsch ausge- 
lesen (BIOS-Version: 0701). Im 
BIOS können Sie alle wichtigen 
Spannungen bestimmen. Leider 
lässt sich die VCore nicht weit 
genug absenken - unpraktisch 
für Undervolting. Übertakter 
freuen sich dagegen über sie- 
ben Speicherteiler. Außerdem 
war das Asus-Board der einzige 
Testkandidat, bei dem wir den 
Multiplikator vom X6800 auch 
nach oben versetzen konnten. 


Asus P5B Deluxe: Gute Aus- 
stattung, leider noch nicht op- 
timales BIOS IH Auf den ersten 
Blick unterscheidet sich das P5B 
Deluxe kaum vom P5W DH 
Deluxe. Allerdings sitzt unter 
der fast schon obligatorischen 
Heatpipe-Kühlung der neue 
P965-Chip nebst ICHSR. Zudem 
bietet das günstigere Board nur 
einen PCI-E-x1-Slot. Der zu- 
sätzliche x16-Steckplatz wird 
nur mit vier Bahnen angespro- 
chen. Crossfire funktioniert laut 
Ati erst mit einer kommenden 
Treiberversion. Hübsch ist das 
beleuchtete Asus-Logo ganz un- 
ten auf der Platine. Das BIOS ist 
dagegen verbesserungswürdig 
- die Version 0302 wirkt noch 
etwas unsortiert. Ärgerlich: 
Beim DDR2-800-Speicher von 
Infineon ignoriert das Board die 
SPD-Vorgabe 5-5-5-18 und stellt 
6-5-5-18 ein. Zudem funktioniert 
der Suspend-to-RAM-Mo- > 


Conroe: SLI gegen Crossfire 


Zwei Grafikkarten 


I Bei Oblivion bringt eine zweite Geforce 7900 GTX 68 Prozent mehr Leistung. 
BBei NfS: Most Wanted skaliert Crossfire wesentlich besser als SLI. 
I Alle 975X-Boards bieten bereits Crossfire. Für den P965 soll ein Treiber folgen. 


OBLIVION V1.0.228, KEIN HDR, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF 


Eine Grafikkarte 


Minimum-Fps 


BESSER» | Fps 0 10 20 30 4 50 60 70 80 
IT5X, 50 (+52%) 
Radeon X1900 XTX__ | En 33 (BASIS) 
Nforce 590 SLI, 47 (+68%) 
Geforce 7900 GTX | En 23 (BISis) 


BESSER»|Fps |p 0 


NFS: MOST WANTED V1.3, 1.280X1.024, 4X FSAA/8:1 AF 


20 30 40 50 60 ) 80 


IX, 16 (+46%) 
Radeon X1900 XTX | 52 (B151$) 
Nforce 590 SL, | EEE 11 (46%) 
Geforce 7900 GTX | 67 (BISIS) 


Settings: Core 2 Duo X6800 (2,93 GHz), Asus P5W DH (975%), 590-SLI-Referenzplatine, 2.048 MByte Speicher, Forceware 91.31, Catalyst 6.6 


Die gleiche Performance 
wie Mainstream-Grafikkar- 
ten - das verspricht Intel 
für die neue Onboard-Gra- 
fik GMA X3000 (Graphics 
Media Accelerator). 

Diese kommt bei der 6965- 
Northbridge zum Einsatz 
und taktet mit 667 MHz. 
Entsprechende Mainboards 
sollen pünktlich zum Con- 
roe-Verkaufsstart verfüg- 


INFO] Intels neue Onboard-Grafik 


Diagramm: Die 6965-Northbridge samt leistungs- 
starker Grafikeinheit mit SM4-Unterstützung. 


bar sein. Zu diesem Zeitpunkt wird der GMA X3000 Unterstützung für Shader-Modell 3 
bieten. Sobald Windows Vista verfügbar ist, folgt jedoch ein Treiber, der sogar Shader- 
Modell-4-Funktionalität aktiviert. Die Grafikeinheit soll zudem per Clear-Video-Technik 
die Darstellung von HD-Videos verbessern. 


Neben dem 6965 bringt Intel den 0965 mit der schwächeren Grafikeinheit GMA 3000 
(ohne „X"). Diese hat kein Clear Video und voraussichtlich weniger Takt. 
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Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EB Kaufen oder warten? 
Gigabytes 965P-DQ6 und das 
P5W DH Deluxe von Asus sind be- 
reits ausgereift und zuverlässig, 
allerdings sehr teuer. Dem P5B 
Deluxe verschreiben wir zunächst 
ein BIOS-Update. Wer noch 
warten kann, sollte das auch tun: 
Sobald weitere Conroe-Platinen 
verfügbar sind und die Chipsatz- 
auswahl vielfältiger ist, dürften 
die Preise fallen. Bereits in der 
nächsten Ausgabe finden Sie 
daher eine große Marktübersicht 
mit neuen Conroe-Mainboards. 


EI Welcher Conroe-Chipsatz ist 
der beste? 

975X, P965 und sogar der alte 
945P erzielen bei Spiele-Bench- 
marks fast identische Ergebnisse. 
Der selten verwendete 945P 
unterstützt nur DDR2-667-RAM 
und scheidet daher für High-End- 
PCs aus. Den direkten Zweikampf 
gewinnt der P965 mit ICH8- 
Southbridge dank ausgeklügelter 
Lüftersteuerung. Allerdings 
erwarten wir schon in den nächs- 
ten beiden Monaten Boards mit 
Nvidia- und Ati-Chipsätzen. 


Gigabyte 
965P-D06 


Ein knapper Sieg, aber ein 
verdienter: Mit besserem 
BIOS samt Lüftersteuerung 
liegt Gigabyte vor Asus. 


B ei der P965-Platine hat sich 
Gigabyte viel vorgenommen. 
So gewährt der Hersteller sechs Jah- 
re Garantie und verwendet stolz nur 
„solid Capacitors” aus Aluminium so- 
wie eine Stromversorgung mit zwölf 
Phasen. Dadurch soll die Spannung 
auch unter Last stabil bleiben - wir 
prüfen das in einer kommenden 0C- 
Übersicht. Neben der Doppel-Heat- 
pipe auf der Vorderseite verfügt 
das 965P-DQ6 über eine Kühlplatte 
auf der Rückseite - direkt unter 
dem CPU-Sockel. Wer einen Kühler 
mit Backplate verwenden will, muss 
diese „Crazy Cool“ genannte Unter- 
bodenkühlung jedoch entfernen. 


Käufer bekommen Dual-BIOS und 
viermal eSATA per Blende - zwei 
Kabel inklusive. Da die Southbridge 
ICH8 keinen PATA-Kanal bietet, über- 
nimmt ein zusätzlicher Controller 
diese Funktion. Layoutfehler: Steckt 
eine lange Grafikkarte wie die X1900 
XTX im unteren Slot, wird der PATA- 
Port blockiert. Alle Leistungs- und 


Northbridge, Southbridge, Spannungs- 
wandler - alles kühlen die Heatpipes. 


Stabilitätstests absolviert das P965- 
Board mit Bravour. Auch die SPD-Er- 
kennung funktioniert korrekt. 


Größter Vorteil gegenüber der Asus- 
Konkurrenz ist das BIOS: Übertakter 
können praktisch jede Spannung än- 
dern. Alle Features schalten Sie wie 
üblich mit „Strg” und „FI” frei. Ein 
Bug während des Tests: Obwohl wir 
die CAS-Latenz auf 4 setzten, zeigte 
CPU-Z CL3 an. Damit lief das Board 
jedoch stabil. Mit einem neuen BIOS 
sollen Sie zudem acht OC-Konfigura- 
tionen speichern können. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,43 d 
- 2 fer Testtabelle 
Preis: ca. € 200- Preis-Leistg.: Ausr.| auf Seite 55 
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dus nicht: Statt aus dem Stand- 
by (83) aufzuwachen, startet 
das System neu. Praktisch: Mit 
zwei Profilen speichern Sie die 
BIOS-Einstellungen - bei Bedarf 
auch auf Diskette. Achtung: Die 
vorinstallierte Version startete 
mit dem Core 2 Duo X6800 noch 
nicht. Lassen Sie sich vom Ver- 
sender also garantieren, dass 
das BIOS auf dem aktuellen 
Stand ist. 


Den Stabilitätstest besteht die 
Asus-Platine ohne Probleme. Die 
USB-Leistung ist hervorragend, 
der untere LAN-Port hat jedoch 
nur eine mittelmäßige Übertra- 
gungsrate und belastet den PCI- 
Bus. NutzenSie daher unbedingt 
den oberen LAN-Anschluss. Die 
Ausstattung ist etwas weniger 
protzig als bei der 975X-Vari- 
ante, eine Wifi-Antenne, ein 
Mikrofon, das Q-Connector-Kit, 
sehr gute Tuning-Software so- 
wie die Stack-Cool-2-Unterseite 
zur besseren Wärmeabgabe gibt 
es trotzdem. Die fehlende PATA- 
Unterstützung gleicht Asus mit 
einem Controller-Chip von Mi- 
cron aus. Dieser bietet einen 
SATA-II-, einen eSATA- sowie 
den erwähnten PATA-Port und 
verzögert die Bootdauer kaum. 


Asrock ConroeXfire-eSATA2: 
Günstig auf Conroe aufrüsten I 
Um den Preis niedrig zu halten, 
stattet Asrock seine Conroe-Pla- 
tine nicht mit einem der beiden 
neuen Chipsätze, sondern mit 
dem alten 945P aus. Tatsächlich 
wird der verwendete X6800 so- 
fort problemlos erkannt. Für 
den kleinen Preis von 75 Euro 
bekommen Käufer einen Viren- 
scanner und vier SATA-Kabel. 


aWwi2‘ 
ur 8 


Die beiden eSATA-Ports auf 
der I/O-Blende werden durch- 
geschliffen, passende eSATA- 
Kabel fehlen. Lobenswert ist das 
dicke Handbuch inklusive deut- 
scher Beschreibung. Das Board- 
Layout kostet jedoch Nerven: 
Die Stromanschlüsse sind zu 
weit links und zwischen den 
beiden Grafikkartensteckplät- 
zen ist nur wenig Platz. 


Im Praxiseinsatz fällt der geringe 
Stromverbrauch positiv auf. Au- 
ßerdem können Sie bei Asrock- 
Boards das BIOS einfach per 
Doppelklick installieren. Anders 
als bei den übrigen Boards müs- 
sen Sie für Speedstep zunächst 
in der Systemsteuerung unter 
„Energieoptionen“ das Schema 
„Tragbar/Laptop* auswählen. 
Ärgerlich: Im Stand-by (S3) wer- 
den die Lüfter nicht angehalten 
und der LAN-Controller liegt 
bei der Sendeleistung hinter der 
Konkurrenz. Bei einem Blick 
ins BIOS kommen Übertaktern 
die Tränen: Multiplikator und 
VCore lassen sich nicht verän- 
dern und die RAM-Spannung 
nur in nicht dokumentierten 
Schritten einstellen. Außerdem 
beherrscht das Board maximal 
DDR2-667. Manche Spiele lau- 
fen dadurch etwas langsamer 
als mit DDR2-800-RAM. 


>> Fazit: Gelungener Auftakt 
Zur Veröffentlichung der Core- 
2-Duo-CPUs stehen bereits drei 
sehr gute Mainboards in den 
Händlerregalen. Diese sind al- 
lerdings noch teuer. Wer auf 
Overclocking- und DDR2-800- 
RAM verzichten kann, kauft das 
Asrock-Board. | 
DanıeL MÖLLENDORF 


| INFO | Typberatung 


Testkandidat Gigabyte Asus Asus Asrock Conroe- 
965P-D06 P5W DH Deluxe |P5B Deluxe Mfire-eSATA2 
Preis/Leistung nu DD Bu LLILD 
Ausstattung HEBEN [LIT LI [| 
Overclocking HEBE LIE ILL [| 
Lautstärke HEBEN HEBEN HEBEN HEBEN 
Spieleleistung HEBEN HEBEN HEBEN LIE 
Sonstige Leist. HEBEN HEBEN HEBEN LIE 
Aufrüstbarkeit Bun BEN Bun [I] 
Bei der neuen „Kaufentscheidung“ werten wir die wichtigsten Einzelkriterien mit bis zu 
fünf Punkten. So gibt es etwa für eine passive Kühlung die Bestnote bei „Lautstärke”. 
Die Wertungen können von der Testtabelle abweichen. Das optimale Board finden Sie, 
indem Sie die Punkte aus den für Sie wichtigen Bereichen zusammenzählen. 
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6. 


AM 


onroe 


ira 


A 


965P-DQ6 P5W DH Deluxe P5B Deluxe ConroeXfire-eSATA2 
MAINBOARDS 
[SOCKEL 775] 
Li 
Hersteller Giga Asus Asus Asrock 
Webseite www.gigabyte \ wiw.asus.de Winw.asus.de www.asrock.com oO 
Preis/Preis-Leistungs-Verältnis ca. € 200,-Jausreichend ca. € 210,-Jausreichend ca. € 190,-Jausreichend ca. € 75,-/gut > 
Chipsatz (North-/Southbridge) P965/ICHBR T5X/ICHTR P96S/ICHB 9A5P/ICHTR 
BIOS-Version/Board-Revision ra 7011.26 02/1036 1207.01 OD 
AUSSTATTUNG 1,49] | 1,56 | 2,01 > 
Speicher-Steckplätze 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 
Zusätzlicher PCI-E-xI6-Slot Vorhanden Vorhanden Vorhanden Vorhanden 
PCI-Express-Slots (x1/x4) x1-Slots (3) xI-Slots (2) x1-Slot (1) x1-Slot (1) En 
PCI-Slots 2 Slots 3 Slots 3 Slots 3 Slots E- 
Onboard-LAN 000 MBit/s Intel 2x 1.000 MBit/s Intel/Marvell 2x 1.000 MBit/s Intel/Marvell .000 MBit/s Intel 
USB-Ports (Lieferumfang, inklusive Blende) 4 Ports 6 Ports 6 Ports 4 Ports Lil 
Maximale Anzahl an USB-Ports Ports 8 Ports orts Ports 
Firewire (Lieferumfang, inklusive Blende) ort 2 Ports 3 Ports Port OD 
SATA-Anschlüsse Ports 7 Ports Ports 4 Ports 
PATA-Anschlüsse ort 2 Ports Port Port O7 
RAID-Modi , 1, 01,5, JBOD 0,1,5, JB0D ,1,0#1,5,10, JBOD ,1,5,10 =”. 
Onboard-Sound ALCB88 ALCB82 ADI9B8B ALC888 
Lüfteranschlüsse Anschlüsse 5 Anschlüsse 6 Anschlüsse 2 Anschlüsse OD 
IDE-Kabel/SATA-Kabel x IDE/Ax SATA/2x eSATA 2x IDE/AX SATA x IDE/Ox SATA x IDE/Ax SATA (>) 
Sonstige Ausstattung wal-Bl0S, Crazy Cool USB- und Firewire-Blenden, Wifi-Antenne, SB- und Firewire-Blenden, Wifi-Antenne, /SB- und Firewire-Blenden 
Fernbedienung, MP3-In, Lüfter für Array Mic, Lüfter für Spannungswandler, 
Spannungswandler, Stack Cool 2 Stack Cool 2 + 
Software Norton Internet Security, Antivirus, Easy Tune 5, | WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus WinDVD-Suite, PC Probe II, Asus McAfee Virus Scan + 
igabyte C.0.M., @BIOS Update, Ai Suite, Anti-Virus pdate, Ai Suite, Anti-Virus 
EIGENSCHAFTEN 1,78 1,95 | 1,89 | 3,62 Lil 
Besondere Features Flex Memory Flex Memory Flex Memory Flex Memory 
FSB-Takt 00-600 MHz 100-500 MHz 00-400 MHz 95-350 MHz OD 
Multiplikator Al 620 61 - 
Speichertimings 0 Einstellungen 7 Einstellungen 6 Einstellungen 4 Einstellungen oO 
Speicherteiler 6 Teiler 7 Teiler 5 Teiler 3 Teiler =”. 
CPU-Spannung (X6800-Standard: 1,25) ,6875V bis 2,375V 1,225V bis 1,7V ‚25V bis 1,7V & 
CPU-Spannung-Abstufung ,025-Volt-Schritte 0,0125-Volt-Schritte ‚0125-Volt-Schritte E DD 
RAM-Spannung (DDR2: 1,8V) +0,025V bis +0,775V 18V bis 2,4 ‚8V bis 2,45V „Low“, „Normal“, „High“ 
Chipsatz-Spannung +0,05V bis +0,75V Bis 1,65V (NBJ/1,2V (SB) is 1,554 (NB)/1,8V (SB) 5 oO 
PCI-E-Spannung +0,05V bis +0,35V b z & 
FSB-Spannung +0,05V bis +0,35V 12V bis 1,5V ‚2V bis 1,45V - + 
3 HT-Multiplikator (nur AMD) a 2 ® - no 
< | Dynamische Übertaktung: Prozessor CA? Al Overclocking Al Overclocking E 
& Dynamische Übertaktung: Grafikkarte Robust Graphics Booster PEG Link Mode E6 Link Mode 2 Lil 
=. ‚Dynamische Lüftersteuerung Ja (Intel Quiet System) Ja (drei Lüfter) Ja (Intel Quiet System) ‚Ja (nur CPU) 
E Besondere BIOS-Optionen hi EZ Flash, OC-Recovery .C. Profile, EZ Flash, OC-Recovery Boot Failure Guard DD 
= | Realer FSB-Takt 266,7 MHz 267,1 MHz 266,7 MHz 266,0 MHz 
S Board-Layout Lange Grafikkarte im unteren xI6 Zusätzlicher $tromanschluss Zusätzlicher Stromanschluss Stromanschlüsse schlecht platziert, or 
F blockiert PATA-Anschluss schlecht erreichbar schlecht erreichbar wenig Platz zwischen den xI6-$lots > 
= | Chipsatz-Temperatur 67,4 Grad Celsius 65,7 Grad Celsius 61,8 Grad Celsius 58,0 Grad Celsius 
= Lautstärke Chipsatzkühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung DD 
2 Stromverbrauch: Windows (X6800, 7900 GTX) 136,3 Watt 156,8 Watt 135,0 Watt 122,0 Watt (&) 
= | Stromverbrauch: Stabilitätstest (X6800, 7900 GTX) | 228,8 Watt 262,0 Watt 226,8 Watt 231,7 Watt 
= Suspend-to-RAM-Test ($3) Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden 
S | SPD-Erkennung Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden fr 
3 LEISTUNG | 1,30] 1,30 | 1,30] 1,53 + 
&  Spieleleistung Audigy 2, Avg/Minimum-Fps* 73/65 Fps - Sehr gut 73/66 Fps - Sehr gut 72/65 Fps - Sehr gut 72/64 Fps - Sehr gut 
3 Spieleleistung Onboard-Sound, Avg/Minimum-Fps* \ 73/65 Fps - Sehr gut 73/65 Fps - Sehr gut 72/65 Fps - Sehr gut 72/64 Fps - Sehr gut 
R USB-Leistung 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 37,5 MByte/s - Sehr gut 37.4 MByte/s - Sehr gut LıJ 
= LAN-Leist. oberer Port Senden/empfangen 115/116 MByte/s - Sehr gut 116/116 MByte/s - Sehr gut 115/116 MByte/s - Sehr gut 87/115 MByte/s - Gut DD 
$ | LAN-Leist. unterer Port Senden/empfangen 115/116 MByte/s - Sehr gut 68/80 MByte/s - Befriedigend ” 
8 Kompatibilität: Speicher Alle Module bestanden Alle Module bestanden Alle Module bestanden Bestanden - nur DDR2-667 möglich Oo 
3 Kompatibilität: Grafikkarten Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden > 
3 | Kompatibilität: CPU-Kühler Für Backpl. muss Crazy Cool entfernet werden | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
3 | PC6H-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Beständen Bestanden OD 
i FAZIT > m en Ts SE om o 
= cı Hoher Preis 1,43 | 0 Extrem teuer 1,44 2 Sehrteuer 1,47 | ca Unpraktisches Layout 2,04 
. 
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++ CONROE ++ CONROE ++ CONROE ++ CONROE ++ CONROE 


3 


| | 
ner 
Ir pe 
Unterschiedliche | | 


Position der 
Einkerbung 


240 Kontakte 


Conroe: 


Battlefield 2 
v1.1.2484.0 


DDR2-Latenzen 


BESSER» | Fps 


Der Conroe profitiert kaum von niedrigen Speicherlatenzen. 
I Auch Hyperpath brin 
I Selbst Battlefield 2 lä 


NfS: Most Wanted v1.3 


Oblivion v1.0.228, 
max. Detail 


t bei aktuellen Spielen keinen messbaren Vorteil. 
uft mit 3-4-3-9 nur drei Prozent schneller als mit 5-5-5-15. 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
0 m 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 


Minimum-Fps 


DDR2-800, 3-4-3-9, 
Hyperpath an 


En 125 (3%) 
(1%) 


DDR2-800, 3-4-3-9, 
Hyperpath aus 


En 124 (2%) 
(1%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 
Hyperpath an 


En 123 (+2%) 
71(0%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 
Hyperpath aus 


123 (2%) 
710%) 
134 (0%) 


DDR2-800, 5-5-5-15, 


En 121 (0%) 


71(0%) 
Hyperpath an = ON) 
DDR2-800, 55, SS) 121 (BASIS) 
VPerPaE a nn 34 BASIS) 


Settings: Core 2 Extreme (2,93 GHz), Asus P5W DH (975%), 2.048 MByte Speicher, Geforce 7800 GTX (512 MByte), Forceware 84.21 


Conroe: 


Battlefield 2 
v1.1.2484.0 


DDR2-Taktraten 


BESSER »| Fps 


I Gerade die Minimum-Fps profitieren bei BF2 von hohem Speichertakt. 
I Für NfS: Most Wanted und Oblivion reicht günstiges DDR2-667-RAM. 
I Bei Oblivion schwanken die Ergebnisse stets um ein bis zwei Fps. 


NfS: Most Wanted v1.3 


Oblivion v1.0.228, 
max. Detail 


Minimum-Fps 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
0 m 20 30 40 50 60 70 80 90 100 10 120 130 


DDR2-1066, 4-4-4-12 


EEE 125 (+1%) 


(I) 
En 133 (0%) 


DDR2-800, 4-4-4-12 


En 123 (+3%) 
710%) 
134 (+3%) 


DDR2-667, 4-4-4-12 


 \20 (3S1S) 


TU (BASIS) 
33 (Basis) 


Settings: Core 2 Extreme (2,93 GHz), Asus P5W DH (975%), 2.048 MByte Speicher, Geforce 7800 GTX (512 MByte), Forceware 84.21 


Conroe: 1 vs. 2 GByte RAM 


Battlefield 2 
v1.1.2484.0 


BESSER »| Fps 


Der Conroe ist bei den getesteten Spielen mit einem Modul kaum langsamer. 
I Nur BF2 läuft im Single-Channel-Modus (unmerkliche) drei Fps langsamer. 
I Aufrüster können erst ein Modul kaufen und später auf zwei GByte nachrüsten. 


NfS: Most Wanted v1.3 


Oblivion v1.0.228, 
max. Detail 


Minimum-Fps 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
0 m 20 30 4 50 60 70 80 90 100 110 120 130 


2x 1.024 MByte, DDR2- 
800, 4-4-4-12 


En 123 (3%) 
| 101%) 
 134.(0%) 


1x 1.024 MByte, DDR2- 
800, 4-4-4- 


120 (BASIS) 
72 (BASIS) 


N) 


Settings: Core 2 Extreme (2,93 GHz), Asus P5W DH (975%), Geforce 7800 GTX (512 MByte), Forceware 84.21 
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INTEL CONROE: 


av a. 


ur 8 


DDR2- 


Speicher im Vergleichstest 


E gal ob Conroe oder Sockel 
AM2: Aufrüster, die auf 
eine der beiden neuen Plattfor- 
men wechseln wollen, brauchen 
DDR2-Speicher. Sieht man von 
seltenen Mainboard-Exoten wie 
Asrocks 775Twins-HDTV mit 
DDRI1- und DDR2-Bänken ab, 
bieten alle Platinen mit Core- 
2-Duo-Unterstützung lediglich 
DDR2-Steckplätze. Da der Spei- 
cher-Controller beim Athlon 64 
in der CPU sitzt, sind DDRI1- 
oder Mischplatinen für AM2 
grundsätzlich ausgeschlossen. 


Auf den ersten Blick erschre- 
cken die DDR2-Spezifikationen 
mit erstaunlich hohen Latenzen. 
Im Idealfall bedeutet 4-4-4-12 
bei DDR2-800 jedoch die gleiche 
Wartezeit (Latenz) wie 2-2-2-6 
bei DDR400: Da der I/O-Buffer 
bei DDR2 doppelt so hoch ge- 
taktet ist, vergeht bei 400 MHz 
mit CL4 (vier Takte) theoretisch 
die gleiche Zeit wie bei 200 MHz 
mit CL2 (zwei Takte). Die Ver- 
dopplung gilt allerdings nur für 
die 1/O-Buffer. Die Chips von 
DDR2-800-RAM takten (genau 
wie bei DDR400-Modulen) mit 
200 MHz. 


In den Benchmarks erfahren Sie, 
wie sich die Speicherlatenzen bei 
Conroe- und AM2-CPUs auf die 
Spieleleistung auswirken. Die 
Command-Rate können Sie bei 
Intel-Prozessoren übrigens nicht 
einstellen. Stattdessen bietet das 
verwendete Conroe-Board Asus 
P5W DH Deluxe mit 975X-Chip- 
satz die Speicherbeschleuni- 
gung Hyperpath. Zudem testen 
wir, ob Sie für die beste Leistung 
DDR2-800-Speicher brauchen 
oder ob ein günstiges DDR2- 
667-Pärchen ausreicht. Wichtig: 
Manche Hersteller geben ledig- 
lich die theoretische Bandbreite 
wie PC2-6400 an. Diese lässt sich 
errechnen, indem Sie den effek- 
tiven Takt (800 MHz bei DDR2- 
800) mit 8 multiplizieren. 


>> Überarbeitete Testmethoden 

Aus zeit- und praxisrelevan- 
ten Gründen wurden alle La- 
tenz- und Übertaktungstests 


mit dem AM2-Mainboard Asus 
M2N32-SLI Deluxe (Nforce 590 
SLI, BIOS 0603) samt Athlon 64 
FX-62 durchgeführt. Zusätzlich 
haben wir alle Testkandidaten 
mit einem Conroe-System auf 
Stabilität geprüft: Bei Standard- 
einstellungen mussten die 
Module einen Prime95-Belas- 
tungstest auf dem Asus P5W 
DH (975X, BIOS 0602) mit Core 
2 Extreme X6800 bestehen. Da 
sich Latenzen und Command- 
Rate bei DDR2-RAM deutlich 
weniger auf die Performance 
auswirken als bei DDR1-Modu- 
len (siehe Benchmarks), werten 
wir diesen Bereich entsprechend 
schwächer. Außerdem führt ein 
fehlerhaft oder unvollständig 
programmiertes SPD neuer- 
dings zur Abwertung. EPP- 
Unterstützung wird natürlich 
positiv gewertet: Module mit 
dem EPP-Zusatzspeicher halten 
für Mainboards mit Nforce-590- 
SLI-Chip Infos über Command- 
Rate, RAM-Spannung und vor- 
gefertigte Overclocking-Profile 
bereit. Wer jetzt aufrüstet, will 
für kommende Spiele und Win- 
dows Vista gewappnet sein. 
Daher testen wir ausschließlich 
Module mit 1.024 MByte. 


Corsair Twin2X2048-6400C4 
I Für 260 Euro ist das DDR2- 
800-Doppel günstiger als die 
Konkurrenz, trotzdem liegen 
die Riegel im Übertaktungstest 
vorne: Satte 590 MHz liefen 
bei 5-5-5-15, 2T und 2,3 Volt 
im Stabilitätstest (Prime95 und 
Memtest86+) fehlerfrei. Vor- 
sicht: Eine Spannung jenseits 
der Herstellerfreigabe bedeu- 
tet immer ein gewisses Risiko. 
Besitzer einer Nforce-590-SLI- 
Platine können per EPP-Technik 
Übertaktungsprofile laden. So 
werden Speichertakt, -span- 
nung und Latenzen auf den 
gewünschten CPU-Takt abge- 
stimmt. Wenn Sie ein anderes 
Board besitzen, müssen Sie die 
Latenzen manuell einstellen. 


Corsair TWIN2X2048-6400C3 1 
DDR2-800 bei 3-4-3-9 — derzeit 


bietet kein anderer Hersteller 


www.pcgameshardware.de 


6: 


Speicher mit so niedrigen La- 
tenzen. OCZ hat ein entspre- 
chendes Pärchen angekündigt, 
kann aber noch nicht liefern. 
Auf unseren Testplatinen von 
Asus lief das Corsair-Kit mit 
3-4-3-9 und 1T Command-Rate 
oder 3-3-3-5, 2T absolut stabil. 
Hierfür müssen Sie allerdings 
die Speicherspannung von 1,8 
auf 2,2 Volt anheben. Serienmä- 
Big ist das SPD nur auf 5-5-5-18 
programmiert — 3-4-3-9 und die 
entsprechende Spannung sind 
ausschließlich im EPP hinter- 
legt. Bei 2,2 Volt und 5-5-5-15, 
2T lief das Corsair-RAM bis 560 
MHz stabil. Mehr war selbst mit 
2,4 Volt nicht möglich. 


OCZ OCZ2P10002G-K HE Satte 
580 MHz (5-5-5-15, 2T, 2,4 Volt) 
erreichten wir mit den Gigabyte- 
Modulen von OCZ. Ursprüng- 
lich ist das OCZ2P10002G-K-Kit 
für DDR2-1000-Betrieb bei 5- 
5-5-15 und 2,1 Volt vorgesehen 
— dementsprechend ist das SPD 
eingerichtet. Für DDR2-800 gibt 
es jedoch keine Latenzwerte im 
SPD (mit CPU-Z und Everest 
ausgelesen). Wir haben 4-4-4- 
12, 1T als besten Wert ermittelt. 
Auch auf unserer Conroe-Test- 
plattform liefen die Module mit 
den garantierten Werten (DDR2- 
1000, 5-5-5-15, 2,1 Volt) absolut 
stabil. Für 440 Euro ist das Kit 
allerdings sehr teuer. 


Super Talent T800UX2GC4 I 
Rund 120 Euro günstiger ist das 
DDR2-800-Duo vom bisher nur 
bei Übertaktungsprofis bekann- 
ten Hersteller Super Talent. Ein 
Aufkleber oder ein Datenblatt, 
das Auskunft über die Spezifi- 
kationen geben könnte, fehlt. 
Auch im SPD gibt es kein Profil 
für 400 MHz. Erst auf der Web- 
seite erfahren wir, dass Super Ta- 
lent stabilen DDR2-800-Betrieb 
mit den guten Timings 4-4-3-8 
garantiert. Das funktionierte im 
Test mit 2T Command-Rate pro- 
blemlos. Bei 5-5-5-15 lief das Kit 
mit 2,2 Volt bis 560 MHz stabil. 


Kingston KHX6400D2K2/2G I 
Im Test arbeitete das Kingston- 
Kit nicht zuverlässig auf dem 
M2N32-SLI Deluxe von Asus. 
Mit dem 975X-Board PB W DH 
Deluxe (ebenfalls von Asus) gab 
es jedoch keine Probleme. Auch 
mit der Nforce-590-SLI-Platine 


www.pcgameshardware.de 


C51XEM2AA von Foxconn lie- 
fen die DDR2-800-Module stabil 
- sogar im DDR2-1000-Modus 
(5-5-5-15, 2T, 2,3 Volt). Offen- 
bar ist also das AM2-Board von 
Asus schuld an der Inkompa- 
tibilität. Ein BIOS-Update soll 
folgen. Ärgerlich: Das SPD hat 
keine Informationen über die 
passenden Latenzen für DDR2- 
800. Das Foxconn-Board lädt au- 
tomatisch 5-5-5-15. Niedrigere 
Latenzen waren nicht möglich. 


Crucial BL2K12864AA804 I 
Während das Ballistix-Kit von 
Crucial unsere DDR1-Bestenliste 
anführt, schafften es die DDR2- 
800-DIMMSs lediglich ins Mit- 
telfeld. So lief das Pärchen nur 
mit einer Command-Rate von 
2T stabil. Obwohl die beiden 
Module als Kit verkauft wer- 
den, zeigte CPU-Z jeweils unter- 
schiedliche Seriennummern an. 
Das könnte auch ein Grund für 
das mittelmäßige Overclocking- 
Ergebnis von nur 460 MHz sein. 
Optimal konfiguriert ist dage- 
gen das SPD. 


MDT DIMM Kit 2048MB PC2- 
6400U H Im SPD des günstigen 
DDR2-800-Kits von MDT sind 
für 400 MHz Takt gleich zwei 
Profile hinterlegt: 4-5-5-18 und 
5-5-5-18. Im Test mit der Asus- 
Platine arbeiteten die Module 
nur bis 5-5-5-15, 2T stabil. Damit 
waren aber immerhin 480 MHz 
möglich - bei lediglich 1,8 Volt. 
Eine höhere Spannung sorgte 
nicht für bessere OC-Werte. 


G.SKill F2-6400PHU2-2GBNRI 
Beim ebenso günstigen G.Skill- 
Doppel zeigt Memtest86+ ab 
mehr als 440 MHz Rechenfehler 
an. Anders als das MDT-RAM 
läuft der F2-6400PHU2-2GBNR 
bei den vom Hersteller ange- 
gebenen 2 Volt mit 4-4-4-12, IT. 
Auch auf der Conroe-Testplatt- 
form gab es keine Probleme. 


Kingston KVR667D2N5K2/2G 
I Der beste DDR2-667-Speicher 
im Testfeld lief bis 420 MHz 
stabil und lässt sich somit pro- 
blemlos als DDR2-800-RAM ein- 
setzen - sofern man das Über- 
taktungsrisiko nicht scheut. Wie 
die HyperX-Module von Kings- 
ton lief der Value-Speicher auf 
dem M2N32-SLI Deluxe nicht 
fehlerfrei. Wir haben daher > 


Kaufberatung 


Diese Punkte sollten Sie beim Kauf beachten! 


EB Brauche ich wirklich DDR2- 
800-Speicher? 

Conroe-CPUs erzielen mit DDR2- 
667-RAM nur geringfügig schlech- 
tere Ergebnisse als mit DDR2- 
800-Modulen. Der Athlon 64 für 
Sockel AM2 profitiert hingegen 
etwas stärker vom höheren Spei- 
chertakt. AM2-Besitzer sollten 
daher gleich DDR2-800-Speicher 
kaufen, zumal der Preisunter- 
schied mittlerweile gering ist. Ein 
Tipp für Übertakter: Alle geteste- 
ten DDR2-667-DIMMs laufen auch 
mit 400 MHz (DDR2-800). 


AMD-Prozessoren für AM2 ist 
der Unterschied etwas größer. 
Niedrige Latenzen oder eine 
schnelle Command-Rate sind 
jedoch deutlich weniger wichtig 
als beim älteren Sockel 939. 


EB Ein oder zwei Gigabyte? 

Es gibt immer noch kein Spiel, 
das derzeit mittelbar von 2.048 
MByte RAM profitiert. Wenn Sie 
jedoch mehrere Programme 
(Skype, ICQ, Virenscanner etc.) im 
Hintergrund laufen lassen, zahlt 
sich ein zusätzliches Gigabyte 
Speicher aus. Außerdem dürften 
kommende Spiele sowie Windows 
Vista mit zwei GByte besser lau- 
fen. Da der Dual-Channel-Modus 
beim Conroe wenig nutzt, können 
Sie problemlos jetzt ein 1.024- 
MByte-Modul kaufen und später 
ein zweites nachrüsten. 


EI Welchen Vorteil bringen 
niedrige Latenzen? 

Wie beim Takt wirken sich auch 
Latenzen beim Conroe kaum 
auf die Spieleleistung aus: Mit 
3-4-3-9 ist der X6800 maximal 
drei Prozent schneller. Bei 


Battlefield 2 
v1.1.2484.0 


AM2: DDR2-Taktraten 
BAM2-CPUS profitieren stärker von hohem Speichertakt als der Conroe. 
I Für schnelle AM2-Modelle ist teures DDR2-800-RAM Pflicht. 

I DDR2-533-Speicher bremst AMD-Prozessoren deutlich aus. 


NfS: Most Wanted vi.3 


Oblivion v1.0.228, 
max. Detail 


Minimum-FPS 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
BESSER» | Fps |0 10 20 30 40 50 60 0 80 
75 (12%) 


DDR2-800, 4-4-4-12, 17 | 
113 (13%) 


57 (12%) 


71%) 
DDR2-667, 4-4-4-12, 7 | 5%) 


261%) 


67 (BASIS) 


DDR2-500, 4-4-4-12, IT 51 (BASIS) 


(| 35 (B1S1$) 


Settings: Athlon 64 X2 4000+ (2 GHz), Asus MZN32-SLI Deluxe (Nforce 590 SLI), 2.048 MByte Speicher, Radeon X1900 XTX, Catalyst 6.4 


Battlefield 2 
v1.1.2484.0 


AM2: DDR2-Latenzen 

I Alle Tests wurden mit einer Command-Rate von IT durchgeführt. 
Mit 4-4-4-12 sind AMD-Prozessoren bis zu sieben Prozent schneller. 
BErst bei DDR2-800 machen sich niedrige RAM-Latenzen bemerkbar. 


NfS: Most Wanted v1.3 


Oblivion v1.0.228, 
max. Detail 


Minimum-FPS 


DREI SPIELE, 1.024X768, KEIN AA/AF 
BESSER»|Fps |0 10 20 30 4 50 60 U 
EEE ©; (+2%) 
FE] 97%) 
EEE 13; (+6%) 


EEE |; (+2%) 
DDR2-800, 5-5-5-15 | 37 (4%) 
EEE 135 (+6%) 
(©; (0%) 
— 562%) 
EEE 133 (0%) 


DDR2-800, 4-4-4-12 


DDR2-667, 4-4-4-12 


61 (BASIS) 


DDR2-667, 5-5-5-15 55 (BASIS) 


33 (BASIS) 


Settings: Athlon 64 X2 4000+ (2 GHz), Asus M2N32-SLI Deluxe (Nforce 590 SLI), 2.048 MByte Speicher, Radeon X1900 XTX, Catalyst 6.4 
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TYPBERATUNG: ARBEITSSPEICHER 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 

Spiele 


m Legt großen Wert auf einen 
günstigen Preis 
im Übertaktet nicht 


Fazit: Der Conroe belastet 
mein Finanzpolster bereits 
genug, da soll es wenigstens 
günstiger DDR2-Speicher 
sein - wie der BDIO2A4TEC910 
von TakeMS. Da die Intel- 
CPU ohnehin kaum von Dual- 
Channel profitiert, kaufe ich 


Christian 
Gögelein 
Redakteur 
Bereich 
Prozessoren 


m Nutzt den PC als Server 


m Hat bereits einen Core 2 
Duo E6700 mit Intel-Board 


Fazit: Nachdem die DDR2- 
800-DIMMs von 0CZ bei mei- 
nem Intel-Board D975XBX für 
Probleme sorgten, habe ich 
sie gegen das Corsair-Pär- 
chen TWIN2X2048-6400C4 
ausgetauscht. Seitdem läuft 
mein Conroe-System endlich 
stabil. 


Daniel 
Möllendorf 
Redakteur 
Bereich 
Mainboards 


m Will sein System übertakten 
m Gute RAM-Timings sind eher 
zweitrangig. 


Fazit: Viel Takt für wenig 
Geld: Ich kaufe Mushkins 
EM2-6400 996527. Hohe 
Latenzen stören mich nicht 
- schließlich haben sie beim 
Conroe kaum Einfluss auf die 
Spieleleistung. Mal sehen, 
wie weit sich der bestellte 


erst einmal nur ein Modul. 


X6800 übertakten lässt. 


alle Tests auf dem C5IXEM2AA 
von Foxconn durchgeführt. 


Qimonda HYS64T128020HU- 
3S-B I Der unter dem Markenna- 
men Qimonda verkaufte DDR2- 
667-Speicher von Infineon lief 
im Test mit 410 MHz absolut 
stabil. Dafür war eine Speicher- 
spannung von 2 Volt nötig. Das 


SPD ist optimal konfiguriert 
und wird von der Asus-Plati- 
ne korrekt ausgelesen. Bessere 
Latenzen als die vorgegebenen 
5-5-5-15 liefen nicht stabil. 


Samsung DIMM 1024MB PC2- 
800 DDR2 CL5 I Beim DDR2- 
800-Pärchen von Samsung gibt 
das SPD 5-5-5-16 vor. 5-5-5-15 


(JEDEC-Standard) lief bei IT 
Command-Rate jedoch ebenfalls 
stabil. Für OC-Versuche ist der 
Speicher ungeeignet: Bereits 410 
MHz sorgten für regelmäßige 
Fehler bei Prime95. Zum Test- 
zeitpunkt waren die Module 
kurzzeitig bei keinem Versender 
zu finden und Samsung konnte 
uns keine unverbindliche Preis- 
empfehlung nennen. 


TakeMS BD1024TEC910 B Be- 
sonders günstig ist wie immer 
der Speicher von TakeMS: Die 
DDR2-667-Module werden aus- 
schließlich einzeln verkauft und 
kosten nur 75 Euro. Das SPD 
bietet für 333 MHz gleich zwei 
Latenzprofile an: 4-4-4-15 oder 
5-4-4-15. Die Asus-Platine stell- 
te im Test selbstständig 4-4-4- 
15 ein. Damit lief der Speicher 
jedoch erst stabil, als wir die 
Spannung auf 2 Volt angehoben 
hatten. Ärgerlich: Ein entspre- 
chender Hinweis fehlt sowohl 
im Online-Datenblatt als auch 
auf dem DIMM-Aufkleber. 


PAWIE 
iz 


OCZ OCZ26672048VPDC-K I 
Das eigenartigste Speicherpär- 
chen im Test: Auf dem Aufkleber 
der DDR2-667-DIMMs werden 
die Latenzen 5-5-5-15 angege- 
ben, das SPD gibt jedoch 4-4-4- 
15 aus. Tatsächlich läuft das OZ- 
RAM auch mit 4-4-4-12 stabil. 
Noch erstaunlicher: Obwohl die 
Module als Zwei-Gigabyte-Kit 
verkauft werden und sowohl 
CPU-Z als auch Everest 1.024 
MByte pro Modul erkennen, ste- 
hen unter Windows nur je 512 
MByte zur Verfügung. Eventuell 
haben wir auch ein fehlerhaftes 
Muster erwischt - in diesem Fall 
folgt ein Nachtest. 


>> Fazit: Optimierungsbedarf 
Für genügsame Conroe-Aufrüs- 
ter ohne Übertaktungs-Ambi- 
tionen reicht günstiges DDR2- 
667-RAM. Wer ein schnelles 
AM2-Modell will, sollte DDR2- 
800-Module kaufen. Übertak- 
ter werden mit Corsair, G.Skill, 
OCZ oder Mushkin glücklich. 
DanıeL MÖLLENDORF 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


G.Skill 


F2-8500PHU2-2GBHZ 


Was darf’s denn sein - nied- 
rige Latenzen oder hoher 

Takt? G.Skills DDR2-1066- 
Pärchen beherrscht beides. 


| n einer rustikalen Holzkiste 
werden neben einem Schlüs- 
selband und einem Aufkleber die 
beiden DDR2-1066-Module geliefert, 
die bei diesem enormen Takt sogar 
mit den niedrigen Latenzen 4-4-4-5 
stabil arbeiten sollen. Tatsächlich: 
Nachdem wir die geforderten 2,4 Volt 
eingestellt haben, lief das Speicher- 
duo mit den Rekordwerten fehlerfrei 
- auf beiden Asus-Boards M2N32-SLI 
Deluxe (AM2) sowie dem P5W DH De- 
luxe (Conroe). Mit DDR2-800 und 2,4 
Volt erreichte das Kit sogar 3-3-3-5, 
2T. Diese Einstellungen müssen Sie 
jedoch manuell vornehmen, das SPD 
ist ausschließlich für DDR2-1000 (500 
MHz) auf 4-4-4-15 programmiert. EPP 
unterstützt das G.Skill-RAM nicht. Im 
dritten Testlauf legen wir die Span- 


Der Aufkleber verrät Takt, Latenzen und 
die dafür benötigte Spannung. 


nung auf 2,2 Volt und den Takt auf 
DDR2-1000 fest, um die hierbei bes- 
ten Latenzen zu ermitteln: 4-4-4-5 
ist ein Top-Ergebnis. Ähnliche Werte 
schaffen nur die Corsair-Kits. Für die 
hervorragende Leistung zahlen Sie 
jedoch auch den saftigen Preis von 
500 Euro. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,56 d 
- 2 fer Testtabelle 
Preis: ca. € 500- Preis-Leistg.: Ausr.| auf Seite 60 


Mushkin 


EM2-6400 996527 


Nur 180 Euro kostet das 

DDR2-800-Kit von Mushkin 
mit je 1.024 MByte und sehr 
viel Übertaktungsspielraum. 


in Ausreißer auf den vorde- 

ren Rängen des Testfelds: Die 
Mushkin-Module sind zuverlässig, las- 
sen sich sehr gut übertakten und sind 
vor allem günstig: 540 MHz (DDR2- 
1080) schafft kein anderes Kit unter 
200 Euro. Für DDR2-800 garantiert 
der Hersteller die Latenzen 5-5-5-12 
bei 1,9 Volt (Online-Datenblatt). Damit 
liefen die Module im Test sogar mit 
einer Command-Rate von IT stabil. 
Bei noch besseren Timings wie 4-4-4- 
12 zeigte Memtest86+ jedoch Fehler 
an. Das SPD gibt mit 5-5-5-15 gering- 
fügig zu hohe Latenzen vor. Ärgerlich: 
Durch die überfüssigen Schlaufen 
am Kühlkörper sind die Module 3,8 
Zentimeter hoch. Zum Vergleich: Ge- 
wöhnliche DIMMs ohne Heatspreader 
messen nur 3,2 Zentimeter. Dadurch 


p Di, f EL 
Die Schlaufen an den Kühlkörpern können 
teilweise für Einbauprobleme sorgen. 


kann es zu Platzproblemen kommen, 
wenn die Speicherbänke nah am Pro- 
zessorsockel liegen und Sie einen 
breiten Kühler verwenden wollen. 
Den Stabilitätstest mit unseren AM2- 
und Conroe-Testplattformen besteht 
das EM2-6400-996527-Pärchen dafür 
tadellos. (dm) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,86 d 
j se fer Testtabelle 
Preis: ca. € 180,- Preis-Leistg.: Sehr gut | auf Seite 60 
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INNOVATION | LEISTUNG | ZUVERLÄSSIGKEIT 


Fahren Sie die neuesten AMD- und Intel-Mainboards mit Corsairs Hochleistungs 2GB-Speichern am Limit. Unsere neuesten SL-Ready Speicher 
entfesseln bei 1066MHz eine Systemleistung, wie sie für den ernsthaften Spieler oder Performance-User bisher undenkbar war. 


Neu: Unterstützung von EPP (Enhanced Performance Profiles) 


Die beiden in ihren Segmenten führenden Firmen Corsair und nVidia haben gemeinsam nachgedacht und das JEDEC SPD (Eprom, welches die 
Speicher-Parameter enthält) erweitert, um den Prozess des Übertaktens zu vereinfachen und dabei die Plattform-Stabilität und Komponenten- 
Kompatibilität sicherzustellen. Das Ergebnis: EPP kompatible Mainboards können erweiterte Informationen auslesen und von ergänzter 
Leistungsfähigkeit profitieren. Unerfahrene Nutzer können nun auf Knopfdruck übertakten und verfügen jetzt über einen sicheren Start-, bzw. 
Wiederherstellungspunkt für deren Übertaktversuche, Übertaktexperten werden unvergleichbare Kontrollmöglichkeiten an die Hand gegeben. 


Der Speicher mit den weltweit meisten Auszeichnungen 


Corsair ist beständig der am meisten ausgezeichnete Speicher in Publikationen der Computerpresse und Online-Testwebseiten weltweit. Lassen 
Sie Corsair-Innovation, -Leistung und Zuverlässigkeit für sich arbeiten. Wählen Sie aus, aus einer Vielzahl von Geschwindigkeiten, 
Latenzzeiten, Grössen und Stilen. 


Mehr Informationen finden Sie unter www.corsairmemory.com. 


ATELCO 


# Mindfactory | 
R \ Aktiengesellschaft ONOGAR 


F2-8500PHU2-2GBHZ | TWIN2X2048-6400C4 TWIN2X2048-6400C3 0CZ2P10002G-K T800UX26CA 
Hersteller 6.$kill Corsair 07 Super Talent 
Webseite/Bezugsquelle www.gskill.de or WWW.corsairmemory.com WWW.corsairmemory.com WWw.oC-Wear.de www.supertalent.com 
ca. € 500, Jausreichend NE 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 440,-Jausreichend 


ca. € 440,-Jausreichend 


ca. € 320,-/hefriedigend 


Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR2-1066 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-1000 2x 1.024 MByte, DDR2-800 
AUSSTATTUNG | 1,80 | 2,35 
Kühlkörper Ja a Ja Ja 

= | Besondere Ausstattung Holzkiste, Keychain, Aufkleber - ® - 

= | Aufkl eber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen, Spannung Takt, Latenzen Takt, Latenzen Kein Aufkleber, Datenblatt online 

8 EIGENSCHAFTEN | 1,96 | 1,93 

5, Single/Double-sided Double-sided ouble-sided Double-sided Double-sided 

= | Ep (SLI-ready Memory) Nicht unterstützt nterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 

5 | SPD-Programmierung Unvollständig programmiert Zu hohe Latenzen programmiert Zu hohe Latenzen programmiert Unvollständig programmiert Unvollständig programmiert 

5 | Vom Hersteller garantierte Latenzen| 4-4-4-5 439 5-5-9-15 443-8 

5 | LEISTUNG | 1,35 | 1,45 | 1,52 

& | Niedrigste Latenzen (DDR2-667/800) 3-3-3-5, 2T "33-5, 2T 4-4-412,17 443-8, 2T 

= | Takt (65-515, 27, 1,8-2,4 Volt) 580 MHz DDR, 2,4 Volt 590 MHz DDR, 2,4 Volt* 560 MHz DDR, 2,2 Volt 580 MHz DDR, 2,4 Volt* 560 MHz DDR, 2,2 Volt* 

= | Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 Volt) | 44-45 44-412 5-5-5-15 5-5-5-12 

5 | Conroe-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

Fe 52 Geniale Taktreserven 52 Beste Latenzen 5 Viel OC-Potenzial 52 Hoher Takt möglich 

2 2 3-3-3-5 stabil 5 DDR2-1000, 4-4-4-12 za Gutes Taktpotenzial a Stilvolle Kühler sa Stabil mit 4-4-3-8 

= F A y4 l T = Extrem teuer 1 ‚56 u SPD auf 5-5-5-18, 2T 5 Sehr teuer 1 ‚84 5 Hoher Preis q ‚67 5 Probleme mit IT 1,77 

EM2-6400 996527 KHX6400D2K2/2G BL2K12864AA804 MDT Kit 2048MB PC2-6400U | F2-6400PHU2-2GBNR 


SPEICHER 


Hersteller 


Mushkin N 


Crucial 


MDT 


G.Skill 


Webseite/Bezugsquelle 


www.mushkin.com Hfthunae 


www.crucial.com 


www.mdt.de 


www.gskill.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


ca. € 290,-/befriedigend 


ca. € 330,-Jausreichend 


ca. € 200,-/gut 


ca. € 200,-/qut 


ca. € 180,-/sehr gut Nr 


FAZIT 


> Viel Taktpotenzial 
2 44-412 nicht möglich 1,86 


5» Gute Dokumentation 
1 Asus-Board-Problemel 1 ‚94 


5 Viel Taktpotenzial 
cı Relativ teuer 2, 03 


za Ordentliches OC 
a SPD nicht eindeutig 2,05 


Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 2x 1.024 MByte, DDR2-800 
AUSSTATTUNG 2,10] | 2,05 | 2,10] 2,25] 2,00 
Kühlkörper Ja Ja Nein Ja 

3 | Besondere Ausstattung = E E ® 

= Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, Latenzen Takt, CAS-Latenz, Spannung Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, CAS-Latenz, Organisation Takt, Latenzen, Spannung 

= EIGENSCHAFTEN | 2,36 | 2,10] 11,91] 2,00 

5. Single/Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided Double-sided 

= | EPP (Sli-ready Memory) Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 

5 | $PD-Programmierung Zu hohe Latenzen programmiert Unvollständig programmiert Korrekt programmiert Unvollständig programmiert Korrekt programmiert 

5 | Vom Hersteller garantierte Latenzen, 5-5-5-12 44418 5:5-518 55515 

5 LEISTUNG | 1,62 | | 2,05 1,97 2,11 

3 Niedrigste Latenzen (DDR2-667/800) | 5-5-5-12, IT 44-412, 27 5-5-5-15, 27 44-412, 17 

$ Takt (5-5-5-15, 27, 1,8-2,4 Volt) 540 MHz DDR, 2,2 Volt* 500 MHz DDR, 2,3 Volt* 460 MHz DDR, 2,2 Volt 480 MHz DDR, 1,8 Volt 440 MHz DDR, 2.0 Volt 

= | Lätenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 Volt) | 5-5-5-15 ® E = 

5 | Conroe-Stabilitätstest Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 

= a2 Preis-Leistung za Stabil mit 4-4-4-12 52 Guter Preis 52 Günstig 


za Stabil mit 4-4-4-12 
cı Wenig Taktreserven 2,07 


KVR667D2N5K2/2G 


HYS64T128020HU-3S-B 


DIMM 1024MB PC2-800 CL5 


BD1024TEC910 


0CZ26672048VPDC-K 


SPEICHER 


v 


Hersteller Kingston Samsung akeMS 072 
Webseite/Bezugsquelle www.kingston.de www.samsung.de www.takems.de www.oc-wear.de 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | ca. € 170,-/befriedigend ca. € %,-/befriedigend Nicht verfügbar ca.€ 75,-/gut ca. € 160,-/ausreichend 


Speichertyp 2x 1.024 MByte, DDR2-667 1 1.024 MByte, DDR2-667 2x 1.024 MByte, DDR2-800 11.024 MByte, DDR2-667 2x 512 MByte, DDR2-667 
AUSSTATTUNG | 2,30 | 2,25] 2,05 
Kühlkörper Nein Nein Nein Ja 

Besondere Ausstattung F : = 5 

Aufkleber/mitgeliefertes Datenblatt | Takt, CAS-Latenz Takt, Latenzen Takt, CAS-Latenz Takt, Latenzen, Organisation 
EIGENSCHAFTEN 2,00 | 2,00] 2,01] 1,91 1,90 
Single/Double-sided Double-sided Double-sided ouble-sided Single-sided 

EPP (SLI-ready Memory) Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt Nicht unterstützt 
SPD-Programmierung Korrekt programmiert Korrekt programmiert Korrekt programmiert Korrekt programmiert 

Vom Hersteller garantierte Latenzen | 5-5-5-15 5-5-5-16 4-4-4-15 5-5-5-15 

LEISTUNG 3,25 | | 8,30 | 2,40 | 2,51 
Niedrigste Latenzen (DDR2-667/800) | 4-4-4-12, 2T 5-5-5-18, IT 4-4-4-15, 27 44-412, 17 


Takt (5-5-5-15, 2T, 1,8-2,4 Volt) 


420 MHz DDR, 2,0 Volt* 


400 MHz DDR, 1,8 Volt 


410 MHz DDR, 2,0 Volt* 


400 MHz DDR, 2,0 Volt* 


Latenzen (DDR2-1000, 2T, 2,2 Volt) 


410 MHz DDR, 2,0 Volt“ 


Conroe-Stabilitätstest 


Bestanden 


* Vorsicht: Spannung liegt über dem vom Hersteller garantierten Wert! 


FAZIT 


“2 Niedriger Preis 
5 Viel OC für DDR2-667 
21 Asus-Board-Probleme 


Bestanden 


Bestanden 


zn SPD tadellos 
a Nur mit 5-5-5-12 stabil 


21 4-4-4-12 nicht stabil 


a Kein 0C möglich 2,26 


52 Sehr günstig 
2 4-4-4-15 nur mit 2T 
c SpD-Latenzbei2 Volt B,E8 


Nicht bestanden 


4 4:44:12, IT stabil 
cı Mittelmäßiges OC 
ca Nur 2x 512 MByte 2,30 


++ CONROE ++ CONROE ++ CONROE ++ CONROE ++ CONROE 
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start detached. www.fantec.de 


Fantec LD-H35 US1 & Fantec LD-H35 US2* 
Patentiertes Kühlsystem - Kein Lüfter nötig! 


- Edel & stabiles 3,5" HDD-Gehäuse aus 
dickwandigem Aluminium! 

- 1x USB2.0 Port 

- Echter Netzschalter! (Kein Taster!) 

- Geeignet für alle SATA-Festplatten! 

- Kein Lüfter nötig! 

- Inkl. Standfuß, USB-Kabel, Manual, 
Treiber-CD & Netzteil 

- SATA 1 & 2 intern auf USB2.0 und SATA 
bzw. auf eSATA (LD-H35 US2) 


Fantec DB-LCD35BP-2 
Mit LC-Display und Backup-Funktion! 
*(LD-H35 US2 Version verfügt zusätzlich 
- Leichtes 3,5% HDD-Aluminiumgehäuse über ein eSATA-Adapter & eSATA Kabel) 
- 1x USB2.0 Port 
- „One-Button"*-Backupfunktion. 
Sichert Daten auf Knopfdruck! 
- Blaues LC-Display für Temperaturanzeige, 
Lüfterbetrieb und Datentransfer! 
- Netzschalter 
- Geeignet für alle IDE-Festplatten! 
- Aktiver 75 mm Radiallüfter integriert! 
- Inkl. USB-Kabel, Manual, Treiber- & 
Software-CD & Netzteil 
Auch ohne Backupfunktion erhältlich! 
- Netzschalter 


- Geeignet für alle IDE-Festplatten 


Fantec DB-337U2-B (blau) - Aktiver 75 mm Radiallüfter integriert! 
Fantec DB-338U2 (inkl. Lüfter) - Inkl, Standfuß, USB-Kabel, Manual, 


Treiber-CD & Netzteil 


FantecDB-35Serie {En ee 


DB-35U2-2 (1x USB 2.0) 

DB-35U2-1 (1x USB 2.0) schwarz 

DB-35SS-2 (1x SATA) 

DB-35US (1x USB 2.0 & SATA) 

DB-35C2-2 (1x USB 2.0 & IEEE1394) 
DB-35C2-1 (1x USB 2.0 & IEEE1394) schwarz 


- Leichtes 3,5* HDD- Aluminiumgehäuse 
- Schraubenlos zu öffnen 


- Superleichtes 3,5" HDD- 
Gehäuse 

- 1x USB2.0 Port 

- Schraubenlos zu öffnen 

- Netzschalter 

- Geeignet für alle IDE-HDDs 

- Aktiver 40 mm Radilallüfter 
integriert! 
separat zuschaltbar 
(DB-338U2) 

- Inkl, Standfuß, 
USB-Kabel, Manual, 
Treiber-CD & Netzteil 


start detached. 


große Einzeldateienlim/Net 


x 
” ter/FAT32!Sichern‘ 


1 AND ivi TM Multiplattformfähig 


LD-H35NU2-2 


(Abbildungen können vom Original abweichen) 


Fantec LD-U35NU2 


AIETERIET DORF BORD Eine für alle und nur original 


von Fantec! 


BaBtE0o 


Das original Fantec LAN Drive mit 10/100 

BaseTX Netzwerkunterstützung und High- 

Speed USB2.0 Schnittstelle! u ı 
Als plattformübergreifender Exchangeserver i 

oder mobile Speicherlösung einsetzbar! 

- Geeignet für all IDE-Festplatten Drive erlaubt die Verwaltung von bis zu 16 GB 

=Ink. BiSndRIR, HEB-KABEN, Manus), Imagedateien im Netzwerk unter FAT32! 


Treiber-CD & Netzteil 
„ Wind6/ME/2000/XP & Mas 08 Ps e [23 Auch unter Win/Mac/Linux/UNIX! 


Weitere Informationen unter: www.fantec.de +++ Dort finden Sie auch unsere aktuellen Jobangebote! +++ 


- Leichtes 3,5" NDAS 
HDD-Aluminiumgehäuse 

- 1x USB 2.0 Port 

-1x LAN RJ45 

- USB-Hub integriert (3x USB 2.0) 

- Sehr schneller Datentransfer im 
Netzwerk! 

- FAT32 & NTFS 

- Datenbackup u, -wiederherstellung 
auf Knopfdruck 


IB Lautsprecher 


20 Soundsysteme 
im Test 


Sie wollen sich ein 

neues Soundsystem 
zulegen? Wir haben für 
Sie ingesamt 20 aktuelle 
Lautsprecher-Systeme 
getestet - mit dabei sind 
auch einige Klassiker, die 
es immer noch zu kaufen 
gibt und die mittlerweile 
echte Schnäppchen sind. 


ür unseren Test haben 

wir uns zehn Stereo- 

und zehn Mehrkanal- 
Anlagen ins Testlabor bestellt. 
Schon länger am Markt verfüg- 
bare Geräte haben wir in der 
neuesten Revision geordert und 
neu bewertet - entsprechend ha- 
ben sich einige Wertungen ver- 
ändert. Natürlich finden Sie im 
Test auch viele Neuerscheinun- 
gen: Mit dem Concept C 2.1 USB 
zum Beispiel will Teufel endgül- 
tig den PC-Markt erobern. Zu- 
dem testen wir das neue Wire- 
less-System von Creative. 


Stereo-Systeme 


Stereo-Systeme für unter 50 
Euro: Die Einsteigerklasse 1 
Wer wenig für sein neues 
Soundsystem ausgeben will, hat 
zwar eine große Auswahl, muss 
aber genau aufpassen, in wel- 
che Hardware er sein sauer ver- 
dientes Geld investiert. Relativ 
schlecht abgeschnitten hat das 


EB RMS-Leistung 


WAS Aussagekräftige Leistungsangabe bei 
Lautsprechern - besser als übertriebene 


7 
IST a PMPO-Angaben 
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Sonic Digital 30 von Hama. Das 
System ist dünn ausgestattet, 
Satelliten und Subwoofer be- 
stehen aus Plastik und klingen 
entsprechend kalt und künst- 
lich. Die Ausgangsleistung ist 
ebenfalls relativ schwach -— das 
reicht in der Summe nur für 
den letzten Platz im Test. Kaum 
besser schnitt das SW-i2.1 1100 
von Genius ab. Auch hier gab es 
massive Abzüge für den schwa- 
chen Klang der Lautsprecher. 


Wer jeden Euro zweimal um- 
drehen muss oder will, greift 
zum günstigsten System im 
Test, dem TL-2170 von Techsolo 
für 25 Euro. Die Anlage besitzt 
immerhin einen optischen Ein- 
gang und kann somit über eine 
entsprechende Soundkarte oder 
einen Receiver digital befeuert 
werden. Der Klang der Satel- 
liten ist nur durchschnittlich, 
die Bassbox ist kräftig, aber 
viel zu schwammig - in der 
Summe reicht es zu einem „Be- 
friedigend” in der Leistungs- 


| EB USB-Soundanschluss 
: Passende Geräte besitzen eine eigene 


: Rechner angeschlossen werden. 


: Soundlösung und können per USB an jeden 


note. Etwas besseren Sound bei 
schlechterer Ausstattung liefert 
das Teac XL-20, das mit nur 30 
Euro ebenfalls eine gute Wahl 
für Sparfüchse ist. 


Jeweils 50 Euro sind für das 
Hercules XPS 2.160 und das 
Speed Link Ambience 2.1 SL- 
8224 fällig. Beide Anlagen besit- 
zen einen ordentlichen, hölzer- 
nen Subwoofer und brauchbare 
Satelliten. Beide Lautsprecher- 
Systeme liefern eine kräftige 
Soundkulisse — Spieler, die es 
gern basslastig mögen, können 
zugreifen. Für Musik-Fans sind 
die Lautsprecher aufgrund feh- 
lender Brillanz eher ungeeignet. 


Sound-Systeme mit gutem 
Klang: Nicht unbedingt eine 
Frage des Preises I Das Testfeld 
der „besseren“ Soundsysteme 
eröffnet das I-Trigue L3800 von 
Creative. Die edlen Satelliten der 
Anlage besitzen einen zusätzli- 
chen Mittelton-Treiber, der für 
ein sattes Klangbild mit mehr 


: BE Line-In 


: In diesem Fall: Standard-Stereo-Schnittstel- 


: le, über die sich ein weiteres Soundsystem 
anschließen lässt 


Tiefe sorgt. Die Anlage klingt 
in allen Tonbereichen und An- 
wendungen durchweg gut. Al- 
lerdings kostet das Vergnügen 
stolze 120 Euro. Dafür gibt es 
dann aber auch eine ordentliche 
Infrarot-Fernbedienung, mit der 
sich die Anlage auch aus der Ent- 
fernung steuern lässt. 


Dass Qualität nicht zwangsweise 
eine Frage des Preises ist, zeigt 
das Gravity 2.1 SL-8231 von 
Speed Link. Die Anlage kostet 
nur 40 Euro und kann vor allem 
aufgrund der guten Satelliten 
überzeugen. Diese sind aus Holz 
und liefern einen warmen, har- 
monischen Sound mit hohem De- 
tailgrad - unser Preis-Leistungs- 
Tipp bei den Stereo-Systemen. 


Das Z-2300 von Logitech ist schon 
etwas länger am Markt. Die edle 
Anlage kostet mittlerweile 110 
Euro und kann technisch noch 
locker mit allen neueren Syste- 
men mithalten. Satelliten und 
Subwoofer sind perfekt aufeinan- 


MDTS 

: Die Abkürzung DTS bezeichnet ein Mehr- 
: kanal-Tonsystem, das in Kinos und auf 

: DVDs zum Einsatz kommt. 
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LAUTSPRECHER 


TEST 


der abgestimmt. Der Sound ist 
kräftig und detailreich. Kleine 
Kritikpunkte: Eine Infrarot-Fern- 
bedienung wäre bei einem Sys- 
tem dieser Güte wünschenswert 
und die Verkabelungen sind fest. 
Kabelklemmen wären hier die 
bessere Wahl gewesen. 


Die neue Referenz im Stereo- 
Segment kommt von Teufel. Das 
Concept C 2.1 USB klingt über- 
ragend. Mehr zu unserer Emp- 
fehlung lesen Sie im Extrakasten 
auf dieser Seite. 


Mehrkanal-Systeme 


5.1-Systeme unter 100 Euro: 
Raumklang für kleines Geld 
I Nur 50 Euro will die Firma 
MS-Tech für das LD-1000. Wer 
auf dieses günstige Angebot 
eingeht, muss sich allerdings 
mit unterdurchschnittlicher 
Klangqualität zufrieden geben. 
Die Satelliten scheppern, der 
Subwoofer ist praktisch nicht 
existent. Einziges Highlight: 
Die günstige Anlage besitzt eine 
IR-Fernbedienung. Für nur fünf 
Euro mehr bekommen Sie mit 
dem Logitech X-530 ein deut- 
lich besseres Soundsystem. Die 
Anlage ist gut verarbeitet, klingt 
in allen Tonbereichen und An- 
wendungen durchweg ordent- 
lich und besitzt einen kräftigen 
Subwoofer. Sparfüchse dürfen 
ohne Bedenken zugreifen. Fast 
identische Leistungswerte wie 
das X-530 liefert das Creative I- 
Trigue 5600. Allerdings verlangt 
Creative für sein System stolze 
180 Euro - im direkten Vergleich 
ist das deutlich zu teuer. 


Schon von uns mit einem Preis- 
Leistungs-Award in einer frühe- 
ren Ausgabe ausgezeichnet und 
immer noch empfehlenswert ist 
das Audics 5.1 von Sharkoon. 
Die kleine Anlage ist gut aus- 
gestattet (Status-Display und 
IR-Fernbedienung) und liefert 
einen beeindruckenden Raum- 
klang. Für 55 Euro können Ein- 
steiger, welche die Anlage vor 
allem am PC einsetzen wollen, 
nichts falsch machen. 


Wireless-Systeme: Kabellose 
Freiheit mit kleineren Proble- 
men I Das Logitech Z-5450 
Wireless und das Creative Giga- 
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works G550W steuern die Rear- 
Satelliten über Funk an. Bei un- 
seren Tests funktionierte diese 
Technik relativ problemlos. Das 
Logitech-System hat auf den 
Rear-Satelliten ein leichtes Rau- 
schen, beim Gigaworks gibt es 
kleinere Timing-Probleme. In 
Anbetracht der grundsätzlich 
geringen Nutzung eines Rear- 
Satelliten kann man aber über 
beide Probleme hinwegsehen - 
wer sich aufwendige Kabelver- 
legearbeiten sparen will, kann 
zugreifen. Wichtig: Das Z-5450 
ist das einzige Soundsystem mit 
integriertem Dolby- und DTS- 
Dekoder im Test und liegt des- 
wegen aufgrund der guten Aus- 
stattungsnote sehr weit vorne in 
der Testtabelle. 


5.1 für anspruchsvolle: Sound- 
systeme mit guten Klangeigen- 
schaften I Der Preis-Leistungs- 
Tipp bei den 5.1-Systemen geht 
in dieser Ausgabe an Teac. Das 
XT-5 kostet nur 100 Euro und 
liefert dafür einen sehr guten 
Sound. Die Satelliten sind kräf- 
tig und stellen den Hoch- und 
Mitteltonbereich sauber dar. Der 
Subwoofer ist mit 35 Watt RMS 
im Vergleich dazu etwas zu 
schwach dimensioniert - im Test 
reichte es aber für ein „Gut“. 
Praktisch: Die IR-Fernbedienung 
der Anlage kann in einer Schale 
geparkt werden und wird damit 
automatisch zur Kabelfernbe- 
dienung für den Schreibtisch. 


Klangtechnisch uneingeschränkt 
empfehlenswert sind die drei 
Topsysteme Concept G THX 7.1, 
Gigaworks G500 und Gigaworks 
5750. Alle drei Anlagen besitzen 
erstklassige Satelliten, kräftige 
Subwoofer und erschaffen damit 
beeindruckende Klangwelten. 
Die Leistungswerte der Laut- 
sprecher reichen problemlos für 
den Einsatz in größeren Räu- 
men. Mit 140 Euro ist das G500 
in der Oberklasse das günstigste 
System. Das Teufel ist mit 300 
Euro deutlich teurer, bietet da- 
für aber den besten Subwoofer 
im Test. Der Testsieg geht auf- 
grund der sehr guten Satelliten 
an das S750 von Creative. 


Fazit: Der Markt bietet für alle 
Ansprüche und Geldbörsen das 
richtige System. > 

Kay BEINROTH 


TYPBERATUNG: LAUTSPRECHER 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich 
Sound 


u Will für den PC ein Stereo- 
System 
u Klang ist extrem wichtig 


Fazit: Da ich auf meinem 
Schreibtisch relativ wenig 
Platz habe, brauche ich ein 
Stereo-System mit kleinen 
Satelliten. Trotzdem will ich 
als Sound-Freak die beste 
Klangqualität. Das Teufel 
Concept € 2.1 USB ist des- 
wegen meine erste Wahl. 


Thilo Bayer 
Redakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


m Will keine aufwendige Ver- 
kabelung im Wohnzimmer 
m DVD-Fan 


Fazit: Das Z-5450 Wireless 
ist der perfekte Allrounder 
fürs Wohnzimmer. Die 
Wireless-Technik erspart mir 
aufwendige Kabelverlege- 
arbeiten und dank des 
integrierten DD/DTS-Deko- 
ders benötige ich keinen 
zusätzlichen Receiver. 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 
Spiele 


u Spielt am liebsten mit 
5.1-Sound 
m Sparfuchs 


Fazit: Für mich als Spar- 
fuchs kommt nur das Teac 
XT-5 in Frage. Der Klang der 
Anlage ist sehr gut, Spielen 
in 5.1 macht damit richtig 
Laune. Bei einem Preis von 
nur 100 Euro kann man 

da praktisch nichts falsch 
machen. 


INFO | USB-Soundsysteme 


Teufel bietet mit dem Concept C 2.1 
USB ein Soundsystem mit integrier- 
ter Soundkarte an. Der große Vorteil: 
Die Anlage kann an jedem beliebigen 
PC oder Notebook betrieben werden 
- auch wenn keine Soundkarte im 
Rechner verbaut ist. Die Qualität sol- 


Subwoofer 
Level 


cher USB-Lösungen ist bei Musik sehr 
gut. Bei Spielen können USB-Lösungen aufgrund fehlender Format-Unterstüt- 
zungen nicht mit einer guten PCI-Soundkarte mithalten. USB-Lösungen erzeugen 
zudem eine relativ hohe CPU-Last und bremsen somit geringfügig die Gesamt- 
performance eines PCs. Teufel hat dieses Problem clever gelöst: Die Anlage kann 
bei Bedarf auch über einen normalen Stereoeingang angeschlossen werden. 


Satellite 
Level 


Teufel 


Concept C 2.1 USB 


alles richtig. 


quelle 


Subwoofer befinden 


Subwoofer liefern 


für Basslevel und Lautstärke. Zu- 
dem kann die komplette Anlage 
über eine Infrarot-Fernbedienung 
gesteuert werden. Satelliten und 


Soundqualität. Der Bass ist sehr 
kräftig und trotzdem klar definiert. 


Teufel erweitert seine erfolg- 
reiche Concept-Serie um ein 
Stereo-System und macht dabei 


D ie Anlage kann über USB 
oder Stereo-Miniklinke an 

einen PC oder eine andere Audio- 
angeschlossen 
Die Steuerung ist zweigeteilt: Am 


werden. 


sich Regler 


erstklassige 


Die Satelliten sind relativ klein, der 
Subwoofer benötigt viel Platz. 


Die Satelliten lösen Hoch- und Mit- 
teltonbereich sauber auf. Das Con- 
cept C 2.1 USB ist die neue Referenz 
im Stereo-Bereich. (kb) 


GESAMTNOTE: 1,50 
Preis: ca. € 120, Preis-Leistg.: Noch gut | auf Seite 64 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
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TEST 
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Concept C 2.1 USB 


2-2300 


Ambience 2.1 SL-8224 


STEREO- 
SYSTEME 


— | I-Trigue L3800 


Hersteller Teufel (nww.teufel.de) Logitech (www.logitech.de) Speed Link (www.speed-link.com) Creative (www.europe.creative.com) Speed Link (www.speed-link.com) 
Preis ca. € 120,- ca. € 110,- a.€ 40, ca. € 120,- ca. € 50,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Noch gut Noch gut Sehr gut Befriedigend Gut 
AUSSTATTUNG 1,80 8,10 | 8,10 | | 1,90 | 2,20 
Eingänge USB, Ix Stereo Ix Stereo x Stereo 2x Stereo Ix Stereo 
Kabellängen Front 10 Meter, beliebig aufteilbar 1,80 Meter 2m 20m 2,85 m 
Kabellängen Rear - - e a 
Kopfhörerbuchse Keine Vorhanden Keine Vorhanden Keine 
Gehäusematerial Subwoofer Holz Holz Holz Holz olz 
Gehäusematerial Satelliten Plastik Plastik Holz Alu, Plastik Plastik 
Bedienelemente IR-Fernbedienung: Satelliten, Bass, Lautstärke | Kabelfernbedienung: Lautstärke, Bass Kabelfernbedienung: Lautstärke Kabelfernbedienung und Kabel-Fernbedienung: Lautstärke, Bass 
Am Subwoofer: Lautstärke Satelliten und Bass Am Subwoofer: Laustärke, Basslevel R-Fernbedienug: Lautstärke, Bass 
EIGENSCHAFTEN 1,70 2,40 
Subwoofer (RMS) 50 Watt 20 Watt 2 Watt 30 Watt 3 Watt 
Satelliten (RMS) Je 40 Watt Je 40 Watt Je 8 Watt ‚Je 9 Watt Je 6 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit Sehr gut ut bis sehr gut ut ut ut bis befriedigend 
Aufbau Einfacl Einfach infach Einfach infach 
Kabelanschlüsse Kabelklemmen Fest Fest Fest est 
LEISTUNG 1,40 | 1,50 1,80 | 1,95 | 2,35 
Hochtonbereich Gut bis sehr gut ut bis sehr gut ut bis sehr gut ut Befriedigend 
Mitteltonbereich Sehr gut Sehr gut ut bis sehr gut ut bis sehr gut ut 
Tieftonbereich Sehr gut ut bis sehr gut ut Gut Befriedigend 
Spieleeignung Sehr gut Sehr gut ut ut ut 
Musikeignung Gut bis sehr gut ut bis sehr gut ut Gut Gut bis befriedigend 
= Sehr guter Klang 52 Sehr guter Klang (+) Guter Klang 52 Cooles Design 5 Günstig 
FAZIT ee ee ee a Treo Sn N 105 Se ae 
XPS 2.160 XL-20 TL-2170 SW-i2.1 1100 Sonic Digital 30 
STEREO- 
SYSTEME Sol 
®) 
Hersteller Hercules (www.hercules.com) Teac (www.teac.de) echsolo (www.techsolo.de) Genius (www.genius-europe.com) Hama (www.hama.de) 
Preis ca. € 50,- ca. € 30,- a€2, ca. € A0,- ca. € 40,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Gut ut Noch gut Befriedigend 
AUSSTATTUNG 
Eingänge 2x Stereo (einmal am Satellit) Ix Stereo x Stereo, Ix Optisch 2x Stereo Ix Stereo 
Kabellängen Front 170m 23m ‚45. m 1,70 m 125 m 
Kabellängen Rear 5 a : E E 
Kopfhörerbuchse Vorhanden Vorhanden Keine Vorhanden Keine 
Gehäusematerial Subwoofer Holz Holz Holz Holz Plastik 
Gehäusematerial Satelliten Plastik Plastik Holz Plastik Plastik 
Bedienelemente Am rechten Satelliten: Lautstärke Kabelfernbedienung: Lautstärke Am Subwoofer: Lautstärke, Bass, Treble | Kabel-Fernbedienung, nur Lautstärke | Am linken Satelliten: Lautstärke, Bass 
‚Am Subwoofer hinten: Basslevel ‚Am Subwoofer hinten: Bass 
EIGENSCHAFTEN 2,30] 2,50 [2,50] 2,507 2,50 
Subwoofer (RMS) 30 Watt 15 Wat 5 Wat! 18 Watt 2 Watt 
Satelliten (RMS) Je 15 Watt Je 10 Watt Je 5 Watt Je 5 Watt je 3 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit ut bis befriedigend Befriedigen Befriedigen Befriedigen efriedigend bis ausreichen 
‚Aufbau infach Einfach infach infach Kompliziert 
Kabelanschlüsse est Fest Fest Fest Fest 
LEISTUNG 2,35 | 2,50 | 2,70 3,10 3,50 
Hochtonbereich efriedigend Befriedigen Befriedigen Befriedigend bis ausreichend efriedigend bis ausreichen 
Mitteltonbereich efriedigend Befriedigen Befriedigend efriedigend bis ausreichend Befriedigend bis ausreichend 
Tieftonbereich ut Befriedigen Befriedigen Befriedigend efriedigend bis ausreichen 
Spieleeignung ut Gut bis befriedigend Befriedigend efriedigend Befriedigend bis ausreichend 
Musikeignung ut bis befriedigend Befriedigen Befriedigen Befriedigen efriedigend bis ausreichen 
@ Guter Preis = Günstig “= Optischer Eingang S> Günstig 5a Günstig 
FAZIT ie es 2a un se Se Ya en, Tanne 
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Gigaworks 5750 Z-5450 Wireless Gigaworks 6500 Concept G THX 7.1 XT-5 - 
f Harte 
5.1-SOUND- L. 4 
SYSTEME $ 
a 
Hersteller Creative (www.europe.creative.com) Logitech (www.logitech.de) Creative (www.europe.creative.com) Teufel (www.teufel.de) Teac (www.teac.de) 
Preis ca. € 380,- ca. € 250,- ca. € 140,- ca. € 300,- ca. € 100,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Gut Sehr gut Befriedigend Sehr gut 
AUSSTATTUNG 2,05 1,40 2,20 2,30 2,00 
Eingänge 7. analog, Ix Stereo 5.1 analog, 2x optisch, koaxial, 4x Stereo 5.1 analog, Ix Stereo 7 analog 5. analog, 2x Stereo 
Kabellängen Front 3 Meter bis 5 Meter 46m 2,1 Meter 35 Meter - frei verteilbar 20m 
Kabellängen Rear 7 Meter Funk 5 Meter - 60m 
Kopfhörerbuchse Vorhanden, zusätzlich M-Port Keine Vorhanden Keine Vorhanden 
Gehäusematerial Subwoofer Holz olz olz Holz olz 
Gehäusematerial Satelliten Plastik lastik lastik Plastik Plastik 
Bedienelemente IR-Fernbedienung: alle Kanäle R-Fernbedienung: alles Kabel-Fernbedienung: alle Kanäle IR-Fernbedienung: alle Kanäle Fernbedienung: Lautstärke, Bass 
Steuerbox: alle Kanäle Steuerbox: alles Kabel + IR in einem) 
EIGENSCHAFTEN 
Subwoofer (RMS) 210 Watt 16 Watt 130 Watt 400 Watt 35 Watt 
Satelliten (RMS) ‚Je 70 Watt 2x 38 Watt, 2x 40,5 Watt, 1x 42 Watt Je 36 Watt Je 40 Watt Je 11 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit Sehr gut ut bis sehr gut Gut bis sehr gut ut bis sehr gut ut bis sehr gut 
Aufbau Einfacl Einfach Einfach Einfach infach 
Kabelanschlüsse Kabelklemmen Kabelklemmen Einseitige Kabelklemmen Kabelklemmen Kabelklemmen 
LEISTUNG 
Hochtonbereich Sehr gut Gut Gut bis sehr gut ut ut bis sehr gut 
Mitteltonbereich Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut ut bis sehr gut ut bis sehr gut 
Tieftonbereich Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut Sehr gut ut 
Spieleeignung Sehr gut Gut Sehr gut ut bis sehr gut ut bis sehr gut 
DVD-Eignung Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut ut bis sehr gut ut bis sehr gut 
= Viel Leistung un Beste Ausstattung 5a Sehr guter Sound © Sehr guter Klang +) Sehr guter Klang 
FAZIT 2 se Sn  nsa Selen Ne u Na em 1,68 
Gigaworks G550W Audics 5.1 I-Trigue 5600 X-530 LD-1000 


5.1-SOUND- 
SYSTEME 


S 


Hersteller Creative (www.europe.creative.com) Sharkoon (www.sharkoon.de) Creative (www.europe.creative.com) Logitech (www.logitech.de) MS-Tech (www.ms-tech.de) 
Preis ca. € 400,- a.€ 55, ca. € 180,- ca.€ 55, ca. € 50,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis Befriedigend Sehr gut Noch gut Sehr gut Gut 
AUSSTATTUNG 1,80 2,30 2,40 2,60 2,20 
Eingänge 5.1 analog, Ix Stereo 5.1 analog 5.1 analog, Ix Stereo 5.1 analog 5.1 analog 
Kabellängen Front 30m 1,7 Meter 2,1 Meter ‚7 Meter 3,8m 
Kabellängen Rear Funk 4,4 Meter 5,0 Meter 4,4 Meter 78m 
Kopfhörerbuchse Vorhanden Keine Vorhanden Vorhanden Keine 
Gehäusematerial Subwoofer Holz Holz Holz olz Holz 
Gehäusematerial Satelliten Plastik Plastik Plastik lastik Holz 
Bedienelemente Steuerbox: Alle Kanäle, Bass, Höhen IR-Fernbedienung: alle Kanäle Kabel-Fernbedienung: Lautstärke, Bass | Lautstärke am Satelliten Subwoofer: Alle Kanäle 
IR-Fernbedienung: alle Funktionen ass am Subwoofer IR-Fernbedienug: alle Kanäle 
EIGENSCHAFTEN 1,90 2,30 2,30 2,30 3,10 
Subwoofer (RMS) 30 Watt 30 Watt 24 Watt 25 Watt 20 Watt 
Satelliten (RMS) Je 36 Watt Je 6 Watt Je 9 Watt, Center 15 Watt enter: 15,5 Watt, restl. Satelliten: 7,4 Watt, Je 5 Watt 
Hi-Fi-Tauglichkeit ut bis sehr gut Befriedigend bis gut Befriedigend bis gut efriedigend bis gut Ausreichend 
Aufbau Einfach Einfach Einfach infach Einfach 
Kabelanschlüsse Kabelklemmen Fest Fest Fest Fest 
LEISTUNG 1,70 2,00 | 2,20 2,20 3,50 
Hochtonbereich ut bis sehr gut Gut Gut Gut Befriedigend 
Mitteltonbereich ut bis sehr gut Gut Gut Gut Befriedigend 
Tieftonbereich Sehr gut Gut Gut Gut Ausreichend 
Spieleeignung ut Gut bis sehr gut Gut Gut Befriedigend 
DVD-Eignung ut Gut Gut Gut Ausreichend 
5 Funk für Rear = Ordentlicher Klang 5 Guter Klang © Guter Klang “= Günstig 
FAZIT u. re ee Te ee un Dan Sartäih. "are 
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IB PC-Lenkräder 


Inhalte auf der 


@ HEFT-DVD 
- Video: Lenkrad-Test 


Lenkradtest mit 
echter Rennfahrerin 


Als erste Redaktion 
weltweit hat PCGH das 
neue 625 von Logitech 
im Praxis-Test. Und um 
diesen Umstand auch 
angemessen zu würdigen, 
haben wir mit Kati Droste 
eine Profi-Rennfahrerin 
als Co-Testerin am Start. 
In unzähligen virtuellen 
Runden hat Kati für 

uns und unsere Leser 

die Spreu vom Weizen 
getrennt. 


n unserer Testumge- 
| bung hat sich die Renn- 
fahrerin Kati Droste 
heimisch gefühlt, ging es doch in 
DTM Race Driver 3, GT Legends, 
GTR 2 (von dem Sie die brand- 
neue Demo auf unserer Heft- 
DVD finden) und Life for Speed 
über Nordschleife und Hocken- 
heimring. Zum Sound der spit- 
zen Nocke haben wir acht ak- 
tuelle Lenkräder auf Herz und 
Nieren getestet. Info: Obwohl 
allen Beteiligten das G25 von 
Logitech am besten gefallen hat, 
haben wir bei diesem Lenkrad 
aufgrund des Beta-Status keine 
finale Wertung gegeben. 


Die wichtigsten Testkriterien bei 
PC-Lenkrädern sind neben einer 
guten Ergonomie und einer ge- 
nauen Eingabeumsetzung auch 
die Rutschfestigkeit der Pedale 
sowie eine authentische und 
starke Force-Feedback-Umset- 
zung im Spiel. Aber auch eine 
stabile Befestigung des Lenk- 
rads ist wichtig. 


EB Force-Feedback 
WAS Lenkräder mit Force-Feedback simulieren 
mit Servomotoren im Gehäuse beispiels- 
weise Unebenheiten auf der Fahrbahn. 


IST? 
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Logitech Momo Racing: Schwä- 
chen beim Force-Feedback IH 
Das Momo Racing ist sehr kom- 
pakt und auch bei schnellen 
Bewegungen liegt es sicher in 
der Hand. Die Umsetzung der 
Lenkeingaben erfolgt ohne La- 
tenz und präzise. Beim Momo 
fehlt allerdings ein Steuerkreuz 
auf dem Lenkradteller — dies 
sorgt zwar für einen professi- 
onellen Look, die Tasten zum 
Umschauen müssen aber so auf 
die anderen sechs Knöpfe um- 
verteilt werden. Katis Fazit: „Im 
Vergleich zu den anderen Top- 
Lenkrädern fällt beim Momo 
auf, dass die FF-Kräfte nicht 
ganz so überzeugend umgesetzt 
werden. In Sachen Lenkeingabe 
und Pedaldosierung ist es aber 
über jeden Zweifel erhaben.” 


Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 
Force Feedback: Gutes Lenkrad 
für Einsteiger I Im Gegensatz 
zum Rally GT von Thrustmas- 
ter besitzt das Ferrari GT keinen 
Schaltknüppel und auch keine 


| E Vibration/Rumble 


. Bei dieser Feedback-Funktion werden keine 
Streckeninfos an den Fahrer weitergege- 
ben, sondern nur Vibrationseffekte. 


analogen Wippen am Lenkrad. 


Digitale Schaltwippen sind 
vorhanden, diese sind auch bei 
spontanen Ausweichmanövern 
sicher auszulösen. Im Spielbe- 
trieb ist das GT etwas leichtgän- 
giger als der große Bruder und 
vermittelt daher einen leicht 
nervösen Eindruck. Dieser wird 
durch die spürbare „Rasterung” 
der Lenkachse unterstrichen. 
Das Force-Feedback ist gut, aber 
manche Effekte muten etwas 
schwach an. Die Pedaleinheit ist 
sehr gut; Gas und Bremse lassen 
sich gut dosieren. „Die Stellung 
der Pedale ist ungewohnt und 
für meinen Geschmack etwas zu 
steil. Spätestens nach zehn Mi- 
nuten merkt man, wie sich die 
Füße verspannen - der Abstand 
von Gas und Bremse sowie der 
Gegendruck sind allerdings 
gut”, bemerkt Kati. Auf glattem 
Untergrund steht die Pedalein- 
heit sicher, optimales Fahrver- 
gnügen hat man aber nur auf 
einem rutschfesten Teppich. Ka- 
tis Fazit: „Für Einsteiger ist das 


: BE Schaltwippen 
: Große und präzise Schaltwippen am Lenk- 


: rad sind unerlässlich, wenn Sie mit manuel- 
ler Schaltung Bestzeiten erreichen wollen. 


Ferrari GT FF mit 50 Euro eine 
lohnende Investition. Optimal 
wäre hier der Einsatz eines spe- 
ziellen Raceseats, so kann auch 
der Neigungswinkel der Pedale 
geändert werden.” 


Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 
Rumble Force: Für Puristen I 
Beim günstigen Rumble Force 
verzichtet Thrustmaster auf 
Force-Feedback-Effekte und si- 
muliert Unfälle oder Randsteine 
durch simple Vibration. „Die 
Effekte geben mir keine Rück- 
meldung über den Zustand des 
Autos und verschlechtern nur 
meine Rundenzeiten - in meinen 
Augen ist der Vibrationseffekt 
überflüssig und nur ansatzweise 
ein Stimmungsmacher“, so Kati 
Droste. Die Mittelstellung des 
Lenkrads wird über eine Feder 
realisiert. Diese lässt sich natur- 
gemäß nicht deaktivieren — ein 
echter Nachteil gegenüber Force- 
Feedback. Das Steuerkreuz ist 
identisch mit dem der FF-Varian- 
te. Dies lässt sich beispielsweise 


| EB Eingabeachsen 


‚Je mehr unabhängige Eingabeachsen ein 
Lenkrad besitzt, desto mehr Eingaben kön 
nen gleichzeitig verarbeitet werden. 
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PC-LENKRÄDER 


TESTEE 


mit Blickrichtungen belegen, 
der Tastendruck wird aber nicht 
immer korrekt dargestellt. Ka- 
tis Kommentar: „Das Lenkrad 
liegt gut in der Hand und selbst 
mit manueller Schaltung sind 
Bestzeiten möglich. Der Vibra- 
tionseffekt an sich ist allerdings 
unbrauchbar. Da man die Zen- 
trierung des Lenkrads aufgrund 
der Feder nicht deaktivieren 
kann, sollten Sparfüchse lieber 
zum FF-Modell greifen.“ 


Logitech Formula Force EX: 
Einsteigermodell mit Schwä- 
chen I Die Lenkeinheit des EX 
mutet wackelig an. Die Lenkach- 
se hat Spiel und die Befestigung 
bietet keinen perfekten Halt. Die 
Feedback-Funktionen des Lenk- 
rads sind zwar gut, aber anstelle 
von Schaltwippen verwendet 
Logitech Schaltknöpfe. Diese 
sind bei schnellen Ausgleichs- 
bewegungen nicht immer intu- 
itiv erreichbar. „Die Pedale des 
EX sind einfach zu klein. Hinzu 
kommt ein sehr unnatürlicher 
Gegendruck und die schlechte 
Rutschfestigkeit der Einheit. Die 
wackelige Lenkachse erfordert 
im Rennbetrieb öfter Kurskor- 
rekturen und so kann die Ideal- 
linie nicht immer perfekt ge- 
fahren werden“, erklärt unsere 
Profirennfahrerin. Der Preis von 
ca. 55 Euro ist zu hoch angesetzt 
— das günstige FF-Modell von 
Thrustmaster bietet mehr fürs 
Geld. Katis Kommentar: „Das 
EX schlägt sich in Sachen Ge- 
nauigkeit teilweise besser als die 
Modelle von Genius und Speed- 
Link, der Gesamteindruck über- 
zeugt mich allerdings nicht.” 


Genius Twin Wheel PS2 & PC: 
Nur für Gelegenheitsspieler I 
Auch das Twin Wheel verfügt 
nur über Vibrationsfunktionen. 
Die Mittelstellung des Lenkrads 
wird über eine Feder realisiert, 
genau wie beim Rumble Force 
von Thrustmaster kann diese 
nicht deaktiviert werden. „Die 
Pedaleinheit des Lenkrads ist 
überraschend gut. Der Gegen- 
druck ist nicht zu gering und die 
Rutschfestigkeit wird durch die 
Fußstellung auf der Bodenplatte 
noch verbessert”, bemerkt Kati. 
Nahezu unbrauchbar sind aller- 
dings die Schaltknöpfe auf der 
Rückseite des Lenkkranzes. Die- 
se verfehlt man bei Lenkmanö- 
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vern oft. Das Ansprechverhalten 
ist ebenfalls nur befriedigend, 
da die starke Feder ein ständi- 
ges Nachbessern der Linie ver- 
langt. Im Lieferumfang sind zu- 
sätzlich zu den Saugnäpfen zur 
Befestigung auch Schraubwin- 
kel enthalten. Diese sollten Sie 
unbedingt verwenden, da die 
Saugbefestigung alleine nicht 
ausreicht. Katis Kommentar: 
„Als Rennfahrerin würde ich 
in kein Auto mit so einer Pedal- 
Lenkrad-Kombination einstei- 
gen. Aus Spielersicht kann ich 
das Lenkrad ebenfalls nur Gele- 
genheitszockern empfehlen.” 


4inl Leather Power Feedbackl 
Wheel: Oben hui, unten pfui 
I Auf den ersten Griff fühlt 
sich die Lenkeinheit mit Leder- 
bezug des 4inl sehr wertig 
an. Die Force-Feedback-Effekte 
sind noch gut und die Position 
und Ergonomie des 4inl kön- 
nen überzeugen. „Das Lenkrad 
ist griffig und der Lederbezug 
vermittelt ein sicheres Gefühl. 
Mit der Lenkeinheit lässt sich 
selbst bei eingeschaltetem Force- 
Feedback die Ideallinie aus- 
gezeichnet halten“, erklärt die 
Rennfahrerin. Die Schaltwippen 
hinter dem Lenkkranz sind gut 
erreichbar, muten allerdings et- 
was schwammig an. Hier sind 
die Wippen von Thrustmaster 
wertiger. In der Praxis fällt die- 
ser Umstand bei Notbremsun- 
gen mit analogem Durchschal- 
ten störend auf. Die Pedaleinheit 
ist rutschfest und die Positionie- 
rung von Gas und Bremse sind 
ebenfalls gut. Allerdings ist die 
Aufhängung der Pedale eine 
Fehlkonstruktion. So muss man 
beim Druck auf die Bremse erst 
einen Totpunkt überwinden, der 
genaues Dosieren der Kräfte zur 
Glückssache werden lässt. Katis 
Kommentar: „Für ca. 60 Euro 
ist das 4inl hinsichtlich der Pe- 
daleinheit deutlich überteuert. 
Diese kann leider die Qualität 
des Lenkrads nicht halten. Die 
ungenaue Dosierung wird im 
Profi-Modus von DTM 3 oder 
GTR 2 überdeutlich. Ein Gas- 
stoß zu viel und der Grip an den 
Antriebsrädern ist weg — das 
lässt sich auch mit der guten 
Lenkeinheit nicht mehr kom- 
pensieren. Das Resultat: Profi- 
einstellungen lassen sich mit 
dem 4inl nicht nutzen.” >» 


ma So funktioniert Force-Feedback 


Force-Feedback simuliert im Ideal- 
fall Ereignisse in einem Spiel, wie 
beispielsweise das Überfahren 

eines Randsteins, und überträgt die 
Information über Servomotoren an 
das Lenkrad. Eine abgeschwächte 
Variante hiervon ist der Rumble- 
oder Vibrationseffekt. Hierbei macht 
den Spieler nur eine Vibration darauf 
aufmerksam, dass etwas passiert. Die Art des Feedbacks ermöglicht aber keine 
Identifikation des Ereignisses. Besonders beim 625 haben die Force-Feedback- 
Effekte richtig Spaß gemacht. In GT Legends hat man sofort den Haftungsverlust 
der Vorderachse gespürt und konnte den Lenkeinschlag dementsprechend 
korrigieren. 


za Kati Droste - vom Kartsport zum RENIEINE 


Unsere redaktionsinternen Rennfahrer 
Lars Craemer und Daniel Waadt erhiel- 
ten bei diesem Test Verstärkung durch 
die Profirennfahrerin Kati Droste (www. 
kati-droste.de). Die sympathische junge 

Frau hat sich dabei auch auf der virtu- 

ellen Rennstrecke wacker geschlagen. 

Kein Wunder, konnte sie doch schon 

bis 2003 in der internationalen Kartserie Erfahrungen sammeln, um dann 2004 
in der Mini-Challenge einen Sieg am Salzburgring herauszufahren. Im Jahr 2005 
kam dann auch noch die Seat Leon Supercopa unter anderem mit Langstrecken- 
einsätzen auf dem Nürburgring hinzu. Seit 2006 fightet sich Kati durch die Seat 
Leon Langstrecken Challenge - bisherige Highlights: 24-Stunden-Rennen am Nür- 
burgring und 24-Stunden-Rennen in Dubai. Am 22. Juli hatte die PCGH darüber 
hinaus noch das Vergnügen, die schnelle Kati am Norisring im Rahmen der DTM 
bewundern zu dürfen. 


Testumgebung: Bei sommerlichen Temperaturen hat Kati die Lenkräder mit 
einem 30-Zoll-Monitor von Dell und dem E-Bug Wielander getestet. 
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625-Impressionen: Oben im Bild sehen Sie die separate Schalteinheit des G25 
samt H-Schaltung, unten den fest verschraubten Lenkkranz. 


TYPBERATUNG: PC-LENKRÄDER 


Persönliche Produktempfehlungen: die ganz privaten Kauftipps der PCGH-Redakteure 


Lars Craemer 
Redakteur 
Bereich 
Eingabegeräte 


u Schaltet in Rennspielen nur 
mit Schaltwippen 
m Nutzt Force-Feedback 


Fazit: Das 625 ist ein 
Quantensprung in der 
Klasse der bezahlbaren 
PC-Lenkräder. Die genialen 
Force-Feedback-Effekte 
machen einfach Spaß und 
die sehr gute Pedaleinheit 
macht Linksbremsen zu 
einer „Fingerübung". 


Daniel Waadt 
Redakteur 
Bereich 
Grafikkarten 


Spielt regelmäßig 
Life for Speed 
m Will gutes P/L-Verhältnis 


Fazit: Mir persönlich sind 
ca. 300 Euro für ein Lenkrad 
zu viel. Ich tendiere da eher 
zum Thrustmaster Rally GT, 
hier habe ich Schaltwippen 
und gute Pedale - auf die 
zusätzliche Kupplung kann 
ich verzichten. Auch hier 
sind die FF-Effekte gut. 


Frank Stöwer 
Redakteur 
Bereich 
Netzteile 


m Zockt an der Xbox und 
am PC 
u Spielt eher Arcade 


Fazit: Bei Rennspielen am 
Computer bin ich der Mann 
fürs Grobe. Das Logitech 
Momo Racing macht mir 

am meisten Spaß, da ich 
hier nach Herzenslust am 
Lenkrad reißen kann, ohne 
Sorge zu haben, das Lenkrad 
zu beschädigen. 


Fazit: Der Realität einen Schritt 
näher I „Da ich auch privat 
Rennspiele am PC spiele und 
dabei schon mehrere Lenkräder 
genutzt habe, kann ich mittler- 
weile eine Evolution der Lenk- 
räder im Preissegment unter 400 
Euro feststellen. Die Force-Feed- 
back-Effekte machen beim G25 
nicht nur Spaß, sondern sorgen 
im Renngeschehen teilweise 
für bessere Zeiten”, so Kati. Die 


Top-Modelle von Thrustmaster 
und Logitech sind absolut emp- 
fehlenswert. Ein echter Hammer 
ist allerdings das neue G25 von 
Logitech. Hier stimmt einfach 
alles. Wer öfter am PC Rennen 
fahren will, sollte auf jeden Fall 
nicht am falschen Ende sparen. 
Mindestens 50 Euro sollten in- 
vestiert werden -richtig gutsind 
die Modelle ab ca. 100 Euro. M 

LARS CRAEMER 


EMPFEH 


GEN DER REDAKTION: 


Logitech 
G25 


Thrustmaster 
Rally GT Pro Force Feedb. 


Trotz Beta-Status hat das G25 
eine sehr gute Figur gemacht. Bei 
diesem Lenkrad sind sich Kati und 
die Redaktion einig - genial. 


S chon der erste Griff an das 
sehr hochwertige Lenkrad 
vermittelt pure Kontrolle. Die beiden 
Schaltwippen aus Metall lassen sich 
in jeder Situation sicher auslösen. 
Kleines Manko: Auf dem Lenkrad be- 
finden sich nur zwei Tasten, die rest- 
lichen sind auf dem Schaltelement 
untergebracht. Auf diesem kann 
zwischen sequenzieller und H-Schal- 
tung gewählt werden. Genauso gut 
wie das Lenkrad sind die Pedale. Drei 
Stück sind nebeneinander angeord- 
net und unterscheiden sich deutlich 
in der Auslösekraft - das Gas ist sehr 
weich und super dosierbar. Schon 
nach den ersten Bestzeiten ohne 


@.]L: 


7 


Das 625 bietet am Lenkrad selbst neben 
zwei Schaltwippen nur zwei Knöpfe. 


Eingewöhnung ist klar: Hier hat Lo- 
gitech alles richtig gemacht. Selbst 
das Force-Feedback ist nicht zum 
Gimmick verkommen, sondern liefert 
wertvolle Streckeninformationen an 
den Fahrer weiter. Der Preis ist hap- 
pig, aber gerechtfertigt. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 69 


GESAMTNOTE: - 
Preis: ca. € 300,- Preis-Leistg.: Gut 


Für den kleinen Geldbeutel im 
Semipro-Bereich bietet Thrust- 
master mit dem Rally GT Pro 
genau das Richtige. 


D as Rally GT besitzt neben 
zwei qualitativ hochwertigen 
digitalen Schaltwippen auch zwei 
analoge Wippen und einen digitalen 
Schaltknüppel. Die analogen Wippen 
liegen direkt über den digitalen an 
der Lenkachse. Das Ansprechverhal- 
ten des Lenkrads ist sehr gut, auch 
wenn die Lenkrad-Mittelstellung auf- 
grund der Force-Feedback-Mechanik 
etwas „körnig“ wirkt. Die FF-Effekte 
sind aber besser als beim Momo Ra- 
cing. „Die Pedaleinheit des Rally GT 
Pro ist gut, aber der hohe Pedal-Win- 
kel ist für die Füße auf Dauer ermü- 
dend“, so Kati. Beim Rally GT haben 
Sie darüber hinaus die Möglichkeit, 


Beim Rally GT Pro ist der Schaltknüppel fest 
am Lenkrad angebracht. 


ein zweites Pedalset anzuschließen, 
auf das sich beispielsweise Kupplung 
und Handbremse legen lassen. Klei- 
nes Manko des ansonsten sehr guten 
Lenkrads ist neben dem ungewohn- 
ten Pedalwinkel ein leichtes Spiel in 
der Lenkachse. (Ic) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 69 


GESAMTNOTE: 1,80 
Preis: € 90,- Preis-Leistg.: Gut 
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PC-LENKRÄDER TEST Ds 


Rally GT Pro Force Feedback Momo Racing Ferrari GT 2-in-1 Force Feedback Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force 
LENKRADER 
3 Hardıuare \) 
Hersteller (Webseite) Thrustmaster (www.thrustmaster.com) Logitech (www.logitech.de) Thrustmaster (www.thrustmaster.com) Thrustmaster (www.thrustmaster.com) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Befriedigend Sehr gut Sehr gut 
Preis ca. € 90,- ca. € 100,- ca. € 50,- E40; 
AUSSTATTUNG 
Durchmesser/Beschichtung 25 cm/vollständig 24 cm/vollständig 25 cm/teilweise 25 cm/teilweise 
Schaltung Schaltwippen, Schaltknüppel Schaltwippen, Schaltknüppel Schaltwippen Schaltwippen 
Anschluss SB USB SB, PS/2 USB, PS/2 
Anzahl Tasten/Pedale 02 62 0/2 10/2 
Zusätzliche Elemente Steuerkreuz # Steuerkreuz Steuerkreuz 
Feedback-Funktion orce-Feedback Force-Feedback orce-Feedback Vibrationseffekte \ 
EIGENSCHAFTEN a 
Ergonomie (Größe/Dicke) Sehr gut Sehr gut ut Gut = 
Verarbeitung ut sut ut Gut 5 
Befestigung Sehr gut Gut ut Gut 2 
Rutschfestigkeit Pedale Gut Gut ut Gut E 
Geräteaufbau eicht Leicht eicht eicht 5 
Drei-Achsen-Unterstützung Ja Ja Ja Ja = 
LEISTUNG | 1,80] |2,00| 2,00 2,00 = 
Reaktion Lenkrad Gut Gut ut ut = 
Druckwiderstand Pedale Gut Gut ut ut B 
Feedback-Funktion Gut Befriedigend ut efriedigend 3 
Druckpunkte Schaltwippen/Knüppel | Gut Gut ut ut = 
Druckpunkte Funktionstasten Gut Gut ut ut = 
Software Treiber Treiber Treiber reiber 2 
“> Ausstattung = Eigenschaften ua Preis un Preis 8 
FAZIT © 10 1.86 |2the 1,25 EIER 2,00 - 


Vorserien-Modell 


Formula Force EX Twin Wheel PS2 & PC 


LENKRÄDER 


Hersteller (Webseite) Logitech (www.logitech.de) Genius (www.genius-europe.de) Speed-Link (mww.speed-link.com) Logitech (www.logitech.de) 
Preis-Leistungs-Verhältnis Gut Sehr gut Befriedigend Gut 
Preis ca.€ 55, ca.€ 3,- ca. € 300,- 


AUSSTATTUNG -,- 

Durchmesser/Beschichtung 25 cm/teilweise 25 cm/teilweise 23,5 cm/vollständig 27 cm/vollständig 

Schaltung Schaltknöpfe Knöpfe Schaltwippen Schaltwippen, Schaltknüppel 

Anschluss N} USB, PS/2 N USB 

Anzahl Tasten/Pedale 2/2 107 4/2 103 

Zusätzliche Elemente Steuerkreuz Steuerkreuz 3 Steuerkreuz 

Feedback-Funktion orce-Feedback Vibration Force-Feedback 

EIGENSCHAFTEN -,- E 

Ergonomie (Größe/Dicke) efriedigend rgut E 

Verarbeitung ut ut efriedigend (Pedale) Sehr gut s 

Befestigung Gut Befriedigend ut 6u e 

Rutschfestigkeit Pedale efriedigend ut ut 6u E 

Geräteaufbau eicht eicht eicht Umfangreich 5 

Drei-Achsen-Unterstützung Nein i 3 

LEISTUNG = 8 

Reaktion Lenkrad Gut efriedigend r gut = 

Druckwiderstand Pedale efriedigend ut Mangelhaft Sehr gut 5 

Feedback-Funktion Gut Ausreichend ut Sehr gut =) 

Druckpunkte Schaltwippen/Knüppel | Befriedigend : Befriedigend Sehr gut = 

Druckpunkte Funktionstasten Gut ut ut Gut 3 

Software reiber Treiber Treiber Treiber & 

52 Eigenschaften SS Preis \ sa Eigenschaften [2 VW © Eigenschaften = 

FAZIT =. 2,07 em Tan ehren, 3,01 |. ran: 
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IB Dual-Core in Spielen 


Was bringt ein 
zweiter Kern beim 
locken? 


Ab welchen Spiele- 
Settings bringen Dual- 
Core-Optimierungen in 
aktuellen Spielen wirklich 
etwas? Ob Sie generell 
mit einer doppelten CPU 
besser bedient sind, 
verrät der PCGH-Test. 


rst sechs Prozent der 

PCGH-Leser setzten 

laut einer Umfrage im 
Januar einen Dual-Core-Prozes- 
sor ein. Allerdings gaben in ei- 
ner anderen Umfrage über drei 
Viertel der Teilnehmer (rund 78 
Prozent) an, die nächste CPU 
verfüge über zwei Kerne. Wie 
viel Nutzen zieht man daraus 
aktuell bei Spielen und welche 
Möglichkeiten der Optimie- 
rung gibt es für die Entwickler? 
PCGH geht diesen Fragen nach. 


>> Dual-Core im täglichen Einsatz 
Vorab sollte natürlich erwähnt 
werden, dass der Nutzen eines 
zweiten CPU-Kerns nicht allein 
beim Spielen zu suchen ist. Viele 
bereits erhältliche Programme 
bieten beim Einsatz eines zwei- 
ten Kerns Leistungsvorteile von 
80 Prozent und mehr. Angefan- 
gen von Komprimierungstools 
wie Winrar oder 7-Zip über 
Video-Software wie unter an- 
derem der Windows Media En- 
coder bis hin zu professionellen 
Rendering-Programmen ist die 
Bandbreite verfügbarer Soft- 
ware groß. Bei Spielen sieht es 
in der Regel selbst in niedrigen 
Auflösungen nicht so rosig aus. 
Aber wenigstens die wichtigen 
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Minimum-Fps sollten mit zwei 
CPUs steigen - oder nicht? 


>> Spiele, Spiele, Spiele 

Etliche Spiele wurden in der 
letzten Zeit mit einem Patch 
auf Dual-Core-Nutzung hin ge- 
trimmt. So bieten beispielsweise 
Doom 3 oder Quake 4 Unterstüt- 
zung für den zweiten Kern. Als 
eines dieser gepatchten Beispie- 
le nehmen wir Call of Duty 2 in 
der Version 1.2 mit in unsere 
Übersicht auf. Andere Games 
wie Age of Empires 3 oder Black & 
White 2 bieten Multi-Threading 
quasi von Haus aus. Hierbei 
besteht die Möglichkeit für die 
Spieleentwickler, zum Beispiel 
die Wegfindung, die KI oder 
Physikberechnungen in einem 
eigenen Thread abzuarbeiten. 


Ein großer Teil der Spiele bie- 
tet jedoch offiziell noch immer 
keine wie auch immer geartete 
Unterstützung für Zwei- oder 
Mehrkern-Prozessoren. Hier 
kommen die findigen Treiberent- 
wickler von Ati und Nvidia zum 
Zuge. Aufgrund eines relativ 
großen Kommandoüberhanges 
zur Berechnung vieler Objekte 
in Direct3D 9 können hier eini- 
ge Funktionen auf den zweiten 


Kern ausgelagert werden und 
so im primären Kern für mehr 
freie Rechenzeit sorgen. Auf 
solche Spiele hat sich PCGH für 
diesen Artikel konzentriert und 
ermittelt den Gewinn, den eine 
Dual-Core-CPU in echten All- 
tagssituationen bringt - nicht in 
unrealistischen 640x480-Auflö- 
sungen bei niedrigen Details. 


>> Vista Driver Model 

Windows Vista wird neben all- 
gemein reduziertem Verwal- 
tungsaufwand im Treiber zudem 
automatisch einige Funktionen 
des Grafikkartentreibers auf den 
zweiten Kern auslagern können. 
So kommen Sie auch bei bereits 
existierenden DirectX-9-Spielen 
in den Genuss höherer Fps-Ra- 
ten, ohne dass die Grafikkarten- 
hersteller extra dafür optimieren 
müssten. Wie der PCGH-Test 
der letzten Ausgabe allerdings 
zeigte, befindet sich die Vista- 
Beta-2 noch nicht auf einem Ni- 
veau, auf dem Sie das neue OS 
als Spieleplattform verwenden 
sollten. 


>> Mehrkern-Konsolen 

Auch Portierungen von der 
Xbox 360 oder der kommenden 
PlayStation 3 sollten dank der 


dort vorhandenen, Multi-Threa- 
ding-fähigen Hardware gut auf 
mehrere parallele Rechenkerne 
reagieren, sofern die Entwick- 
ler hier keinen Rückbau betrei- 
ben. Da Konsolenportierungen 
aufgrund der wirtschaftlichen 
Vorteile bei Entwicklern recht 
populär sind, dürfte hier also 
in absehbarer Zeit ein Teil des 
großen Potenzials der Zwei- 
kern-CPUs erschlossen werden. 
Zurzeit ist das aber noch nicht 
der Fall. 


>> Einsteigerkarten 

Als Fallbeispiele testen wir die 
verbreitete Geforce 6600 GT, 
die momentan sehr günstig 
abverkaufte X850 Pro und Nvi- 
dias passiv gekühlte 7600 GS. 
Von diesen Karten können Sie 
lediglich bei der X850 Pro in 
1.024x768 ein wenig von einem 
zweiten CPU-Kern profitieren. 
Die Karte legt in Half-Life 2: 
Episode One um rund 7 sowie in 
Battlefield 2 um 3 Prozent zu. Bei 
den anderen Karten liegt trotz 
geringer Auflösung der Gewinn 
durch eine Dual-Core-CPU bei 
einem Bild pro Sekunde. Damit 
ist trotz prozentual höherer Stei- 
gerung in Oblivion (+8 Prozent 
bei der 7600 GS) der Zugewinn 
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DUAL-CORE IN SPIELEN 


TEST 


nicht spürbar. Wenn Sie FSAA 
und AF aktivieren, geht der 
zweite Kern komplett unter und 
bringt keine Vorteile in den von 
PCGH getesteten Spielen. 


>> Mittelklassekarten 

In der großzügig definierten 
Mittelklasse von 150 bis 350 
Euro gewinnen Sie vor allem 
mit starken Ati-Karten der 
X1900-XT-Reihe sowie in eini- 
gen Fällen mit X1800 XT und 
X1900 GT Fps-Leistung hinzu. 
Während in Battlefield 2 und 
Half-Life 2: Episode One auch 
Geforce-7900-GT-Karten deut- 
lich schneller rendern, läuft NfS: 
Most Wanted nur bei den Ati- 
Karten mit einem zweiten Kern 
bis zu 29 Prozent schneller. Mit 
der X1800 GTO profitieren die 
Fps nur in Battlefield 2 messbar. 
Bei der X1900 GT hingegen kön- 
nen die Fps auch in NfS: Most 
Wanted und Half-Life 2: Episode 
One deutlich zulegen. Abermals 
frisst die Verschiebung des Fla- 
schenhalses in Richtung der 
Grafikkarte einen großen Teil 
der Gewinne mit FSAA und AF 
auf. So können Sie nur mit einer 
X1900 XT in NfS: Most Wanted, 
Battlefield 2 und Half-Life 2: Epi- 
sode One in 1.280x1.024 mit AA 
und AF noch Nutzen aus einer 
Dual-Core-CPU ziehen. 


>> High-End-Karten 

Unser kleines Testfeld aus 7900 
GTX und X1900 XTX kann selbst 
in 1.600x1.200 noch von einer 
Zweikern-CPU profitieren. Er- 


neut fallen diese Gewinne bei 
der Ati-Karte stärker aus und 
betragen bis zu 23 Prozent in 
NfS: Most Wanted, während die 
Geforce lediglich in Battlefield 2 
und Oblivion mit einem Plus von 
17 Prozent deutlich zulegt. 


>> Minimale Bildwiederholraten 
Die am stärksten gefühlten Fps 
sind die so genannten Minimum- 
Fps, die sich als Ruckler störend 
bemerkbar machen. Hier sollte 
im Falle einer CPU-Limitierung 
der zweite Kern helfen. Leider 
können unsere Benchmarks dies 
nur zum Teil belegen. Bei so 
gut wie allen Karten unterhalb 
einer X1900 GT liegen auch die 
Gewinne der Minimum-Fps im 
vernachlässigbaren Bereich. In 
den meisten dieser Fälle ist eine 
schwache Grafikkarte schuld, 
da diese den Flaschenhals dar- 
stellt und nicht die CPU - daran 
kann allerdings auch ein zweiter 
CPU-Kern nichts ändern. 


>> Fazit: Dual-Core in Spielen 
Nicht explizit optimierte Spie- 
le profitieren nur bei Treiber- 
anpassungen durch die Grafik- 
kartenhersteller von einem 
zweiten Kern. Selbst hier sollten 
Sie über eine sehr starke Grafik- 
karte verfügen, um Kapital aus 
der zusätzlichen CPU-Leistung 
zu schlagen. Ansonsten gilt: Für 
die Mehrzahl der aktuell ge- 
spielten Spiele lohnen sich die 
Mehrkosten für eine Dual-Core- 
CPU (noch) nicht. | 
CARSTEN SPILLE 


WIE Statement zu Dual-Core-Optimierungen 


Jens Neuschäfer (Nvidia) 


Der Performance-Gewinn in Spielen, wie jetzt HL2: EPI oder 
da zuletzt auch die Single-Core-Perfor! 


„Dual-Core-Optimierungen für ein Spiel können entweder 
vom Grafiktreiber kommen oder direkt im Spiel implemen- 
tiert sein. Dabei hängt es vom Spiel ab, wie stark der Profit 
durch Zweikern-CPUs ist. Wenn das Spiel „single-threaded“ 
programmiert ist, kann der Grafiktreiber nur versuchen, 
Abfragen günstig auf beide Kerne zu verteilen und so den 
„Overhead“ des Grafiktreibers zu verkleinern. 


FS: MW, fällt geringer aus 
ance optimiert wurde und so der Grafiktreiber- 


„Overhead“ schon im Vorfeld reduziert wurde. In Zukunft werden immer mehr Spiele 
eine eigene Dual Core Optimierung haben und so unabhängig vom Grafikkartentreiber 
eine bessere Performance liefern.“ 


Zweikern-CPU, 
kein FSAA, kein AF 


Oblivion v1.0.228 


I Bei sehr schnellen Grafikkarten bringt der zweite Kern bis zu 17 Prozent Leistung. 
Bln der Mittelklasse profitieren nur X1900 XT und 7900 GT von Dual-Core. 
Die Gewinne bei schwächeren Karten liegen im einstelligen Bereich. 


FSAA, kein AF 


Einkern-CPU, kein 


BESSER»| Fps 


PCGH-BENCHMARK-MIX (3 SZENEN), FRAPS 2.72: 1.024X768 
> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 5 20 RN 35 40 


Radeon X850 Pro* 


En 2; (+%) 


Geforce 7600 65 


N 1. (+8%) 


Geforce 6600 GT 


10 (9%) 9%; 


PCGH-BENCHMARK-MIX (3 SZENEN), FRAPS 2.72: 1.280X1.024 


BESSER» | Fps |) ; 5 5 BED. Era 1 FEUSIESPIELAR. PR 
Radeon X1900 XT A 3 (10%) 30, 
Radeon X1900 GT A (0%) 230, 
Radeon X1800 XT rs (0%) 230,- 
Geforce 7900 6T A (+%) 30, 
Radeon X850X | En 22 (4%) | m. 
Geforce 7800 GT (40%) 280,- 
Radeon X1800 GTO 


Geforce 7600 GT 


| 
TE 1 (+0%) | Ty 
| 


N 16 (+1%) 


BESSER»| Fps 


PCGH-BENCHMARK-MIX (3 SZENEN), FRAPS 2.72: 1.600X1.200 


> BED. SPIELBAR > FLÜSSIG SPIELBAR 
0 5 10 5 20 d 35 40 


Radeon X1900 XTX 


3; (+1%) 40,- 


Geforce 7900 GTX 


73 (11%) 


Settings: Athlon 64 3500+ / X2 4200+, 2x 1.024 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


INFO | Leistungszuwachs bei Minimum-Fps durch Zweikern-CPUs 


Spiel Need for Speed: Most Wanted Call of Duty 2 Oblivion Battlefield 2 Half-Life 2: Episode One 
Einsteiger: 1.024x768 Kein AN/AF 4xAA/&:1AF | Kein AA/AF 4xAM/B:IAF | Kein AA/AF Kein AN/AF AxAA/B:1AF | Kein AA/AF Ax AA/B:1 AF 
Radeon X850 Pro (506/520 MHz, 256 MByte) | +6% +0% +0% 45% +0% +5% +0% +15% +0% 
Geforce 7600 6S (400/400 MHz, 256. MByte) | +0% +0% +0% +0% +0% +0% +0% +0% +0% 
Geforce 6600 GT (500/500 MHz, 128 MByte) | +0% +0% +0% +6% +% +0% +0% +0% +0% 
Mittelklasse: 1.280x1.024 Kein AA/AF Ax AB: AF Kein AA/AF Ax AB: AF Kein AA/AF Kein AA/AF Ax A/B: AF Kein AA/AF Ax ANB:1AF 
adeon X1900 AT (625/725 MHz, 512 MByte) 1 +37% +3% +20% +0% +8% 7% +8% +28% 10% 
adeon X1800.XT (625/750 MHz, 256 MByte) | +21% +0% +0% +0% +0% 21% 7% +15% +0% 
adeon X1900 6T (575/600 MHz, 256 MByte) | +29% +0% +0% +22% +0% +6% +36% +20% +0% 
eforce 7900 GT (450/660 MHz, 256 MByte) | +6% +0% +0% +0% +21% +10% +0% +15% +0% 
eforce 7800 GT (400/500 MHz, 256. MByte) | +0% +0% +0% +0% 7% +8% +0% +0% +0% 
eforce 7600 GT (560/700 MHz, 256 MByte) | +0% +0% +0% +0% +0% +0% +26% +0% +0% 
Radeon X1800 GT0 (500/495 MHz, 256 MByte) | +0% +0% +0% +0% +0% 22% +0% +0% +0% 
adeon X850 XT (520/540 MHz, 256 MByte) | +0% +0% +0% +0% +% +0% +0% +0% +0% 
High-End: 1.600x1.200 Kein AN/AF AxAMBIAF | Kein AN/AF Ay A/B: AF Kein AN/AF Kein AA/AF Ax AAJB:LAF Kein AN/AF Ax A/B: AF 
Radeon XI900 XTX (650/775 MHz, 512 MByte) | +34% +0% +0% +0% +13% +28% 1% 23% +0% 
eforce 7900 GTX (650/800 MHz, 512 MByte) 1 +0% +0% +0% +0% +35% +15% +5% +13% +0% 
Wider Erwarten profitieren auch die für die gefühlte Ruckeligkeit wichtigen Minimum-Fps-Werte nicht über Gebühr von einer Zweikern-CPU. Um die Tabelle nicht zu unübersichtlich zu 
gestalten, hat PCGH Unterschiede von einem Bild pro Sekunde nicht gewertet. Die Einstellungen entsprechen denen der Einzelbenchmarks in diesem Artikel. 
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* HDR-Rendering technisch nicht möglich, daher nur „Bloom“ 


= TEST DUAL-CORE IN SPIELEN 


Battlefield 2 v1.1.2484.0* sense) NfS: Most Wanted vi.3 Kin FR kl 


Zweikern-CPU, 4x Zweikern-CPU, 4x 


BMBF 2 profitiert recht gut vom zweiten CPU-Kern, wenn die VGA-Leistung stimmt. FSAA, 8:1 AF Die X1800/X1900 profitieren am stärksten von einem zweiten Kern. FSAA, 8:1 AF 
I Ab einer X1900 GT und aufwärts lassen sich deutliche Gewinne verbuchen. I Bei Geforce-Karten liegt der Anstieg im kaum fühlbaren Bereich. 
I Selbst in 1.600x1.200 bringt Dual-Core noch Fps-Zuwächse. Einkern-CPU BEinsteigerkarten profitieren fast gar nicht von der doppelten Rechenkraft. Einkern-CPU 
PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72: 1.024X768 PCGH-SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72: 1.024X768 
BESSER» | Fps N fi m En SEE rn a m 90 PREIS BESSER» | Fps N fi " BED. SP. le SPIELBAR m M m PREIS 
Radeon X850 Pro (506/ | 65 (3%) - Radeon X850 Pro (5067 | EN 44 (2%) 1- 
520 MHz, 256 MByte) | ET 40 (+0%) ' 520 MHz, 256 MByte) | ET 30 (+0%) | 
Geforce 7600 65 (4007 | EEE 56 (0%) 10- Geforce 7600 65 (4007 | EEE 33 (0%) 1n- 
400 Mitz, 256 MByte) | EEE 34 (-1%:) 400 MHz, 256 MByte) | EEE 23 (+0%) i 
Geforce 6600 GT (5007 | EEE 41 (+0%) %- Geforce 6600 GT (5007 | MEN 36 (+3%:) 9: 
500 MHz, 128 MByte) | m 25 (+0%) \ 500 MHz, 128 MByte) | Emm 26 (:0%) ö 
PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72: 1.280X1.024 PCGH-SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72: 1.280X1.024 
BESSER > | Fps 0 m m >» en FE Fa a m 80 PREIS BESSER > | Fps n m rn BED. SP. 2 A ee M m PREIS 
Radeon X1900 XT (625/ | 11 (411%) 330: Radeon X1900 XT (6257 | EEE 6: (29%) 30: 
725 MHz, 512 MByte) | TACIcH) 725 MHz, 512 MByte) 43 (+7%) 
Geforce 7900 GT (450/ | 11 (1%) 3- Radeon X1800 XT (6257 | EEE 57 (+13%) 3 
660 MHz, 256 MByte) EEE 57 (+0%) i 750 MHz, 256 MByte) | ET 41 (0%) ' 
Radeon X1800 XT (62 | EEE 75 (+15%) 20: Radeon X1900 GT (575/ TEE 51 (+21%) S- 
750 MHz, 256 MByte) | E67 (+6%:) 600 MHz, 256 MByte) | 36 (+0%) j 
Radeon X1900 67 (575, | EEE 75 (+19) 50: Geforce 7900 GT (A507 | EEE 47 (+4%:) 30: 
600 MHz, 256 MByte) | | 60 (+2%:) ' 660 MHz, 256 MByte) | EEE 14 (+0%) j 
Geforce 7800 GT (2007 | EEE 70 (+3%:) %- Geforce 7800.GT (A007 | EEE (23%) M- 
500 MHz, 256 MByte) | EEE 46 (+0%:) i 500 MHz, 256 MByte) | EEE 35 (+0%:) i 
Radeon X1800 GTO (5007 | EEE 66 (5%) m: Geforce 7600 GT (5607 | EEE 43 (+0%) 10. 
495 MHz, 256 MByte) | ET (8 (+09) ! 700 Miz, 256 MByte) | En 32 (+0%) " 
Geforce 7600 GT (5607 | EEE 6; (3%) i0- Radeon X1800 GTO (500/ | EEE 35 (0%) m- 
700 MHz, 256 MByte) | En 39 (+0%) i 495 MHz, 256 MByte) | En 27 (+0%) ! 
&| Radeon X850 XT (5207 EEE 50 (+0) m- Radeon X850 XT (520/ re] 38 (+0%) m- 
z| [540 MHz, 256 MByte) | 3 (+0%) i 540 MHz, 256 MByte) | En 28 (+0%) i 
2 PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72: 1.600X1.200 PCGH-SPRINT-BENCHMARK, FRAPS 2.72: 1.600X1.200 
z BESSER» | Fps n m r en a ir er 80 PREIS BESSER» | Fps n Mi A BED. SP. 4 a EM 60 0 PREIS 
& Geforce 7900 GTX (650/ Tee (17%) 0: Radeon X1900 XTX (650/ | EEE 59 (+23%) M- 
5| |_800 MHz, 512 MByte) | TE 6 (+09) " 775 MHz, 512 MByte) | ET 41 (+3%4) " 
3 Radeon X1900 XTX (650/ | EEE 75 (+17%) M- Geforce 7900 GTA (6507 | EEE 47 (+19) - 
| [175 MHz, 512 MByte) | 71 (+19) 800 NHz, 512 MByte) | ET 45 (23%) 


Settings: Athlon 64 3500+ / X2 4200+, 2x1.024 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) Settings: Athlon 64 3500+ / X2 4200+, 2x1.024 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SPZ; DirectX 9.0c (Juni 2006) 


Zweikern-CPU, . . Zweikern-CPU, 
Call of Duty 2 vi.2 sten Half-Life 2: Episode One kn FOR ke 
11800 und X1900 XT profitieren ohne AA und AF vom zweiten Kern. Be I Wieder können die Radeon-Karten der X1900-Reihe am stärksten profitieren. ne 


B Bereits eine X1900 GT läuft in der PCGH-Szene am Grafiklimit. Bin 1.024 gewinnt auch eine X850 Pro noch etwas hinzu. 
I In 1.600x1.200 sind auch X1900 XTX und 7900 GTX die limitierenden Faktoren. Einkern-CPU B Unterhalb der X1800 XT und 7900 GT werden die Zugewinne geringer. Einkern-CPU 


PCGH-MULTIPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72: 1.024X768 PCGH-SINGLEPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72: 1.024X768 
BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER» IFps Ih m | 30 ) 5 60 80 90100 — BESSERPIFps I m A) 30 N) 5 60 70 80 90 100 PREIS 
Radeon X850 Pro (506/ | MEN 56 (2%) m- Radeon X850 Pro (506/ | ME 16 (1%) m- 
520 MHz, 256 MByte) | EEEEEEEEEEEn 27 (+0%) | i 520 MHz, 256 MByte) | En 46 (+0%) i 
Geforce 7600 65 (4007 | EEE 1 (+0%%) m- Geforce 7600 65 (400, | EEE 5: (2%) 1n- 
400 MHz, 256 MByte) | mmmmmmmEEEEEEEN 30 en) , 400 MHz, 256 MByte) | Emm 33 (3%) , 
Geforce 6600 GT (5007 | EM 35 (+3%) 9: Geforce 6600 GT (500/ re %- 
500 MHz, 128 MByte) | mE 26 (+4%) | " 500 MHz, 128 MByte) | Emm 31 (+0%) " 
PCGH-MULTIPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72: 1.280X1.024 PCGH-SINGLEPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72: 1.280X1.024 
BED. SP. >» nz SPIELBAR BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERDIFps 0b m 2 & f 60 8 90 100 PREIS BESSERDIFps | 1 a 30 {) 5 60 70 80 90 100 PaEs 
Radeon X1900 XT (625/ 3 30: Radeon X1900 XT (625/ | EEE 91 (320%) 30- 
725 MHz, 512 MByte) | N 60 (+2%) i 725 MHz, 512 MByte) | 80 (+13%) ' 
Radeon X1800 XT (625, | ME 12 (+0%) 30- Radeon X1900 GT (5757 | EEE 52 (9%) 3: 
750 MHz, 256 MByte) | m 53 (+0%) i 600 MHz, 256 MByte) | 59 (+9%) ö 
Radeon X1900 GT (575/ EN (5 (+3%) 0: Radeon X1800 XT (6257 | EEE 80 (+3%:) 30- 
600 MHz, 256 MByte) | EEE 42 (+0%) i 750 MHz, 256 MByte) | 65 (+3%) i 
Geforce 7900 GT (A507 | MEN 63 (2%) 30- Geforce 7900 GT (4507 | EEE 75 (+7%) 30- 
660 MHz, 256 MByte) | En 45 (+0%) i 660 MHz, 256 MByte) | En 57 (+0%) i 
Geforce 7800 6T (A007 | EEE 51 (2%) - Geforce 7800 GT (4007 | MEN 65 (2%) - 
500 MHz, 256 MByte) | En 37 (+0%) i 500 MHz, 256 MByte) | m 47 (+0%) i 
[Radeon X1800 GTO (5007 EEE 50 (0%) ns Radeon X850 XT (5207 | MEN 63 (2%) ne 
495 MHz, 256 MByte) | EEE 36 (:9%) \ 540 MHz, 256 MByte) | m 38 (+0%) . 
Radeon K850 XT (5207 | EEE #5 (+0%) m- Geforce 7600 GT (5607 | ME 53 (+0%) 10- 
540 MHz, 256 MByte) || HEMER 23 (+0%) ! 700 MHz, 256 MByte) | En 37 (+0%) i 
Geforce 7600 GT (560/ HE 3 (0%) 0- Radeon X1800 GTO (500/ EEE 5; (2%) m- 
700 MHz, 256 MByte) | EEE 31 (+0%) N, 495 MHz, 256 MByte) | EEE 41 (+0%) \ 
PCGH-MULTIPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72: 1.600X1.200 PCGH-SINGLEPLAYER-SZENE, FRAPS 2.72: 1.600X1.200 
= BED. SP. » FLÜSSIG SPIELBAR BED. SP. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSERD|Fps m 20 3 a 50 6 8 90 100 PREIS BESSERPIFps hm N 30 N 5 60 7 80 90 100 PREIS 
Radeon X1900 XTX (650/ | N 12 (+1%) 0: Radeon X1900 XTX (650/ | 33 (412%) m- 
775 MHz, 512 MByte) | m 47 (+0%) ; 775 MHz, 512 MByte) | m 64 (32%) i 


Geforce 7900 GTA (650/ | MEN 63 (+2%) M- Geforce 7900 GTX (650/ FE 78 (7%) Al 
800 MHz, 512 MByte) | EEE 45 (+0%) i 800 MHz, 512 MByte) | 57 (+0%) 


Settings: Athlon 64 3500+ / X2 4200+, 2x1.024 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SPZ; DirectX 9.0c (Juni 2006) Settings: Athlon 64 3500+ / X2 4200+, 2x1.024 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SPZ; DirectX 9.0c (Juni 2006) 
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> designed in Germany 


TAGAN N SERVGE HOTUINE 


O800=- "BEU2BUB 


Tagans neue Dual Transformer Technology sorgt mit 
zwei getrennten Transformatoren (Spannungswandlern) 
für getrennte, unabhängige Spannungszweige im Netzteil. 
Die leistungsabhängigen und stabilen Spannungen sind 
zukunftsweisend. 


Patent no. DE/202005013110.5 


Maxpoint Handelsgesellschaft mbH + Kurt-Fischer-Strasse 50 + 22926 Ahrensburg » Fon: (+49) 4102 - 468 800 » Fax: (+49) 4102 - 468 801 » Email: info@maxpoint.de + www.maxpoint.de 


IB 14 Mal Geforce 7900 GI 


Große Marktüber- 
sicht mit 7900-6Ts 


7900-GT-Karten von MSI, 
Gainward und Co. sind 
alles andere als eintönig. 
11 von 14 getesteten 
Grafikkarten sind unter- 
schiedlich getaktet und 
auch beim Layout gibt es 
teils große Unterschiede. 
Welche Karten ihr Geld 
wert sind, klären wir im 
Test. 


ach einer von PCGH 

durchgeführten Umfra- 

ge ist die Geforce 7900 
GT bei unseren Lesern momen- 
tan die beliebteste Grafikkarte. 
Die Mehrheit von über 23 Pro- 
zent will sich demnächst eine 
7900 GT anschaffen. Hier stimmt 
auch der Preis, denn über 30 Pro- 
zent der Befragten wollen zwi- 
schen 250 und 300 Euro für eine 
Grafikkarte ausgeben. Rund 14 
Prozent der Leser besitzen bereits 
ein 7900-GT-Modell, die meisten 
Anwender (ein Drittel) haben 
dagegen noch eine Geforce6 ver- 
baut. Worin sich die 14 getesteten 
7900-GT-Karten unterscheiden, 
erfahren Sie im Test. 


Xfx GF 7900 GT 520M VIVO, 
Xfx GF 7900 GT 560M XXX: 
Zwei höher getaktete 7900-GT- 
Karten I Die Xfx GF 7900 GT 
520M VIVO haben wir bereits in 
der letzten Ausgabe vorgestellt 
und den 5,5 Sone lauten Lüfter 
kritisiert. Xfx hat nun nachge- 
bessert und verpasst neuen Kar- 
ten eine andere BIOS-Version 


Eu Shader-ALU 
WAS Rechenwerk innerhalb des Pixel- oder 
Vertex-Shaders. Berechnet meist gleit- 


IST? 


kommagenau. 
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(5.71.22.12.80). Dieses Update 
sorgt dafür, dass der Lüfter 
nur noch mit 4,9 bis 9,0 Volt 
angesprochen wird. Im 2D-Be- 
trieb erzeugt die Karte so kaum 
hörbare 0,5 Sone, während der 
Lärmpegel im 3D-Betrieb auf 
immer noch laute 3,9 Sone an- 
steigt. Falls Sie eine Xfx-Karte 
mit alter BIOS-Version erwischt 
haben, erfahren Sie auf Seite 78, 
wie Sie ein neues BIOS instal- 
lieren. Die Temperatur fällt nun 
mit 77 Grad Celsius geringfü- 
gig höher aus. Die ab Werk auf 
520/750 MHz übertaktete Karte 
lässt sich von uns auf 590/960 
MHz übertakten. 


Die Xfx GF 7900 GT 560M XXX 
hat im Gegensatz zur 520M kei- 
nen Video-Eingang, ist dafür 
aber höher getaktet (560/825 
MHz). Ansonsten entspricht 
dieses Modell dem Nvidia-Re- 
ferenzdesign. Eine Lüftersteue- 
rung wurde nicht integriert und 
so liegt der Lärmpegel konstant 
bei 3,1 Sone. Fazit: Wenn Sie auf 
einen sehr hohen garantierten 


: Das Basic-Input-Output-System ist die 


mBIos 


| Schnittstelle zwischen der Hardware (Grafik- 
: karte) und der Software (Treiber/PC-Spiel). 


Takt großen Wert legen, greifen 
Sie zur GF 7900 GT 560M XXX. 
Benötigen Sie hingegen einen 
Video-Eingang oder legen Sie 
Wert auf einen leisen Lüfter im 


Windows-Betrieb, 
wir die VIVO-Karte. 


empfehlen 


Asus EN7900GT TOP: Über- 
taktete 7900 GT mit eigenem 
Kühldesign I Auch Asus ist 
dem Trend gefolgt und liefert 
die EN7900GT TOP im über- 
takteten Zustand aus (520/720 
MHz). Unser Testmuster ver- 
kraftet darüber hinaus maximal 
570/860 MHz. Asus hat sich für 
einen eigenen Kühler entschie- 
den (GPU: 69 °C), der im Gegen- 
satz zum Referenzdesign auch 
den Speicher mit 1,4 ns Zyklus- 
zeit kühlt. Eine Lüftersteuerung 
fehlt und so rotiert der 45-mm- 
Lüfter immer gleich schnell und 
erzeugt dabei 2,4 Sone. Fazit: 
Dank des höheren Taktes ist die 
Asus-Karte im Prey-Benchmark 
um zehn bis elf Prozent schnel- 
ler als eine Karte mit Standard- 
takt. 


te. Hier sind alle elektronischen Bauteile 


EB PCB (Printed Circuit Board) 
: Beim PCB handelt es sich um die Leiterplat- 


befestigt (GPU, Speicher, Kondensator etc.). | 


MSI NX7900GT-VT2D256EZ: 
Einzige passiv gekühlte 7900 
GT im Test I Der Standardlüfter 
von Nvidia macht 7900-GT-Kar- 
ten sehr laut. Daher hat MSI als 
bislang einziger Hersteller eine 
passive Heatpipe-Kühlung ver- 
baut. Über ein Heatpipe-System 
wird die Wärme an einen Kup- 
ferblock geleitet, der sich auf 
der Rückseite der Grafikkarte 
befindet; ein PCI-Slot geht dabei 
nicht verloren. Im geschlosse- 
nen PC-System ohne Gehäuse- 
lüftung steigt die Temperatur 
unserer Testkarte auf 125 Grad 
Celsius an, bevor die Forceware 
mit einem Warnhinweis die 3D- 
Anwendung stoppt. Fazit: Trotz 
aufwendiger Kühlung ist die 
MSI-Karte mit ca. 260 Euro rela- 
tiv günstig. Eine gute Gehäuse- 
lüftung ist allerdings ein Muss, 
da es ansonsten schnell zu einer 
Überhitzung kommt. 


Gainward Bliss 7900 GT PCX 
GS, Gainward Bliss 7900 GT 
PCX: 7900 GT mit 256 und 512 
MByte I Neben Xpertvision bie- 


: HB GPU 

: Der Grafikprozessor (Graphics Processing 
Unit) wird für die Berechnung von Bild- 
informationen verwendet. 
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GRAFIKKARTEN MIT 7900 GT 


TESTEE 


tet Gainward mit der Bliss 7900 
GT PCX GS als einziger Her- 
steller im Testfeld eine 7900 GT 
mit 512 MByte RAM an. Um die 
Bestückung mit mehr RAM zu 
realisieren, musste man ein neu- 
es, 21,5 Zentimeter langes PCB 
verwenden. Der Takt übertrifft 
mit 550 MHz Chip- und 700 
MHz Speichertakt die Vorga- 
ben von Nvidia (450/660). Der 
Speicher führt zu relativ beschei- 
denen Übertaktungsergebnissen 
(570/770 MHz). Ein eigenes 
Kühldesign sorgt für niedrige 
Temperaturen von 65 Grad Cel- 
sius. Dafür ist der Lärmpegel 
mit 4,0 Sone sehr hoch. 


Mit der 7900 GT PCX von Gain- 
ward erhalten Sie dagegen eine 
nicht übertaktete 7900 GT mit 
256 MByte Speicher (Referenz- 
design). Dennoch reicht das OC- 
Potenzial bei unserem Testmus- 
ter für gute 600/830 MHz aus 
(Standard: 450/660). Der Kühler 
bedeckt nur den Grafikchip und 
nicht die RAM-Bausteine und 
ist mit 3,1 Sone im 2D/3D-Be- 
trieb kein Leisetreter. Sehr nied- 
rig ist die GPU-Temperatur mit 
gemessenen 61 Grad Celsius. 
Fazit: Von der höheren Spei- 
cherausstattung der Bliss 7900 
GT PCX GS profitieren momen- 
tan nur sehr wenige Spiele wie 
Far Cry (dt.) oder F.E.A.R. - und 
das nur bei hohen Einstellungen 
(1.600x1.200, 4x AA/8:1 AF). Die 
Bliss 7900 GT PCX ist 60 Euro 
günstiger und in den meisten 
aktuellen Spielen kaum langsa- 
mer als die 512-MByte-Karte. 


Evga7900 GTKO Superclocked, 
Evga 7900 GT Signature Series: 
Großes 7900-GT-Sortiment von 
Evga I Unter dem Namen Evga 
7900 GT KO Superclocked ver- 
kauft Evga teils unterschiedliche 
Grafikkarten. Direkt nach dem 
Nvidia-Launch hat Evga unter 
diesem Namen eine höher getak- 
tete 7900 GT (550/790 MHz) im 
Referenzdesign auf den Markt 
gebracht. Inzwischen sind von 
diesem Modell aber nur noch 
Restbestände im Handel ver- 
fügbar. Die neue Version ist jetzt 
mit 580/790 MHz getaktet und 
besitzt einen neuen Kühler mit 
Lüftersteuerung. Im 2D-Betrieb 
ist die Karte mit gemessenen 
0,6 Sone sehr leise, während der 
Lüfter in Spielen aufdröhnt (3,3 
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Sone). Der Kühler verkraftet die 
höheren Taktraten weniger gut 
und so haben wir eine sehr hohe 
GPU-Temperatur von 93 Grad 
Celsius gemessen. 


Unter der Bezeichnung Evga 
7900 GT Signature Series ver- 
kauft Evga dagegen eine mit 
ca. 430 Euro sehr teure, aber 
zugleich sehr hoch getaktete 
7900 GT (600/800 gegenüber 
450/660 MHz). Außerdem wer- 
den Käufer dieser Karte beim 
Support bevorzugt behandelt. 
Sollte die Karte kaputt gehen, 
wird sie innerhalb von 24 Stun- 
den ausgetauscht. Es wird der 
gleiche Kühler wie bei der KO 
Superclocked verwendet. Mit 
gemessenen 101 Grad Celsius 
fällt die Temperatur aber noch 
höher aus. Der Lärmpegel des 
Lüfters schwankt zwischen 0,4 
und 3,1 Sone. Fazit: Vermutlich 
aufgrund von niedrigeren Spei- 
cher-Timings ist die Signature- 
Series-Karte sogar schneller als 
eine 7900 GTX, aber auch sehr 
teuer. Bei der KO Superclocked 
sollten Sie dagegen unbedingt 
darauf achten, dass Sie das ak- 
tuelle Modell mit höheren Takt- 
frequenzen erwerben. 


Aopen 7900 GT-DVD256 Xtre- 
me: Teure 7900 GT I Der Na- 
menszusatz „Xtreme“ deutet bei 
der Aopen-Grafikkarte schon 
die höhere Taktfrequenz von 
500/700 MHz an. Das Referenz- 
design lässt sich wie gewohnt 
gut übertakten und so schafft 
es unser Testmuster problemlos 
auf 570/880 MHz. Aufgrund 
der nicht vorhandenen Lüfter- 
steuerung rotiert der Lüfter im 
2D/3D-Betrieb mit relativ lau- 
ten 3,1 Sone. Mit gemessenen 
69 Grad Celsius liegt die GPU- 
Temperatur im Rahmen. Aopen 
liefert Second Sight, Pitfall sowie 
Adapter für den TV-Ausgang 
und die DVI-Anschlüsse mit. Fa- 
zit: Trotz höherer Taktfrequenz 
ist die 7900 GT-DVD256 Xtreme 
mit ca. 330 Euro zu teuer. 


Gigabyte GV-NX79T256DB-RH: 
Referenzkarte mit Standard- 
takt I Neben Leadtek, MSI und 
Gainward bietet Gigabyte als 
einziger Hersteller im Testfeld 
eine 7900 GT mit Standardtakt 
(450/660 MHz) an. Dank Over- 
clocking haben wir unser > 


Leistung: Call of Duty 2 


1.280x1.024, 


kein FSAA, kein AF 


I Radeon-Karten führen ohne Anti-Aliasing und AF teils deutlich. 
I Mit dem Standardtakt ist eine X1900 GT etwas schneller als die 7900 GT. 


1.280x1.024, 
4x FSAA, 8:1 AF 


Das Upgrade von 6800 GT auf 7900 GT erhöht die Leistung um bis zu 88 Prozent. 


Minimum-Fps 


BESSER» | Fps 


CALL OF DUTY 2 V1.3 (MULTIPLAYER-DEMO) 


 BED.SP. |P> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 1 2 | 30 w 50 60 7 80 90 100 


Radeon X1900 XTX 
(650/775 MHz, 512 MByte) 


9 (+281%) 


 ] 82%) 


Radeon X1900 XT 
(625/725 MHz, 512 MByte) 


9% (258%) 


zz | 60 253%) 


Geforce 7900 GTX 
(650/800 MHz, 512 MByte) 


83 (219%) 


60 253%) 


Radeon X1800 XT 
(625/750 MHz, 512 MByte) 


81 (+212%) 


m —— | 38 6241%) 


Radeon X1900 GT 
(575/600 MHz, 256 MByte) 


66 (+154%) 3 
50 (194%) ü 


Geforce 7900 GT 
(450/660 MHz, 256 MByte) 


63 (142%) 
45 (#165) 


Radeon X1800 XL 
(500/495 MHz, 256 MByte) 


59 (+127%) 


2 (+41%) 


Geforce 7800 GT 
(400/500 MHz, 256 MByte) 


51 (96%) 


EEE 37 18%) 


Radeon X1800 GTO 
(500/495 MHz, 256 MByte) 


50 492%) 


u ] 36 (12%) 


Radeon X850 XT 
(520/540 MHz, 256 MByte) 


IE 45 (#73%) 


23 (+35%) 


Geforce 7600 GT 
(560/700 MHz, 256 MByte) 


43 (+65%) 


a] 31(+82%) 


Radeon X800 XL 
(400/490 MHz, 256 MByte) 


- 
3 (6%) n- 


ER 19 (+12%) 


Geforce 6800 GT 
(350/500 MHz, 256 MByte) 


EEE 36 (33%) 
ER 24 (+41%) 


Geforce 6600 GT 


fi 6 
(500/500 MHz, 256 MByte) 


EEE 26 (Basis) 1- 
RER 17 (Basis) ! 


Settings: Athlon 64 X2 4200+, 2x 512 MByte DDR400, Forceware 91.31, Catalyst 6.6, Windows XP SP2; DirectX 9.0c 


Leistung: Prey-Demo 


1.024x768, 
kein AA/AF 


PREIS 


I Vier Karten sind mit 450/660 MHz getaktet (MSI, Leadtek, Gainward u. Gigabyte). ar 
Die stark übertaktete Evga-Karte hängt sogar eine Geforce 7900 GTX ab. PERTEFeR 
Mübertaktete 7900-6T-Boards sind um bis zu 20 Prozent schneller. Ax AA, 8:1 AF 


BESSER» | Fps 


PREY-DEMO 0.2.95 (PCGH-DEMO) 


© BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
30 | 40 50 60 


0 10 70 80 % EREIS 
Evga 7900 GT Signature | EEE 834 (3%) 
Series (600/800 MHz, 76. (17%) 430,- 
256 MByte) 60,8 (20%) 
Nvidia rooocın | EEE 30, (3%) 
Referenzdesign (650/800 14,4 (14%) 450, 
MHz, 512 MByte) - 38,8 (16%) 
Gainward Bliss 7900 GT | 133 (43%) 
PCX 65 (550/700 MHz, 66,6 (+2%) 340, 
512 MByte) 32,5 (4%) 
XIx GF 7900 GT Soon | 19.6 (:2%) 
XXX (560/825 MHz, 256 35,1(16%) 20, 
MByte) 59,6 (+18%) 
Evga 7900 GT KO 13, (+2%:) 
Superclocked (580/790 75,2 (16%) 340, 
MHz, 256 MByte) 60 (18%) 
EvgaToooctno 1,2 (2%) 
Superclocked (550/790 14,8 (15%) 340, 
MHz, 256 MByte) 58,7 (+16%) 
NIS NK TO000T-VT 20250) 1.3 (+19) 
HD (500/765 MHz, 72,5 (12%) 20, 
256 MByte) 56. (10%) 
Kia GF 7900.01 520m | 13.3 (1%) 
VIVO (520/750 MHz, 73 (12%) 20, 
256 MByte) i 56,6. (+12%) 
Xpertvision GF7900GT 11,5 (1%) 
Sonic (550/660 MHz, 65 (+0%) 290,- 
512 MByte) 5111) 
hopen 1900 GT-DVD25 6 | 13,10%) 
Xtreme (500/700 MHz, 70,5 (+8%) 30,- 
256 MByte) 542 (47%) 
Asus EINT900GT Top | EEE 78 (+0%) 
(520/720 MHz, 72%) 280,- 
256 MByte) 55,8 (10%) 
Nvidia 7900 GT Referenz-' 77,9 (BASIS) 
design (450/660 MHz, | 65 (BISIS) 260,- 
256 MByte) zz z un 


Settings: Athlon 64 4000+, 2x 1.024 MByte RAM, Forceware 91.31, Forceware auf HÜ 
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TEST 


GRAFIKKARTEN MIT 7900 GT 


1:13:00’ 7900-GT-Alternativen 


Radeon X1800 XT 


In Call of Duty 2 ist die Radeon X1800 
XT/512 um etwa 29 Prozent schneller als 
eine Geforce 7900 GT. Restbestände sind 
schon für 270 Euro zu haben. Noch güns- 
tiger erhalten Sie die 256-MByte-Version 
(ca. 230 Euro). 


Radeon X1900 GT 

Obwohl es der Name nahe legt, ist eine 
x1900 GT langsamer als eine X1800 XT. 
Dafür ist sie knapp schneller als eine 
7900 GT und kostet ungefähr dasselbe. 
x1900-GT-Karten gibt es u. a. von 
Sapphire, MSI und Tul. 


Radeon X1900 XT 

Mit einem Preis von etwa 330 Euro ist die 
x1900 XT bis zu 60 Euro teurer als eine 
7900 GT. Dafür ist die Ati-Karte in NfS: 
Most Wanted um ca. 32 Prozent und in 
Battlefield 2 um bis zu 43 Prozent schnel- 
ler als die Nvidia-Grafikkarte. 


Geforce 7600 GT 

Beim Kauf einer Geforce 7600 GT sparen 
Sie im Vergleich zur 7900 GT etwa 100 Eu- 
ro. Die abgebildete Asus EN7600GT Silent 


lässt sich sogar problemlos passiv kühlen. 


Eine 7900 GT ist dagegen in Call of Duty 2 
um etwa 45 Prozent schneller. 


Testmuster mit 570/880 MHz 
betreiben können. Der Lüfter 
wird konstant mit einer Span- 
nung von 7,9 Volt angesteuert 
und erzeugt dabei laute 3,1 Sone. 
Dafür fällt die GPU-Temperatur 
mit gemessenen 64 °C relativ 
gering aus. Käufer dürfen sich 
über Beilagen wie Serious Sam 2 
und Power DVD 6 freuen. Fazit: 
Mit der GV-NX79T256DB-RH 
erhalten Sie eine Standard-7900- 
GT zum günstigen Preis. 


Xpertvision GF7900GT Sonic: 
7900 GT mit 512 MByte RAMI 
Vielleicht ist Ihnen anhand der 
Bilder in der Testtabelle auch 
aufgefallen, dass sich die Gain- 
ward Bliss 7900 GT PCX GS und 
die Xpertvision GF7900GT Sonic 
sehr ähnlich sehen. Das liegt da- 
ran, dass beide Unternehmen zu 
Palit Microsystems gehören. Auf 
dem eigens entwickelten PCB 
wurden 512 MByte Speicher 
verbaut. Dieser ist allerdings 
mit 660 MHz etwas niedriger 
getaktet als bei der Gainward- 
Karte. Der Lüfter ist mit gemes- 
senen 3,7 Sone kein Leisetreter 
und auch die Temperatur fällt 
mit 77 Grad Celsius ziemlich 
hoch aus. Fazit: Trotz des höhe- 


ren Chiptakts ist die Karte von 
Xpertvision in unserem Prey- 
Benchmark nur um maximal ein 
Prozent schneller als eine 7900 
GT im Referenzdesign. 


Leadtek PX7900GT TDH, MSI 
NX7900GT-VT2D256E-HD | 
Alle Details zu diesen 3D-Karten 
finden Sie in den Einzeltests. 


Fazit: 7900 GT ist günstiger 
und oft so schnell wie eine 7900 
GTX I Was die wichtigen tech- 
nischen Details betrifft, steht 
die 7900 GT einer 7900 GTX in 
nichts nach. So verfügt die Kar- 
te auch über 48 Pixel-Shader- 
ALUs und acht Vertex-Shader- 
Einheiten. Den Taktunterschied 
gleichen fast alle Hersteller mit 
einem modifizierten BIOS aus, 
da sich alle Karten von Haus aus 
gut übertakten lassen. Ob es sich 
daher lohnt, den Mehrpreis (bei 
Evga bis zu 160 Euro!) für eine 
ab Werk übertaktete Karte zu 
bezahlen, muss jeder selbst ent- 
scheiden. Offiziell geht bei ma- 
nuellem Übertakten die Garan- 
tie verloren, nachweisen kann 
das aber kaum ein Hersteller. 
DanıeL WAADT 

>> Mehr Praxisinfos auf S. 78 


EMPFEHLUNGEN DER REDAKTION: 


Leadtek 


PX7900GT TDH 


Leadteh 
PXT9OOGT TOH 


N Spar-Tiop 


MSI NX7900GT- 
VT2D256E-HD 


MSI NXT9OOGT- 
VT2D256E-ND 


Die PX7900GT TDH ist die einzige 
aktiv gekühlte 7900 GT, die dau- 
erhaft einen Geräuschpegel von 
unter 2,0 Sone erzeugt. 


L eadtek übertaktet die 7900 
GT zwar nicht per BIOS. Im 

Test schafft es unser Testmuster 
aber problemlos auf 570/880 MHz. 
Ein eigenes Kühlerdesign sorgt für 
Bestwerte bei der Kühlung (64 °C 
gemessen) und auch der Lüfter ist 
mit 0,2 bis 0,6 Sone selbst im 3D-Be- 
trieb kaum hörbar. Ausgestattet ist 
die 3D-Grafikkarte mit Serious Sam 
2, Trackmania Nations, Power DVD 6, 
Muvee3 und Winfox 2. Des Weiteren 
wird neben einem HDTV-Adapter nur 
noch ein DVI-VGA-Adapter mitgelie- 
fert. Fazit: Die Investition in einen 


Der von Leadtek verwendete 50-mm-Lüfter 
ist mit 0,2 bis 0,6 Sone nahezu lautlos. 


neuen Kühler können Sie sich bei der 
sehr leisen Leadtek-Karte auf alle 
Fälle sparen. Wer sich das Übertak- 
ten selbst zutraut, kann bei diesem 
Modell bedenkenlos zugreifen. (dw) 


Weitere Infos in 


GESAMTNOTE: 1,94 der Testtabelle 


Preis: € 270,- Preis-Leistung: Gut |auf Seite 77 


MSI bringt mit der NX7900GT- 
VT2D256E-HD die erste HDCP- 
fähige 7900 GT auf den Markt und 
bewirbt die Karte als „HD ready”. 


D ie 7900 GT von MSI hat gleich 
zwei Besonderheiten. Zum ei- 

nen unterstützt die Karte HDCP und 
ist damit auch in der Lage, HD-DVDs 
und Blu-ray-Disks in High-Definition 
abzuspielen (der TV-Ausgang kann 
mittels Adapter auch als Video-In 
genutzt werden). Zum anderen |lie- 
fert MSI die Karte im übertakteten 
Zustand aus (500/765 gegenüber 
450/660 MHz). Mangels Lüftersteu- 
erung rotiert der 45-mm-Lüfter im- 
mer gleich schnell und erzeugt dabei 
akzeptable 2,4 Sone. Die GPU-Tem- 
peratur hält sich noch im Rahmen 


Höhere Taktraten, HDCP-Support sowie der 
Video-Eingang zeichnen die MSI-Karte aus. 


(72 °C). Fazit: Mit der HDCP-fähigen 
7900 GT tätigen Sie eine Investition 
in die Zukunft und erhalten zudem 
eine schnelle und gut ausgestattete 
Grafikkarte. (dw) 


Weitere Infos in 
der Testtabelle 
auf Seite 77 


GESAMTNOTE: 1,96 
Preis: € 280,- Preis-Leistung: Gut 


76 PC Games Hardware | 09/2006 


www.pcgameshardware.de 


GRAFIKKARTEN MIT 7900 GT 


TEST 


PX79006GT TDH 


NX79006T-VT2D256 


E-HD 


GF 7900 GT 520M VIVO 


EN7900GT TOP 


GRAFIK- 
KARTEN 


Hersteller/Webseite 


Leadtek (unmleadtek.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


(a. € 270,-/gut 


e Härtusar [4 


» 


MSI (www.msi-computer.de) 


Xfx (www.xfxforce.com) 


Asus (www.asuscom. 


(a. € 280,-/qut 


(a. € 270,-/gut 


Ca. € 280,-/qut 


Grafikchip; Chip- und Speichertakt 


Geforce 7900 GT; 450/660 MHz 


AUSSTATTUNG 


Geforce 7900 GT; 500/765 MHz 


Geforce 7900 GT; 520/750 MHz 


Geforce 7900 GT; 52 


720 MHz 
2,20 


Speichermenge/Anbindung 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 
Anschlüsse 2x DVI: TV-Out (S-Video) 2x DVI (HDCP-fähig); TV-Qut/In 2x DVI: TV-Out/In (Kabel) 2x DVI: TV-Out (S-Video) 

Kühlung 50-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools Power DVD 6, Muvee 3, Winfox 2 U. a. Power Cinema, Power2Go Tenomichi 3D Edit U. a. Smart Doctor, Virtual Drive 9 
Spiele-Vollversionen Serious Sam 2, Trackmania Nations GT Legends Tomb Raider Legend King Kong, Xpand Rally 
Video-Kabel & S-Video-Kabel 2x $-Video-Kabel B 

Adapter Adapter (HDTV), DVI-VGA Adapter (in/out/HDTV), 2x DVI-VGA Adapter (In/Out), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 

Multi-Sampling; AF 2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 2x. RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 2x RG, 4x. RG, 8x $; winkelabhängig 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden: ja (4,7-8,3 Volt) Vorhanden: nein (12 Volt) Vorhanden: ja (49-9 Volt) Vorhanden: nein (7,8 Volt) 


LEISTUNG 


Temperatur, Übertaktung 64 °C (GPU); 570/880 MHz 72 °C (GPU); 590/930 MHz 77°C (GPU); 590/960 MHz 69 °C (GPU); 570/860 MHz 
Lautstärke (2D/3D) 0,2-0,6 Sone; 21-26 dB(A) 2,4 Sone: 43 dB(A) 0,5-39 Sone; 25-48 dB(A) 2,4 Sone: 41 dB(A) 
5a Sehr leise Kühlung 5 Höhere Taktraten @ Höhere Taktraten 5» Höhere Taktraten 
FAZIT E09 reset BES ana sure Macs 
NX79006T-VT2D256EZ Bliss 7900 GT PCX 6S GF 7900 GT 560M XXX 7900 GT Signature Series | 7900 GT KO Superclocked 
GRAFIK- 
KARTEN - 
Hersteller/Webseite MSI (www.msi-computer.de) Gainward (www.gainward.de) Afx (www.xfxforce.com) Evga (www.evga.com) Evga (www.evga.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis Ca. € 260,-/gut Ca. € 340,-/befriedigend (a. € 270-/qut Ca. € 430,-Jausreichend Ca. € 340,-/befriedigend 
Grafikchip; Chip- und Speichertakt | Geforce 7900 GT; 450/660 MHz Geforce 7900 GT; 550/700 MHz Geforce 7900 GT; 560/825 MHz Geforce 7900 GT; 600/800 MHz Geforce 7900 6T; 580/790 MHz 
AUSSTATTUNG 2,60 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 512 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 
Anschlüsse 2x DVI; TV-Qut/In (Kabel) 2x DVI: TV-Out (S-Video) 2x DVI; TV-Out (S-Video) 2x DVI; TV-Out (S-Video) 2x DVI: TV-Out (S-Video) 
Kühlung Passive Heatpipe-Kühlung 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools U. a. Power Cinema 3, Power260 4 U. a. Power DVD 5, Expertool Tenomichi 3D Edit 5 z 
Spiele-Vollversionen 6T Legends Gutschein für Spiel/Software Starship Troopers Call of Duty 2 Call of Duty 2 
Video-Kabel S-Video-Kabel - S-Video-Kabel S-Video-Kabel S-Video-Kabel 
Adapter Adapter (In/Out), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), 2x DVI-VGA Adapter (HDTV), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out/HDTV), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out/HDTV), 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 2,22 


Multi-Sampling; AF 


2x RG, 4x RG, 8x$; winkelabhängig 


2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 


2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 


2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 


2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 


Hardware-Monitor/Lüftersteuerung  Vorhanden; passiv Vorhanden; nein (12 Volt) Vorhanden; nein (8,1 Volt) Vorhanden; ja (6,1-12 Volt) Vorhanden; ja (6,1-12 Volt) 
LEISTUNG 2,04 | 2,04 | 1,82 | 2,00 
Temperatur; Übertaktung 107 °C (GPU); zu hohe Temperatur 65 °C (6PU); 570/770 MHz 72 °C (GPU); 600/920 MHz 101 °C (GPU); 680/960 MHz 93 °C (GPU); 600/940 MHz 
Lautstärke (2D/3D) Lautlose Kühlung 4,0 Song; 52 dB(A) 3,1 Sone; 44 dB(A) 0,4-3,1 Sone; 23-45 dB(A) 0,6-3,3 Sone; 28-46 dB(A) 
52 Lautlose Kühlung 52 512 MByte RAM u Höhere Taktraten a7 Schnellste 7900 GT > Hoher GPU/RAM-Takt 
F A Z | T u Gute Ausstattung 5 Höhere Taktraten 5 Gute Ausstattung = Hohe Temperatur = Schlechte Kühlung 
5 Schlechte Kühlung &,11 | m Teuer 2,11 = Lauter Lüfter 2,11 | = sehr hoher Preis 2,14 = Relativ teuer 2,16 
7900 GT KO Superclocked |7900 GT-DVD256 Xtreme Bliss 7900 GT PCX GV-NX79T256DB-RH GF7900GT Sonic 
1 r 
GRAFIK- ; 
KARTEN 


h 


Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Hersteller/Webseite Evga (www.evga.com) Aopen (www.aopencom.de) Gainward (www.gainward.de) Xpertvision (www.xpertvision.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 340,-/befriedigend (a. € 330,-/befriedigend ta. € 260,-/gut Ca. € 260,-/qut Ca. € 290,-/qut 

Grafikchip; Chip- und Speichertakt Geforce 7900 GT; 550/790 MHz Geforce 7900 GT; 500/700 MHz Geforce 7900 GT; 450/660 MHz Geforce 7900 GT; 450/660 MHz Geforce 7900 6T; 550/660 MHz 
AUSSTATTUNG 2,35 
Speichermenge/Anbindung 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 256 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 512 MByte (256 Bit); DDR3 (1,4 ns) 


Anschlüsse 2x DVI; TV-Out (S-Video) 2x DVI; TV-Out (S-Video) 2x DVI: TV-Out (S-Video) 2x DVI; TV-Out (S-Video) 2x DVI; TV-Out (S-Video) 
Kühlung 50-mm-Lüfter 50-mm-Lüfter 50-mm-Lüfter 50-mm-Lüfter 45-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools = ® Power DVD 5, Expertool Power DVD 6 Power DVD 5 
Spiele-Vollversionen Call of Duty 2 Second Sight, Pitfall u Serious Sam 2 TOCA Race Driver 3 
Video-Kabel $-Video-Kabe & = 5 E 
Adapter Adapter (TV-Out), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out), 2x DVI-VGA Adapter (TV-Out/HDTV), 2x DVI-VGA 
EIGENSCHAFTEN 2,27 2,27 2,27 2,27 2,27 
Multi-Sampling; AF 2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 2x RG, 4x RG, 8x $; winkelabhängig 
Hardware-Monitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; nein (79 Volt) Vorhanden; nein (8 Volt) Vorhanden; nein (7,9 Volt) Vorhanden; nein (7,9 Volt) Vorhanden; nein (12 Volt) 
LEISTUNG 2,04 2,04 2,21 
Temperatur; Übertaktung 68 °C (GPU); 600/950 MHz 69 °C (GPU); 570/880 MHz 61°C (GPU); 600/830 MHz 64 °C (6PU); 570/880 MHz 77°C (6PU); 550/800 MHz 
Lautstärke (2D/3D) 3,1 Sone; 45 dB(A) 3,1 Sone; 45 dB(A) 3.1 Sone; 45 dB(A) 3.1 Sone; 45 dB(A) 3,7 Sone; 47 dB(A) 

57 Höhere Taktraten 2 Höhere Taktraten 52 0C-Eigenschaften 5 OC-Eigenschaften 5a 512 MByte RAM 

57 Hohe Performance 5 Hohe Performance 52 Niedriger Preis u Software-Bundle 5 Höherer Chiptakt 

F A Z [ T = Lauter Lüfter 2,17 | = Lauter Lüfter 2,19 = Lauter Lüfter 2,21 | 0 Lauter Lüfter 2,23 a Lauter Lüfter 2,25 
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IB 7900-6T-Grafikkarten 


INTERVIEW 


I PCGH: Erste Grafikkarten 
wie die MSI NX7900GT- 
VT2D256E-HD unterstützen 
HDCP. Wann sollten Kunden zu 
einer HDCP-fähigen Grafikkar- 
te greifen? Und besteht even- 
tuell die Möglichkeit, dieses 
Feature nachzurüsten? 

Jens Neuschäfer: Nvidias Gra- 
fikkarten-Partner entscheiden, 
ob sie HDCP-fähige-Grafikkarten 
herausbringen. Alle Nvidia-GPUs 
sind HDCP-fähig. Um eine 
HDCP-fähige-Grafikkarte zu er- 
stellen, muss auf der Grafikkar- 
te noch der Crypto-ROM-Chip 
mit den HDCP-Schlüsseln inte- 
griert werden. Dieser Chip kann 
nicht nachgerüstet werden. 


Name: Jens Neuschäfer 
Firma: Nvidia 

Funktion: Product PR Mana- 
ger CE/EE 


implementieren. HDCP ist ein 
integraler Bestandteil von Micro- 
softs Vista und wird zwingend 
notwendig sein, um HD-DVDs 
und Blu-ray-Disks in High-Defini- 
tion abzuspielen zu können. 


Die Geforce 7950 GX2 hat die- 
sen Crypto-ROM-Chip und ist 
HDCP-fähig. Bei anderen GPU- 
Linien entscheiden die Partner, 
ob sie HDCP in den Grafikkarten 


[PRAXIS Lüftersteuerung für Geforce 7900 GT 


1\Riva Tuner 
System tweaks 


| Dyerclockin \ Compatibilty | Diyerlay 


Driver-level fan control settings 


standard 2D 
40 iu! 
25% low power 3D 100% 
50 g 
25% performance 3D 100% 


Fan: Hier können Sie mit dem Riva Tuner die Lüfterdrehzahl getrennt für 
den Windows-Betrieb und 3D-Anwendungen einstellen. 


2 |Drehpoti 


Externer Lüfteranschluss: Mithilfe eines Drehpotis lässt sich die Lüfter- 
drehzahl manuell einstellen. 


78 PC Games Hardware | 09/2006 


Ist der Lüfter auf Ihrer Geforce 7900 GT selbst im 2D-Betrieb 
zu laut? Kein Problem, unsere Tipps helfen, den Lärmpegel 


zu reduzieren. 


arum unterstützen nicht 

W alle 7900-GT-Karten 

eine Lüftersteuerung? 

PCGH kennt die Antworten und 

verrät Ihnen zudem, wie Sie 

den Lüfter bei betroffenen 3D- 

Beschleunigern trotzdem leise 
bekommen. 


>» Lüftersteuerung bei 7900-GT- 
Karten defekt? 

Wie Nvidia gegenüber PCGH be- 
stätigte, führt ein Fehler im Pla- 
tinenlayout bei 7900-GT-Karten 
dazu, dass die Lüftersteuerung 
nicht angesprochen werden kann. 
Inzwischen hat sich die Situati- 
on verbessert. Karten mit einer 
so genannten Platinenrevision 
A1 sollen laut Nvidia von dieser 
Problematik nicht mehr betrof- 
fen sein. Dennoch sollten Sie sich 
vor dem Kauf einer 7900 GT vom 
Händler versichern lassen, dass 
die Karte eine funktionierende 
Lüftersteuerung besitzt und Sie 
die Karte notfalls umtauschen 
können. Sollten Sie bereits eine 
Geforce 7900 GT ohne Lüftersteu- 
erung besitzen, ist dies kein Ga- 
rantiefall. Eine Lüftersteuerung 
ist nämlich bei einer Grafikkarte 
kein garantierter Bestandteil. 


Bei entsprechenden Karten kön- 
nen Sie nun auch mit dem Riva 
Tuner die Lüfterdrehzahl für den 
2D- und 3D-Modus getrennt ein- 
stellen. Über „Driver settings” - 
„Customize“ — „System settings” 
— „Fan“ gelangen Sie zum benö- 
tigten Menü. Sie können auch bei 
„Startup settings” einen Haken 
setzen, damit die Einstellungen 
auch nach einem Neustart des 
PCs weiterhin bestehen bleiben. 


»> 7900-GT-Lüftersteuerung 

per Drehpoti 

Bei 7900-GT-Karten mit einem 
fehlerhaften Platinenlayout hilft 
nicht mal ein BIOS-Update wei- 
ter, um die Lüftersteuerung zu 
aktivieren. Von uns durchge- 
führte Tests blieben erfolglos. In 
diesem Fall empfehlen wir, den 


Lüfter direkt an ein Drehpoti 
anzuschließen. Das Drehpoti 
können Sie dann beispielsweise 
an der Gehäusefront befestigen. 
Passende Drehpotis erhalten 
Sie beispielsweise unter www. 
ichbinleise.de für rund fünf Euro 
(Artikelnummer 8280). Damit Sie 
den Grafikkartenlüfter ohne Löt- 
aufwand anschließen können, 
empfehlen wir zudem noch einen 
Drei-Pin-auf-zwei-Pin-Stiftkon- 
takt (Artikelnummer 2135; ca. 
drei Euro). 


>> Neues BIOS für die Xfx GF 
7900 GT 520M VIVO 
Die Xfx-Karte GF 7900 GT 520M 
VIVO wird teils noch mit einem 
veralteten BIOS ausgeliefert. 
Hierbei fehlt noch die Unterstüt- 
zung für die Lüftersteuerung, 
sodass der Lüfter permanent 
inakzeptable 5,5 Sone erzeugt. 
Auf Anfrage bei Xfx erhalten Sie 
eine neue BIOS-Version (auch 
auf Heft-DVD!), die dafür sorgt, 
dass der Lüfter im 2D-Betrieb 0,5 
Sone und im 3D-Betrieb 3,9 Sone 
erzeugt. Um das neue BIOS zu 
installieren, müssen Sie zunächst 
eine Startdiskette erzeugen. Diese 
erstellen Sie, indem Sie unter dem 
Arbeitsplatz das Diskettenlauf- 
werk mit der rechten Maustaste 
anklicken und Formatieren” 
wählen. Vergessen Sie vor dem 
Formatieren nicht, einen Haken 
vor „MS-DOS-Startdiskette” zu 
setzen. Nun entpacken Sie von 
unserer Heft-DVD die Datei 
„XFX 7900 GT VIVO.zip” auf 
die erstellte Startdiskette. Stel- 
len Sie nun im Mainboard-BIOS 
die Bootreihenfolge so ein, dass 
zuerst vom Diskettenlaufwerk 
gebootet wird. Starten Sie den PC 
neu, damit dieser von der Disket- 
te bootet. Sichern Sie nun zuerst 
das alte BIOS. Geben Sie dazu 
den Parameter „nvflash.exe -b 
biosalt.rom” ein. Den Flashvor- 
gang starten Sie anschließend 
mit der Eingabe von „nvflash.exe 
P455-fan.rom -4 -5 -6”. | 
DanıeL WAADT 
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ST: Marketingversprechen 


Marketinglügen 
erkennen 


Viele Hersteller und 
Verkäufer greifen gern 
zu Superlativen, um 
ihre Produkte möglichst 
erfolgreich an den Mann 
zu bringen. Oftmals wird 
dabei das eine oder 
andere wichtige Detail 
verschwiegen oder ein 
Feature wird als leis- 
tungsfähiger dargestellt, 
als es wirklich ist. PCGH 
klärt auf. 


äglich werden wir mit 

Werbung per Post, E- 

Mail, Fernsehen, Radio 
oder Telefon bombardiert. Ver- 
sprochen wird vieles - gehalten 
bei weitem nicht alles. Wir ha- 
ben uns aktuelle Prospekte und 
Werbeaussagen genauer ange- 
schaut und sagen Ihnen, bei wel- 
chen Produkten und Aussagen 
Sie genauer hinschauen sollten. 


„Doppelte Leistung 
dank Dual-Core! 


Die Rechnung klingt auf den ers- 
ten Blick einleuchtend: Hat ein 
Prozessor zwei Kerne, kann er 
in derselben Zeit doppelt so vie- 
le Berechnungen durchführen. 
Entsprechend gerne greifen die 
Marketingabteilungen der gro- 
ßen Technik-Ketten diese Idee 
auf und werben mit „doppelter 


Leistung dank Dual-Core“. In 
der Praxis sieht das allerdings 
anders aus: Dual-Core-Lösungen 
bringen nur dann eine deutliche 
Leistungssteigerung gegenüber 
einem gleich getakteten Single- 
Core-Prozessor, wenn die ver- 
wendete Applikation auch ent- 
sprechend programmiert wurde. 
Das heißt im Klartext: Das Spiel 
oder die Anwendung muss in 
unterschiedliche Threads aufge- 
teilt werden, diese können dann 
gleichzeitig auf unterschiedli- 
chen Kernen laufen. Diesen zu- 
sätzlichen Programmieraufwand 
investieren aktuell nur die we- 
nigsten Hersteller, somit halten 
sich die Leistungszuwächse beim 
Einsatz eines Dual-Core-Prozes- 
sors in Grenzen. So zeigt unser 
Hardware-Index (finden Sie in 
jeder Ausgabe), dass ein Athlon 
64 X2 4800+ einem gleich getak- 
teten Athlon 64 4000+ über meh- 
rere Spiele (teilweise mit, teilwei- 


se ohne Dual-Core-Optimierung) 
hinweg durchschnittlich nur um 
10 Prozent überlegen ist. Bei ein- 
zelnen Spielen kann der Vorteil 
bis zu 30 Prozent betragen, bei 
vielen Spielen ist in der Praxis 
überhaupt kein Unterschied 
zwischen Dual-Core- und Sin- 
gle-Core zu messen. Ganz klar: 
Die Zukunft gehört der Dual- 
Core-Technologie. Die „doppelte 
Leistung” bietet die Technik al- 
lerdings heute noch nicht. 


„Mit echtem 3- 


Eine solche Anpreisung der 
Prozessorleistung findet man 
praktisch bei allen Discounter- 
Angeboten von Komplett-PCs. 
Die Anbieter versuchen dem 
Käufer zu vermitteln, dass ein 
Prozessor mit hoher physikali- 


EB Sempron/Celeron : I Turbo-Cache/Hyper-Memory : EM Dual-Core m RoHS/WEEE 


WAS Einsteiger-Serien von AMD und Intel. : Speichertechnologien von Nvidia und Ati. : Entsprechende CPUs besitzen zwei Pro- . Die Abkürzungen stehen für neue Verord- 
IST? Aufgrund ihrer Architektur sind die : Die Karten nutzen den Hauptspeicher des zessorkerne, auf denen unterschiedliche : nungen bei der Herstellung von elektroni- 


Prozessoren relativ langsam. : PCs und sind somit recht langsam. Threads laufen können. schen Geräten. 
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TESTEE 


scher Taktrate einem Konkur- 
renzmodell mit geringer Takt- 
rate überlegen ist. Die Realität 
sieht anders aus: So kann ein 
Pentium 4 670 mit „echten“ 3,8 
Gigahertz bei der Spieleleistung 
nicht mit einem Athlon 64 3500+ 
mit nur 2,2 Gigahertz mithalten. 
Unsere Benchmarks zeigen, dass 
der Athlon je nach Spiel 5 bis 10 
Prozent schneller ist, dabei ist 
er mit circa 90 Euro auch noch 
deutlich billiger als der Pentium 
4 670 (ca. 580 Euro). 


Ein weiteres Beispiel: Die neuen 
Core-2-Duo-Prozessoren von 
Intel erreichen mit relativ gerin- 
gen Taktraten deutlich bessere 
Ergebnisse als hochgetaktete 
Pentium-4- oder Athlon-64-X2- 
Prozessoren. So schlägt ein Core 
2 Duo E6600 mit 2,4 GHz dank 
seiner Architektur sogar die 
Modelle der AMD-FX- oder In- 
tel-XE-Serie in unseren Spiele- 
Benchmarks. 


In diesem Zusammenhang noch 
wichtig: Hinter einer Marketing- 
aussage wie „echte Taktrate” 
kann sich im ungünstigsten 
Fall auch ein Prozessor aus den 
Billigserien verstecken. Sempron 
(AMD) und Celeron (Intel) sind 
ebenfalls mit hohen Taktraten 
verfügbar - die Spieleleistungen 
dieser CPUs liegen bei gleichem 
Takt deutlich unter einem Ath- 
lon 64 oder einem Pentium 4. 


„512 MByte 


Videospeicher!' 


Nach der alten Regel „viel hilft 
viel“ statten einige Grafikkar- 
tenhersteller ihre Grafikkarten 
mit möglichst viel Videospei- 
cher aus. Auf den entsprechen- 
den Kartons werden dann „512 
MByte Speicher” entsprechend 
groß beworben. Grundsätzlich 
ist gegen diese Entwicklung 
auch nichts einzuwenden - ak- 
tuelle High-End-Grafikkarten 
profitieren von dem Plus an 
Arbeitsspeicher. Problematisch 
wird es dann, wenn diese Spei- 
chermengen auf schwachen 
Grafikkarten verbaut werden, 
die dadurch unverhältnismä- 
ßig teuer werden. Diese Gra- 
fikkarten profitieren aufgrund 
der schwachen GPUs und der 
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schwachen Speicheranbindun- 
gen (im schlimmsten Fall nur 
64 Bit) von diesen Speichermen- 
gen nicht. Aktuelle Beispiele 
sind die Geforce 7300 oder die 
Radeon X1300, die einige Her- 
steller mit 512 MByte anbieten. 
Unsere Empfehlung: Investieren 
Sie auf diesem Leistungsniveau 
lieber in eine bessere GPU als in 
eine Ausstattungsvariante mit 
viel Speicher. 


„VE, SE.oder LE! 


der’ Kürzelwahnsinn 


Wer sich aktuell eine Grafikkarte 
kaufen will, steht vor einem un- 
übersehbaren Berg an Bezeich- 
nungen und Kürzeln. Besonders 
problematisch: Die eigentlichen 
Bezeichnungen für die Grafik- 
karten wie Geforce 7600 oder 
Radeon X1800 werden durch 
unzählige Kürzel nochmals un- 
terteilt. Besonders aufpassen 
müssen Sie bei den Kürzeln VE 
(Ati), SE (Ati) und LE (Nvidia 
und Ati). Diese Abkürzungen 
stehen für abgespeckte Varian- 
ten der Grafikkarten — sie be- 
sitzen geringere Speicheranbin- 
dungen und sind somit deutlich 
langsamer als die Original-Va- 
rianten ohne Kürzel. Besonders 
gern werden solche Modelle bei 
Komplett-PCs eingesetzt — ach- 
ten Sie also beim PC-Kauf auf 
die Bezeichnung der Grafikkar- 
ten, lassen Sie sich keine „Light- 
Variante” unterschieben. 


In diesem Zusammenhang eben- 
falls interessant: Das oft verwen- 
dete Kürzel „XT” wird von Ati 
und Nvidia unterschiedlich ver- 
wendet. Ati betitelt damit seine 
Topmodelle wie beispielswei- 
se X1900 XT. Nvidia hingegen 
setzt das Kürzel für abgespeckte 
Varianten ein: So besitzt eine Ge- 
force 6800 XT gegenüber einer 
schon recht langsamen Geforce 
6800 LE eine halbierte Speicher- 
anbindung (128 statt 256 Bit). 


„Top-Grafikleistung 


dank X1300” 


Von den erwähnten Kürzeln ab- 
gesehen: Auch bei den Numme- 
rierungen der Grafikkarten- » 


Dual-Core: Viele Verkäufer versprechen „doppelte Leistung‘ dank Dual-Core - in 
der Praxis können das die Prozessoren noch nicht leisten. 


Leistung: BF 2 vi1.02 


1.024x768, 
kein AA/AF 


Die Taktrate sagt praktisch nichts über die Leistung aus. 
BEin Core 2 Duo mit 2,4 GHz schlägt einen Pentium XE mit 3,73 GHz um Längen. 
BEin günstiger Athlon 64 mit 2,2 GHz ist schneller als ein Pentium D mit 3 GHz. 


1.280x1.024, 
Ax AA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72 


"- BED.SPIELB. | > FLÜSSIG SPIELBAR 


BESSERDIFps Ip m 2 30 40: 50 60 70 80 90 100 10 120 130 PREIS 
Intel Core 2 Duo E6600 111 652%) 2M- 
(2.4 CHz) Te NRZ) i 

AMD Athlon 64 FX-64 105 (+44%) Kl 
(3,0 GHz)" — 81 (11%) & 


AMD Athlon 64 X2 4400: | ME 83 (22%) 
(2,2 GHz) A —] 19 (8%) 


Intel Pentium XE 965 || MM En 85 (+16%) 
(3,73 GHz) 


ee] 79 (+8%) 
AMD Athlon 64 X2 3800+ | MEMEEEE  18 (+1%) m- 
(2,0 GHz) [Re ee | 71%) i 


73 (Basis) 


AMD Athlon 64 3500+ 
(2,2 GHz) 73 (Basis) 


EEE 10 (1%) 
| 67 (8%) 


Intel Pentium D 930 
(3,00 GHz) 


Settings: GF 7900 GTX (FW84.21), 2x1.024 MByte RAM (S0939/A: DDR400; So775/AMZ: DDR2-800), WinXP SP2; 


DirectX 9.0c (Juni 2006) 
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Taktrate: Obwohl die Taktraten des Conroe (links) und des Sempron (rechts) gar 
nicht weit auseinander liegen, ist der Leistungsunterschied gewaltig. 


* Simuliert mit FX-62 
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SLI-Unterstützung: Counter-Strike (oben) profitiert kaum von SLI, Splinter Cell 
(unten) hingegen läuft auf SLI-Systemen deutlich schneller als auf Einzelkarten. 


Crossfire: Ati-Fans mussten lange auf Crossfire warten. Von „doppelter Leis- 


tung“ kann auch bei dieser Technik nicht die Rede sein. 


Oblivion v1.0.228 


BEine „alte“ X850 XT ist schneller als eine „neue“ X1600 XT. 


I Auf die Kürzel kommt es an: Eine X1900 XT ist deutlich schneller als eine 


I Eine 6800 GT schlägt eine 7600 6$ - obwohl die 7600 die höhere Seriennummer trägt. 


67. 


kein FSAA, kein AF 


Minimum-Fps 


AUFLÖSUNG 1.280X1.024 
BEsseRDIFps I 5 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
3 35 40 


Radeon X1900 XT 


T 
3; (313%) 


Geforce 7900 GTX 


En 33 (313%) 


Radeon X1800 XT 


N 27 (238%) 


Radeon X1900 GT 


77 (230%) 


Radeon X850 XT 


En 2: (115%) 


Radeon X1800 XL 


 ?! (+163%) 


Geforce 7800 GT 


En 2! (+163%) 


Radeon X850 Pro 


En |: (+125%) 


Radeon X1600 XT 


EN 13 (+63%) 


Geforce 6800 GT 


En 13 (+63%) 


Geforce 7600 65 


EEE 12 (450%) 


Geforce 6600 GT 


ER 3 (Basis) 


Settings: Athlon 64 X2 4200+, 2x512 MByte DDR400, FW 84.21, Cat. 6.5; WinXP SP2; DirectX 9.0c (Juni 2006) 
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Generationen blickt kaum noch 
jemand durch. So ist beispiels- 
weise eine X1300 trotz deutlich 
höherer Seriennummer nicht an- 
satzweise so schnell wie eine äl- 
tere X800. Gleiches gilt für Nvi- 
dia: Eine Geforce 7300 ist trotz 
höherer Seriennummer deutlich 
langsamer als eine Geforce 6800. 
Grundsätzlich gilt für beide 
Hersteller: Die Tausender-Stel- 
len (bei der Geforce also 6 be- 
ziehungsweise 7) stehen für die 
Generation des Grafikchips und 
liefern streng genommen keine 
Info über die Leistungsfähigkeit 
der Karte. Die Hunderter-Stelle 
(in unserem Beispiel die 3 für 
die Geforce 7300 und die 8 für 
Geforce 6800) stehen für die 
Leistungsklasse - je höher diese 
Zahl, umso besser ist in der Re- 
gel die Leistung. Diese Betrach- 
tung funktioniert auch für die 
aktuellen Ati-Grafikkarten. 


„Doppelte Spiele- 


leistung mit SLI'" 


SLI und Crossfire sind aktuell 
die Schlagworte im Grafikkar- 
tenmarkt. Unsere Tests zeigen: 
Solche Dual-GPU-Lösungen 
können bestimmte Spiele zwi- 
schen 50 und 70 Prozent (je nach 
Grafiksettings) im Vergleich zu 
einer Einzelkarte beschleuni- 
gen. Was man an dieser Stelle 
nicht verschweigen darf: Nicht 
jedes Spiel profitiert von SLI 
oder Crossfire. Gerade ältere 
Spiele wie Counter-Strike: Source 
laufen bei moderaten Grafik- 
einstellungen auf SLI genauso 
schnell wie auf einer Einzelkar- 
te. Grundsätzlich gilt: Je höher 
die Anforderungen des Spiels 
oder die Qualitätseinstellungen 
(Auflösung, AA), umso stärker 
der Gewinn durch ein SLI-Sys- 
tem. 


Aber auch hier gibt es wichtige 
Einschränkungen: Bauen Sie 
sich kein SLI- oder Crossfire- 
System aus Einsteigerkarten. 
Solche Lösungen sind im Ver- 
gleich zur erbrachten Leistung 
eindeutig zu teuer. So kostet 
eine SLI-fähige Geforce 7300 GT 
aktuell circa 90 Euro - bei zwei 
Karten sind also 180 Euro fäl- 
lig (Kosten für das Mainboard 
lassen wir unbetrachtet). Ein 


solcher SLI-Verbund ist in den 
meisten Spielen langsamer als 
eine einzelne Geforce 7600 GT. 
Investieren Sie an dieser Stelle 
also lieber in eine schnellere Ein- 
zelkarte als in ein Dual-System 
aus Einsteigerkarten. 


„Lautlose High- 


End-Grafik‘" 


Mittlerweile haben die meis- 
ten Grafikkarten-Hersteller er- 
kannt, dass viele Nutzer gern 
einen leisen PC hätten. Entspre- 
chend bauen und bewerben 
die Hersteller passiv gekühlte 
Grafikkarten ohne Lüfter in al- 
len Leistungsklassen. Bei vielen 
Grafikkarten bringt das keine 
Probleme: Einsteiger- und Mit- 
telklasse-Karten wie eine Ge- 
force 7300, eine Geforce 7600 
oder eine Radeon X1300 lassen 
sich problemlos ohne einen Lüf- 
ter auf der Grafikkarte betreiben 
(grundsätzlich ist aber auch 
hier eine ordentliche Gehäuse- 
belüftung empfehlenswert). 
Problematisch wird es bei High- 
End-Karten. „Lautlose Spitzen- 
Grafik” ist mit den aktuellen 
Kühllösungen praktisch nicht 
möglich. Aktuelles Negativbei- 
spiel auf dem Markt ist eine pas- 
siv gekühlte Geforce 7900 GT, 
bei der GPU-Temperaturen von 
über 120 Grad Celsius erreicht 
werden. Die bessere Lösung für 
Silentfans: Kaufen Sie sich eine 
normale Grafikkarte und rüsten 
Sie dann den Kühler um. Die 
Firma Zalman bietet aktuell her- 
vorragende Luftkühlungslösun- 
gen (VF-700- und VF-900-Serie) 
für fast alle Grafikkarten-Model- 
le an, die kaum hörbar sind und 
trotzdem ordentlich kühlen. 


„Mit 256 MByte 


Turbo-Cache*‘' 


Sehen Sie das Sternchen an die- 
ser Marketingaussage? Wenn Sie 
jetzt auf Ihrem Prospektnach der 
Erklärung für dieses Sternchen 
suchen, finden Sie dort folgen- 
des: „Die Grafikkarte greift je 
nach Bedarf auf den Hauptspei- 
cher des PCs zurück.” Heißt im 
Klartext: Die Karte selbst verfügt 
nur über sehr wenig Videospei- 
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cher - in der Regel nur 64 MByte. 
Benötigt die Grafikkarte mehr 
Speicher, wird auf den Haupt- 
speicher des PCs ausgewichen. 
Dadurch ist die Performance 
solcher Karten vergleichswei- 
se schlecht, die Leistung reicht 
bestenfalls für anspruchslose 
Gelegenheitsspieler. Mit „Tur- 
bo-Cache”“ bezeichnet Nvidia 
seine Speicher-Technologie, das 
Ati-Gegenstück heißt „Hyper- 
Memory” - von Grafikkarten 
mit diesen Bezeichnungen soll- 
ten Spieler die Finger lassen. 


„O Sekunden 


Reaktionszeit'" 


Fast alle  Monitorhersteller 
haben mittlerweile LCDs im 
Angebot mit angeblichen „0 
Sekunden“ Reaktionszeit — ein 
solcher Monitor dürfte also kei- 
ne Schlieren bei einem Spiel zei- 
gen und müsste ähnlich schnell 
wie ein Röhrenmonitor sein. 
Unsere Tests zeigen allerdings 
ein anderes Bild: Alle momen- 
tan verfügbaren LCD-Monitore 
weisen messbare Reaktionszei- 
ten von 10 bis 20 Millisekunden 
auf. Keine Frage: Viele Geräte 
sind trotzdem voll spieletaug- 
lich, aber die versprochenen „0 
Sekunden“ erreicht kein Moni- 
tor. Der Grund für die Differenz 
zwischen Marketingaussage 
und Realität: Einige Hersteller 
beziehen Ihre Reaktionszeit- 
Angaben auf den Wechsel eines 
Pixels zwischen „Schwarz“ und 
„Weiß“. Praxisrelevant sind aber 
eher Wechsel zwischen unter- 
schiedlichen Grauwerten - und 
diese dauern deutlich länger, da 
mit geringeren Spannungen ge- 
arbeitet wird. Weiteres Problem: 
Die ISO-Vorgabe zur Reaktions- 
zeitenmessung ist praxisfremd. 
Selbst wenn die Hersteller den 
Grau-Grau-Wechsel angeben 
- der Wert liegt deutlich unter 
den in der Praxis erreichbaren 
Reaktionszeiten. 


„Besseres Bild 


dank’ Crystal Brite‘ 


Viele Hersteller versuchen aktu- 
ell, ihre Monitore mit neuen Fea- 
tures an den Mann zu bringen. 
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Ein Beispiel ist die so genannte 
Crystal-Brite-Technologie (die 
Technik heißt bei jedem Her- 
steller etwas anders). Dahinter 
versteckt sich wenig Spektaku- 
läres: Die Monitorhersteller ver- 
wenden eine Abdeckfolie mit 
glasähnlichen Eigenschaften. 
Die Farben sollen dadurch bes- 
ser zur Geltung kommen. Ab- 
gesehen davon, dass der Effekt 
von Betrachter zu Betrachter 
sehr unterschiedlich wahrge- 
nommen wird, haben diese 
Folien allesamt ein Riesenpro- 
blem: Es kommt zu starken Spie- 
gelungen, die unter Umständen 
sehr störend sind. Ähnliche Pro- 
bleme gibt es auch bei einigen 
Laptop-Monitoren. 


„Mit RoHS/WEEE- 


Zertifikat'" 


Seit kurzem kann man auf vie- 
len Verpackungen Hinweise wie 
„RoHS-zertifiziert” lesen. Was 
versteckt sich dahinter? RoHS 
ist die Abkürzung für „Restric- 
tion of Hazardous Substances” 
— übersetzt heißt das „Beschrän- 
kung gefährlicher Substanzen“. 
Dahinter steckt eine EU-Verord- 
nung, die seit dem 1. Juli gültig 
ist. Sie verbietet den Einsatz 
von bestimmten gefährlichen 
Stoffen bei der Herstellung von 
elektronischen Geräten. Das 
Ganze ist also kein Feature, son- 
dern eine gesetzliche Vorgabe. 
Gleiches gilt im Übrigen auch 
für „WEEE-Zertifikate” (WEEE 
steht für „Waste Electrical and 
Electronic Equipment“). Diese 
EU-Verordnung versucht den 
Elektroschrott zu reduzieren, 
Geräte müssen zu großen Teilen 
aus recycelbaren Komponenten 
bestehen. Diese Verordnung ist 
ebenfalls seit dem 1. Juli 2006 
bindend. 


Fazit: Wer sich beim Kauf nur 
von Revisionsnummer, Herstel- 
lerangaben und Zertifikaten lei- 
ten lässt, greift unter Umständen 
zum falschen Produkt. Gerade 
bei den Prozessoren und den 
Grafikkarten ist der Markt im 
Augenblick sehr unübersicht- 
lich - hier sollten Sie vor einem 
Kauf unsere Marktübersichten 
und Einkaufsführer studieren. 

Kay BEINROTH 


Kühlung: Passive Kühlsysteme (oben) sind auf High-End-Karten wenig sinnvoll. 
Ein Zalman-Kühler (unten) ist da die bessere Alternative. 


Turbo-Cache: Solche Karten nutzen den Hauptspeicher und sind vergleichswei- 
se langsam - auf den Verpackungen sucht man solche Hinweise vergebens. 


WEEE: Gerade Netzteilhersteller werben aktuell oft mit dem WEEE-Zertifikat, 
welches eigentlich kein vermarktbares Produktmerkmal darstellt. 
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zarte AT WAR 


WWW.RISEANDFALLGAME.COM 


GameStar 


„Groß wie Alexander, schön wie Kleopatra“ 
„Dieses Spiel muss ich haben!“ 


Eumes 


. „Der Heldenmodus bei Rise & Fall sorgt für 
Re 

Kämpfen Sie im Heldenmodus ein einzigartiges Schlachterlebnis. 

Seite an Seite mit Ihrer Armee. Llhputer 


Ziehen Sie im Einzel- oder 
Mehrspielermodus ins Schlachtfeld. 


„Während Hobby-Strategen es gewohnt sind, von oben 
aufs Schlachtfeld zu blicken und ihre Truppen zu kommandieren, 
erleben Sie bei Rise & Fall das Kampfgeschehen hautnah mit!“ 


VD MIDWAY 
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Frank 
Stöwer 


Betreut den 
Bereich Spiele 


In der Ausgabe 9/06 der PC Action 
stieß ich auf etwas höchst Amüsan- 
tes. Dort wurden fünf Brettspiele 
vorgestellt, deren Vorbilder Com- 
puterspiele sind. Dort entdeckte ich 
neben Age of Mythology, Anno 1503, 
Warcraft und World of Warcraft auch 
das offizielle Doom 3-Brettspiel aus 
dem Heidelberger Spieleverlag. Wie 
beim virtuellen Bruder agieren Sie 
als Marine oder Overlord und hindern 
sich gegenseitig daran, durch die aus 


Papp-Spielechips zusammengesteck- 
ten Korridore zu wandeln. Zusätzlich 
müssen Sie Punkte einheimsen, um 


alle Auseinandersetzungen mit den 


Plastik-Monsterfiguren zu überstehen 


und zu siegen. Dabei spielen Sie auf 


verschiedenen Ebenen. Um die Doom 


3-Atmosphäre einzufangen, spendiert 


der Hersteller dem Spiel eine exakte 


Kopie des PC-Waffenarsenals sowie 
die entsprechenden Monster. 


Ich als Fan von PC- und Konsolenspie- 


len bin einem unterhaltsamen Brett- 


spiel keineswegs abgeneigt. Bei der 
Doom 3-Variante lehne ich allerdings 
dankend ab. Am PC lebt der Shooter 
von seiner gruseligen Atmosphäre 


und seinen Schockmomenten. Die 
werden sich bei dem Brettspiel wohl 
kaum einstellen. Da hilft es auch we- 
i nig, wenn ich in einem Raum spiele, 


der nur mit Taschenlampen oder 
| Kerzen beleuchtet ist. 


7. 


5 Verkaufs-Charts* 


! PLATZ 7 Radsport Manager Pro 2006 ....Flashpoint ! 
: PLATZ 8 Rise & Fall: Civilizations at War....... Midway: 
! PLATZI FIAtOUt Bannsssssssunesnnnnsununenunun Eidos ! 


= RZ ET en THQ | 
S: . 
! PLATZ 2 Guild Wars: Factions.............. Flashpoint AG : 
E PLATZ 3 World of Warcraft ........... Vivendi Universal 
3: PLATZ 4 FIFA Fußball Weltmeisterschaft 2006.......EA 
& PLATZ 5 Die Sims 2..aeeneenensesrensnnennene Electronic Arts 
2: PLATZ 6 Counter-Strike Source ........ Valve Software 
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Civ City: Rome 

Obwohl die Firefly Studios (Stronghold) prominente Hilfe von Sid Meiers Firaxis-Truppe 
erhielten, ist das Ergebnis der Kooperation nur durchschnittliche Strategie-Kost mit langen 
Leerlaufzeiten. Positiv zu bewerten sind der einfache Einstieg sowie die komplexe Materie. 


Wertung: 2,45 


Webseite: www.fireflyworlds.com/cer_index.php 


Civilization 4: Warlords 

Gelungenes Add-on, das den Strategiemix des Hauptprogramms mit frischen Einheiten, 
Fähigkeiten und Gebäuden deutlich aufwertet. Vor allem die neuen Szenarien sind liebevoll 
gestaltet und spielen sich grundverschieden. Lediglich die Optik könnte moderner sein. 


Wertung: 1,80 


Webseite: www.2kgames.com/civ4 


Devil May Cry 3: Dantes Erwachen 
Während die PC-Umsetzung des PS2-Titels spielerisch in der Action-Oberliga mitmischt, 
befindet sie sich technisch auf Kreisklasseniveau. Die Portierung fällt lieblos aus. Die Grafik 
ist bescheiden, eine Speicherfunktion fehlt und die Steuerung ist für ein Gamepad optimiert. 


Wertung: 2,55 


Webseite: www.devilmaycry.com 


Flatout 2 


Der zweite Teil des Rüpel-Raser-Rennspiels bietet noch unterhaltsamere Crash-Orgien als der 
Vorgänger. Das Fahrmodell ist jetzt deutlich anspruchsvoller als beim ersten Teil. Die neue 
Engine sorgt für eindrucksvolle Physikspielereien, die zwölf Mini-Games sind äußerst witzig. 


Wertung: 1,85 


Webseite: www.eidos.de 


Micro Machines V4 


Die Spielzeug-Flitzer sind wieder da, doch richtiger Spielspaß kommt nur im Mehrspieler- 
modus auf. Der Einzelspielervariante fehlt es auf Dauer an Abwechslung, da sich die Strecken 
sowie Rennvarianten ähneln und die schlichte Spielgrafik nicht mehr zeitgemäß ist. 


Wertung: 2,45 


Outrun 2006; Coast 2 Coast 


Die Neuauflage des Klassikers nimmt es mit der Fahrphysik nicht so genau. Das trübt den 
Fahrspaß bei dem Arcade-Racer allerdings wenig. Die Herausforderungen der blonden Bei- 
fahrerin spornen immer wieder zu Höchstleistungen an, die Mega-Drifts sind sehenswert. 


Wertung: 2,35 


Webseite: www.codemasters.de 


Webseite: www.outrun2006.com/de 


Prey 


Human Heads Shooter mit der modifizierten Doom 3-Engine hat alles, was einen guten Titel 
des Genres ausmacht: sehenswerte Optik, packende Atmosphäre sowie fordernde Rätsel und 
Gegner. Ein weiteres Highlight ist die Möglichkeit, die Gravitation im Spiel zu manipulieren. 


Wertung: 1,70 


Radsport Manager Pro 2006 


Mit Ausnahme der originalen Athletennamen und ein paar neuer Details bietet die aktuelle 
Auflage des Radsport Managers keine Änderungen gegenüber der Vorgängerversion. Die Ani- 
mationen sind hölzern, die Umgebungsgrafik ist schlicht und die Menüführung fällt trist aus. 


Wertung: 2,70 


Webseite: www.prey.com 


Webseite: www.rsm-pro.de 
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Aktuell in den Spieleregalen: 


" 
. 
" 
[2 
" 
- 
" 

- 
" 


in Blockbuster-News 


Countdown 
für Spiele-Blockbuster 


Brothers in Arms: Hell's Hi Lu 
Sa T- 


ao 


> Alan Wake.....eenneeeesneeenneeseennee 2007 
> Anno 170 ............ Ende Oktober 2006 
19.10.2006 
> BiA: Hell’s Highway* ............ 01 2007 
> C&C 3: Tiberium Wars ............... 2007 
Neusten 2007 
> Dark Messiah of M & M...... 28.9.2006 
> Die Siedler 2: Die nächste 


Generation ...... u... 1.9.2006 
> Enemy Territory: 

QuakeıWarsc ee 2007 
> LE re September 2006 
EU en September 2006 
> Half-Life 2: Episode 2... Frühjahr 2007 
We nen 2007 
SHE Re eeeenneeene 01 2007 
> Hellgate: London ..................... 2006 
> MoH: Airborne............... Anfang 2007 


> Medieval 2: Total War........ Nov. 2006 
> Need for Speed Carbon...... Dez. 2006 
> Neverwinter Nights 2...... „Sept. 2006 
> Operation Flashpoint 2............. 2007 
> Parabelluneesne 2007 
> Paraworld......unn 15.9.2006 
> Splinter Cell 4* ..28. September 2006 
IS TALKERE ee 01 2007 
> Stranglehold............. Dezember 2006 
> UT 2007........ Ende 2006/Anfang 2007 
> WoW: The Burning Crusade....04 2006 
* Veröffentlichungsdatum geändert 


Enemy Territory: Quake Wars 


TITAN QUEST: Patch 1.08 behebt 
nicht alle bekannten Fehler! 


A m 10. Juli veröffentlich- 

te Iron Lore den lang 
erwarteten Patch 1.08 für das 
Action-Rollenspiel. Das Update 
(Heft-DVD) verbessert nicht nur 
die Verbindungsstabilität und 
Performance im Mehrspieler- 
Modus. Es soll auch die vielen 
Bugs, unerklärlichen Abstürze 
sowie Hardware-Probleme be- 
heben. Eine zusätzliche Charak- 
ter-Backup-Funktion sorgt dafür, 
dass nach einem Freeze keine 
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entscheidenden Spielfigur-Daten 
mehr verloren gehen. Da Titan 
Quest auch nach Aufspielen des 
Patches bei vielen Spielern im- 
mer noch abstürzte, meldete sich 
am 17. Juli ein Entwickler im 
Forum (www.titanquest.net) zu 
Wort und kündigte ein weiteres 
Update an. Das behebe nicht nur 
die Abstürze, sondern auch Pro- 
bleme mit dem Editor. (fs) 


Webseite: www.titanquest.de 


CALL OF JUAREZ: Chrome-Engine 
für Western-Shooter überarbeitet 


F ür einen optimalen Shoo- 
ter-Spaß mit authenti- 
schem Wildwest-Flair hat Tech- 
land (Chrome, Xpand Rally) den 
Physik- und Grafik-Part der 
hauseigenen Chrome-Engine ei- 
ner Runderneuerung unterzo- 
gen. Wir fragten nach Details. 


PCGH: Was sind die technischen 
Höhepunkte des überarbeiteten 
Renderers? 


Pawel Zawodny: Dank der Über- 
arbeitungen gibt es bei Call of 
Juarez nun eine vollwertige HDR- 
Renderpipeline, eine Spherical- 
Harmonics-Beleuchtung für die 
Charaktere und Parallax-Map- 
ping. Dazu kommen der Atmo- 
sphären-Streulichteffekt sowie 
gefilterte, dynamische Schatten. 


PCGH: Nutzt die Grafik-Engine 
das Shader-Modell 3 nur zur Ver- 
besserung der Performance? 


Pawel Zawodny: Das Shader- 
Modell 3 wird zwar auch zur Per- 
formance-Verbesserung genutzt. 
Viel wichtiger ist allerdings, dass 
wir damit die HDR-Renderpipe- 
line mit einem 16-Bit-Farb-Buf- 
fer realisieren können. Das sieht 
wirklich klasse aus. Spielt man 
mit einer Shader-Modell-2-Kar- 
te, bekommt man lediglich einen 
Bloom-/Glow-Effekt zu sehen. 


Ua3a) Pawel Zawodny 


>> Mit dem Shader-Mo- 
dell 3 können wir die 
HDR-Renderpipeline 
mit einem 16-Bit-Farb- 
Buffer realisieren. << 


Pawel Zawodny 
Techland, Produzent Call of Juarez 


Realistisch: Die runderneuerte Grafik- 
Engine sorgt für Western-Atmosphäre. 


PCGH: Profitiert die Engine von 
Dual-Core-Prozessoren? 


Pawel Zawodny: Obwohl es ei- 
nen eigenen Thread für die Be- 
rechnung des Sounds und der 
Spezialeffekt-Simulation gibt, 
fällt der Leistungsgewinn auf 
Mehrkern-Systemen gering aus. 


PCGH: Hat die Physik auch ei- 
nen Einfluss auf das Gameplay? 


Pawel Zawodny: Ja, wir simulie- 
ren Feuer, um Dinge in Brand zu 
stecken, sowie Flüssigkeiten wie 
Wasser oder Öl, um die Brände 
anzufachen oder zu löschen. 


Webseite: www.techland.pl 


Problemkind Titan Quest: Patch 1.08 löste längst nicht alle technischen Probleme. 
Beim Nachfolgepatch arbeitet Iron Lore jetzt enger mit den Spielern zusammen. 
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ENTWICKLER-INTERVIEWS 


DIE GILDE 2: Mehr Atmosphäre dank neuer 3D-Optik 


Da die 4 Head Studios dem 
Spieler einen sehr hohen 
Detailgrad und eine intensive 
Atmosphäre bieten wollen, 
kam für den Gilde-Nachfolger 
nur eine 3D-Engine infrage. 


ie neue 3D-Render-En- 

gine der Handelssimu- 

lation basiert jetzt auf 
der Gamebryo-Middleware, zu 
deren Vorzügen eine sehr hohe 
Sichtweite sowie die Speedtree- 
Technologie zur Darstellung 
von Bäumen und großen Wald- 
gebieten gehören. Um uns über 
weitere Vorteile des Lizenzpro- 
dukts zu informieren und tech- 
nische Fakten über den zweiten 
Teil des Aufbau-Strategiespiels 
zu erfahren, führten wir ein In- 
terview mit dem leitenden De- 
signer Lars Martensen. 


PCGH: Warum wurde für den 
Wechsel zur 3D-Optik eine kom- 
plett neue Engine entwickelt? 


Lars Martensen: Da die Die Gil- 
de-Engine noch aus der Software- 
Rendering-Ära stammte, wäre 
die Anpassung an die Bedürfnis- 
se von Die Gilde 2 zu aufwendig 
ausgefallen. Die ursprüngliche 
Engine wurde noch komplett in 
reinem C entwickelt, während 
Die Gilde 2 in C++ programmiert 
ist. Eine Neuentwicklung wurde 
auch nötig, um riesige Karten bei 
enormer Sichtweite darzustellen. 
Zusätzlich sollten die Charak- 
tere von einem 3x4-Pixelhaufen 
so weit stufenlos heranzoombar 
sein, dass Kopf und Oberkörper 
den ganzen Bildschirm ausfüllen. 


PCGH: Ihr nutzt ja die Game- 
bryo-Engine. Was sind die Stär- 
ken dieser Middleware? 


Lars Martensen: Die Stärke der 
Gamebryo-Engine ist ihre Offen- 
heit. Als Entwickler ist man in 
der Lage, nahezu jede Idee imple- 
mentieren zu können. Wir haben 
uns gemeinsam mit Jowood für 
Gamebryo entschieden, weil die 
Engine einen optimalen Kom- 
promiss aus höchster Perfor- 
mance, einem vertretbaren Preis 
und - wie erwähnt -— eigenen 
Eingriffsmöglichkeiten anbietet. 
Eine wirklich gute Engine! 


PCGH: Welche modernen Ren- 
dertechniken kommen zum Ein- 
satz? Wie wichtig ist für euch 
eine moderne Optik? 


Lars Martensen: Seit Entwick- 
lungsbeginn war es unser Ziel, 
dass Die Gilde 2 auf möglichst 
vielen Systemen läuft. Daher ha- 
be wir auf HDR und Parallax- 
Mapping verzichtet und setzen 
lediglich Bump-Mapping ein. Ei- 
ne moderne Optik ist uns trotz- 
dem wichtig und wir versuchen 
natürlich, diese auch zu reali- 
sieren. Die Qualität der Grafik 
eines Spiels hängt jedoch nicht 
von den verwendeten Techniken 
ab, sondern wächst mit der Atmo- 
sphäre, die es selbst erschafft. 


PCGH: Welche Shader-Modelle 
werden unterstützt? 


Lars Martensen: Es werden die 
Shader-Modelle 1.1 (minimal) 
und 2.0 (empfohlen) unterstützt. 
Für die Implementierung einer 
Shader-Modell-3-Unterstützung 
hätten wir in den letzten Ent- 
wicklungsmonaten noch zwei 
Programmierer benötigt. Das 


ist dann auch eine betriebswirt- 
schaftliche Frage, wenn das Spiel 
auch ohne SM 3 gut ausschaut. 


PCGH: Ist die Engine für Mehr- 
kern-Prozessoren optimiert? 


Lars Martensen: Nein, wir haben 
nicht für Dual-Core-CPUs opti- 
miert. Stattdessen haben wir den 
Core-Code noch einmal deutlich 
verbessert. Ich hoffe allerdings, 
dass es ein Add-on geben wird. 
Dann werden wir sicher eine 
Dual-Core-Unterstützung imple- 
mentieren. 


PCGH: Warum verzichtet ihr auf 
eine Physik-Simulation? 


Lars Martensen: Wir brauchen 
einfach keine Physik-Simulation. 
Wir machen in Die Gilde 2 so et- 
was wie eine Charakter-Simula- 
tion. Das kostet sehr viel Rechen- 
zeit, denn es laufen Hunderte 
von Sims durch die Spielwelt. So 
benötigen alleine schon die Weg- 
findungsroutinen den größten 
Teil der CPU-Rechenzeit. 


Webseite: www.diegilde.de 


ISA Lars Martensen 


>> Die Stärke der Gamebryo- 
Engine ist ihre Offenheit. Als 

Entwickler ist man in der Lage, 
nahezu jede Idee implemen- 


tieren zu können. &< 


Lars Martensen 
4 Head Studios, CEO und Leitender Designer 


Schau ins Land: Die in Die Gilde 2 zum Einsatz kommende Gamebryo-Engine er- 
laubt eine enorme Weitsicht. Die Karten sind 64-mal größer als beim Vorgänger. 


TEUFEL CONCEPT C 2.1 USB 


en nur 


e 119,— 


für perfekten Stereosound 

) 2 ultrakompakte 2-Wege-Satelliten 

) 3-Kanal-Aktivsubwoofer mit 200 
mm-Tieftöner und 100 Watt Gesamt- 
Ausgangsleistung 

) USB-Anschluss für direkte Verbin- 
dung mit PC und Laptop-ohne 
Soundkarte! 


) Zusätzlicher Stereo-Analog-Eingang 

} Inklusive Infrarot-Fernbedienung, 
USB-, Cinch- und Lautsprecher- 
kabeln 


„Ein Mega-Schnäppchen, 
das sowohl bei Spielen 
als auch Musik eine 


Bombenfigur macht“ 


PC PowerPlay, 7/06 


) ComputerBild, Ausgabe 14/2006: 
eu auf Platz ı der ComputerBild- 
Bestenliste 


PC PowerPlay, Ausgabe 7/2006: 
Testsieg und Referenz. Platz ı von 15 
getesteten Stereo-Boxensets. 
Games Aktuell, Ausgabe 06/2006: 
Praxistest: 5 von 5 Sternen, 

ote: sehr gut 


_ 


_ 


Jeuel 


Die Kompetenz für 
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a Anno 1701 


Pompöse Optik und 
modernste Technik 


Related Designs hat Anno 
1701 nicht umsonst eine 
3D-Engine auf höchstem 
technischen Niveau 
spendiert. Man will nicht 
nur die Aufbau-Strategen 
hierzulande optisch be- 
eindrucken, sondern auch 
grafisch international 
mithalten. Welche Tech- 
nik setzen die Mainzer 
ein, um diese Herausfor- 
derung zu meistern? 


“ 


Inhalte auf der 


HEFT-DVD 


- Video-Interview 


as Erbe, das die mit 

Titeln wie America, 

No Man’s Land und 
Castle Strike bekannt gewordene 
Spieleschmiede Related Designs 
mit Anno 1701 antritt, ist kein 
leichtes. Anno 1602 wanderte 
2,2 Millionen Mal über die La- 
dentheken und der Nachfolger 
Anno 1503 ist aktuell noch das 
meistverkaufte Spiel Deutsch- 
lands. Außerdem soll das erste 
Anno mit 3D-Grafik auch in- 
ternational endlich den großen 
Durchbruch schaffen. So war vor 
allem die Technik-Abteilung des 


Teams gefragt. Diese entwickel- 
te mit der neuen RD3D-Engine 
ein wahres Meisterstück. Davon 
konnten wir uns bei einem Stu- 
diobesuch selbst überzeugen. 


>> Alles dreidimensional 

„Die größte Herausforderung 
war es, ein Spiel wie Anno in 3D 
umzusetzen“, erfahren wir vom 
Leiter der 3D-Engine-Abteilung, 
Burkhard Ratheiser: „Die Spiel- 
welt von Anno ist nämlich sehr 
komplex und belebt. Der Spieler 
ist einerseits sehr nah am Ge- 
schehen, andererseits kann er 


IUIIBTiNE Wichtige Fakten zum Spiel 


Entwickler: 
Related Designs 


B Publisher: 
Sunflowers 


Genre: 
Aufbau-Strategie 


Blnhalt 
Die neue Fortsetzung der Anno-Serie 
kombiniert Aufbau-Strategie, Handel, 
Erforschung, Diplomatie und Gefecht. 


I Geplante Veröffentlichung: 
Oktober 2006 
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1 3D-Engine und Highlights: 
RD3D-Engine (Eigenentwicklung) 
mit fortschrittlicher Grafik-Technik, 
Shader-Modell-3-Unterstützung, Pa- 
rallax-Mapping und ca. 400 einzelnen 
Shader-Effekten. Sehr detaillierte 
Spielwelt und Wasserdarstellung. Sehr 
niedrige und hohe Zoomstufen mög- 
lich. Grafik-Engine ist skalierbar. 


I Minimale Hardwareanforderungen: 
2,2-GHz-Prozessor, 512 RAM, Gafik- 
karte mit mindestens 64 MByte 
Videospeicher und Shader-Modell 1.0 


auch sehr weit herauszoomen, 
um den Überblick über die ei- 
gene Stadt zu haben.” Dabei 
musste die Engine trotzdem 
skalierbar bleiben, um eine gro- 
ße Hardwareplattform zu unter- 
stützen, da es ja verschiedene 
Systeme wie Shader-Modell 1, 2 
oder 3 auf dem Markt gibt. Eine 
Lizenz-Engine kam für Rathei- 
ser und seine Mitarbeiter von 
Anfang an nicht infrage. Man 
habe bei Related Designs in- 
tern eine 3D-Abteilung, die das 
technische Wissen für die Pro- 
grammierung einer 3D-Engine 


IE. 


Jnscharf: Zu den vielen optischen Aufwertungen, die bei Anno 1701 per Schader 


bereits seit längerem gesammelt 
habe und neueste Technologien 
evaluiere sowie implementie- 
re. „Es gibt auch aktuell nichts 
Vergleichbares auf dem Markt, 
was unseren Ansprüchen, Anno 
1701 in 3D umzusetzen, genüge 
getan hätte”, begründet unser 
Gesprächspartner die Entschei- 
dung der Entwickler. 


>> Viel Liebe zum Detail 

Das Markenzeichen des neuen 
Anno-Teils sind die vielen klei- 
nen grafisch beeindruckenden 
Details. „In Anno 1701 hat sich 


dargestellt werden, gehört auch der Tiefenunschärfe-Effekt (Depth-of-Field). 
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ANNO 1701 


SPIELE 


Terrain-Qualität: Niedrig 


Noch mehr Details: Bei der Stufe „Hoch“ erhöht sich der Detail- 
grad der Bodenvegetation und die Beleuchtung ist aufwendiger. 


unsere 3D-Abteilung richtig 
austoben können“, berichtet der 
Firmenmitbegründer Ratheiser. 
„Wir haben sehr viel Zeit darin 
investiert, neueste Fffekte zu 
evaluieren und zu überprüfen, 
ob es sinnvoll ist, diese zu im- 
plementieren“. Dazu gehörten 
selbstverständlich auch finale 
Tests, was die Effekte an Per- 
formance kosten bzw. wie viel 
Grafikspeicher sie verbrauchen. 
Dank modernster Rendertech- 
nik unterstützt die Engine al- 
les, was die aktuelle Grafikkar- 
ten-Generation leisten kann. 
Zu diesen Techniken gehören: 
Parallax-Mapping, aufwendige 
Partikel-Effekte, dynamische 
Soft-Shadows, ein sehr komple- 
xes Wassermodell mit Reflexio- 
nen, Refraktionen sowie Inter- 
aktion des Wassers mit Objekten 
wie Regentropfen oder Schiffen, 
Vulkanausbrüche, der „Schön”- 
Shader für Gebäude, eine dyna- 
mische Beleuchtung und eine 
animierte Vegetation. 


Shader im Großeinsatz 
Zur Darstellung der detaillier- 
ten Grafik macht der Renderer 


\y< 


Terrain-Qualität: Hoch 


der RD3D-Engine ausgiebig Ge- 
brauch von Pixel- und Vertex- 
Shadern. „Im Prinzip wird fast 
alles per Shader dargestellt”, 
führt Ratheiser aus und ergänzt, 
dass man für Anno 1701 über 
400 verschiedene Shader mit 
HLSL programmiert hat. Die 
verschiedenen Shader kommen 
bei der Darstellung der Nor- 
mal-, Specular-, Parallax- sowie 
Virtual-Displacement-Maps, 


Bei unserer hohen 
Anzahl an Threads würde 
die Engine theoretisch 
auch CPUs mit vier Kernen 

unterstützen können. 


der Soft-Shadows und der Tie- 
fenunschärfe zum Einsatz. Zu- 
sätzlich gibt es Lava-, Schön-, 
Dirt-, Partikel- und Wasser-Sha- 
der. Darüber hinaus sind Shader 
auch bei der Visualisierung von 
Post-Processing-Effekten wie 


Glow, Adaptive Bloom, Hitze- 
flimmern, Schock- oder Druck- 
wellen und der Bewegungs- 
unschärfe beteiligt. 


5 


y RN 


Leistungsmessung per Konsole: Um die Auslastung der Threads zu ermitteln und zu 
visualisieren, haben die Entwickler ein Mess-Tool in den Programmcode eingebaut. 
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Wasser-Qualität: Niedrig 


Wasser-Qualität: Hoch 


| = Fe Be 


Realistisch: In der höchsten Qualitätsstufe stellt der Renderer das Pixelnass mit Spiegelungen, 
Lichtbrechungen und Objektschatten dar. Zusätzlich interagieren Regentropfen mit der Oberfläche. 


Shader-Modell 3 in der Praxis 


Wasser-Qualität: Hoch + Sturm 


Fit für Mehrkern-Prozessoren 


Um das Potenzial aktueller 3D- 
Chips voll auszunutzen, un- 
terstützt die Grafik-Engine des 
Aufbau-Strategiespiels auch das 
Shader-Modell 3. „Zum einen 
nutzen wir das Shader-Modell 
3, und hier insbesondere das 
Hardware-Instancing, zur Opti- 
mierung der Performance“, teilt 
uns der Geschäftsführer Rathei- 
ser mit. „Zum anderen nutzen 
wir die erweiterten Möglichkei- 
ten bzw. die komplexeren Sha- 
der, die mit dem Shader-Modell 
3 möglich sind, um bestimmte 
Effekte darzustellen“. Ein Bei- 
spiel hierfür ist der sehr komple- 
xe Wasser-Shader. Mit dem Sha- 
der-Modell 2 kann der Schatten, 
den Schiffe und andere Objekte 
auf das Wasser werfen, man- 
gels Instruktionen nur mit har- 
ten Kanten dargestellt werden. 
Eine Shader-3-Karte ermöglicht 
es dagegen, diese Schatten auch 
als gefilterte Soft-Shadows mit 
weichen Kanten darzustellen. 
Fest steht, wer Anno 1701 mit 
einer Shader-1- oder -2-Karte 
spielt, muss optische Einbußen 
in Kauf nehmen. 


Du Be 


Bereits zu Beginn der Entwick- 
lung des technischen Fun- 
daments für Anno 1701 stand 
das Thema Multi-Threading 
bei den Technikern in Mainz 
im Pflichtenheft. So arbeitet die 
Engine momentan in vier ge- 
trennten Threads. Die beiden 
Haupt-Threads berechnen die 
Spiellogik und das Rendering 
(3D-Engine). Dazu kommt ein 
Thread für das Laden der Da- 
ten sowie ein weiterer für den 
Sound-Treiber. „Bei unserer ho- 
hen Anzahl an Threads wür- 
de die Engine theoretisch auch 
Multi-Core-Prozessoren mit 
vier Kernen (Quad-Core) wie 
den K8L von AMD oder Intels 
Kentsfield-Modelle unterstützen 
können”, kommentiert unser 
Interview-Partner die neuesten 
Entwicklungen am Prozessor- 
Markt. „Der Trend bewegt sich 
sowieso in diese Richtung und 
wir sind sehr froh, dass unsere 
Engine in diesem Bereich sehr 
fortschrittlich ist.“ In Abhän- 
gigkeit zur Spielsituation liegt 
der Leistungsgewinn bei einer 
Dual-Core-CPU laut den Anga- 


Shader at Work: Die wirklichkeitsgetreue Wasserdarstellung übernehmen insgesamt 
sechs verschiedene, von den Technikern aufwendig programmierte Shader. 
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GG SPIELE 


ANNO 1701 


INTERVIEW 


Name: Burkhard Ratheiser 
Firma: Related Designs 
Funktion: Leiter: 3D-Engine- 
Abteilung, Geschäftsführer 
Wichtige Werke: America, 
No Man’s Land, Castle Strike 


EI Unterstützt die Engine 
FP16-HDR-Rendering? 
Nein, wir haben eine Art 
Fake-HDR integriert, wel- 
ches wir Adaptive-Blooming 
nennen und womit wir Tone- 
Mapping simulieren. Dabei 
handelt es sich um einen 
Post-Effekt, der nachträglich 
über das Bild gelegt wird. 
FP16-HDR würde bei Anno 
1701 zu viel Performance kos- 
ten. Außerdem unterstützen 
nicht alle Grafikkarten HDR 
in Kombination mit FSAA. 


EB Bei der Animation setzt 
ihr Granny von RAD Game 
Tools ein. Was sind die Vor- 
teile dieser Middleware? 

Es ist durchaus sinnvoll, 
Middleware einzusetzen. 
Man muss nicht alles selbst 
entwickeln oder das Rad neu 
erfinden. Granny ist schon 
länger auf dem Markt, sehr 
performant und hat sich 
schon bewährt. Die Nutzung 
von Granny ermöglicht es 
uns, wertvolle Ressourcen in 
andere Bereiche zu setzen. 


EI Habt ihr euch bei der 
Entwicklung schon mit Win- 
dows Vista und Direct3D 10 
beschäftigt? 

Leider kann ich dazu aktuell 
nichts Konkretes sagen. Vis- 
ta wird ja erst nächstes Jahr 
veröffentlicht und es gibt 
noch keine Shader-4-Karten 
auf dem Markt. Außerdem 
wird es bestimmt dauern, 

bis sich diese etablieren. Wir 
verfolgen das Ganze aller- 
dings sehr genau und werden 
nächstes Jahr zusammen mit 
Vista etwas veröffentlichen. 
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Schichtweise: Die Darstellung der Flüsse ist ähnlich aufwendig wie die des Wassers. Auch hier kommen Shader zum Einsatz. 


ben der Entwickler aktuell bei 
geschätzten 30 Prozent. 


>> Physik light 

Für eine weitere Aufwertung 
der Optik hat das Entwickler- 
team auch eine „kleine“ Phy- 
sik-Engine programmiert. Die 
kommt vor allem bei der Simu- 
lation von Fahnen (Cloth-Simu- 
lation) und Seilen zum Einsatz. 
„Der Walfänger hat beispiels- 
weise eine Harpune mit einem 
Seil, das unsere Techniker phy- 
sikalisch simulieren“, _infor- 
miert Ratheiser. Das wirke nicht 


nur realistischer, sondern sehe 
auch schöner aus und mache 
die Spielwelt glaubhafter. Die 
Spiellogik beeinflusse die Phy- 
sik-Simulation nicht. Auf eine 
Unterstützung für eine hard- 
warebeschleunigte Physik per 
PhysX-Chip oder GPU (Havok 
FX) verzichteten die Entwickler 
ebenfalls. Vor allem Burkhard 
Ratheiser ist skeptisch. „Es gibt 
ja mittlerweile Dual- und bald 
auch Quad-Core-Prozessoren, 
da muss die damit verbundene 
erhöhte Rechenleistung genutzt 
werden und sollte nicht brach- 


liegen“, argumentiert er. Daher 
biete es sich eher an, Physik auf 
einen Extra-Kern in einem ge- 
trennten Thread zu simulieren. 
Als Fazit unseres „Tech-Talks” 
können wir festhalten, dass sich 
Anno 1701 technisch insbeson- 
dere grafisch auf einem sehr ho- 
hen Niveau befindet und auch 
die internationale Konkurrenz 
nicht fürchten muss. Verläuft 
die Entwicklung nach Plan, hat 
der Titel wirklich gute Chancen, 
im Oktober die Pole Position im 
Genre zu belegen. | 

FRANK STÖWER 


| MIT LIEBE ZUM DETAIL So werden die Objekte in Anno 1701 gerendert: 


1. Das Drahtgitter-Model (Polygone) 


Dient als Basis des Modells und Vorlage für die Normal-Map. 


2. Vertex-Beleuchtung (Gouraud-Shading) 


Beleuchtungswerte der Vertices werden linear interpoliert. 


3. Grundtextur (inklusive Beleuchtung) 4. Finale Texturierung (Parallax-Map) 


Die Grundtextur wird über das Drahtgittermodell gespannt. 


Die zusätzliche Textur sorgt für ein plastisches Aussehen. 
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pi: Paraworld 


ZU leltıE Wichtige Fakten zum Spiel 


B Entwickler: der mit Dinosauriern und anderen 
SEK Ost urzeitlichen Kreaturen. 

B Publisher: E Geplante Veröffentlichung: 
Sunflowers Anfang September 2006 

H Genre: 1 3D-Engine: 
Echtzeit-Strategie Pest-Engine (Eigenentwicklung) 

Einhalt I Empfohlene Hardware für 


Drei Forscher stranden in einer 
prähistorischen Parallelwelt. Die dort 
lebenden Stämme bekämpfen einan- 


1.024x768 (kein FSAA/AF): 
Athlon 64 3000+, Radeon 9800 Pro 
oder vergleichbar, 1.024 MByte RAM 


EEE ER? RN 
Top-Technik: Die von unserer Welt stammenden SEAS setzen auf Hightech- 
Panzerung statt Riesenechsen. In der Kampagne dienen sie als Feindbild. 


www.pcgameshardware.de 


Spitzentechnik, ausbalancier- 
tes Gameplay für Multiplayer- 
Duelle und eine clevere Story 
inklusive aufwendiger Videos: 
Paraworld wird groß! 


V or einem halben Jahr ha- 
ben wir bereits über die 
Engine-Besonderheiten des am- 
bitionierten Strategieprojekts be- 
richtet. Eine E3-Vorführung und 
einen Redaktionsbesuch später 
gibt es zahlreiche Neuigkeiten 
zu Technik und Spielinhalt. 


>> Perfekt für Dual-Core 

Die selbst programmierte Spiel- 
Engine „Pest“ ist zweigeteilt: 
Der Server-Ihread kümmert 
sich um KI und Game-Logik, 
der Client-Thread ist für Benut- 
zer-eingaben und Grafik zustän- 
dig. Durch die strikte Aufteilung 
kann Paraworld Dual-Core-CPUs 
optimal auslasten: Julian Das- 
gupta, Marketing-Manager bei 
SEK, attestiert Zweikern-Pro- 
zessoren einen Leistungsvorteil 
von 20 bis 40 Prozent. Die Ser- 
ver- und Client-Unterteilung 
bringt auch einen wertvollen 
Vorteil bei Multiplayer-Gefech- 
ten: Da sich alle Infos über die 
Einheiten nicht auf dem Client, 
sondern ausschließlich auf dem 
Server befinden, soll Cheaten 
von Client-Seite aus praktisch 
unmöglich sein. Grundsätzlich 
legt SEK großen Wert auf den 
Mehrspielermodus. So prüfen 
mehrere Profi-Clans derzeit das 
Balancing. In den Turnieren der 
NGL-Liga (www.ngl-ger many. 
de) soll Paraworld sogar War- 


craft 3 verdrängen und ist damit 
neben Counter-Strike (dt.) der 
einzige Titel mit NGL-Gold-Zer- 
tifikat. 


>> Gameplay-Feinheiten 

Vor Multiplayer-Partien können 
Sie ein Deck aus Einheiten und 
Rohstoffen zusammenstellen. Da- 
für steht eine vorher festgelegte 
Anzahl an Punkten zur Verfü- 
gung. Mächtige Einheiten wie der 
T-Rex kosten natürlich mehr als 
einfache Speerwerfer. So passen 
Sie die Startaufstellung Ihrer Lieb- 
lingsstrategie an. Im so genannten 
Army-Builder speichern Sie das 
Deck und nehmen es zur LAN- 
Party mit. Eine weitere praktische 
Innovation ist der Army-Control- 
ler (siehe Bild unten). Dieser listet 
Ihre gesamte Armee auf, die aus 
maximal 52 Einheiten besteht. In 
der Auswahlleiste sehen Sie, was 
Ihre Truppen gerade anstellen 
(kämpfen, sammeln, rumstehen 
etc.) und geben direkt Befehle. 


>> Techniktricks 
Die Grafik-Engine ist auf Shader- 
Modell 2 ausgelegt - die wenigen 
Optimierungen für SM3 machen 
sich kaum bemerkbar. HDR- 
Beleuchtung fehlt. Stattdessen 
gibt es einen einfacheren Glüh- 
effekt (Bloom). Für die Schatten 
verwendet SEK Shadow-Maps. 
Anders als bei Spellforce 2 sehen 
diese stets weich aus - selbst auf 
Grashalmen. Ohne SM2-Karte se- 
hen Sie nur simple Blob-Schatten. 
Hardware-Physikbeschleunigung 
gibt es nicht. | 
Daniel MÖLLENDORF 
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Grafikkarten-Leistung 


MDie Geforce 7600 GT 
I Die Radeon 9800 Pro 


BESSER» | Fps 


I Nur die 7900 GT und X1900 GT haben genug Leistung für 4x FSAA sowie 8:1 AF. 


ietet das beste Preis-Leistungs-Verhältnis. 
ist zu leistungsschwach für alle Details in 1.024x768. 


PREY-REVIEW-CODE, ZWISCHENSEQUENZ FLUCHTTEMPO 


= BED. SPIELBAR]> FLÜSSIG SPIELBAR 
2 30 40 50 


1.024x768, kein 


FSAA/AF 


1.280x1.024, Ax 
FSAA, 8:1 AF 


Minimum-Fps 


0 10 60 10 80 PREIS 
Geforce 7900 GT/ 16 (81%) 30: 
256 MByte ee} 44 (+120%) : 
Radeon X1900 GT/ 75. (79%) - 
256 MByte En 43 (15%) ö 
Radeon X850 XT-PE 66 (+57%) m- 
(AGP)/256 MByte mm 34 (70%) , 
Geforce 7600 GT/ 64 (+52%) "- 
256 MByte Fl 30 (+50%) j 
58 (+38%) 3 
a —— 3(455%) m, 
Geforce 6800 GT 57 (+36%) S0- 
(AGP)/256 MByte | mE 2% (30%) i 
Geforce 6600 GT 42 (BASIS) - 
(AGP)/128 MByte | mn 20 (BASIS) \ 
Radeon 9800 Pro 31(35%) 10- 
(AGP)/128 MByte N 15 (30%) | " 


Settings: Athlon 64 3800+, Ası 


rock939Dual-SATA2, 2.048 MByte DDR400, Forceware 91.31 HQ/Catalyst 6.6, A.l.an 


Prozessor-Leistung 


Der Athlon 64 3000+ i 
I Der Athlon 64 3200+ 


I Wer Prey mit einem Athlon XP 2000+ spielt, benötigt eine schnelle Grafikkarte. 


st 17 Prozent schneller als der Athlon XP 3000+. 
ietet eine sehr gute Leistung zu einem günstigen Preis. 


1.024x768, kein 
FSAA/S:1AF 


Minimum-Fps 


BESSER »| Fps 


PREY-REVIEW-CODE, ZWISCHENSEQUENZ FLUCHTTEMPO 
60 70 PREIS 


© BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 2 30 | 4 50 


‚Athlon 64 3800+ 


(Si (169%) 


Athlon 64 3500+ 


(60 (+61%) 


Athlon 64 X2 3800+ 


(5) (+6.%) 


Athlon 64 3200+ 


5) (+5,%) 


‚Athlon 64 3000+ 


(Ss (56%) 


Athlon XP 3000: _ | ME 18 (3%) D.M.V. 
Athlon XP 2500° | Mi 12 (#11%) D.M.V. 
Athlon XP 2000+ ] 36 (BASIS) n.Mm.V. 


Settings: Asrock939Dual-SATA2, Geforce 6800 Ultra/256 MByte, 2.048 MByte DDR400, Forceware 91.31 HO 
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Realistische Licht-und-Schat- 
ten-Spiele sowie plastische 
Texturen sind ein unverkenn- 
barer Beweis dafür, dass in 
Prey die Doom-3-Engine ihren 
Dienst verrichtet. 


u den Erweiterungen, 

die Entwickler Human 

Head der Leistungszen- 
trale aus dem Hause id Software 
spendiert hat, gehören nicht nur 
die Außenareale und modifi- 
zierte Spielphysik für die Gra- 
vitationsumkehrung. Für eine 
Aufwertung der Optik sorgen 
auch ein per Shader dargestell- 
ter Vollbild-Leucht- sowie ein 
Verzerreffekt, den Sie beispiels- 
weise bei Explosionen und 
Feuerbällen beobachten kön- 
nen. Auf die Hardwareanforde- 
rungen hat das keinen großen 
Einfluss, sodass Sie bereits mit 
einem Mittelklasse-PC auf kein 
Detail zu verzichten brauchen. 


TIPP 1: Der Leistungs-Check 
Bereits eine Kombi aus Athlon 
XP 3000+/ Athlon 64 3000+/P4 
3 GHz und einer Geforce 6600 
GT garantiert ruckelfreien Shoo- 
ter-Spaß mit allen Details in 
1.024x768 und durchschnittlich 
35 Fps. Wollen Sie bei selbiger 
Auflösung eine zweifache Kan- 
tenglättung sowie einen vier- 
fachen anisotropen Texturfiler 
einstellen, muss mindestens 
eine Geforce 7600 GT/Radeon 
X1800 GTO in Ihrem PC stecken. 
Wie unsere Grafikkarten-Bench- 
marks zeigen, benötigen Sie für 
eine Edeloptik mit sehr hohen 
Auflösungen inklusive 4x FSAA 
und 8:1 AF einen 3D-Beschleu- 
niger der Oberklasse wie eine 
Geforce 7900 GT/X oder Radeon 
X1900 XT/X. 


Da wir bei der uns vorliegen- 
den Prey-Review-Version die 
Timedemo-Funktion der Doom 
3-Engine nicht nutzen konnten, 
haben wir die Benchmarks für 
unsere Empfehlungen mit einer 
Zwischensequenz durchgeführt. 
Obwohl diese weitestgehend 
den Hardware-Anforderungen 
im laufenden Spielbetrieb ent- 
spricht, überprüften wir unsere 
Messungen für den Info-Kasten 
auf der nächsten Seite zusätzlich 


mit einer sehr rechenintensiven 
Spielszene. 


Für eine optimale Performance 
empfehlen wir außerdem ein 
GByte Arbeitsspeicher. Mit 512 
MByte reduziert sich nicht nur 
die Fps-Leistung um 10 Prozent 
(4 Fps, gemessen mit Athlon 
XP 3000+, Geforce 6600 GT). Es 
kommt auch zu störenden Ruck- 
lern und die Ladezeiten verlän- 
gern sich deutlich um 83 Prozent 
(25 Sekunden). 


TIPP 2: Videospeicher als opti- 
scher Qualitätsfaktor 

Im ersten Teil des Grafik-Menüs 
können Sie verschiedene Tex- 
tur-Qualitätsstufen festlegen. Ist 
Ihre Grafikkarte mit 64 MByte 
(Mindestanforderung!) Video- 
speicher bestückt, wählen Sie 
die Option „Niedrig“ aus. Bei 
128 MByte Video-RAM empfeh- 
len wir „Mittel“. Für die Option 
„Hoch“ sollte Ihr 3D-Beschleuni- 
ger über 256 MByte Speicher ver- 
fügen. In unseren Performance- 
Tests stellten wir allerdings fest, 
dass eine Geforce 6600 GT trotz 
nur 128 MByte Grafikspeicher 
für eine hohe Qualität ausreicht. 
Spielen Sie jedoch nur mit 512 
MByte Arbeitsspeicher oder ei- 
ner leistungsschwächeren 128- 
MByte-Karte wie einer Radeon 
9800 Pro, müssen Sie mit der 
mittleren Qualitätsstufe vorlieb 
nehmen. 


TIPP 3: Unkomprimierte Textu- 
ren einstellen 

Anders als bei Quake 4 (dt.) 
oder Doom 3 steht bei Prey der 
Ultra-Quality-Modus, bei dem 
die Specular-, Normal- und Dif- 
fuse-Maps sowie alle Texturen 
ohne Kompression dargestellt 
werden, nicht zur Verfügung. 
Mit einer Änderung in der Da- 
tei PreyConfig.cfg können Sie 
diesen Modus jedoch erzwin- 
gen. Öffnen Sie die Datei, die 
Sie im base-Ordner finden, mit 
dem Editor. Ändern Sie nun 
unter „seta image_usePrecom- 
pressedTextures”, „seta image_ 
useNormalCompression“ und 
„seta image_UseCompression“ 
den Wert am Ende der Zeile von 
„.” bzw. „2“ auf „O0“. Verzichten 
Sie nur dann auf eine Kom- » 
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TUNING PREY 


SPIELE EEE 


 inro. So läuft Prey auf Ihrem PC 


: PC-Konfiguration 1 
: Arathlon XP 2500+ 
: Radeon 9800 Pro 
; 1512 MByte RAM 

: BErreichte Fps: 35 
: „Grafik-Optionen“ 
: Texturqualität: 

:  Grafikauflösun 
: Shader-Detail:. 
: Schatten aktivieren:. 
:  Reflexionen/Bump-Maps aktivieren 
: Antialiasing: 
: Hohe Spiegeleffekte: 
: Scharfe Bump-Maps: 
:  Leuchteffekt verwenden 
: Hohe Partikel-Details 
: Hochauflösende Skins:... 
3 Bild-AmisotrOphier un Aus 


PC-Konfiguration 2 
I Athlon XP 3000+ 
I Geforce 6600 GT 
11.024 MByte RAM 
BErreichte Fps: 42 


„Grafik-Optionen” 
Texturqualität: 
Grafikauflösun 
Shader-Detail:.. 
Schatten aktivieren:......nn....... Ja 
Reflexionen/Bump-Maps aktivieren:...Ja/ja 
Antialiasing: 
Hohe Spiegeleffekte:. 
Scharfe Bump-Maps: 
Leuchteffekt verwenden 
Hohe Partikel-Details 
Hochauflösende Skins:... 
BiltzAnisoLropNie em Aus 


PC-Konfiguration 3 
I Athlon 64 3200+ 
I Geforce 7600 GT 
11.024 MByte RAM 
BErreichte Fps: 41 


„Grafik-Optionen" 
exturqualität:... 
Grafikauflösung: ..1.024x768 
Shader-Detail:.... „Sehr hoch 
Schatten aktivieren: Ja 
Reflexionen/Bump-Maps aktivieren....Ja/j 
Antialiasing: 
Hohe Spiegeleffekt 
Scharfe Bump-Maps: 
Leuchteffekt verwenden:. 
Hohe Partikel-Details:.. 
Hochauflösende Skins: M 
Bild-Anisotrophie:.....msmm 


Hoch 


PC-Konfiguration 4 
I Athlon 64 3800+ 
I Radeon X1900 XT 
12.048 MByte RAM 
BErreichte Fps: 39 


„Grafik-Optionen” 


Shader-Detail:. 

Schatten aktivieren: .......u......... Ja 
Reflexionen/Bump Maps aktivieren:..Ja/Ja 
Antialiasing: 


Hohe Spiegeleffekte: 
Scharfe Bump-Maps: 
Leuchteffekt verwenden 
Hohe Partikel-Details 
Hochauflösende Skins:... 


€ 24,99 


weitere hochwei 


Die Professional-Version 
des erfolgreichen 
Produktes Smart PC. 
Smart PC Professional ist 
das leistungsstarke und 
effiziente Werkzeug, um 
Ihr Windows-System zu 
bereinigen, zu optimieren, 
zu sichern und zu 
beschleunigen. 


an e Das umfassende Software 


Profilabor für Ihr Windows 
XP Betriebssystem. Ein 
umfassendes Software 
Paket an Systemtools für 
die Optimierung, 
Reparatur und Analyse 
von Windows XP. Die 
optimalen Utilities für 
maximale Leistung. 


u nn 


Super Utilities 


HDDlife un 


Base vom Spezialisten 


Das brandneue Programm 
Superltilities Pro 6 bietet 
gigantische 27 Programme 
unter einer Oberfläche um 
Windows zu optimieren, zu 
beschleunigen, zu 
überwachen, sicherer zu 
machen und vieles mehr... 


€ 29,99 
ANDBRBOANENEN Onlineshop im Internet 


Der Absturz des wohl 
wichtigsten Bauteils des 
Computers — der Festplatte 
- mit allen relevanten Daten 
und Dateien ist der 
Alptraum eines jeden PC- 
Nutzers. HDDlife überwacht 
ständig die Funktionalität 
Ihrer Laufwerke und 
informiert bei Gefahren. 


SPIELE 


TUNING PREY 


4334 Tuning-Tipps’ 


Schalter und Einstellungen Max. Tuningpotenzial Gewinn in Frames 
Texturqualität: Niedrig 3 Prozent I Fps (31-32 Fps) 
Auflösung: 800x600 anstatt 1.024x768 32 Prozent 10 Fps (31-41 Fps) 
Shader-Programme verwenden: Nein 6 Prozent 5 Fps (31-36 Fps 
Shader-Detail: Niedrig 6 Prozent 5 Fps (31-36 Fps 
Schatten aktivieren: Nein 3 Prozent 4 Fps (31-35 Fps 
Reflexionen aktivieren: Nein 3 Prozent 5 (31:32 Fps 
Bump-Maps aktivieren: Nein 3 Prozent s (31:32 Fps 
Antialiasing: Kein 2x 5 Prozent A Fps (27-31 Fps 
Hohe Spiegeleffekte: Nein 3 Prozent 5 (31:32 Fps 
Scharfe Bump-Maps: Nein 3 Prozent s (31:32 Fps 
Leuchteffekt verwenden: Nein 0 Prozent 3 Fps (31-34 Fps) 
Hohe Partikel-Details: Nein 3 Prozent 4 Fps (31-35 Fps) 
Hochauflösende Skins: Nein 3 Prozent 5 (31:32 Fps 
Bild-Anisotrophie: Kein 4x 3 Prozent 5 (30-31 Fps 


* Gemessen mit Athlon XP 2500+, Radeon 9800 Pro, 1.024 MByte RAM 


Tipp 2 | Texturqualität festlegen 


Texturqualität: Niedrig 


Texturqualität: Hoch 


Speicherfrage: Texturen sowie Bump- und Specular-Maps mit einer hohen Qua- 
litätsstufe sind sichtbar detaillierter, benötigen aber auch mehr Videospeicher. 


Spielerschatten per Konsolenbefehl 


] Spielerschatten: Aus 


Optisches Extra: Per Konsolenbefehl oder Editieren der Konfigurationsdatei 
werten Sie die Grafik auf und spendieren dem Protagonisten einen Schatten. 


pression, wenn Ihre Karte mit 
512 MByte RAM ausgestattet ist. 
Die 256-MByte-Variante ist mit 
diesen Datenmengen überfor- 
dert, sodass die Texturdaten aus 
dem lokalen RAM geschrieben 
werden müssen. Sie verlieren 
dadurch sechs Prozent Leis- 
tung (gemessen mit Athlon 64 
3800+, Geforce 7900 GT, 256/512 
MByte, zwei GByte RAM). 


TIPP 4: Die Konsole 

Um die Konsole der Engine zu 
öffnen, geben Sie die Tasten- 
kombi „Strg” + „Alt” + „N” ein, 
schon stehen Ihnen alle Konso- 
lenkommandos zur Verfügung. 
Eine ausführliche Liste finden 
Sie unter WEBCODE 24YT. Um 
die Konsole lediglich mit der 
„" -Taste starten zu können, 
erweitern Sie den Zielpfad der 
Prey-Verknüpfung mit set com_ 
allowConsole 1. Mit +discon- 
nect schalten Sie zusätzlich die 
Intro-Videos aus. 


Alternativ können Sie auch die 
PreyConfig-Datei editieren und 
dort die Zeile seta com_allow 
console “1” einfügen. Zu den 
weiteren nützlichen Optionen, 
die Sie in diese Konfigurati- 
onsdatei eingeben können, ge- 
hören seta com_fixedTic “1” 
zum Ausschalten der 60-Fps- 
Bremse oder seta g_showPlayer 
Shadow ”1”, wenn Sie den 
Schatten des Protagonisten Tom- 
my sehen wollen. Um die Bild- 
schirmauflösung manuell einzu- 
stellen, ändern Sie zuerst in der 
Zeile seta r_mode den Wert in ”- 
1”. Anschließend können Sie die 
gewünschte Auflösung unter 


seta r_customHeight und seta 
r_customWidth eintragen. 


5: SLI-Profil 

Spiele mit der Doom 3-Engine 
profitieren von einem SLI-Sys- 
tem. Daher sollten Sie im Force- 
ware-Treiber das passende Pro- 
fil einstellen, falls in Ihrem PC 
ein Verbund aus zwei Nvidia- 
Karten zum Einsatz kommt. Lei- 
der ist ein Prey-Profil nur in der 
Forceware 91.33 (Beta-Status) 
vorhanden. Wer allerdings wei- 
terhin die aktuelle 91.31-Version 
des Treibers installiert lassen 
will, kann das Quake 4-Profile 
kopieren und es für Prey nutzen, 
da es fast identisch ist. 


P 6: Gezieltes Tuning 

Spielen Sie Prey mit einer CPU, 
deren Leistung deutlich unter 
drei GHz liegt, empfehlen wir, 
auf die Schatten sowie hohe 
Partikeldetails zu verzichten. 
Das führt zu einem Anstieg der 
Framerate um jeweils 13 Prozent 
(4 Fps, gemessen mit Athlon XP 
2500+, Radeon 9800 Pro und ein 
GByte RAM). Ist Ihre Grafikkar- 
te die Leistungsbremse, verrin- 
gern Sie zuerst die Auflösung. 
Das führte bei unseren Mes- 
sungen zu einem Leistungsplus 
von 32 Prozent (10 Fps). Liegt 
die Fps-Rate dann immer noch 
unterhalb der Spielbarkeitsgren- 
ze von 35 Fps, reduzieren Sie 
zusätzlich die Shader-Details 
auf „Niedrig“ und schalten den 
Leuchteffekt aus. Das bringt 
eine Fps-Mehrleistung von 16 
Prozent (5 Fps) bzw. 10 Prozent 
(4 Fps). | 
FRANK STÖWER 


Minimale Detailstufe (1.280x1.024, keine FSAA/AF) 


Minimal: Die matschigen Texturen sind nicht plastisch. Die Beleuchtung ist simpel, 
Lichtreflexionen, der Leucht- und Verzerreffekt sowie die Schatten fehlen. 
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Maximal: Texturen wirken dank Bump-Maps dreidimensional. Für eine realistische 
Optik sorgen Schablonen-Schatten, Reflexionen sowie der Leucht- und Verzerreffekt. 
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EootLell TOUR LIFE  - 
Pure E 
Silence 


Tö) Thermaltake _ 
a 


TRUULUIK 
ANRLLLLLLLEEEE 
AUALLLLLTERER 
ALU Qi 


550W | 600W | 650W. 


" Toughpower: 7oow | 750W 


Thermaltake Germany GmbH 

Oststrasse 26 

22844 Norderstedt m 
Telefon +49 40 308586 -0 DL 

Telefax +49 40 308586 -89 

info@thermaltake.de HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


http://www.thermaltake.de 
Computer-World 


& Mindfactory 


Marco 
Albert 


Betreut den 
Bereich Praxis 


Es dauert vielleicht noch ein, zwei 
Monate und die neuen Versionen 
der Virenscanner 2007 werden 
erscheinen. Dieses Jahr wird es 
aber einen weiteren Mitspieler 
geben, denn auch Microsoft plant 
den Einstieg in dieses lukrative 

| Geschäft. „Windows Live One 
Care" soll die Sicherheitssoftware 
! heißen, die Virenscanner, Firewall, 
Antispyware, Backup-Funktion und 
Systemtuning bietet. 


Zurzeit ist Windows Live One Care 
nur in den USA erhältlich. Doch das 
Gejammer der alteingesessenen 
Antivirus-Firmen ist bis nach Euro- 
pa hörbar. Das klassische Argu- 
ment ist, dass Microsoft die Preise 
verderbe. Die einzig versöhnlichen 
Worte kommen aus Russland: 
Eugene Kaspersky erwartet von 


der neuen Konkurrenz bessere Pro- 
dukte und somit mehr Leistung fürs 


| Geld. Die Worte des Chefs setzte 


die Firma auch gleich um und bietet 
das Sicherheitspaket Internet Secu- 


| rity 6.0 schon für 40 Euro an. 


Meiner Meinung nach kann Micro- 
soft den Virenscanner-Markt nicht 
so einfach dominieren, wie es der 
| Software-Riese heute im Betriebs- 
system- oder Office-Segment tut. 


Wir als Anwender können auf jeden 


Fall auf sinkende Preise im nächs- 
ten Jahr hoffen. 
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Praxis 


AMD ATHLON 64 X2: Neues Tool behebt 
Probleme mit Spielen und Videos 


Schon seit dem Erscheinen der Zweikern- 
Prozessoren berichten Anwender gerade bei 
Multimedia-Programmen über Aussetzer 
und Ruckler. Auch in Spielen wie Need for 
Speed: Most Wanted kann es zu unschönen 
Rucklern kommen. Das Problem liegt im 
RDTSC (Read Time Stamp Counter). Einige 
Programme nutzen diesen Zählmechanis- 
mus, um Wartezeiten zu berechnen. Muss die 
Anwendung nun den Kern wechseln, kann 
es zum „Zeitmissmanagement” kommen 
und es treten Aussetzer auf. Eine Möglichkeit 
ist, dass Sie im Taskmanager dem Prozess ei- 
nen CPU-Kern zuweisen und in der boot.ini 
die Option „/usepmtimer” hinzufügen. Als 
AMD-Anwender können Sie den „Dual-Core 
Optimizer“ installieren. Sie finden das Pro- 
gramm auf der Heft-DVD (Seite 2) oder unter 
WEBCODE 24ZM. Der Dual-Core Optimizer 
trägt sich in den Autostart von Windows ein 
und ändert die boot.ini. In Labor traten nach 


Welcome to the AMD Dual-Core 
Optimizer Installation Wizard 


2 An sionghp mcg nt yon euch ad Windomen puogsams 
tele arıng Bin 1ehup peogem. 


OO. Lara) 10 aut he seh yoggam. Ten cise any prozumm 
you baye running Olck Nest Io Contine he nutallahon, 


WARNUNG: {hen puugyam 11 puohached bp Copymght kan arız 
Te 


repnoduehen 2 dubelrunen ci et pass. or arg 


AMD Dual-Core Optimizer: Das Tool behebt Probleme 
mit dem RDTSC und dem Athlon 64 X2. 


der Installation des Tools keine Ruckler mehr 
mit NfS: Most Wanted auf. Zusätzliche Opti- 
mierungen, wie der Name (vielleicht) vermu- 
ten lässt, konnten wir nicht nachweisen. (ma) 


Webseite: www.amd.de 


TIPP DES MONATS: Daten auf CDs und 
DVDs vor Verlust schützen 


CDs und DVDs eignen sich hervorragend 
zum Archivieren von Filmen, Fotos und an- 
deren Dateien. Doch die Medien sind auch 
sehr empfindlich: Sonne oder mechanische 
Einflüsse können CDs und DVDs nachhal- 
tig beschädigen und die Scheiben sind nicht 
mehr lesbar. Davor können Sie sich mit dem 
Tool „Dvdisaster” schützen. Die Software 
erstellt eine Fehlerkorrekturdatei, mit dieser 
können unlesbare Datenabschnitte wieder- 
hergestellt werden. 


Sie bekommen Dvdisaster unter WEBCODE 
24ZN. Nach der Installation legen Sie die 
gewünschte CD oder DVD ein und wählen 
oben links den Speicherort der Fehlerkor- 
rekturdatei aus. Anschließend klicken Sie 
auf „Erzeugen“ und es wird die Fehlerkor- 
rekturdatei erstellt, der Speicherplatzbedarf 
liegt bei ungefähr 15 Prozent der Original- 
daten. Unter „Einstellungen“ - „Fehlerkor- 
rektur” stellen Sie die Größe der Fehlerkor- 


Eu 
- 


Dem 

© tatmovon ae «| Dfprsmmennm femme KU 
Eramen urn vum Abo 

Bunage oamens Ösen Mai. HOHEN Daten wünng ME 


ME Em 


wu a um kJ 
> Pa 
Armaı 


CD-Prüfung: Die CD ist noch in einem einwandfreien 
Zustand, eine Fehlerkorrekturdatei ist möglich. 


rekturdatei ein. Je größer die Datei, desto 
höher ist die Erfolgswahrscheinlichkeit bei 
einer Wiederherstellung. Der Zustand einer 
CD oder DVD lässt sich per „Prüfen“ kon- 
trollieren. (ma) 


Webseite: www.dvdisaster.de 
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NEWS & FREEWARE 


PRAXIS 


LOGITECH 615: World of War- 


FREEWARE: Spüren Si 
craft auf dem Tastaturdisplay sea 


Für die Spieler-Tastatur G15 
von Logitech ist ein Applet für 
World of Warcraft erschienen. 
Damit werden Ihnen unter an- 
derem auf dem Display der G15 
Charakterinfos, Charakterwerte 
(Stärke, Beweglichkeit usw.), 
Angriffskraft, Schaden pro Se- 
kunde, Chance auf kritische 
Treffer, Rüstung, Anzahl der 
Munition und Schlachtfeldinfos 


angezeigt. Während des Login- 
und Ladebildschirms erscheint 
im LCD der G15 der Schriftzug 
„World of Warcraft“. Sie benöti- 
gen nur den aktuellen Patch 1.11 
und schon wird die G15 auto- 
matisch unterstützt. Eine Konfi- 
guration der Logitech-Software 
ist nicht nötig. (ma) 


Webseite: www.wow-europe.com/de 


Logitech 615: Ab dem Patch 1.11 unterstützt WoW das LCD der G15-Tastatur. Neben 
Charakterinfos werden unter anderem auch Krit-Chancen angezeigt. 


FIREFOX: Falsche Umlaute auf 
Webseiten unterbinden 


Öffnen Sie mit Mozilla Firefox 
eine Webseite, werden Ihnen 
mitunter keine oder falsche 
Umlaute dargestellt. Der Grund 
sind unvollständige Angaben 
im HTML-Code der Internet- 
seite. Sie lösen das Problem wie 
folgt: Klicken Sie in Firefox auf 


„Ansicht“ - „Zeichenkodie- 
rung” und wählen Sie „Westlich 
(ISO-8859-1)" oder „Westlich 
(ISO-8859-15)“. In seltenen Fäl- 
len hilft nur die Option „Uni- 
code (UTF-8)”. (ma) 


Webseite: - 


WINFUTURE: Neues Update- 
Paket für Windows XP 


Im letzten Monat sind wieder 
zahlreiche Updates für Win- 
dows XP erschienen. Damit 
Sie nicht jeden Bugfix müh- 
sam einzeln laden müssen, hat 
Winfuture ein Paket mit allen 
Updates seit dem Erscheinen 
des Service Pack 2 erstellt. Un- 
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ter WEBCODE 24Z]J laden Sie 
„Winfuture Windows XP Up- 
date Pack“ herunter. Im Paket 
sind gut 85 Patches enthalten, 
die Größe der Software-Samm- 
lung liegt bei 43 MByte. (ma) 


Webseite: www.winfuture.de 


Rootkits im System auf 


F 
} 


markiert angezeigt. Weitere Infos sehen Sie unter „Description“. 


Die Sicherheitssoftware Root- 
kit Hook Analyzer durchsucht 
Ihr Windows nach versteckten 
Rootkits. Mithilfe von Root- 
kits werden Eindringlinge 
auf Ihrem System sowie da- 
mit verbundene Prozesse und 
Dateien versteckt. Die Schäd- 
linge sind teilweise so tief in 
Windows verborgen, dass 
selbst einige Virenscanner ver- 


sagen. Die Freeware Rootkit 
Hook Analyzer schließt diese 
Lücke und findet auf Wunsch 
versteckte Software. Aber Vor- 
sicht, nicht jeder so genannte 
Hook muss auch ein Schäd- 
ling sein. Die Software ist in 
englischer Sprache und rund 
ein MByte groß. (ma) 


Webseite: www.resplendence.com 


FREEWARE: Synchronisieren 
Sie Ihre Dateien weltweit 


FolderSharer m 


a Windows Live Service 


Your Files Anywhere 


Mars Fahburähare | Kigeuen Aointe | Eigemm Geräte | Merumeiiachen | Support | Abmelden 


sallo, 


hierzichen Giochmunsch| Sie haben FolderShare erfolgeuch inatallban und eın Konto angesegt. \enmit der 
Nutzung von FolderShare zu beginnen, wählen Sao eine der folgenden Aktionen 


Ordner auf meinen Compıneım 
synchson halten 


Vergebsmeweme 


+ 


I Wein Ms. an m ai 


Dateien heigaben und mit anderen Auf meine Datelen remate uber dan 
zusammenabeiten 


Intermot rugiellen 


WA A ne tt 


Foldershare: Nach der Installation aktivieren Sie den Service und geben einen 
Ordner auf der Festplatte an, welcher freigegeben werden soll. 


Die Freeware Foldershare er- 
möglicht es Ihnen, Dateien 
von zu Hause beispielsweise 
in der Arbeit abzurufen. Ein 
Webservice hält die Dateien 
immer aktuell, zudem lassen 
sich auch Freunde einladen 
und Sie können gemeinsam 


an einem Dokument arbeiten. 
Die Synchronisierung aller 
Dateien erfolgt auf Wunsch 
völlig automatisch, Sie benö- 
tigen nur die Software Fol- 
dershare. (ma) 


Webseite: www.foldershare.com 
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Bruns: nEFT-DVD 


[Kurzübersicht DVD 


E20 Spiele-Patches: 
Cossacks 2 - Battle for Europe 
v.1.2, Darkstar One v.1.1, 

Die Sims 2: Family Fun-Accessoires 
v.1.4.0.142, Die Sims 2: Open for 
Business v.1.3.0.351, Elder Scrolls 
IV: Oblivion v.1.1.511 Beta, Galactic 
Civilizations Il: Dread Lords v.1.2, 
Hitman: Blood Money v.1.2, Medi- 
eval Lords: Bauen - Verteidigen - 
Erobern v.1.01b, Rainbow Six: Lock- 
down v.1.01, Rise & Fall: Civiliza- 
tions at War v.1.9, Rush for Berlin 
v.1.1, Spellforce 2 v.1.02, Strategic 
Command 2 v.1.02, Titan Quest 
v.1.08, TOCA Race Driver 3 v.1.1, 
Warcraft Ill: Reign of Chaos v.1.20e, 
Warcraft Ill: The Frozen Throne 
v.1.20e, Warhammer 40000: Dawn 
of War v.1.5, Wildlife Park 2 v.1.03, 


World of Warcraft (Full) v.1.11 


3 Spiele-Demos: 
Alien Shooter 2, GTR 2, 


X-Men: The Official Game 


EI PCGH EXTENDED: 
Begleitmaterial zu Battlefield 2, 
Counter-Strike, Need for Speed: 
Most Wanted und Elder Scrolls IV: 


Oblivion 
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Die Highlights auf dem Datenträger 


Auf der aktuellen Heft-DVD von PC Games Hardware finden 


Sie zahlreiche Tools und aktuelle Treiber. Zudem gibt es 


jeden Monat Specials und Vollversionen. 


LIb2 Schleich-Action-Spiel 


Gorky Zero 


Auf der DVD finden Sie die aktuelle 
Vollversion des Spiels Gorky Zero 
Beyond Honor. Dabei handelt es sich 
um ein Schleich-Action-Spiel im Stil 
von Splinter Cell. Sie übernehmen die 
Rolle des Leutnant Cole Sullivan und 
müssen in eine russische Militäranlage 
eindringen. Dort versucht eine Sekte, 
Menschen ihrer Persönlichkeit zu be- 
rauben und sie in gehorsame Roboter 


zu verwandeln. Sie müssen als Geheim- 
agent Wachen ausschalten und die Mis- 


sion erledigen, ohne den Alarm auszu- 
ösen. Dazu stehen Ihnen zwei ver- 


risch oder Third-Person) zur Auswahl. 


Das Spiel ist auf dem aktuellen Stand. 
Den Patch 1.01 aus dem Internet dürfen 
Sie nicht installieren, da Gorky Zero 
Beyond Honor damit nicht mehr star- 
et. Zum flüssigen Betrieb des Spiels 


| BITJ systemreinigung üb Virenscanner 


Brennsoftware 
| Burning Studio 5.51 


n der bewährten Tradition von 
Ashampoo-Software macht es 
hnen dieses Programm einfach, 
hre eigenen Daten-, Film-, Musik- 
und Multisession-CDs/-DVDs und 
Blu-ray-Disks zu erstellen oder zu 
kopieren. Mehr als 1.700 CD- und 
DVD-Laufwerke werden unter- 
stützt. Für den vollen Funktions- 
umfang müssen Sie die Software 
kostenfrei unter WEBCODE 24YE 
registrieren. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch # Registrierung: 
WEBCODE 24YE I Version: 5.51 


schiedene Kameraperspektiven (isome- 


benötigen Sie einen Rechner mit einer 
800-MHz-CPU und eine Grafikkarte, die 
DirectX-8-Funktionen beherrscht. Zu- 
dem sollten 512 MByte Arbeitsspeicher 
im Rechner stecken. Auf der Festplatte 
benötigen Sie rund 500 MByte freien 
Speicherplatz zur Installation von Gorky 
Zero Beyond Honor. Anwendern von 
Ati-Grafikkarten empfehlen wir, den 
aktuellen Catalyst (Version 6.6) von der 
Heft-DVD zu installieren. 


Betriebssystem: Windows 98, Me, 2000, XP 
A Sprache: Deutsch I Registrierung: 
Unnötig B Version: - 


| Smart PC SE 


Die Software Smart PC SE von der 
aktuellen Heft-DVD entschlackt Ih- 
ren Rechner und entfernt im Hand- 
umdrehen Dateileichen sowie un- 
nütze Registry-Einträge. Entweder 
Sie nutzen die Automatikfunktio- 
nen „Schnell“, „Normal“ sowie 
„Komplett“ oder Sie bestimmen 
manuell, welche Dateien auf Ihrem 
System überflüssig sind. Smart PC 
SE muss nicht per Internet akti- 
viert werden. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
I Sprache: Deutsch # Registrierung: - 
I Version: SE 


| Systemtuning 


TweakRAM 5.0 


TweakRAM reinigt, optimiert und 
defragmentiert den Systemspeicher 
unter Windows. Dadurch lässt sich 
die allgemeine Systemperformance 
steigern. Vor der Installation müssen 
Sie unter 


http://registrieren.nobox.de 


eine Seriennummer anfordern. Die 
Zahlenfolge bekommen Sie dann per 
E-Mail zugeschickt. 


Betriebssystem: Windows 2000, XP 
B Sprache: Deutsch H Registrierung: 
WEBCODE 24WM I Version: 5.0 


Anti-Virus Personal 


Kaspersky Anti-Virus Personal ge- 
hört zu den besten Virenscannern 
am Markt. Nach der Installation 
von der Heft-DVD benötigen Sie 
zusätzlich die Key-Datei. Diese be- 
kommen Sie unter www.pcghw.de 
nach einer kostenlosen Registrie- 
rung zugeschickt. Nach 40 Tagen 
müssen Sie erneut eine Schlüssel- 
datei von unserer Webseite herun- 
terladen. Die Aktion läuft noch fünf 
Monate. 


Betriebssystem: - 
B Sprache: Deutsch I Registrierung: 
www.pcghw.de B Version: 5.0.527 
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ME pas: Catalyst 6.6 


# @ Information Center 
# Displays Manager 
Display Options 


Graphics Adaptet ; [1 Radeon 1900 Ciossfxe Edition | Nokia 44®Xpro] [4 


Standard Setlind 


Adaplıve Ani-All 
‚Anisolropic Fik 
CATALYSToA 
Mipmap Detail 
Al Settings 
API Spectie 

© Color 

 Ü) Avivo”” Video 
(#) VPU Recover 
& ATI Oveidiive 5 


mr—— 


SMOOTHVTSTON HD-ANtI-Allasing 7 a 
Let the application decide 


u En 


Catalyst 6.6: An der grundsätzlichen grafischen Oberfläche hat Ati keine Änderun- 
gen vorgenommen, die Verbesserungen liegen aber im Detail. 


Radeon 
Far Cry (dt.) v1.33 11900 KT 
I Der Catalyst 6.6 kann die versprochene Mehrleistung nicht erbringen. ee 
Die einzelnen Treiber-Versionen unterscheiden sich prozentual nur geringfügig. 
I Mit der Catalyst-Version 6.4 erreicht das Spiel die niedrigsten Fps-Raten. Minimum-Fps 


PCGH-BENCHMARK INNENLEVEL 1.280x1.024, Ax AA, 8:1 AF 
BESSERDIFps Ib 2 Te 120 140 160 180 


Catalyst 65 —— 10 (+49%) 
Catalyst 63 — rl (+4,3%) 
Catalyst 6.2 — | . 166 (+2,5%) 
Catalyst 66 — = (12%) 

Catalyst 64 Er 1 


Settings: Athlon 64 X2 4800+, 2x 1.024 MByte, Asus ABN32-SLI Mainboard, WinXP SP 2 


Radeon 
X1900 XTX 


F.E.A.R. v1.05 


Die neueste Catalyst-Version kann sich an die Spitze setzen. 


Radeon 
X1800 XT 


B Auch bei FEEA.R. liefert der Catalyst 6.4 die langsamsten Ergebnisse. 
Der Catalyst 6.6 ist bis zu 22 Prozent schneller als die Version 6.4. Minimum-Fps 
INTEGRIERTER BENCHMARK 1.280x1.024, 4x AA, 8:1 AF 
BESSERPIFps _ m m I a DR 
Catalyst 6.6 ———rer (22.%) 
Catalyst 6.3 ——— — {pr em 
Catalyst 6.2 —: a 
Catalyst 6.4 EEE EEE 15 


Settings: Athlon 64 X2 4800+, 2x 1.024 MByte, Asus ABN32-SLI Mainboard, WinXP SP 2 
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Der Grafikchip-Hersteller Ati 
hat Ende Juni den Catalyst in 
der Version 6.6 veröffentlicht. 
PCGH vergleicht den neuen 
Treiber mit älteren Versionen. 


n den Release-Notes 

verspricht der Chip- 

hersteller neben den 
üblichen Bug-Fixes auch Ge- 
schwindigkeitsvorteile von bis 
zu 18 Prozent im Vergleich zu 
seinen Vorgängern. Ob der Ca- 
talyst 6.6 diese hohen Leistungs- 
schübe vollbringen kann, haben 
wir in unserem Testlabor für Sie 
ermittelt. 


>> Der Testlauf 

Ati gibt an, dass die Verbes- 
serungen bezüglich der Ge- 
schwindigkeit hauptsächlich 
in den Spielen Far Cry (dt.), 
FE.A.R. (dt.) und dem ersten 
Teil der Splinter Cell-Trilogie 
zu verzeichnen sind. Da Splin- 
ter Cell laut den Release-Notes 
nur bei sehr speziellen Hard- 
ware-Konfigurationen (Einsatz 
von zwei Radeon X1300/X1600) 
eine Leistungssteigerung er- 
fährt, verzichten wir auf einen 
Test. Dementsprechend haben 
wir den Vergleich mit den noch 
immer sehr beliebten Shootern 
Far Cry (dt.) und F.E.A.R. (dt.) 
durchgeführt. Da nach Angaben 
der Release-Notes in erster Linie 
die Performance der X1000-Rei- 
he verbessert wurde, testen wir 
mit einer Radeon X1800 XT und 
einer Radeon X1900 XTX. 


>> Die Testergebnisse 

Die Ergebnisse fallen unter- 
schiedlich aus. So können wir 
die angepriesenen vier bis fünf 
Prozent Mehrleistung in Far Cry 
(dt.) nicht bestätigen, teilweise 
sind sogar die Vorgängertreiber 
geringfügig schneller. Bei dem 
Grusel-Shooter F.E.A.R. (dt.) 
steht es besser um die Version 
6.6. Hier kann sich der Treiber 
gegenüber seinen Konkurrenten 
an die Spitze setzen. Die von 
Ati genannten 8,5 Prozent Vor- 
sprung können wir bestätigen, 
teilweise werden diese noch 
deutlich überschritten. So liegt 
der Catalyst 6.6 im Vergleich 
zum Catalyst 6.4 um ganze 22 
Prozent vorne (X1900 XTX), al- 


Inhalte auf der 


HEFT-DVD 
- Ati Catalyst 6.6 


lerdings hat der im April veröf- 
fentlichte Treiber bei den getes- 
teten Spielen generelle Schwie- 
rigkeiten mit der Performance. 
Auffallend ist zudem, dass sich 
die schnellere X1900 XTX einen 
größeren Vorteil durch das Trei- 
ber-Update verschaffen kann als 
die X1800 XT. 


>> Das alte Control-Panel 

Einen großen Kritikpunkt muss 
der Catalyst über sich ergehen 
lassen: er hat seit jeher mit ei- 
ner sehr langen Startzeit des 
Catalyst-Control-Centers (CCC) 
zu kämpfen. Aus diesem An- 
lass haben wir auch überprüft, 
ob Ati neben der Spieleperfor- 
mance auch die Startzeit des 
CCC verbessern konnte. Bei der 
Februar-Version (Catalyst 6.2) 
haben wir eine Startzeit von 
knapp zehn Sekunden gemes- 
sen, in der aktuellen Version 
dauert der Start eine knappe 
Sekunde weniger. Wesentlich 
flotter ging es da mit dem alten 
Control-Panel, das Ati jedoch 
mit der Version 5.11 auslaufen 
ließ. Möchten Sie dennoch nicht 
auf die alte Benutzeroberfläche 
verzichten, können Sie sich un- 
ter WEBCODE 24XZ den aktu- 
ellen Treiber inklusive Control- 
Panel herunterladen. Da es sich 
hierbei um eine inoffizielle Mo- 
difikation handelt, können wir 
jedoch keine Funktionsgarantie 
geben. 


»> Fazit: Catalyst 6.6 
Die versprochenen Performance- 
Verbesserungen konnte Ati nur 
zum Teil einhalten. Bei F.E.A.R. 
(dt.) hat Ati Wort halten können, 
bei Far Cry (dt.) jedoch nicht. 
Zudem dauert das Starten des 
Catalyst-Control-Centers immer 
noch sehr lange. Ein Treiber-Up- 
date ist also nur dann lohnens- 
wert, wenn Sie bei einem Ihrer 
Spiele Probleme feststellen oder 
einen Treiber installiert haben, 
der bereits ein halbes Jahr oder 
älter ist. | 
THOMAS SCHMITZ 
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Bruns: Nvidia-Tuning 


Nvidia-Hardware 
clever nutzen 


Neben den normalen 
Treiberfunktionen 

bietet Nvidia einiges an 
Software rund um die 
eigene Produktpalette 
an. PCGH testet, ob Ntune 
und Co. einen Nutzwert 
haben oder ob Sie sich 
die Installation sparen 
können. 


ARBEITSMATERIAL 


: I Download offizielle Forceware- 

: Treiber (Nvidia.de) : 
WEBCODE 24X5 
http://download.nvidia.com/ 
Windows/91.31/91.31_winxp2kmce_ 
international_whgql.exe 


: B Download Beta-Forceware- 

: Treiber (Nzone.com) 
WEBCODE 24X6 
www.nzone.com/object/nzone_ 
downloads_rel7Obetadriver.html 


; 8 Download Nforce-Treiber 

: WEBCODE 24YN 
www.nvidia.de/object/ntune_ 
5.00.08.06_de.html 


: E Download NV-Swap 

: WEBCODE 24YR 
http://download.nvidia.com/downloads/ 
nvswap.zip 

: = Download Fix für SLI-Fehler- 

: meldung bei Nicht-SLI-PCs 
WEBCODE 24YS 
http://users.otenet.gr/-markoul/ 
sliballoonTB.zip 


BE WHQL 


WAS Microsofts Zertifizierungsstelle für Win- 
dows-Treiber. Für Endanwender aufgrund 
fragwürdiger Tests vernachlässigbar. 


IST? 
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it den neuen, offiziellen 

Forceware-Treibern der 

Version 91.31 verpasst 
der grüne Grafikgigant Nvidia 
der Benutzeroberfläche eine Ge- 
neralüberholung. Im Gegensatz 
zum CCC bei Ati-Grafikkarten 
brauchen Sie hierfür nicht das 
Dot-Net-Framework zu instal- 
lieren. Außerdem sind neue 
Features, besonders im Bereich 
der Video-Wiedergabe, jetzt im 
Treiber verfügbar. Passend dazu 
veröffentlicht Nvidia auch sein 
Tool Ntune, mit dem Sie Nforce- 
Mainboards umfassend ein- 
stellen, tunen und überwachen 
können, in neuer Version. 


>> Neue 90er-Forceware: offiziell 
oder inoffiziell? 

Wie seit einiger Zeit üblich, gibt 
Nvidia mindestens zwei Versio- 
nen der neuen Treiber heraus. 
Eine offizielle, in Microsofts 
WHQ-Labors abgesegnete Ver- 
sion bekommen Sie wie üblich 
auf der Nvidia-Homepage oder 


: m Windows Registry 
: Windowsinterne Datenbank, die Informa- 


: tionen sowohl zu installierten Geräten als 
: auch installierten Programmen beherbergt 


von unserer Heft-DVD. Zudem 
gibt es auf Nvidias Gaming-Sei- 
te „Nzone.com” meist neuere 
Beta-Treiber. Diese verbessern 
zum Teil die Performance oder 
beheben kurzfristig aufgetretene 
Fehler, verfügen aber nicht über 
das WHOL-Siegel. Als Endnut- 
zer können Sie auf dieses Siegel 
allerdings getrost verzichten. 


>> Nervende Fehlermeldung 
loswerden 

Aktuell findet sich in der offizi- 
ellen Forceware 91.31 ein Fehler: 
Auch Anwender, die nicht über 
ein SLI-System mit mehreren 
Grafikkarten verfügen, werden 
nach jedem Start mit einer Feh- 
lermeldung in Form eines so ge- 
nannten „Ballon-Tip“ belästigt. 
Diese Meldung können Sie mit 
einer von drei Möglichkeiten 
einfach loswerden. Entweder Sie 
laden sich einen kleinen Regis- 
try-Fix, ähnlich dem Forceware- 
Unlocker, über WEBCODE 24YS 
herunter, entpacken die Datei 


:  Pure-Video 

: Nvidias Marketingbezeichnung für die 

: Funktionen des in der GPU integrierten 
Videoprozessors und der Software 


und führen „sliballoonTB_fix. 
reg“ per Doppelklick aus. Wenn 
Sie den Ursprungszustand wie- 
derherstellen wollen, genügt 
ein Doppelklick auf „sliballoon 
TB_unfix.reg”. Bitte beachten 
Sie, dass Eingriffe in die Regis- 
try immer mit einem gewissen 
Risiko verbunden sind und 
schlimmstenfalls Ihr System 
nicht mehr startet. 


Falls Sie keinen fremden Re- 
gistrierungsdateien aus dem 
Internet vertrauen, können Sie 
den Wert auch selbst in Ihre 
Registry schreiben. Klicken Sie 
dazu auf „Start” -— „Ausfüh- 
ren” und geben Sie dort „rege- 
dit” ein. Im Verzeichnisbaum 
der Registrierung navigieren 
Sie zum Eintrag „HKEY_LO- 
CAL_MACHINE\SOFTWARE\ 
NVIDIA Corporation\Global\ 
NVTweak“” und fügen dort per 
rechter Maustaste den DWORD- 
Wert „NvCplEnableMultiGPU- 
ConfigurationPage“ mit einem 


E Cool'n’quiet 


. Stromspartechnik von AMDs Athlon-64- 
: CPUs. Dabei werden ohne Last Multiplikator, 
also Takt, und Spannung abgesenkt. 


www.pcgameshardware.de 


NVIDIA-TUNING 


PRAXIS 


Wert von „0“ hinzu. Achten Sie 
hierbei auf die Groß- und Klein- 
schreibung innerhalb des Ein- 
trages. Macht Ihnen die Installa- 
tio eines Betatreibers nichts aus, 
können Sie auch einfach die Beta 
Forceware 91.33 installieren. In 
diesem Treiber ist der Bug näm- 
lich bereits behoben. 


>> Augen auf: Pure-Video 

Viele Features von Nvidias 
Pure-Video-TIechnologie werden 
hauptsächlich für zukünftige 
Produkte und für HD-Formate 
beworben. Die Verbesserungen 
des 91.3l1er-Treibers wirken im 
Gegensatz dazu auch bei her- 
kömmlichen DVDs und mit alt- 
gedienten Software-Playern wie 
zum Beispiel OEM-Versionen 
von PowerDVD 4.0 XP. 


Mit der neuen Forceware halten 
zwei nützliche Features in den 
Pure-Video-Teil des Treibers 
Einzug: Rauschunterdrückung 
und Randverbesserung. Mit 
zwei Schiebereglern können Sie 
die Grieseligkeit (Bildrauschen) 
verringern oder per Schärfungs- 
filter die Detailschärfe verbes- 
sern. Eine kleine Warnung: Auf 
100 Prozent bewirken beide Fil- 
ter ein übertrieben künstliches 
Bild. Werte von maximal 80 Pro- 
zent liefern eine Verbesserung, 
die auch die Natürlichkeit des 
Filmes erhält. Beide sind aller- 
dings nur über die neue Ober- 
fläche verfügbar und nicht im 
klassischen Panel zu finden. 


>> Vorsicht: Beta! 

Ntune wird von Nvidia als Ab- 
lösung des BIOS-Gefummels 
bei Übertaktungen oder Stabi- 
litätsproblemen gefeiert. Tat- 
sächlich erhalten Sie mit dem 
Ntune-5.00.08.06-Paket einen 
leistungsfähigen Hardware- 
Monitor und eine umfangreiche 
Tweaking-Software - sofern Ihr 
Mainboard das Programm un- 
terstützt. Eine offizielle Liste 
dazu ist leider nicht verfügbar. 
Mit einem Asus A8N32-SLI ist 
der einzige Effekt nach Installa- 
tion und Doppelklick auf eines 
der Programmsymbole ein so- 
fortiges Einfrieren des Rechners. 
Mit dem Foxconn C5IXEM2AA 
lief Ntune dagegen schon ei- 
nigermaßen stabil, viele der 
Funktionen waren auch bereits 
nutzbar. Das Tool integriert 
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Übertaktungsfunktionen von 
Grafikkarte, CPU, Speicher 
und Mainboard. Neben GPU- 
und Speichertakt können Sie so 
auch Ihre CPU per Erhöhung 
des Referenztaktes beschleuni- 
gen - ein durchaus dynamisch 
mögliches Absenken des Multi- 
plikators zum stromsparenden 
2D-Betrieb wird nicht geboten. 
Speichertakt und -latenzen kön- 
nen ebenso verändert werden 
wie HT-Link-Multiplikator zwi- 
schen CPU und Chipsatz. Da- 
rüber hinaus gibt es einen dy- 
namischen BIOS-Zugriff, der es 
Ihnen erlaubt, nahezu alle Para- 
meter des BIOS unter Windows 
zu verändern - ein Neustart zur 
Übernahme ist trotzdem noch 
erforderlich. Die vorhandene 
Lüftersteuerung funktionierte 
leider nicht. 


In einer einfachen Skriptsprache 
können Sie nach dem „Wenn, 
dann“-Klickprinzip Profile an- 
legen. Diese können zum Bei- 
spiel beim Starten von bestimm- 
ten Programmen verschiedene 
Konfigurationen aufrufen. Da 
ist es umso unverständlicher, 
dass der Multiplikator nicht 
absenkbar ist, für den Fall, dass 
Sie Cool’n’quiet nicht aktiviert 
haben. Auch Warnmeldungen 
beim Erreichen einer bestimm- 
ten Temperatur lassen sich 
einrichten. Eine umfassende 
Systemübersicht samt komplet- 
ter Anzeige der installierten 
Treiberversionen ist vorhanden. 
Genauso wenig fehlt ein auto- 
matisches Übertakten von CPU, 
Speicher, Grafikkarte und meh- 
reren Bus- oder Verbindungs- 
systemen samt Stabilitätstest. 


>> Fazit: Nvidia-Tuning 
Die Funktionen des neuen Force- 
ware-Treibers sind ein Schritt 
nach vorn, das neue Panel eher 
Geschmackssache. Für die neue 
Oberfläche wird noch die alte 
Version als Ersatz mitgeliefert. 
Video-Funktionen, die man mit 
schon vorhandener Software 
und Filmmaterial nutzen kann, 
sind durchaus willkommen. An 
Ntune muss aber noch gearbei- 
tet werden. Selbst die Nforce- 
590-SLI-Referenzplatine (das be- 
sagte Foxconn-Board) zeigt hier 
noch etliche Schwächen - Poten- 
zial ist durchaus vorhanden. U 
CARSTEN SPILLE 


Klassisches Control-Panel: Gefällt Ihnen die neue Treiberoptik nicht, wechseln 
Sie unter „Anzeigen“ zum klassischen Control-Panel zurück. 
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Neue Funktionen: Unter „Video & Fernsehen” finden Sie exklusiv die Randver- 
besserung („Edge Enhancement‘) und die Rauschunterdrückung („Denoise“). 


| N System-Utility 


1 |Forceware-Oberfläche 


Zusammengeführt: Die zusätzlichen Funktionen von Ntune integrieren 
sich nahtlos in die neue Forceware-Oberfläche. 


2 Ntune Monitor 
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Überwachung: Mit dem Systemmonitor haben Sie nicht nur allerlei 
Spannungen, sondern auch den Temperaturverlauf im Blick. 
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Bruns: Windows-Tipps 


erg 


u immer 


ARBEITSMATERIAL | 


; 8 What's Running u VBS-Skripte 
: WEBCODE 24XF Heft-DVD 
www.whatsrunning.net redaktion@pcgameshardware.de 


: BE RemoveWGA 

: WEBCODE 24XE 
www.firewallleaktester.com/ 
removewga.htm 


EB Eingabeaufforderung 
„Start“ - „Ausführen“ - „cmd“ 


E Regedit 
„start“ - „Ausführen“ - „regedit“ 
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What's Running: Das Tool zeigt Ihnen genau, welche Prozesse aktiv sind und 
welche Programme dahinter stecken. 


Diese Datei enthält die Zuordnungen der IP-Adressen zu Hostnamen. 
Jeder Eintrag muss in einer eigenen Zeile stehen. Die IP- 
Adresse sollte in der ersten Spalte gefolgt vom zugehörigen 
Hostnamen stehen. 

Die IP-Adresse und der Hostname müssen durch mindestens ein 
Leerzeichen getrennt sein. 


Zusätzliche Kommentare (so wie in dieser Datei) können in 
einzelnen Zeilen oder hinter dem Computernamen eingefügt werden, 
aber müssen mit dem Zeichen '#' eingegeben werden. 


“er httinr 


# zum Beispiel: 
# 


# 102.54.94.97 rhino. acme. com # Qauellserver 
* 38.25.63.10 x. acme. com # x-Clienthost 


127.0.0.1 localhost 
212 „106 [ “pege 


DEAN 


Eingabeaufforderung: Über den Befehl „ping Webseite“ erhalten Sie die 
IP-Adresse. Diese geben Sie dann in der Datei „hosts” ein. 
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Bei Praxistests im Labor 
fallen uns immer wieder 
Probleme mit Windows oder 
Windows-Anwendungen auf. 
Die Lösungen präsentieren 
wir Ihnen hier. 


n dieser Ausgabe er- 

läutern wir Ihnen unter 

anderem, wie Sie Pro- 
zesse genau untersuchen und 
Hardware-Probleme nach dem 
Stand-by-Zustand beheben. Zu- 
dem erfahren Sie, wie man mehr 
freien Speicherplatz auf der 
Festplatte erzeugen kann. Falls 
Sie selbst mit Windows-Proble- 
men kämpfen und eine Lösung 
parat haben, dann schicken Sie 
uns Ihre Erfahrungen an redak 
tion@pcgameshardware.de. Für 
jeden abgedruckten Tipp gibt es 
eine Belohnung. 


TIPP 1: Prozesse genau unter- 
suchen mit „What's Running“ 

In Zeiten von Hyper-Threading, 
Dual-Core-Prozessoren und 
massenhaft Arbeitsspeicher ist 
Multi-Threading ein Muss für 
jedes aktuelle Betriebssystem. 
Die Anzahl der gleichzeitig ge- 
öffneten Threads und Prozesse 
nimmt immer mehr zu. Eine 
bessere Übersicht für Windows- 
Nutzer verschafft das kleine 
Gratis-Tool „What’s Running” 
(WEBCODE 24XF). Zwar bietet 
auch der Windows-Taskma- 
nager die Möglichkeit an, die 
laufenden Prozesse zu über- 
wachen, doch Sie können mit 
diesem Gratis-Tool die aktuelle 
Priorität, Prozess-ID und vor 
allem den Produktnamen jeder 
Software sehen. Durch die An- 
zeige der richtigen Bezeichnung 
ordnen Sie einen laufenden 
Prozess einem Programm ein- 
deutig zu. Dadurch lassen sich 
nicht erwünschte Prozesse leicht 
erkennen und gegebenenfalls 
beenden. Zudem können Sie 
mit What’s Running den Auto- 
start von Windows bereinigen. 
Rufen Sie dazu „Startup“ auf 
und deaktivieren Sie alle uner- 
wünschten Programme. 


TIPP 2: Hardware-Probleme 
nach Stand-by beheben 

Der S3-Stand-by lässt Ihren Rech- 
ner innerhalb weniger Sekunden 


einschlafen oder weckt ihn wie- 
der auf. Der Stromverbrauch ist 
im Tiefschlaf kaum höher als im 
Soft-Aus. Leider beherrschen 
noch immer nicht alle Geräte die 
Stromsparfunktion und stellen 
sich nach dem Weckruftot. Zuden 
üblichen Verdächtigen zählen ins- 
besondere TV-Karten und ande- 
res Multimediazubehör. In vielen 
Fällen können Sie die Hardware 
aber dennoch aufwecken, indem 
Sie das zugehörige Gerät im Ge- 
rätemanager finden, deaktivieren 
und wieder aktivieren. Für unser 
Beispiel haben wir eine DVB-T- 
Karte von Avermedia herausge- 
griffen: Die Reanimation klappt 
problemlos. Dieser Vorgang kann 
mit dem Microsoft-Tool „Dev- 
con“ auch per Kommandozeile 
(„Start” - „Ausführen”) gestartet 
werden. 


Dafür müssen Sie eine der Hard- 
ware- oder Geräte-IDs der Karte 
heraussuchen, die Sie im „Ge- 
rätemanager“” unter den „Ge- 
räteeigenschaften“ „Details“ 
- „Hardware-Kennung” auslesen 
können. Falls mehrere Kennun- 
gen angegeben sind, nutzen Sie 
die jeweils erste. Der Befehl „dev- 
con restart <EINTRAG>“ beendet 
dann den Dornröschenschlaf. Mit 
unserem VBS-Skript können Sie 
den Vorgang sogar vollautoma- 
tisch ablaufen lassen. Das Mini- 
programm erkennt selbstständig 
die Aufwachvorgänge und führt 
den entsprechenden Devcon-Be- 
fehl aus. Zum Anpassen an Ihren 
Rechner müssen Sie lediglich die 
Geräte-ID ändern und das Skript 
in den Windows-eigenen Auto- 
start-Ordner kopieren. Bei Bedarf 
können auch mehrere Geräte auf 
einmal reinitialisiert werden. 
Eine genaue Anleitung und die 
notwendigen Skripte finden Sie 
unter WEBCODE 24ZL. (Tipp von 
Andreas Weber aus Berlin) 


TIPP 3: Microsofts Lizenz- 
prüfung deaktivieren 

Durch ein Update von Micro- 
soft wird Windows regelmäßig 
auf eine gültige Lizenz geprüft. 
Diesen Vorgang können Sie ab- 
schalten. Entweder Sie nutzen 
das Tool RemoveWGA oder 
Sie legen selbst Hand an. Re- 
moveWGA bekommen Sie unter 
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WEBCODE 24XE. Möchten Sie 
lieber manuell arbeiten, geben 
Sie unter „Start“ -— „Ausführen“ 
den Befehl „regedit” ein. Folgen 
Sie dann dem Schlüssel: 


HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SOFTWARE \Microsoft\ 
WindowsNT\ CurrentVersion\ 
WinLogon\Notify 


Löschen Sie nun den Schlüs- 
sel „WGALogon“ aus der 
Windows-Registrierung. Beim 
nächsten Update müssen Sie 


„Benutzerdefiniert” auswählen 
und die Lizenzvereinbarung für 
das Tool ablehnen. 


TIPP 4: Lokaler DNS-Server 

Das Internet arbeitet wie ein 
lokales Netzwerk mit IP-Adres- 
sen. Rufen Sie beispielsweise 
www.pcghw.de auf, so wird 
diese URL von einem DNS-Ser- 
ver in eine IP-Adresse übersetzt. 
Der Umweg über DNS (Domain 
Name System) kann je nach 
Provider beim Abruf einer Web- 
seite Zeit kosten. Schneller geht 
es, wenn Sie einen DNS-Zwi- 
schenspeicher auf dem eigenen 
Rechner ablegen. Klicken Sie auf 
„Start“ - „Ausführen“ und geben 
Sie diesen Befehl ein: 


notepad %windir% \system32\ 
drivers\etc\hosts 


Fügen Sie nun die IP-Adresse 
und die dazugehörige URL in die 
Datei ein. Der Eintrag kann zum 
Beispiel so aussehen: 


212.123.106.150 www.pcghw.de 


Die IP-Adresse zu Ihren Web- 
seiten erfahren Sie, indem Sie 
unter „Ausführen“ das Kom- 
mando „cmd“ eingeben und 
anschließend einen Ping an die 
Webseiten schicken: 


ping www.pcghw.de 


Die IP-Adresse lässt sich mit der 
Maus markieren und mit „Strg“ 
plus „C” kopieren. 


TIPP 5: Dateien überwachen 

Mit dem Gratis-Tool FCiv kön- 
nen Sie schnell überprüfen, ob 
Daten ohne Ihr Zutun geändert 
wurden. Schädlinge wie Tro- 
janer und Viren sind oft dafür 
verantwortlich. Dabei schreibt 
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das Microsoft-Programm die 
Hash-Werte Ihrer wichtigen Da- 
teien in eine XML-Datenbank. 
Die Hash-Werte werden mit 
dem MDS5-Algorithmus ermit- 
telt. Nach dem Entpacken des 
Programms geben Sie in der 
Eingabeaufforderung (,„Ausfüh- 
ren” - „cemd“) den Befehl 


fciv <Pfad zur kontrollierenden 
Datei> -xml db.xml 


ein. Dabei sollten Sie sich in dem 
Ordner der fciv.exe befinden. 
Die XML-Datei wird dann in 
diesem Ordner erstellt. Möchten 
Sie einen Ordner mit DOC-Da- 
teien prüfen, könnte der Befehl 
so aussehen: 


feiv C:\Dokumente -r -type 
*.doc -xml db.xml 


Ob sich die Inhalte der Dateien 
geändert haben, sehen Sie mit 
dem Kommando: 


fciv -v -xml db.xml 


TIPP 6: NTFS-Dateisystem: Mehr 
freier Speicherplatz 
Das NTFS-Dateisystem von 
Windows XP erlaubt es Ihnen, 
Ordner und Dateien zu kompri- 
mieren. Je nach Dateistruktur 
kann das bis zu 30 Prozent mehr 
freien Festplattenplatz bringen. 
Sie können entweder ein Tool 
verwenden oder Sie bestimmen 
selbst, welche Ordner kompri- 
miert werden sollen. Mithilfe 
der Datenträgerbereinigung 
lassen Sie automatisch nur sel- 
ten benutzte Dateien „verklei- 
nern”. Geben Sie dazu unter 
„Start“ — „Ausführen“ den Be- 
fehl „cleanmgr” ein und setzen 
Sie einen Haken bei „Datenträ- 
ger bereinigen” — „Alte Dateien 
komprimieren“. Anschließend 
klicken Sie auf „Optionen“ und 
legen fest, wie alt die Dateien 
sein sollen, die Sie komprimie- 
ren möchten. Wenn Sie gezielt 
Ordner und Dateien verdich- 
ten wollen, klicken Sie das ge- 
wünschte Objekt mit der rech- 
ten Maustaste an und wählen 
„Eigenschaften“. Betätigen Sie 
dann die Schaltfläche „Erwei- 
tert” und setzen Sie den Haken 
bei „Inhalt komprimieren ...”. 
Mit „OK“ starten Sie die Kom- 
primierung des Ordners. | 
Marco ALBERT/JAN HAnKE 


Ra Programme nicht im Vordergrund 


Stört es Sie, wenn sich plötzlich eine Anwendung aus dem Hintergrund 

in den Vordergrund schiebt und Ihr Spiel oder Ihre aktuelle Arbeit unter- 
bricht? Oder nervt es Sie, wenn ein im Hintergrund gestartetes Programm 
in der Taskleiste blinkt? Wir zeigen, wie Sie das Verhalten ändern. 


1 |Windows-Registrierungsdatenbank öffnen 


Ausführen 


Bi Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


öffnen: | v| 


In getrenntem Speicherbereich ausführen 


Ausführen: Geben Sie zum Start der Windows-Registrierung unter „Start” 
- „Ausführen“ den Befehl „regedit“ ein. 
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Windows-Registrierung: Folgen Sie in der Windows-Registrierung dem 
Schlüssel „HKEY_CURRENT_USER\Control Panel\Desktop“. 


DWORD-Wert bearbeiten 


Name: 


| ForegroundFlashCount 


Basis 


OH Hexadezimal 


DWORD-Wert: Klicken Sie den Eintrag „ForegroundFlashCount“ doppelt 
an und geben Sie die gewünschte Blinkhäufigkeit ein. 


4 | Wartezeit eingeben 
DWORD-Wert bearbeiten 


Name: 


| ForegroundLock Timeout 


\wert: Basis 


200000 O8 Hexadezimal 


DWORD-Wert: Klicken Sie „ForegroundLockTimeout“ doppelt an und 
geben Sie eine Wartezeit (in ms; z. B. 200000) für alle Anwendungen ein. 
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Bruns: PC optimal kühlen 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 


eigene Gefahr! 


LUST Chipsatz-Lufttunnel 


EB Flex-Schlauch (40 mm) 
ca. 10 Euro 


8 Trichter-Set 
ca. 3 Euro 


u 80-mm-Lüfter 
ca. 6 Euro 


EB Kabelbinder 
ca. 2 Euro 


Temperatur wmuitLufttunnel IM Ohne Lufttunnel 


Grafikkarte (Radeon X1900 XTX) 


9% 
EEE 9) 


Grafikkarte (Geforce 7900 GTX) 


Prozessor (Athlon 64 FX-55) 


Chipsatz (Asus ABN32-SLI) 


(ER WEEEEEe | 60 
| 0) 
oa hm 100 


Grad Celsius 


Bei der Radeon X1900 XTX befindet sich der Lüfter in einem geschlossenen Gehäuse. 
Ein Lufttunnel aus Holz oder Plexiglas hilft also nicht weiter. Auch die Schlauchkon- 
struktion, die kalte Luft zu den Spannungswandlern führt, verbessert die Temperatur 
in unserem Test nicht. Bei den restlichen Komponenten reduziert der Lufttunnel 
dagegen die Temperatur um 10 bis 25 Grad Celsius. 
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CHIPSATZ-LUFTTUNNEL: Tem- 
peratur um 21 °C reduzieren 


R echtzeitig zur heißen 
Jahreszeit hat PCGH für 
Sie Bastelanleitungen erstellt, 
die zu einer deutlich besseren 
Kühlung des gesamten PCs bei- 
tragen. Auf den ersten zwei Sei- 
ten erfahren Sie alles über den 
Bau eines Chipsatz-Lufttunnels. 
Des Weiteren finden Sie auf der 
dritten und vierten Seite dieses 
Artikels einen Überblick über 
alle Tuning-Maßnahmen, die Sie 
mithilfe eines Lufttunnels selbst 
umsetzen können. 


>> Das Bauprinzip 

Bereits beim Prozessor und 
der Grafikkarte hat der Luft- 
tunnel hervorragend funkti- 
oniert, um den PC besser zu 
kühlen. Funktioniert das Prinzip 
auch beim Mainboard-Chipsatz? 
Der Testaufbau sieht vor, einen 
Schlauch vom Gehäuselüfter so 
zum Chipsatz-Kühler zu verle- 
gen, dass der Kühler direkt mit 
kalter Luft von außerhalb des 
Gehäuses versorgt wird. Gerade 
bei einer schlechten Gehäuselüf- 
tung steigt die Temperatur im 
PC schnell auf 42 Grad Celsius 
an (gemessen in unserem Test- 
PC mit einem CS-601-Gehäuse). 
Hier lohnt es sich also, den PC- 
Komponenten mittels Schlauch 
die deutlich kühlere Luft zuzu- 
führen. 


>> Arbeitsmaterial 

Im Gegensatz zum CPU-Lufttun- 
nel ist ein Trocknerschlauch für 
den Chipsatz-Kühler nicht emp- 
fehlenswert. Dieser Schlauch ist 
zu groß und bietet nur eine un- 
zureichende Stabilität, um den 
Lufttunnel am Chipsatz-Kühler 
zu befestigen. Besser geeignet 
sind flexible Plastikschläuche, 
die eigentlich für Sanitäranlagen 
gebaut wurden. Je nach Größe 
des Chipsatz-Lüfters sollte der 
Schlauchdurchmesser etwa 40 
Millimeter betragen. Mit zirka 
zehn Euro ist ein entsprechender 
Schlauch kein Schnäppchen. Bei 
richtiger Montage entsteht kein 
Kontakt zu heißen Komponen- 


ten, sodass Sie einen durch den 
Lufttunnel verursachten Brand 
ausschließen können. 


>> Testergebnisse 

Der verwendete Chipsatz-Lüfter 
auf dem Asus A8N32-SLI ist mit 
gemessenen 2,5 Sone sicherlich 
kein Leisetreter -— dennoch fällt 
die Temperatur im 3D-Betrieb 
mit gemessenen 80 Grad Celsius 
relativ hoch aus. Die Verwen- 
dung eines 5-Volt-Adapters lohnt 
sich und reduziert die Lautstärke 
auf 0,1 Sone, während die Tem- 
peratur nur auf 81 Grad Celsius 
ansteigt. Bei den hohen Tempe- 
raturen empfehlen wir den Bau 
eines Lufttunnels. Mit Lufttunnel 
kann die Temperatur um 21 auf 
60 Grad Celsius gesenkt werden 
und ist somit ein voller Erfolg. 


>> Fazit: Lufttunnel 
In der Bastelserie hat PC Games 
Hardware mit dem Chipsatz- 
Lufttunnel erneut bewiesen, dass 
es sich lohnt, an warme Kompo- 
nenten im Computer kühle Luft 
zu führen. Eine Temperatur-Re- 
duzierung von 21 Grad Celsius 
spricht für sich. Beim CPU-Luft- 
tunnel konnte die Temperatur in 
unserem Test sogar um 25 Grad 
Celsius reduziert werden. Bei 
Grafikkarten bringt die Tunnel- 
konstruktion aus Holz oder Hob- 
byglas (siehe auch die nächsten 
Seiten) zwischen fünf und 17 
Grad Celsius. Unser Lufttunnel- 
Iest mit einer X1900 XTX zeigt 
jedoch auch, dass das Prinzip 
nur funktioniert, wenn die kalte 
Luft direkt zu einem Lüfter ge- 
führt wird. Beim geschlossenen 
System der X1900 XTX kann die 
kalte Luft nur von hinten an den 
Kühler geleitet werden — ohne 
Erfolg, wie sich in unserem Test 
herausstellt. Besitzer einer Ra- 
deon X1900 XTX oder ähnlichen 
Produkten, die die hohen Tempe- 
raturen von über 90 Grad Celsius 
in den Griff bekommen wollen, 
müssen also wohl oder übel zu 
einem neuen Kühler greifen. » 
DanıeL WAADT 
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KÜHLUNGS-SPECIAL PRAXIS 
Chipsatz-Lufttunnel 


1. Länge zuschneiden 2.» Trichter bearbeiten 
1 Bevor Sie den Schlauch zu- Ein Trichter sorgt 


schneiden, ist es erforderlich, dafür, dass die kalte 


m. \ die Länge abzumessen (siehe Luft vom Gehäuselüf- 
nn Bild 2). Mit einem scharfen 


ter gebündelt in den 


Messer lässt sich der Plastik- Schlauch gepumpt 

schlauch sehr leicht abschnei- A wird. Zunächst müs- 

den. Zn h sen Sie die Öffnung 
u | vergrößern. 


Um den Schlauch optimal zu befes- 
tigen und die Stabilität zu erhöhen, 
sollten Sie das Loch so groß sägen, 
dass sich der Schlauch durch den 
Trichter stecken lässt. 


Bedenken Sie, dass sich der Schlauch wie ein Akkordeon auseinanderziehen lässt. Mit einer Laubsäge sägen Sie das markierte Endstück vom Trichter ab. 
Eventuell können Sie den rund zehn Euro teuren Schlauch also auch für einen Verwenden Sie Holzsägeblätter, da das Material sehr weich ist und eine 
weiteren Lufttunnel verwenden. Metallsäge die Arbeit erschweren würde. 


3. Chipsatz-Lufttunnel montieren 


4. Lufttunnel: weitere Einsatzgebiete 


0 Die Tunnelkonstruktion kann auch 
bei Netzteilen oder zur Kühlung bei 
Grafikkarten verwendet werden. 


In unserem CS-601-Gehäuse hat 
der Trichter optimalen Halt. 


Den Gehäuselüfter können 
Sie auch mithilfe von 
Kabelbindern am Trichter 
befestigen. Bohren Sie da- 
zu entsprechende Löcher 
(Bild 2). 


Quetschen Sie den Schlauch durch 
den Trichter. 


I: b m ee 
So sieht der fertige Chipsatz-Lufttunnel 
aus. Der Schlauch ist aufgrund seiner . - 
Bauform sehr stabil, sodass Sie das Ende Kalte Luft kann dem Grafikkarten-Lüfter auch von hinten zugeführt wer- 
Mit Klebestreifen erhöhen Sie die nicht am Chipsatz-Kühler befestigen den. Verwenden Sie keinen Trocknerschlauch wie beim CPU-Lufttunnel 
Stabilität der Konstruktion. müssen. (Bild links). Ein Luftschlauch für das Netzteil ist ebenfalls von Vorteil. 
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Ei PRAXIS KÜHLUNGS-SPECIAL 


Z'YAl EG Bastelprojekte von PC Games Hardware für einen kühleren PC im Überblick 


CPU-LUFTTUNNEL 


Bauanleitung als - ae 
PDF auf der DVD 


Beim CPU-Lufttunnel wird ein Kunststoff-Luftschlauch (ca. 10 Euro) über 
den Prozessorlüfter gestülpt, der anschließend mit Luft von außerhalb des 
Gehäuses versorgt wird. Der Bastelaufwand (ca. 30 Minuten) hält sich in 
Grenzen, da sich das Material schnell zuschneiden lässt und eine problemlose 
Befestigung mit Schlauchklemmen möglich ist. Die Temperatur lässt sich in 
unserem Test-PC um 25 Grad Celsius reduzieren. 


VGA-LUFTTUNNEL 

Ü Bauanleitung als PDF auf 
PR der Heft-DVD 

EI Extra: Neue Schablonen 


F* \. - 7 - — 
- nn N 7% “ p -ABN-S mr k 
u . u - OrTeRPer 


Diese Holzkonstruktion sorgt dafür, dass der VGA-Lüfter keine warme Luft 
aus dem Gehäuse ansaugt. Der Aufwand für Sägen, Schleifen und Kleben 
kostet etwa drei Stunden Arbeitszeit. Auf der Heft-DVD oder unter WEBCODE 


24R9 finden Sie neue Schablonen (2. B. für die 7800 CS). zu, u 
ATWRN purr 


Bauanleitung als ÜE ae RE au Ba 
PDF auf der DVD ES . 2.7 be j bag 


E Ba,” > 


Einen etwas eleganteren VGA-Lufttunnel bauen Sie aus Hobbyglas (ca. 2-5 
Euro). Eine selbst gebaute LED-Beleuchtung verschönert die Konstruktion 
und kostet etwa sieben Euro. Da sich Hobbyglas schwer bearbeiten lässt | 
und das Schleifen viel Zeit kostet, sollten Sie sich etwa acht Stunden Zeit = 

für das Projekt nehmen. — 
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| CHIPSATZ-LUFTTUNNEL 


Mit einem flexiblen Schlauch können Sie auch problemlos einen Lufttunnel 
zum Mainboard-Chipsatz führen (Kostenpunkt: ca. zehn Euro). Ein Gehäuse- 
lüfter bläst dabei die Luft in einen Trichter, die dann gebündelt in den 
Schlauch geleitet wird. Auch Anwender ohne Bastelerfahrung benötigen für 
diese Konstruktion nur eine halbe Stunde. 


WEITERE EINSATZGEBIETE 


ei) m as wii; 
Der flexible Schlauch ist natürlich für viele weitere Einsatzgebiete geeignet. 
Effektiv ist der Lufttunnel nach unseren Tests nur, wenn der Lufttunnel die 
Luft direkt zum Lüfter leitet. VGA-RAM lässt sich damit also kaum besser küh- 
len. Denkbar ist der Lufttunnel noch für Netzteile. Diese verfügen meist über 
einen großen Lüfter, der die warme Luft aus dem Gehäuse bläst. Ein kleiner 
Lufttunnel würde das Netzteil gleichzeitig mit etwas Frischluft versorgen. 
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Bruns: Der Spiele-Desktop 


XP komfortabler und 
stylischer als Vista 


Windows XP muss nicht 
langweilig grau oder blau 
aussehen. Installieren Sie 
eine Desktop-Seitenleiste 
und gönnen Sie Ihren 
Augen etwas Ansehnli- 
ches. Die Desktop Sidebar 
sieht dabei nicht nur gut 
aus, sondern bringt auch 
mehr Funktionen. 


ARBEITSMATERIAL | 


| EB Desktop Sidebar 

:  Heft-DVD, www.desktop-sidebar.com 

; BE PCGH- und Fan-Skins 
Heft-DVD oder per E-Mail: 
redaktion@pcgameshardware.de 

: 8 Plug-ins & Skins für Sidebar 

WEBCODE 24T5 

: # Speedfan 

:  Heft-DVD, www.almico.com 

:  Objectdock 
Heft-DVD, www.stardock.com 

: Icons für Objectdock 

:  www.wincustomize.com 

: EI Yahoo Widget Engine 

:  Heft-DVD, www.yahoo.de 

: BE UXTheme Multi-Patcher 5 

: WEBCODE 24X6 

; E Themen für Windows XP 


www.themexp.org, www.crystalxp.net, 
www.deviantart.com 


WAS IST? 


; # Plug-in 
Erweiterung für ein eigenständiges 
Programm, bringt oft zusätzliche 
Funktionen 


: XML 
Extensible Markup Language, Standard 
zur Erstellung maschinen- und men- 
schenlesbarer Dokumente 

: HOPML 

: Outline Processor Markup Language ist 
ein XML-Format. 
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July 2006 


eit gut fünf Jahren ist 

Windows XP nun schon 

auf dem Markt, da- 
mals war der blaue Style erfri- 
schend. Jetzt wird es aber Zeit 
für mehr Pep auf dem Desktop 
und das ganz ohne Windows 
Vista. Durch die Installation der 
Desktop Sidebar haben Sie zum 
Beispiel alle wichtigen System- 
temperaturen, die CPU-Aus- 
lastung, ankommende E-Mails, 
aktuelle Nachrichten und sogar 
das Wetter immer im Blick. Zu- 
dem lässt sich die Desktop Side- 
bar grafisch anpassen, für den 
Einstieg finden Sie auf der DVD 
Skins im PCGH-, AMD-, Ati-, In- 
tel- und Nvidia-Design. Wem das 
noch nicht reicht, der kann den 
gesamten Desktop in ein neues 
Licht tauchen und Windows XP 
sieht dann aus wie MacOS oder 
Vista. Wir danken Lukas Sigrist 
für seine Recherchearbeit. 


>> Desktop Sidebar: Grund- 
konfiguration 

Endlich ist Schluss mit dem 
Herumgeklicke in verschach- 
telten Menüs und winzigen 
Statusanzeigen in der Taskleis- 
te! Die Desktop Sidebar macht 
Windows deutlich komfortabler 


und Sie haben alle wichtigen In- 
formationen im Blick. Mit zahl- 
reichen Plug-ins bauen Sie die 
Desktop Sidebar nach eigenen 
Wünschen aus. 


Nach der Installation finden Sie 
die Desktop Sidebar im Start- 
menü. Den Autostart müssen Sie 
erst konfigurieren: Starten Sie 
die Seitenleiste und klicken Sie 
mit der rechten Maustaste da- 
rauf, wählen Sie nun „Options“ 
aus. Zunächst stellen Sie unter 
„Language“ die deutsche Spra- 
che ein. Anschließend setzen Sie 
einen Haken bei „Desktop Side- 
bar mit Windows ausführen“. 
Im Reiter „Darstellung“ legen 
Sie fest, an welcher Bildschirm- 
seite die Seitenleiste erscheint. 
Zudem stellen Sie hier (wenn 
gewünscht) das automatische 
Ein- und Ausblenden der Side- 
bar ein. Für viele Funktionen ist 
eine Internetverbindung not- 
wendig, eventuelle Einstellun- 
gen finden Sie in der Register- 
karte „Interneteigenschaften”. 


>> Desktop Sidebar: Einstellungen 
In der Grundkonfiguration wer- 
den unter „Nachrichten“ nur 
englischsprachige Meldungen 


angezeigt. Klicken Sie das klei- 
ne Symbol neben „Nachrich- 
ten“ an und wählen Sie „Panel 
Eigenschaften“ aus. Löschen Sie 
unter „News-Klips“ alle uner- 
wünschten Informationsdiens- 
te. Über „Hinzufügen“ können 
Sie weitere Webseiten integrie- 
ren. Auf der DVD finden Sie 
die Einstellungen für alle Web- 
seiten aus dem Computec-Ver- 
lag. Wählen Sie „Hinzufügen“ 
— „Aus Datei” -— „OPML files 
(*.opml)”. Nun löschen Sie ein- 
fach die Webseiten, die Sie nicht 
interessieren. Nachrichten las- 
sen sich auch über den Internet 
Explorer in die Desktop Sidebar 
laden: Öffnen Sie die gewünsch- 
te Webseite und klicken Sie auf 
das neue „XML”-Symbol (oben 
rechts). Anschließend erschei- 
nen die News in der Desktop- 
Sidebar. Mit einem Klick auf die 
jeweilige Überschrift wird die 
Meldung im Standard-Browser 
aufgerufen. 


Für Abwechslung sorgt die 
Funktion „Slideshow“. In einem 
Fenster der Desktop Sidebar las- 
sen Sie Bilder von der Festplatte 
oder aus dem Internet anzeigen. 
Klicken Sie auf das Symbol ne- 
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XP-SIDEBAR 


PRAXIS 


ben „Slideshow“ und wählen 
Sie „Panel Eigenschaften”. Über 
„Hinzufügen“ geben Sie den 
Ordner mit den gewünschten 
Bildern an. Sie können auch Bil- 
der von Webseiten per „URL“ 
hinzufügen. Unter WEBCODE 
24YL erhalten Sie zudem fertige 
Slideshows, welche die Bilder 
von der FHM- oder Maxim- 
Webseite holen. Wenn Sie im 
Reiter „Desktop” einen Haken 
bei „Desktophintergrund än- 
dern“ setzen, wird automatisch 
das jeweilige Slideshow-Bild als 
Hintergrund eingestellt. 


Neben Outlook können Sie 
mit der Desktop Sidebar auch 
POP3-Konten abfragen. Öffnen 
Sie die Option „Panel Eigen- 
schaften“ am Symbol „Mail 
Checkers” und geben Sie unter 
„E-Mail Konten” die jeweiligen 
POP3-Zugangsdaten ein. Im 
Reiter „Regeln“ bestimmen Sie 
anschließend die Aktion bei ei- 
ner neuen E-Mail, zur Auswahl 
stehen „Sound” und „Alarm- 
Fenster“. Damit Sie direkt mit 
einer neuen Nachricht arbeiten 
können, müssen Sie unter „All- 
gemein“ Ihr Mail-Programm 
angeben. 


Möchten Sie über das aktuelle 
Wetter informiert werden, müs- 
sen Sie unter „Wetter“ — „Panel 
Eigenschaften” - „Stadt” Ih- 
ren Ort oder die nächstgrößere 
Stadt angeben. Zudem finden 
Sie unter „Leistung“ wichtige 
Informationen wie CPU-Auslas- 
tung, Festplattenaktivität oder 
Speicherbelegung. In den „Pa- 
nel Eigenschaften“ bestimmen 
Sie, welche Infos anzeigt wer- 
den sollen. 


>> Desktop Sidebar: Panel 
hinzufügen 

Klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den Titel der Sei- 
tenleiste und wählen Sie „Panel 
hinzufügen“ aus. Nun werden 
Ihnen die vorinstallierten Panels 
angezeigt. Wählen Sie die ge- 
wünschte Funktion aus und kli- 
cken Sie auf „Hinzufügen“. Per 
„Panel Eigenschaften” müssen 
Sie gegebenenfalls Änderungen 
vornehmen und beispielsweise 
den Pfad zu einem Programm 
angeben. Die Anordnung der 
Panels in der Desktop Sidebar 
ändern Sie mit der Maus: Panel 
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anklicken, Maustaste gedrückt 
halten und zur gewünschten 
Stelle ziehen. 


>> Desktop Sidebar: Plug-ins 

Die Standardfunktionen lassen 
sich mit so genannten Plug-ins 
erweitern, damit Sie beispiels- 
weise die Systemtemperaturen 
ebenfalls in der Desktop Sidebar 
sehen. Eine Auswahl der besten 
Erweiterungen finden Sie im 
Extrakasten. Zur Installation 
müssen Sie das Plug-in doppelt 
anklicken und den Bildschirm- 
anweisungen folgen. Die Erwei- 
terung erscheint meist sofort in 
der Desktop Sidebar, über die 
„Panel Eigenschaften” können 
Sie Optionen anpassen. Plug- 
ins wie Speedfan für das Panel 
„Leistung“ müssen Sie über die 
Eigenschaften hinzufügen. Dazu 
mehr im nächsten Absatz. 


>> Desktop Sidebar: 
Temperaturen anzeigen 

Das Panel „Leistung” lässt sich 
auch um die Anzeige von Tem- 
peraturen, Lüfterdrehzahlen und 
Spannungen erweitern. Dazu 
benötigen Sie den Motherboard- 
Monitor, den Hmonitor oder 
Speedfan. Für Speedfan benö- 
tigen Sie zusätzlich das Plug-in 
„Speedfan Performance Ticket”. 
Beachten Sie zudem, dass Hmo- 
nitor keine Freeware ist. Kli- 
cken Sie auf das Symbol neben 
„Leistung“ und anschließend 
auf „Panel Eigenschaften“. Per 
„Hinzufügen“ wählen Sie eines 
der drei Programme aus. Nun 
bestimmen Sie, welche Tempe- 
ratur, Lüfterdrehzahl oder Span- 
nung angezeigt wird, und geben 
der Anzeige eine Bezeichnung 
(beispielsweise „CPU“). Damit 
auch Systemdaten zu sehen 
sind, muss das dazugehörige 
Programm aktiv sein. 


>> Desktop Sidebar: Spiele- 
Verknüpfungen 

Legen Sie einen Ordner für die 
Spiele-Verknüpfungen an und 
kopieren Sie alle gewünschten 
in dieses Verzeichnis. Klicken 
Sie dann in Desktop Sidebar auf 
„Panel hinzufügen“ und wählen 
Sie im erscheinenden Dialogfeld 
„Schaltfläche“ -— „Hinzufügen“. 
Markieren Sie nun den Ordner 
mit den Spiele-Verknüpfungen 
und klicken Sie auf „OK“. Über 
die Option „Panel Eigen- » 


[PRAXIS | Desktop Sidebar einrichten 


Grundeinstellungen 


Allgemein | Darstellung | Interneteigenschaften | Über | 


Sprach- und Starteinstellungen 


Sprachauswahl: deutsch (übersetzt von Christian Korger) =] 


Display notification about script errors 


[4 Symbol in der Taskleiste anzeigen 


Detail-Fenster 
Small additional window can be displayed next to sidebar with more detailed 
information 
© Display details when I point at panel 
© Display details when I click at panel 
© Dortt display details 


Options... ] 


Alarm-Fenster 


Alert is small window displayed in right bottom corner of screen to notify you 
about some events as receiving new e-mail 


Desktop Sidebar: Aktivieren Sie den Autostart für die Seitenleiste und 
stellen Sie als Menüsprache Deutsch ein. 


'2 | Neue Panels hinzufügen 


wählen Ss Anz Panel, mälchan San hirau fügen möchte 


gomas 


Desktop Sidebar: Wählen Sie „Panel hinzufügen‘, markieren Sie dann die 
Art des neuen Panels und klicken Sie auf „Hinzufügen“. 


KTZJ zehn Piug-ins für die Desktop Sidebar 


Name Beschreibung WEBCODE 
Battery Monitor Perf Ticket Zeigt Akkustand des Notebooks an 2AXM 
Clean System Panel öscht IE-Cache und -Verlauf 24XN 
D5ShutDown er Schaltfläche PC ausschalten 24yP 

ICQ Panel Kontakte in der Seitenleiste 2AXR 
Skype Pane Skype-Funktionen in der Sidebar 24X5 
Speedfan Performance Ticket emperaturanzeige 2alT 
Wireless Monitor Jäten des Funknetzwerkes 24XU 
Diva Panel Videos in der Seitenleiste 2aW 
Webcam Panel Aktuelles Bild der Webcam 2AXX 
DSCalculator fäschenrechner 2aXY 
Nicht alle Erweiterungen erscheinen nach der Installation sofort in der Seitenleiste. 
Einige müssen beispielsweise im Panel „Leistung“ hinzugefügt werden. 
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Desktop Sidebar: Entpacken Sie die OPML-Datei von der DVD und laden 


Sie diese über „Hinzufügen“ - „Aus Datei” ein. 


2.| Neuer Skin 


Desktop Sidebar: Wählen Sie in den Optionen den neuen Skin aus. Mit 
dem Programm „Skin Editor‘ passen Sie die Oberfläche an. 


| INFO | Der neue Desktop und seine Funktionen 


N 


Wikipedia 
Geben Sie einfach einen 
Suchbegriff ein. 


Kalender 
| Sie haben immer Datum und 
Wochentag vor Augen. 


Wetter 

Aktuell leider noch nicht in 
Grad Celsius. 
Internetanzeige 


Schauen Sie sich den aktuel- 
len Up- und Downstream an. 


Taskleiste 
Ein neues XP-Thema verändert 
auch das Startmenü-Symbol. 
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schaften“ können Sie die Sym- 
bolgröße oder andere Ansichts- 
optionen der Desktop Sidebar 
ändern. 


>> Desktop Sidebar: Style ändern 
Auf der DVD finden Sie zusätz- 
lich Styles in den Farben von 
PCG Hardware, AMD, Ati, Intel 
und Nvidia. Entpacken Sie die 
Dateien und klicken Sie einfach 
den gewünschten Skin doppelt 
an. Die Oberfläche der Desktop 
Sidebar wird sofort geändert. 
Möchten Sie später den Style 
ändern, so wählen Sie „Opti- 
onen” — „Darstellung“ — „Skin“. 
Im Startmenü versteckt sich zu- 
sätzlich der „Skin Editor“. Damit 
können Sie bestehende Styles 
ändern oder einen komplett 
neuen Skin entwerfen. 


>> Objectdock: Einstellungen 

Die Software Objectdock er- 
weitert Ihren Desktop um eine 
sehr sehenswerte Symbolleiste. 
Damit haben Sie schnellen Zu- 
griff auf Spiele und Anwendun- 
gen. Objectdock steht aktuell 
nur in englischer Sprache zur 
Verfügung. Nach dem ersten 
Start erscheint die neue Sym- 


bolleiste am oberen Rand des 
Bildschirms. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf die 
Oberfläche und wählen Sie „Po- 
sition on screen“ und dann den 
gewünschten Ort. Über „Add“ 
— „Shortcut“ fügen Sie eine neue 
Verknüpfung hinzu. Klicken Sie 
das Symbol anschließend mit 
der rechten Maustaste an und 
wählen Sie „Dock item Proper- 
ties“. Nun ändern Sie den Titel 
(„Title“) und geben den Pfad 
zum gewünschten Programm 
an. Über „Change Image” stellen 
Sie ein anderes Symbol ein. Wie 
Sie zusätzliche Icons installieren, 
erfahren Sie im nächsten Tipp. 
Mit „Remove Entry” löschen Sie 
eine Verknüpfung wieder. Einen 
anderen Hintergrund stellen Sie 
unter „Dock Settings” - „Appea- 
rance” - „Background“ ein. 


>> Objectdock: Weitere Symbole 

In der 3D-Optik von Objectdock 
sehen normale Symbole ziem- 
lich verloren aus. Unter WEB- 
CODE 24YK finden Sie eine 
Galerie mit zahlreichen Icons 
in 3D-Optik. Die PNG-Dateien 
entpacken Sie und wählen sie 
wie oben beschrieben aus. Bei 


Objectdock 

Über die stylische Symbolleiste 
haben Sie schnellen Zugriff auf 
Anwendungen und Spiele. 


Diaschau 
In bestimmten Abstän- 
den wechselt das Bild. 


E-Mails 


Das Tool zeigt Ihnen an- 


kommende E-Mails an. 


Wetter 
Sonne oder Regen? Sie 
wissen es früher! 


News-Meldungen 
Aktuelle Nachrichten 
direkt auf dem Desktop 


Leistung 
Sie haben CPU-Last und 
-Temperatur im Blick. 


Verknüpfungen 
Starten Sie Spiele mit 
einem Klick. 
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der Erstellung eigener Symbole 
hilft Ihnen das Programm Icon- 
developer (WEBCODE  24YJ), 
die Testversion läuft 14 Tage un- 
eingeschränkt. 


>> Yahoo Widget Engine 

Die Yahoo Widget Engine führt 
auf Wunsch Miniprogramme 
aus. Die so genannten Widgets 
zeigen Ihnen beispielweise das 
Wetter oder die CPU-Auslas- 
tung an. Achten Sie während 
der Installation darauf, dass Sie 
nicht zusätzliche Programme 
mitinstallieren. Zudem versucht 
das Setup, Yahoo als Startseite 
für den Browser einzustellen. 
Entfernen Sie gegebenenfalls 
die Haken. Zudem ist eine In- 
ternetverbindung erforderlich, 
da noch Daten aus dem Inter- 
net nachgeladen werden. Ein so 
genanntes Widget starten Sie, 
indem Sie es im Windows Ex- 
plorer doppelt anklicken. Alle 
schon mitinstallierten Minipro- 
gramme finden Sie unter „Ei- 
gene Dateien” — „My Widgets”. 
Fast 3.000 weitere Widgets 
wie beispielsweise Minispiele 
oder RSS-Reader gibt es unter 
WEBCODE 24UT. 


>> Windows XP: Style, Symbole 
und Bilder ändern 

Möchten Sie das gesamte Er- 
scheinungsbild (Menüs, Symbo- 
le, Balken usw.) von Windows 
XP mit einem Themenpaket än- 
dern, benötigen Sie nicht zwin- 
gend eine Software wie Style 
XP oder Talisman. Windows XP 
unterstützt schon verschiedene 
Designs, allerdings muss die 
Funktion erst freigeschaltet wer- 
den. Nehmen Sie wie folgt eine 
kleine Änderung an Windows 
XP vor. Starten Sie das Pro- 
gramm UXTheme Multi-Patcher 
5, anschließend wird die Datei 
UXTHEME.DLL im Verzeich- 
nis „C:\WINDOWS\SYSTEM 
32” so geändert, dass Sie Styles 
von Drittanbietern nutzen kön- 
nen. Die erscheinende Windows- 
Dateischutz-Meldung müs- 
sen Sie unbedingt mit „Ab- 
brechen“ -— „Ja“ beenden. Nach 
einem Neustart können Sie 
neue Themen einfügen. 


Nachdem Sie ein neues The- 
ma heruntergeladen haben, 
entpacken Sie den Inhalt nach 
„Windows“ „Ressources” 
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—- „Themes“. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf eine freie 
Stelle des Desktops und wählen 
Sie das neue Thema aus. Bestäti- 
gen Sie mit „Übernehmen“ oder 
„OK“. Sollte das Thema nicht in 
der Liste erscheinen, rufen Sie 
mit dem Explorer den entspre- 
chenden Ordner auf und klicken 
die Datei mit den Endung „ms- 
styles“ doppelt an. Es öffnen 
sich anschließend die „Eigen- 
schaften der Anzeige” mit dem 
Reiter „Darstellung“. Sobald Sie 
auf „OK“ oder „Übernehmen“ 
klicken, werden die Änderun- 
gen übernommen. Das Hinter- 
grundbild müssen Sie manuell 
im Reiter „Desktop“ ändern. 


>> Windows XP: MacOS-Design 
Am liebsten würden Sie das Be- 
triebssystem komplett wechseln, 
aber ein Apple-PC ist Ihnen zu 
teuer? Dann machen Sie aus Win- 
dows XP einfach ein MacOX - zu- 
mindest optisch. Die Freeware 
Flyakite OSX (WEBCODE 24YH) 
verpasst Ihrem Windows-Desk- 
top einen Mac-Look. Im Style- 
Paket befinden sich Änderungen 
für den Desktop, den Anmelde- 
bildschirm, die Fensterleisten, 
die Toolbars, die Icons und die 
Sounds. Während der Installa- 
tion werden 280 Systemdateien 
verändert. Zum Schutz vor Schä- 
den wird ein Systemwiederher- 
stellungspunkt gesetzt. Trotz der 
umfangreichen Setup-Routine 
müssen Sie zuvor den UXTheme 
Multi-Patcher installieren. 


>> Windows XP: Vista-Design 
Das Vista Transformation Pack 
verwandelt XP optisch in Win- 
dows Vista. Laden Sie das Pa- 
ket unter WEBCODE 24MM 
herunter. Als Erstes wird Ihnen 
der wichtige Hinweis angezeigt, 
dass Sie das Programm auf eige- 
nes Risiko nutzen und es zu In- 
stabilitäten kommen kann. Nach 
„OK” und dem mehrmaligen 
Klicken auf „Next“ erscheint 
das erste Dialogfeld zur Trans- 
formation. Nach dem Neustart 
brechen Sie den Windows-Datei- 
schutz ab, damit die Einstellun- 
gen erhalten bleiben. Zum klas- 
sischen XP-Thema kommen Sie 
in den Anzeige-Eigenschaften 
unter „Designs“ zurück — oder 
Sie rufen den Wiederherstel- 
lungspunkt auf. 2 
MARco ALBERT 


[PRAXIS | Objectdock und neues XP-Thema 


1 Objectdock einstellen 
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Objectdock: Mit der rechten Maustaste rufen Sie „Properties“ auf und 
ändern beispielsweise die Farbe der Seitenleiste. 


2 Symbol ändern 
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Objectdock: Klicken Sie bei dem gewünschten Symbol auf „Dock Entry 
Properties‘ und wählen Sie ein neues Icon-Bild aus. 


Verwendung von Themen freischalten 


UXTheme Multi-Patcher v5.0 


UXTheme Multi-Patcher v5.0 


Copyright (c) 2003-2005 TechConnect Magazine 


SP (build 1830) and Windows Server 2003 SP1 (buld 1830) for 64-bk 05. 


Patched Windows XP and Windows Server 2003 systems with this program can be 
unpatched by running this program again. 


By Windows %, original sources by Rafael (www. vortex-scratchpad.info) 
Webskte: http: //www.windowsx.cc 


Multi-Patcher: Das Tool ändert eine DLL-Datei so, dass Sie neue Themen 
und Styles für Windows XP verwenden können. 


Flyakite OSX: Das Thema ändert das gesamte Erscheinungsbild von 
Windows in die Oberfläche des aktuellen MacOS. 
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Bruns: DVB-T-Filme schneiden 


Aufnahmen schnei- 
den und brennen 


Der neue Fernsehstan- 
dard DVB-T breitet sich 
über die ganze Bundes- 
republik aus und macht 
TV-Mitschnitte kinder- 
leicht. Nun muss die Lieb- 
lingsserie nur noch von 
Werbung befreit und auf 
DVD gebrannt werden. 
Wir erläutern Ihnen alle 
Schritte bis zur eigenen 
DVD - und das mit kos- 
tenlosen Programmen. 


| ARBEITSMATERIAL | 


| EB Pvastrumento 
WEBCODE 24W8, 
www.offeryn.de 


| E# Cuttermaran 
WEBCODE 24W9, 

. www.cuttermaran.de 

E Muxman 

: WEBCODE 24WA, www.mpucoder.com 

: m DVDStyler 

: WEBCODE 24WB, 
http://dvdstyler.sourceforge.net 


E Microsoft .Net Framework 1.1. 
Heft-DVD, WEBCODE 2AWC 


| EB Divx Converter 6.1 

: WEBCODE 24WD, www.divx.com 

: = Xvid-Codec 

: WEBCODE 24WE, www.xvid.org 

: B Gordian Knot Rip Pack 

: WEBCODE 24WF, http://gordianknot. 

: sourceforge.net 

: I Microsoft Windows Media 

: Encoder ; 
WEBCODE 24NG ; 


WAS IST? 


: B DVB-T 

: Digital Video Broadcasting Terrestrial, 
erdgebundener digitaler Videorundfunk 

: MPEG 

:  Video- und Tonformat für Bilder in Fern- 
sehqualität, wird für DVD-Videos und 
DVB verwendet 


112 PC Games Hardware | 09/2006 


ktuell können schon 

60 Prozent der Bevöl- 

kerung in Deutschland 
DVB-T empfangen, bis 2008 
sollen es 90 Prozent sein. Das 
digitale terrestrische Fernsehen 
ermöglicht den Empfang von 
bis zu 24 Sendern, teilweise nur 
mit einer Stabantenne. Daneben 
gibt es noch DVB-S (Satellit) und 
DVB-C (Kabel). Als Videostan- 
dard wird MPEG2 eingesetzt, 
was das Aufnehmen von TV- 
Sendungen besonders einfach 
macht. Der MPEG-Transport- 
Stream kann direkt ohne Qua- 
litätsverlust auf der Festplatte 
gespeichert werden. In diesem 
Artikel wollen wir Ihnen erläu- 
tern, wie Sie per DVB-T TV-Sen- 
dungen aufzeichnen, bearbeiten 
und archivieren beziehungswei- 
se brennen. 


>> Vorteile von DVB-T 

Durch die Digitalisierung des 
Fernsehempfangs können mehr 
Sender als bisher übertragen 
werden. Zudem werden Zu- 
satzdaten wie eine elektronische 
Fernsehzeitschrift gleich mit an 
den Empfänger gesendet. Mit 
der entsprechenden Software 
klicken Sie nur die Sendungen 


in der Programmübersicht an, 
die Sie aufzeichnen möchten. 
Die Datenrate liegt zwischen 2 
MBit/s und 15 MBit/s, dement- 
sprechend gut oder schlecht ist 
auch die Qualität des Bildes. Je 
höher die Datenrate, umso we- 
niger Komprimierungsartefakte 
werden sichtbar. DVB-T-Emp- 
fangsgeräte für den PC bekom- 
men Sie ab 40 Euro, die externen 
Geräte sind oft nicht größer als 
ein USB-Stick. Eine Liste mit 
ausgewählten Produkten finden 
Sie im Extrakasten. 


>> Empfang von DVB-T 

Es werden noch nicht alle Regi- 
onen in Deutschland mit DVB-T 
versorgt, zudem ist die Sender- 
zahl und -belegung unterschied- 
lich. Ausführliche Informatio- 
nen dazu finden Sie unter www. 
ueberallfernsehen.de. Je nach- 
dem, wie weit Sie vom Funk- 
turm entfernt sind, reicht eine 
kleine Stabantenne oder es ist 
eine Dachantenne nötig. Dazu 
bieten die jeweiligen Landes- 
funkanstalten eine genaue Emp- 
fangsprognose. Haben Sie mit 
der Stabantenne am PC keinen 
Empfang, sollten Sie die Position 
der Antenne verändern. Das gilt 


N 


At, 


auch, wenn Sie nicht alle Sen- 
der empfangen, die angegeben 
werden. Die beste Empfangs- 
leistung erreichen Sie, wenn Sie 
die Antenne außen anbringen 
und beispielsweise ins Fenster 
stellen. Die Leitung lässt sich 
in der Regel mit einem norma- 
len Antennenkabel verlängern. 
Achten Sie auch auf Störquellen 
wie Handys oder WLAN-Rou- 
ter. Die DVB-T-Antenne muss 
mindestens zwei Meter von 
einer möglichen Störquelle ent- 
fernt sein. Wichtig: Es gibt kein 
Rauschen mehr, entweder der 
Film bleibt ständig hängen oder 
Sie empfangen gar nichts. 


>> Mit DVB-T aufnehmen 

Auch wenn die TV-Software 
direkt MPEG-Dateien erstellt, 
können diese oft von Stand- 
alone-DVD-Playern nicht wie- 
dergegeben werden. Sie müssen 
die DVB-Mitschnitte zunächst 
aufbereiten und im richtigen 
Format speichern. Zudem ist es 
sinnvoll, das Video zu schnei- 
den, um beispielsweise Werbung 
zu entfernen. Haben Sie eine ge- 
wünschte Sendung aufgezeich- 
net, kann das Video geschnitten 
und aufbereitet werden. 
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Bild: NDR 


DVB-T-MITSCHNITTE 


PRAXIS 


Leistung: Video-Encoder 


Größe/Zeit 


BE WMV, Divx und Xvid haben fast die gleich Qualität. 


DATEIGRÖSSE 
BESSER | MByte |o 100 200 


Die Umwandlung des Videos bringt eine Platzersparnis von 36 bis 48 Prozent. 
Das Video wird fast doppelt so schnell in WMV gewandelt als in Divx. 
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Divx (Home Theater) _ |] En 30 


Xvid (Single Pass) 


30 
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MPEG (DVB-T) 
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Settings: 1 Stunde Videomaterial, Intel Pentium 4 550, Geforce 7900 GT, Nforce4 Intel-Edtion, 2x 512 MByte RAM, Forceware 84.21, WinXP SP2 


>> Aufnahme bearbeiten 
Möchten Sie Ihre Aufnahme 
mit einer Freeware bearbeiten, 
empfehlen wir die drei Tools 
Pvastrumento, Cuttermaran 
und Muxman. Für Cutterma- 
ran benötigen Sie das Microsoft 
„.Net Framework 1.1“. Als Ers- 
tes müssen Sie Pvastrumento 
starten und die MPEG-Datei in 
einen Videoteil sowie einen Au- 
dioteil auftrennen. Die Freeware 
Cuttermaran kann komplette 
MPEG-Filme nicht schneiden, 
Bild und Ton müssen als ge- 
trennte Dateien vorliegen. Trotz- 
dem werden die beiden Teile des 
Videos gleichzeitig geschnitten, 
damit alles synchron bleibt. Mit 
Muxman wird am Ende wieder 
eine Datei erstellt. 


Im Programm Pvastrumento 
wählen Sie die MPG-, MPEG-, 
PVA- oder TS-Datei aus und 
klicken auf „demux“. Anschlie- 
ßend öffnet sich ein Konfigu- 
rationsdialog. Wählen Sie hier 
zusätzlich „Write .info file for 
Cuttermaran“ aus und klicken 
Sie auf „Start“. Die beiden Da- 
teien für Bild (MPV) und Ton 
(MPA) werden im gleichen Ord- 
ner abgelegt wie die Quelldatei. 
Das so genannte Demuxen dau- 
ert bei einer Stunde Videomate- 
rial 30 bis 60 Sekunden. 


Nun können Sie das Video 
schneiden. Öffnen Sie Cutter- 
maran und klicken Sie auf das 
„Öffnen“ -Symbol. Wählen Sie 
die MPV-Datei aus, der Audio- 
teil wird automatisch mitgela- 
den. Während des Ladens wer- 
den die Dateien kurz analysiert. 
Im rechten Fenster sehen Sie das 
aktuelle Videobild, mit einem 
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Klick auf das „Play“-Symbol 
wird der Film abgespielt. Zu- 
dem können Sie über den „Roll- 
balken” an eine beliebige Stelle 
der Aufzeichnung springen. 
Haben Sie den Anfang des Films 
gefunden, klicken Sie auf „Start“ 
(oben rechts). Nun suchen Sie 
den Beginn der Werbeunterbre- 
chung und betätigen die Schalt- 
fläche „Ende“. Mit einem Klick 
auf das „Plus“-Symbol wird der 
Schnitt in die Schnittliste aufge- 
nommen. Suchen Sie nun das 
Ende der Werbung und klicken 
Sie wieder auf „Start“ und bei 
der nächsten Unterbrechung 
oder dem Abspann auf „Ende“. 
Sind alle Schnittmarken gesetzt, 
klicken Sie auf das Symbol mit 
der Schere. Im nun erscheinen- 
den Dialog wählen Sie „Aus- 
gabedatei” sowie „Ausgabe- 
pfad” aus. Zudem können Sie 
in der Registerkarte „Muxing” 
festlegen, ob gleich ein MPEG 
mit Bild und Ton erstellt wer- 
den soll. Möchten Sie später den 
Film als DVD brennen, sollten 
Sie die Option nicht (!) nutzen. 
Die Schaltfläche „Schneiden“ 
startet den gesamten Vorgang. 


Die Freeware Muxman macht 
aus den mit Cuttermaran ge- 
schnittenen Audio- und Video- 
teilen wieder eine Datei. Zu- 
dem erstellt Muxman gleich 
VOB-Dateien, die Sie direkt auf 
DVD brennen können. Wählen 
Sie nach dem Start der Software 
ganz oben im Programmfens- 
ter die Videodatei (M2V oder 
MPV) aus. Darunter geben Sie 
den Audioteil „MP2” an. Sie 
können bis zu vier Audiospuren 
hinzufügen, wenn der Film bei- 
spielsweise mehrere Tonspuren 


| PRAXIS. TV-Aufnahme schneiden 
1 Bild und Ton voneinander trennen 
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Pvastrumento: Bevor Sie mit dem eigentlichen Schneiden beginnen, 
müssen Sie Bild und Ton in separaten Dateien speichern. 


Cuttermaran: Nachdem Sie die Sprache gewählt haben und der Film ein- 
geladen ist, suchen Sie den ersten Schnittpunkt und klicken auf „Start". 


3 Das Ende des ersten Teils setzen 


Cuttermaran: Suchen Sie das Ende des ersten Teils - das kann beispiels- 
weise der Anfang der Werbung sein - und klicken Sie auf „Ende" - „+". 


um. 
m = 


# Gesamtübersicht verschaffen 


Cuttermaran: Als Hilfsmittel steht Ihnen die Option „Zeitraffer‘ zur 
Verfügung, damit finden Sie schneller wichtige Stellen im Film. 
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Cuttermaran: Die Software kann auf Wunsch Audio und Video wieder 
zusammenführen und auch den Film neu berechnen. 
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GE PRAXIS 


DVB-T-MITSCHNITTE 
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Muxman: Das Tool vereinigt nicht nur Video und Audio, sondern erstellt 
auch gleich VOB-Dateien, die Sie auf DVD brennen können. 


2 DVD-Menü: Hintergrundbil 


-.—n 
b7 


d und Schaltflächen 


DVDStyler: Wählen Sie einen Hintergrund für das DVD-Menü und fügen Sie 
dann die gewünschten Schaltflächen ein. 


3 DVD-Menü: Einstellungen und fertig stellen 
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DVDStyler: Legen Sie die Aktion für die Buttons fest und lassen Sie 
anschließend eine ISO-Datei erstellen. 


| INFO | DVB-T-Empfänger für den PC (Auswahl) 


USB Preis Webseite 
Alternate DVB-T USB2.0 Stick Deluxe ca. 40 Euro www.alternate.de 
AverTV Volar DVB-T ca. 60 Eur www.avermedia.de 
Hauppauge WinTV NOVA-T Stick ca.50E www.hauppauge.de 
MSI Mega Sky 580 ca. 40 Euro www.msi-computer.de 
Pinnacle Systems PETV Stick DVB-T ca. 60 E www.pinnaclesys.de 
Terratec Cinergy TX$ ca. 60 E www.terratec.de 
Tninhan DTV Twister DVB-T ca. 60 E www.twinhan.co 

PCI Preis Webseite 

Tninhan DTV DVB-T ca. 60 E www.twinhan.co 
Terratec Cinergy 1400 DVB-T XE ca. 50 Eur www.terratec.de 
Leadtek Winfast DTV 10007 ca. 60 E www.leadtek.de 
Hauppauge WinTV HVR-1100 ca. 60 E www. ge.de 
Hauppauge WinTV NOVA-T ca. 50 Eur www.hauppauge.de 
AverTV DVB-T-771 ca.50E www.avermedia.de 
DVB-T-Geräte für den PC bekommen Sie schon ab 40 Euro, damit machen Sie Ihren 
Rechner zu einem digitalen Videorekorder mit Schnittfunktion. 
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hat. Falls es leichte Verschie- 
bungen zwischen Bild und Ton 
gibt, werden diese per „Delay“ 
ausgeglichen. Geben Sie die Zeit 
in Millisekunden an. Unter „Sub 
Pictures“ lassen sich auch Un- 
tertitel dem Film hinzufügen. 
Mit einem Klick auf „Start“ wird 
der Film erstellt. 


>> DVD-Menü erstellen 

Möchten Sie zusätzlich ein DVD- 
Menü erstellen, empfehlen wir 
Ihnen die Freeware DVDStyler. 
In wenigen Schritten bauen Sie 
damit Ihr ganz persönliches 
Menü für eine TV-Aufnahme. 
Nach dem Start wählen Sie zu- 
nächst den Hintergrund. Unter 
„Buttons“ finden Sie mögliche 
Schaltflächen, die Sie einfach mit 
der Maus auf das gewählte Bild 
ziehen. Über die rechte Maus- 
taste rufen Sie weitere Optionen 
wie „Iext“ auf. Die Videodatei 
(VOB, MPG oder MPEG) ziehen 
Sie mit der Maus aus dem Ex- 
plorer in das untere Teilfenster 
vom DVDStyler. Anschließend 
klicken Sie auf „Brennen“ und 
lassen ein ISO-Image erstellen. 
Die ISO-Datei können Sie mit je- 
dem Brennprogramm auf DVD 
schreiben. Mit dem DVDStyler 
erstellen Sie auch DVD-Menüs 
für mehrere Aufnahmen, bei- 
spielsweise bei Serien. 


>> TV-Aufnahmen komprimieren 
Neben MPEG gibt es andere 
Komprimierungsverfahren, die 
Videos ohne sichtbaren Quali- 
tätsverlust speichern und dabei 
wesentlich kleinere Dateien er- 
zeugen. Die bekanntesten Co- 
decs sind Divx und Xvid. Eine 
15-Tage-Testversion des Divx- 
Konverters (Version 6) finden 
Sie auf der DVD. Die Vollversi- 
on kostet 20 Euro. Der Enkoder 
für Xvid ist kostenlos, dafür aber 
unkomfortabler. Prozessoren 
mit zwei Kernen beschleunigen 
in unserem Test nur die WMV- 
Codierung um 35 Prozent. 


Nachdem Sie das Divx-Paket 
installiert haben, starten Sie den 
„Converter“. Ziehen Sie einfach 
die gewünschten Dateien mit 
der Maus ins Konverter-Fenster. 
Jetzt wählen Sie mit den Pfeil- 
tasten die Qualität, für DVB-T 
reicht „Home Theater“ aus. 
Möchten Sie kein Geld investie- 
ren, so benötigen Sie das „Gor- 


dian Knot Rip Pack“ und den 
Xvid-Codec. Nach der Installati- 
on starten Sie unter „Apps“ den 
„Virtualdubmod“. Wählen Sie 
„Öffnen“ und anschließend die 
Quelldatei. Möchten Sie auch 
den Ton in beispielsweise MP3 
wandeln, benötigen Sie zusätz- 
lich einen MP3-Konverter und 
müssen mit den getrennten Bild- 
und Audiodateien arbeiten. Kli- 
cken Sie auf „Stream list“ und 
fügen Sie per „Add“ die Ton- 
datei hinzu. Wählen Sie dann 
„OK“ und „Video“ - „Compres- 
sion“. In der Liste suchen Sie 
den Xvid-Codec und klicken auf 
„Configure“. Im folgenden Dia- 
logfeld bestimmen Sie die Qua- 
lität und Größe des Films. Über 
„File“ - „Save as” speichern Sie 
das neue Video und lassen es 
neu berechnen. 


Eine weitere Alternative ist das 
Windows-Media-Format von 
Microsoft. Der kostenlose Win- 
dows-Enkoder komprimiert 
ähnlich effektiv wie Divx und 
ist leicht zu bedienen. Nach 
der Installation finden Sie das 
Programm im Startmenü. Ein 
Assistent begleitet Sie durch 
die wichtigsten Einstellungen. 
Wählen Sie als Erstes „Eine Da- 
tei konvertieren” aus und geben 
Sie anschließend die Quell- so- 
wie Ausgabedatei an. Im nächs- 
ten Dialog empfehlen wir die 
Einstellung „Dateiarchiv“. Als 
Codierungsoptionen sind „Hö- 
here Bildqualität” und „Höhere 
Audioqualität” für DVB-T-Auf- 
nahmen ausreichend. Sobald Sie 
auf „Codierung starten” klicken, 
wird eine WMV-Datei erstellt. 


>> Kommerzielle Software 
Mit Programmen wie „Davideo 
My Videos auf DVD 2006“ oder 
„Filme auf CD & DVD 5.0” kön- 
nen Sie Filme schneiden, DVD- 
Menüs erstellen und das fertige 
Video gleich brennen. Die Pro- 
gramme kosten 30 bis 40 Euro. 
Ein Komplettpaket bietet die 
Software „Davideo TV&Video 
2006” von Gdata. Das Programm 
ersetzt Ihre aktuelle TV-Software 
und kann DVB-T am PC anzei- 
gen, aufnehmen, schneiden und 
brennen. Davideo TV&Video 
2006 kostet rund 40 Euro und 
funktioniert mit den meisten 
DVB-T-Empfängern. El 
MARcO ALBERT 
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0% ENERMAX 


www.enermax.de 


nosmorellimits 


Das ENERMAX Liberty Netzteil vereint Weltrekorde, 
Innovationen und Höchstleistungen: 

ATX 12V Version 2.2, Kabelmanagement, 

Volle Dual-Core Unterstützung, hohe Effizienz von 80%, 
Nahezu lautloser 12 cm Lüfter, ideal für SLI oder CrossFire, 
ETERNITY Connectors 

(bis zu 18 SATA & 18 4-Pin-Molex nach freier Wahl) 

++ Erhältlich in 400, 500 und 620 Watt 


Eu Zu 2 


Enermax 
Liberty ELTSOOAWT EEE 
T 


1. Platz 
ENERMAX 


+ 2 gebürstete Aluminium-Säulen an den Seiten 

++ Micro-Staubfilter 

++ 2 integrierte CD/DVD-ROM Klappblenden 

*» On-Top Schnittstelle für einfachste 
Anschlussmöglichkeiten (eSATA, 2xUSB, Audio I/O) 

*# Schraubenlose Laufwerk-Schächte und 
entfernbares HDD-Gehäuse 


weltweit erster externer 
SATA Anschluss 


gewölbte 
Klappblenden 


25cm Riesen-Lüfter mit patentiertem 
Regler für die Einstellung der 


Bezugsquellen: Luftstromrichtung (optional) 


Der OnlineShop error Computer-World 


PRAXIS: BIOS-Einstellungen 


So stellen Sie das 
BIOS richtig ein 


Umfangreiche BIOS- 
Einstellungen sind der 
Traum eines jeden 
Übertakters, aber der 
Albtraum aller normalen 
Anwender. PCGH zeigt 
Ihnen, wie Sie sich im 
Dschungel von „TRAS“ 
bis „NX“ zurechtfinden. 


ARBEITSMATERIAL | 


: W Sisoft Sandra Lite 2007 

:  Heft-DVD 
www.sisoftware.net/index.htmI? 
dir=dload&location=sware_di_ 
32648&langx=en&a= 


: B CPU-Z v1.35 

Heft-DVD 
www.cpuid.com/cpuz.php 

: E Mentest x86 
WEBCODE 24XE 
www.memtest.org/ 


WAS IST? 


: B BIOS 
„Basic Input Output System“. Hier wird 
die grundlegende Kommunikation der 
einzelnen Komponenten ermöglicht, be 
vor das Betriebssystem geladen wird. 

: M POST 

: „Power On Self Test“. Führt eine einfa- 
che Systemprüfung durch und bezeich- 
net den Startbildschirm, auf dem CPU, 
RAM und Laufwerke angezeigt werden. 

: U SPD-EEPROM 

: Das „Serial Presence Detect“-Modul i 
dient auf RAM-Riegeln dazu, Timings und : 
andere Betriebsparameter zu hinterle- : 
gen, um das Modul korrekt anzusteuern. 
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elbst wenn Ihr BIOS für 

Sie ein Buch mit sieben 

Siegeln ist und Sie es 
nur im Notfall benutzen möch- 
ten, sollten Sie zumindest damit 
vertraut sein. Denn per BIOS- 
Einstellung können Sie zum 
Beispiel auch Stabilitätsproble- 
me lösen. Fortgeschrittene An- 
wender wollen natürlich keine 
Performance aufgrund falscher 
BIOS-Einstellungen verschen- 
ken und den letzten Rest Leis- 
tung durch ein neues BIOS he- 
rauskitzeln. Für beide Gruppen 
fasst PCGH in diesem Artikel 
wichtige Informationen zusam- 
men, die den Umgang mit dem 
BIOS erleichtern. 


>> Was ist überhaupt ein BIOS? 

Das BIOS stellt grundlegende 
Funktionen des PCs bereit, so- 
dass zum Beispiel die Festplatte 
erkannt wird und deren Boot- 
sektor eingelesen werden kann. 
Auch Taktfrequenz von CPU 
und Speicher werden hier ge- 
sichert. Das BIOS selbst ist ein 
Chip mit üblicherweise zwei bis 
vier MBit Speicherplatz, in dem 
diese Funktionen und Einstel- 
lungen gesichert werden. Da der 
BIOS-Baustein von einer separa- 


ten Batterie gespeist wird, gehen 
diese Daten beim Ausschalten 
des PCs nicht verloren. 


>> Unterschiedliche BIOS-Arten 
Die weit verbreiteten Arten des 
BIOS sind die AMI- und Award- 
BIOS-Systeme - auch das Phoe- 
nix-BIOS wird auf einigen Main- 
boards verwendet. Hinter dem 
Award-BIOS steckt seit einiger 
Zeit übrigens auch Phoenix, der 
den Hersteller des Award-BIOS 
aufgekauft hat. In der grundle- 
genden Funktionsweise unter- 
scheiden sich die BIOS-Systeme 
der verschiedenen Hersteller 
allerdings nur wenig. Von Main- 
board zu Mainboard istesjedoch 
durchaus unterschiedlich, was 
der jeweilige Platinenherstel- 
ler dem Benutzer an sichtbaren 
Optionen präsentiert. Bei den 
meisten Gigabyte-Mainboards 
erhalten Sie zum Beispiel erst 
durch Drücken der Tastenkom- 
bination „Strg + F1” Zugriff auf 
die vollständigen BIOS-Optio- 
nen. 


>> Wie gelange ich ins BIOS und 
wie kann ich es bedienen? 

Um ins BIOS zu gelangen, gibt 
es verschiedene Wege. Je nach 


\V 
N 


AN 


Mainboard drücken Sie dazu 
beim Einschalten des Compu- 
ters die „Entf“-Taste oder „F2“. 
Je nach Modell, besonders wenn 
es sich dabei um einen Kom- 
plett-PC handelt, kann auch 
„F1” den Eintritt ins BIOS eröff- 
nen. Schauen Sie ins Handbuch 
Ihres Mainboards oder werfen 
Sie einen Blick auf den so ge- 
nannten POST-Screen - in einer 
der unteren Zeilen findet sich 
meist ein Hinweis darauf, wie 
Sie ins BIOS gelangen. 


Sind Sie erst einmal im BIOS 
angelangt, müssen Sie sich man- 
gels Maussteuerung zumeist 
mit Pfeiltasten, „+“, „-“ und der 
Tabulator-Taste behelfen. 


>> Die wichtigsten Gründe für ein 
BIOS-Update 

Neue BIOS-Revisionen der Her- 
steller haben meist triftige Grün- 
de. Dazu können unter anderem 
Updates zur Unterstützung neu- 
erer CPUs zählen oder Verbesse- 
rungen an der Kompatibilität zu 
bestimmten Speicherbestückun- 
gen. Auch generelle Kompati- 
bilität zu Hardware-Bauteilen 
ist häufig ein Grund für den 
Hersteller, ein BIOS-Update 
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BIOS-EINSTELLUNGEN 


PRAXIS 


herauszugeben. Sofern Ihr PC 
stabil läuft, sollten Sie ohne gu- 
ten Grund keine Erneuerung 
des BIOS vornehmen - selten 
sind die praktisch möglichen 
Leistungssteigerungen das Risi- 
ko wert. Im schlimmsten Falle 
startet Ihr PC nicht mehr, wenn 
beim Update etwas schiefgeht. 


Haben Sie vor, einen neuen 
Prozessor für Ihr Board zu 
kaufen, welcher erst mit ei- 
nem neuen BIOS unterstützt 
wird? Dann sollten Sie daran 
denken, noch vor dem Tausch 
der CPU das BIOS auf den 
neuesten Stand zu bringen. 


>> BIOS flashen 

Die übliche Methode, ein BIOS 
zu flashen, ist immer noch 
dieselbe wie vor zehn Jahren: 
Sie erstellen eine bootfähige 
DOS-Diskette und kopieren da- 
rauf das herstellerspezifische 
Flash-Tool und das neue BIOS. 
Ändern Sie im BIOS die Boot- 
Reihenfolge, damit Ihr PC auch 
vom Diskettenlaufwerk startet. 
Alternativ verwenden Sie einen 
USB-Stick. Danach gehen Sie 
in genau den Schritten vor, die 
der Hersteller auf der jeweiligen 
Webseite angibt. Hierbei sollten 
Sie päpstlicher sein als der Papst, 
da ein Fehler dazu führen kann, 
dass Ihr Mainboard nicht mehr 
startet. Zur Sicherheit sollten 
Sie sich auf jeden Fall vor dem 
Flashen des neuen ein Backup 
Ihres alten BIOS erstellen. Viele 
Flash-Tools bieten diese Option. 


Neben dieser Methode bieten die 
meisten Hersteller immer zuver- 
lässigere Windows-Flash-Utilities 
an. Moderne Boards, beispiels- 
weise von Asrock, aktualisieren 
Sie so mit einigen Mausklicks 
und einem Neustart. Bei Giga- 
byte, MSI und Asus ist dafür die 
Installation spezieller Tools erfor- 
derlich. Von diesen funktionieren 
„@BIOS” (Gigabyte) und „Live 
Update” (MSI) im Test problem- 
los. Die Programme können sich 
sogar beinahe automatisch die 
neueste verfügbare BIOS-Revi- 
sion aus dem Internet herunter- 
laden. Asrocks „Afuwin“ und 
Intels „Express Update” stellen 
für jedes BIOS eigenständige 
Versionen und müssen jeweils 
als komplettes Paket herunter- 
geladen werden. 
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Boards wie das Asus M2N32- 
SLI Deluxe oder das PP W DH 
aus gleichem Hause können Sie 
außerdem direkt im BIOS neu 
flashen. Rufen Sie dazu im BIOS 
unter „Tools“ den Menüpunkt 
„EZ Flash“ auf. Ein Diskette mit 
dem neuen BIOS müssen Sie 
dennoch bereithalten. Gerade 
bei Asus sollten Sie dafür viel 
Geduld mitbringen, denn alle 
vier Download-Server sind aus- 
nehmend langsam - oft erreichen 
Sie darauf nur die Geschwindig- 
keit eines 56K-Modems. 


Chipgigant Intel verkauft im 
Mainboard-Bereich nicht nur 
Chipsätze an seine Partner, son- 
dern bietet auch selbst eine Viel- 
zahl an Desktop- und Server- 
Boards an. Intel bietet auch die 
meisten Verfahren, um das BIOS 
der Hauptplatinen zu erneuern. 
Neben der traditionellen Metho- 
de per Boot- beziehungsweise 
Recovery-Disk und Flash-Tool 
können Sie auch das „Intel Ex- 
press Update“ unter Windows 
starten. Alles Weitere erledigt 
der PC dann von allein und star- 
tet sich nach erfolgtem Update 
neu. Dieser Neustart kann aller- 
dings mehrere Minuten dauern 
- schalten Sie den PC in dieser 
Zeit nicht aus oder betätigen Sie 
die Reset-Taste. Die Möglichkeit, 
per auf CD gebranntem ISO- 
Image zu starten und so völlig 
auf den Einsatz von DOS oder 
Windows zu verzichten, wird 
besonders Linux-Jünger freuen. 


>> Alles muss (r)aus 

Früher gab es für jedes Zu- 
satzgerät auf der Hauptplatine 
eine oder mehrere Steckbrü- 
cken, um dieses zu deaktivieren. 
Heute findet sich diese Funktio- 
nalität zumeist im BIOS wieder. 
Immer noch gültig ist allerdings 
die Weisheit, alles abzuschalten, 
was man nicht benötigt. Dazu 
zählen in vielen Fällen serielle 
Anschlüsse, ein großer Teil der 
SATA-Ports oder integrierte 
Firewire-Controller (IEEE1394). 
Sind Sie bereits komplett auf 
SATA umgestiegen, können Sie 
auch die regulären PATA-Con- 
troller abschalten. Im BIOS der 
A8N-Reihe von Asus („Entf”) 
finden Sie unter „Main” — „IDE 
Configuration“ dieSATA-Kanäle 
abschaltbar vor. Auch die RAID- 
Funktionen des Chipsatzes » 


1:3:$J[0 Th Hersteller-Webseiten 


Hersteller WEBCODE | Webseite 

Abit au wnw2.abit.com.tw/page/de/motherboard/motherboard.php?p 
FUN. KEY=1000&pTITLE_IMG=/motherboard/images/title.gif 

Aopen 2478 | www.aopen.nl/products/mb/ 

Asrock 2413 wnw.asrock.com/product/all_product.htm 

Asus 2a wnw.asus.de/productsl.aspr2li= 

Biostar 2418 wnwl.biostar.com.tw/products/mainboard/index.php3 

DFI 2414 http://eu.dfi.com.tn/index_de_noflash,jsp?SITE=DE 

£0$ Elitegroup | 2476 | www.ecs.com.tw/ECSWeb/Products/ProductList.aspx?CategoryID= 
1&MenulD=16&LanID=4 

Epox 2415 wnw.epox.de/products/?product cat id= 

Foxconn um www.foxconnchannel.com/de-DE/Product/Motherboard.aspx 

Gigabyte ZU | www.giga-byte.de/Products/Motherboard/Default.aspx 

Intel um wnw.ntel.com/products/motherboard/index.htm?iid=CorporateV3+ 
Header 2 Product MBtdeskto 

mil 2419 www. willusa.com/product adns.asp 

MSl 2X | www.msicomputer.de/produkte/main.idx.php 

Sapphire 24 | www.sapphiretech.com/ge/products/browseproducts.php?pcat=4 

Shuttle 2470 | http://de.shuttie.com/de/Desktopdefault.aspx/tabid-546/ 

Soyo ZUM | www.soyousa.com/products/select.php?id=16 

Auf den jeweiligen Webseiten wählen Sie das entsprechende Mainboard aus und 

suchen dort nach dem neuesten BIOS sowie dem jeweils passenden Flash-Tool. 


INFO | BIOS erneuern 


: Wenn Sie zum Beispiel einen Komplett-PC gekauft haben und nicht sicher 
sind, welches Mainboard sich darin verbirgt, hilft ein Blick auf CPU-Z 
(Heft-DVD). Auch Everest oder Sisoft Sandra helfen hier weiter. Im zweiten 
Schritt laden Sie sich das aktuelle BIOS von der Webseite des Herstellers (s. 
Tabelle oben) herunter und schauen auf dem POST-Bildschirm, wie Sie ins 
BIOS gelangen. Dort ändern Sie die Boot-Reihenfolge (meist unter „Boot“, 
sodass der PC von USB-Stick, Diskette oder CD startet - je nach Flash-Tool. 


Mainboard identifizieren und das BIOS öffnen 


:'. 


Vorbereitungen: Mithilfe von CPU-Z können Sie den Mainboard-Hersteller 
herausfinden (links). Mit der „Del‘-Taste kommen Sie meist ins BIOS. 


Herstellerabhängig: Mit einem DOS-Tool können Sie bei jedem Hersteller 
das BIOS erneuern. Die Bedienung der Tools ist aber unterschiedlich. 
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| JR Flash-Utilities unter Windows 


N American 
Megatrends 


können Sie deaktivieren, wenn 
Sie diese nicht nutzen. Besitzen 
Sie kein Diskettenlaufwerk, soll- 
ten Sie unter „Main“ den Punkt 
„Legacy Diskette A” ebenso ab- 
schalten wie den gesamten Con- 
troller des Diskettenlaufwerks, 
der sich meist unter „Onboard 
Devices“ versteckt. 


Ebenfalls in dieser BIOS-Sektion 


sowie die Netzwerk-Bootfunkti- 
on deaktivieren. In unseren Tests 
konnten wir so die benötigte 
Boot-Zeit um bis zu 32 Prozent 
gegenüber den Standardeinstel- 
lungen senken. 


>> Leistungsaufnahme drosseln 
oder maximale CPU-Leistung 
Moderne Prozessoren verfügen 
über eine hohe Rechenleistung, 


Asrack, Intel um'eigabyte sitidnür Tan art 2 finden Sie auch die Onboard- benötigen dafür jedoch auch 
einige der Hersteller, die mittlerweile bee en Sound-Geräte. „AC97 Audio” einiges an elektrischer Energie. 
zuverlässig funktionierende Methoden a oder „HD/Azalia Sound De- Für den normalen Windows- 


anbieten, mit denen Sie das BIOS 
Ihres PCs auch unter der gewohnten 
Windows-Oberfläche flashen können. 
Mit Vista könnte es hier allerdings 
wieder anders aussehen. 


Revolutionär: Bei einigen Mainboards mit Nvidia-Chipsatz kann das Tool „Ntune“ 
unter Windows das BIOS ändern. Leider ist „Ntune‘ noch nicht ausgereift. 


F.E.A.R. v1.06: Integr. Benchmark 


Ilm V6A-lastigen FE.A.R. macht der Speicher bis zu 15 Prozent Differenz aus. 
I Sie profitieren mehr von hohem Speichertakt als von Dual-Channel. 
B2T-Command-Rate und schlechte Timings kosten bis zu 13 Prozent Fps. 


Dual-Channel 


Single-Channel 


Minimum-Fps 


 BED.SP. | FLÜSSIG SPIELBAR 
a 30 N) 5 6 7 


BESSERD|Fps Ip 1 TEN) 


SINGLE- VS. DUAL-CHANNEL, IT VS. ZT, 2X1.024 MBYTE DDR-RAM 
100 110 


DDR. 336 


(0 (3:5) 


104 (-4%) 


DDR400, 2-3-3-6, 2T 


EEE 14 1%) 


vice“ sollten Sie auf jeden Fall 
deaktivieren, wenn Sie eine 
PCI-Soundkarte wie die Sound 
Blaster Live, Audigy oder X-Fi 
nutzen. Schalten Sie auch den 
nun nutzlosen Game- und MIDI- 
Port des AC97- oder „Azalia”- 
Sounds ab, indem Sie die Option 
auf „disabled“ setzen. 


In keinem Falle sollten Sie „NX 
Bit“ oder „Execute Disable Bit” 
abschalten - hierunter verbirgt 
sich ein Speicherschutz, der es 
Viren und anderen Schädlingen 
schwerer macht, Schaden anzu- 
richten. 


>> Startzeit verkürzen 

Um die Zeit für einen Windows- 
Start deutlich zu verkürzen, 
sollten Sie bei den Boot-Eigen- 
schaften im BIOS sowohl Ihre 
Start-Festplatte als einziges 
Gerät angeben als auch die Op- 
tion „Quick Boot“ (auch: „Quick 
Booting“ oder „Quick Power On 
Self Test“) aktivieren. Wollen Sie 
später einmal doch von einer 
CD oder einem USB-Stick boo- 
ten, können Sie die Bootgeräte 
jederzeit ändern oder aber bei 
manchen Boards per „F8“-Taste 
während des Bootvorganges dy- 
namisch das Boot-Medium än- 
dern. Einen weiteren Geschwin- 
digkeitsschub beim Booten 
bringt es, wenn Sie ungenutzte 


Betrieb ist die vorhandene Leis- 
tung jedenfalls deutlich über- 
dimensioniert. Das haben auch 
AMD und Intel erkannt und 
ihre CPUs mit Stromspar-Me- 
chanismen ausgestattet. Suchen 
Sie in den CPU- oder Chip- 
satzmenüs nach den Optionen 
„Cool ‘N Quiet Configuration” 
(AMD) oder EIST (Intel Pentium 
4/D). „Enhanced Halt State“ 
und „Intel Speed Step Techno- 
logy“ arbeiten ebenfalls in diese 
Richtung. Unterschiede in der 
resultierenden CPU-Temperatur 
von fast 10 Grad Celsius sind 
hier möglich. Dafür kosten die 
Optionen auch minimal Leis- 
tung: Die CPU ändert ihren Takt 
und ihre Versorgungsspannung 
mit einer geringen Latenz. Für 
höchste Performance sollten Sie 
diese Optionen deaktivieren. 


>> Speicherlatenzen 

Latenzen sind Wartezyklen, die 
beim Zugriff auf den Speicher 
anfallen. Daher sind bei diesen 
Einstellungen, die im BIOS mit 
„CAS“, „TRAS“, „TRCD“ oder 
„RAS to CAS Delay” bezeich- 
net werden, niedrigere Werte 
besser. Eine einzelne, wichtigs- 
te Latenz gibt es nicht. Je nach 
Plattform sind andere Werte 
bedeutsam. Wie schon erwähnt 
sind Pentium-4-Prozessoren 
eher hungrig nach Bandbreite, 


en 98%) RAID- oder SATA-Controller da deren gesamte Konzeption 
Te EN 10 (-1%) 
DR33, 2356 9) 
53 9%) 
DDR333, 2-3-3-6, 2T —— 92-159) 1.280x1.024, 


Battlefield 2 v1.02 


I Gerade die Minimum-Fps sinken stark bei schlechterem RAM. 
I Die Durchschnitts-Fps fallen dagegen nur um acht beziehungsweise elf Prozent. 


kein AA/AF 


LATENZEN (CAS/RAS-CAS/RAS PR./TRAS), 2X 512 MBYTE DDR400, 1T 
BESSERDIFps |) 1 m Fe 860 90 100 110 


DT 


Minimum-Fps 


Latenzen: 2-22-5 I 1a) I Speichertakt ist wichtiger als eine Dual-Channel-Konfiguration. 

Latenzen: 2.3.3.6 | ME 105 (1%) PCGH-MULTIPLAYER-BENCHMARK, FRAPS 2.72 
 — 104 (5%) | r BED. SPIELBAR r FLÜSSIG SPIELBAR 

Tan) BESSERD IFps 0 m 20 30 0 | 50 6 7m 

teren 25377 91) Duci-Channel DDR00 | EEE 71 (Basis) 
EEE EN 14 5%) Sal Channel D200_ EEE € 3%) 

Latı 1: 3-3-3-8 " T 

atenzen; — % (10%) Duaf-Channel, DDR333 || EEE 63 (11%) 
Settings: Athlon 64 FX-55, X1900 XTX, Catalyst. 6.6, WinXP SP2, DirectX 9.0c (Juni 2006) Settings: Athlon 64 4000+ (Nforce4 SLII6X), 7900 GT, 2x1.024 MByte RAM, Forceware 91.31, WinXP SP2, DirectX 9.0c (Juni 2006) 
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TVANSSHldd BIOS-Batterie entfernen 


Startet Ihr PC nicht mehr, nachdem Sie eine BIOS-Einstellung vor- 
genommen haben, können Sie den CMOS-Baustein resetten, um mit 
Standard-Einstellungen zu starten. Dazu gibt es auf dem Main- 


board zwei Kontakte, die Sie überbrücken müssen (z. T. sogar ohne 
Jumper). Entfernen Sie stattdessen die BIOS-Batterie mit einer 
Flachzange, können Sie sich die Suche nach dem Jumper sparen. 


auf einem Streaming-Konzept 
basiert. Hier ergeben sich bereits 
automatisch hohe Latenzzeiten, 
sodass die Taktlatenzen beim 
Speicherzugriff prozentual nur 
noch einen vergleichsweise ge- 
ringen Unterschied ausmachen. 


Auf einem Pentium-4- oder 
-D-Prozessor sollten Sie daher 
hohen Takt und Dual-Channel- 
Konfiguration über niedrige La- 
tenzzeiten stellen. 


Ganz anders die Core-2-Duo-Ar- 
chitektur: Durch das erheblich 
verbesserte „Prefetching“-Fea- 
ture, bei dem vorausschauend 
Speicherzugriffe durchgeführt 
werden, und den enorm großen 
L2-Cache können hier die La- 
tenzen gering gehalten werden. 
Hier spielt der Speicher eine 
geringere Rolle als bei Netburst- 
oder AMD-CPUs. Auch beim 
Athlon 64 sind die Latenzen 
dank des integrierten Speicher- 
controllers ähnlich niedrig. Hier 
machen sich verminderte Warte- 
zyklen aufgrund des größeren 
prozentualen Anteils an der 
Gesamtlatenz allerdings stärker 
bemerkbar. Auf einem A64 soll- 
ten Sie also zu schnellem RAM 
mit guten Timings greifen. 


>> Speicher richtig einstellen 

Um die Kompatibilität zu ma- 
ximieren, fahren die meisten 
Mainboards den installierten 
Speicher auf sicheren, aber 
konservativen Latenz-Einstel- 
lungen. Damit verschenken Sie 
allerdings Leistung. Besser ist 
schon die Einstellung „SPD“ 
— damit liest das Mainboard die 
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optimalen Parameter aus dem 
SPD-EEPROM der Speicher- 
chips aus. Leider kommt es im- 
mer wieder vor, dass RAM-Rie- 
gel falsch programmierte SPDs 
aufweisen. Auch gibt es Herstel- 
ler, die zwar schnellere Timings 
bewerben und auch garantieren 
— diese müssen Sie allerdings 
von Hand einstellen. Gehen Sie 
dabei vorsichtig vor und stellen 
Sie erst einmal die Werte ein, die 
der Hersteller Ihres Speichermo- 
duls garantiert. Sie finden die- 
se Optionen unter „Advanced 
Chipset Features” oder „Advan- 
ced“” - oft in einem Unterpunkt 
„Memory ...“ oder „DRAM ...”. 


Danach testen Sie das Board 
am besten mehrere Stunden mit 
Memtest (s. Arbeitsmaterial) auf 
Stabilität. Wenn dieser Test er- 
folgreich verlaufen ist, können 
Sie sich die einzelnen Settings 
vornehmen. Am besten gehen 
Sie hierzu für jedes Setting ge- 
trennt vor, setzen es auf einen 
um eine Einstellung niedrige- 
ren Wert und prüfen jeweils die 
Stabilität. Zum Abschluss sollte 
dann noch ein Test mit einer 
Kombination der schnellsten 
stabilen Einzelsettings folgen, 
da oft die erreichbaren Latenzen 
schlechter ausfallen, wenn man 
sie nicht isoliert betrachtet. 


>> Dual-Channel 

Wollen Sie die höchste Leistung 
aus Ihrem System herauskit- 
zeln, so ist insbesondere bei 
Intels Prozessoren der Pentium- 
4- und Pentium-D-Reihe hoch 
taktender Speicher im Dual- 


Channel-Modus nötig. In unse- 
ren Iests mit einem A64 4000+ 
mit Clawhammer-Kern ist eine 
Single-Channel-DDR400-Konfi- 
guration bei Spielebenchmarks 
drei bis vier Prozent schneller 
als eine Dual-Channel-DDR- 
333-Bestückung. Ein Pentium- 
4-System reagiert hierauf deut- 
lich anders: Ohne den zweiten 
Speicherkanal bricht die Perfor- 
mance ein. 


>> „Command Rate”: IT oder 2T? 
Besonders wichtig ist auch der 
Punkt „Command Rate“. Durch 
die allgemein niedrigen Laten- 
zen macht es sich durchaus be- 
merkbar, ob der Speicher nur 
jeden zweiten oder sogar jeden 
Takt ein neues Kommando ent- 
gegennehmen kann. Wenn BIOS 
und Stabilität der Speicherriegel 
es erlauben, sollten Sie also nach 
Möglichkeit dieses Setting auf 
„}T” stellen. Auch beim neuen 
Nforce 590 Intel Edition, der im 
Gegensatz zu 975X oder P965 
über dieses Feature verfügt, 
bringt 1T-Command-Rate das 
eine oder andere Fps. 


>> Fazit: BIOS-Einstellungen 
Mit den richtigen Einstellungen 
können Sie die Boot-Zeit dras- 
tisch verkürzen, eine Menge 
Strom und damit Wärmeent- 
wicklung sparen und auch die 
Performance deutlich verbes- 
sern. Es lohnt sich also, hier ein 
wenig Zeit zu investieren - denn 
für die vorhandene Leistung ha- 
ben Sie schließlich Ihr Geld be- 
zahlt. je] 
CARSTEN SPILLE 


GSKILL 


Bruns: Benchmarks 


$o benchen Sie 
wie die Profis 


PC Games Hardware 

hat für Sie die Pforten 
unserer Testlabore 
geöffnet und stellt Ihnen 
bei einem Blick hinter die 
Kulissen unsere reali- 
tätsnahen Benchmark- 
Methoden vor. So können 
Sie Ihr System mit den 
PCGH-Methoden selbst 
benchen. 


| ARBEITSMATERIAL | 


u Fraps 2.74 

Heft-DVD, WEBCODE 24X3 

: E DirectX 9.0c (Juni) 

:  Heft-DVD, WEBCODE 24X4 

: I Offizieller Forceware-Treiber 
: (Nvidia Geforce) 


: Heft-DVD; WEBCODE 24X5 

8 Offizieller Catalyst-Treiber 
: (Ati Radeon) 

Heft-DVD, www.ati.de 


: B Inoffizielle Beta-Treiber 
: (Nvidia Geforce) 

:  Heft-DVD, WEBCODE 24X6 

. = PCGH-HL2-EP1-Demo 
Heft-DVD 
: BE PCGH-AoE3-Savegame 
:  Heft-DVD 
: 8 Super-Pi mod. 1.5 

: WEBCODE 24X8 

| E Cinebench 9,5 

: Heft-DVD, WEBCODE 24XC 

: u Video Memory Watcher 
Heft-DVD, WEBCODE 24XD 

. BCPU-Z 
Heft-DVD, WEBCODE 24XB 
8 Throttle-Watch 
WEBCODE 24XA 
8 Ati Tool 
Heft-DVD, WEBCODE 24TK 


EB Riva Tuner 
Heft-DVD, WEBCODE 24X7 
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enchmarks sind in der 

Regel kein Selbstzweck 

- sie sollen dazu die- 
nen, die Geschwindigkeit ent- 
weder des gesamten PCs oder 
einer einzelnen Komponente 
zu überprüfen. Dazu muss man 
sich allerdings ein wenig mit 
ihnen und ihrer Aussagekraft 
beschäftigen. Ein einzelnes Ge- 
samtergebnis im 3DMark sagt 
über die Leistungsfähigkeit ei- 
nes Spiele-PCs nicht viel aus. 


PCGH zeigt Ihnen, wie Sie Ihr 
System mit einigen ausgewähl- 
ten Benchmarks auf Herz und 
Nieren prüfen und die richti- 
gen Schlüsse aus den Ergebnis- 
sen ziehen. Je umfassender ein 
Benchmark ein so komplexes 
System wie den PC beurteilen 
will, desto ungreifbarer werden 
die wirklichen Aussagen: Keine 
einzelne Zahl oder Balkenlänge 
kann die Leistungsfähigkeit ei- 
nes PCs ausreichend beschrei- 
ben. Daher ist es nötig, die 
Benchmarks danach auszuwäh- 
len, was Sie prüfen möchten. 
Das System und die Benchmarks 
müssen außerdem korrekt ein- 
gestellt und die Ergebnisse rich- 
tig interpretiert werden. 


ne ——— 


>> Benchmark ist nicht gleich 
Benchmark 

Bei Benchmarks unterscheidet 
man zwischen synthetischen 
Benchmarks, Anwendungs- 
benchmarks und der Gruppe 
der Spielebenchmarks. Aller- 
dings ist auch hier nicht im- 
mer alles schwarz oder weiß. 
Während einige Tools eine rein 
synthetische Testumgebung mit 
kaum nennenswerter optischer 
Ausgabe erzeugen, versuchen 
die Macher des 3DMark, eine 
zukünftige Spielszene auch op- 
tisch nachzubilden. Auch be- 
liebte Tools wie der Sysmark 
oder der Aquamark nutzen Teile 
realer Programme zur Ermitt- 
lung der Systemperformance 
- hier verwischt die Grenze zu 
Anwendungsbenchmarks schon 
ein wenig. 


>> Spezialfall: 3DMark 

Die 3DMark-Iests fordern das 
System sehr stark und nehmen 
laut Entwickler Anforderungen 
zukünftiger Spiele vorweg. Al- 
lerdings sind reale Spielszenen 
bei weitem nicht nur grafiklimi- 
tiert und selten so gut optimiert 
wie die verschiedenen Versio- 
nen des 3DMarks. So sagen die 


Ergebnisse dieser Benchmarks 
lediglich aus, wie gut ein Sys- 
tem in genau diesem Test ist. 


Interessant sind beim 3DMark 
jedoch die so genannten Funk- 
tionstests. Darunter fallen iso- 
lierte Tests der Füllrate sowie 
der Pixel- und Vertex-Shader- 
Leistung. Bis auf den Single- 
Texturing-Teil des Füllraten- 
Tests sind diese Teilergebnisse 
durchaus zu gebrauchen, um 
die Leistung des getesteten Fea- 
tures zu vergleichen - natürlich 
abermals nur im Rahmen der je- 
weiligen 3DMark-Version. 


>> Anwendungsbenchmarks 

In die Gruppe der Anwen- 
dungsbenchmarks fallen Kom- 
primierungsprogramme, Bild- 
bearbeitungen wie Paint.NET 
und Photoshop oder die Kom- 
pilierung von Programmen aus 
dem Source-Code. Diese Art 
von Tests spiegelt sehr gut die 
zu erwartende Performance im 
Alltagseinsatz wider. PC Games 
Hardware führt im Rahmen von 
Prozessor- und Mainboard-Tests 
regelmäßig Benchmarks unter 
anderem mit folgenden Anwen- 
dungen durch: 
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17-Zip 

I Paint.NET (Makro) 

B Cinebench 2003 oder 9.5 

I Adobe Photoshop (Makro) 


Das Komprimierungstool 7-Zip 
nutzt bereits die Dual-Core- 
Technologie und gibt eine kom- 
plette Ergebnisübersicht aus. 
Den eingebauten Benchmark 
starten Sie einfach über das 
Menü. 


>> Spielebenchmarks 
Spielebenchmarks sind die 
Gruppe, die in der PCGH am 
häufigsten vertreten sind. Da- 
mit messen wir die Leistung, 
die ein Spiel auf der jeweiligen 
Rechnerkonfiguration erbringt. 
Die drei großen Extrakästen in 
diesem Artikel stellen ausführ- 
liche Benchmarkanleitungen für 
Age of Empires 3, Half-Life 2 Epi- 
sode One und Need for Speed Most 
Wanted bereit. 


>> Vorbereitung: So stellen Sie 
Ihr Windows-System richtig ein 
Oft unterschätzt wird eine stabi- 
le und verlässliche Benchmark- 
umgebung. Im Idealfall haben 
Sie dazu eine separate Windows- 
Installation, auf der nur die nö- 
tigsten Treiber und Tools instal- 
liert sind. Dazu sollten Sie zuerst 
sämtliche laufenden Programme 
deaktivieren. Dazu zählen unter 
anderem der Virenscanner, eine 
Firewall (trennen Sie den PC vor 
deren Deaktivierung sicherheits- 
halber vom Internet), Chat- oder 
Instant-Messaging-Programme, 
automatische System-Updates 
von Windows, der Indexdienst 
für Festplatten, Programme, die 
aktuell im Taskplaner liegen, so- 
wie Valves Online-Dienst Steam 
(falls vorhanden). So sorgen Sie 
dafür, dass keine unbemerkt er- 
zeugte Last im Hintergrund Ihre 
Ergebnisse verfälscht. 


>> Treibereinstellungen 

Für Ihre Benchmarks sollten 
das BIOS und die Treiber auf 
dem aktuellen Stand sein. Das 
Flashen des Mainboard- sowie 
des Grafikkarten-BIOS geschieht 
natürlich auf eigene Gefahr und 
kann schlimmstenfalls in einem 
nicht mehr startenden System 
enden. Gerade für Spielebench- 
marks sollten Sie die Treiber Ih- 
rer Grafikkarte regelmäßig aktu- 
alisieren. Passende Treiber von 
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Ati und Nvidia finden Sie auf 
der Heft-DVD oder per Webcode 
(s. Kasten: Arbeitsmaterial). Zur 
Installation der Ati-Treiber mit 
Catalyst-Control-Center benö- 
tigen Sie noch Microsofts Dot- 
Net-Framework, welches Sie 
ebenfalls auf der Heft-DVD fin- 
den. Einmal installiert, benötigt 
Ihr System speziell bei den Gra- 
fiktreibern noch einige manuelle 
Eingriffe. Die Catalyst-Treiber 
von Ati sind hier pflegeleichter. 
Für einen schnellen Start öffnen 
Sie das CCC und wechseln in 
der Baumansicht links auf „3D“. 
Unter „All Settings“ schalten 
Sie lediglich die vertikale Syn- 
chronisation (Wait for vertikal 
Refresh) auf „always off“. Alle 
anderen Regler belassen Sie vor- 
erst in der Standardeinstellung. 


Nvidia-Treiber laufen ab Werk 
nur mit eingeschränkter Bild- 
qualität. Um zu Ati-Karten 
vergleichbare Bildqualität zu 
erhalten, gehen Sie nach der 
Treiberinstallation wie folgt vor: 


1 „Leistungs- und Qualitätsein- 
stellungen” aufrufen 

I Wechseln auf „Erweiterte Ein- 
stellungen” 

I Trilineare und anisotrope Mus- 
ter-Optimierung sowie Aniso- 
trope Mip-Filter-Optimierung 
deaktivieren 

I Negative LOD-Bias: „Clamp”“ 

I Vert. Synchronisation: „Aus“ 

I Systemleistung: „Hohe Qual.“ 


Hierbei ist, wie PCGH bereits 
in älteren Artikeln angemerkt 
hat, die Reihenfolge wichtig, da 
sonst diverse Optimierungen ak- 
tiv bleiben und die Bildqualität 
beeinträchtigen. Zumindest die 
drei Texturfilter-Einstellungen 
sollten Sie abschalten, bevor Sie 
auf hohe Qualität wechseln. Die 
anisotrope Mip-Filter-Optimie- 
rung steht zwar auf „Aus“, Sie 
sollten diese aber einmal aktivie- 
ren und deaktivieren, um sicher- 
zugehen, dass die Registry-Ein- 
träge vorgenommen werden. 


Treiber für Onboard-Sound oder 
Soundkarten, zum Beispiel der 
Audigy-Reihe, sollten ebenfalls 
aktuell gehalten werden. Auch 
für AMD-Prozessoren bietet 
der Hersteller eigene Treiber an 
(Webcode 24X9). Diese optimie- 
ren aber lediglich die Arbeit »> 


| INFO | So benchen Sie Age of Empires 3 


Für den Benchmark von AoE 
installieren Sie zunächst 
den aktuellen Patch auf Ver- 
sion 1.07 und kopieren die 
Datei „Benchmark3.age3sav" 
von der Heft-DVD in den 
Ordner „Eigene Dateien\My 
Games\Age of Empires 
3\Savegame“. Dieser wird 
entweder nach dem ersten 
Spielstart automatisch 
erstellt oder muss von Ihnen 
angelegt werden. Die Start- 
zeit verkürzen Sie, indem 
Sie die Verknüpfung zu Age 
of Empires 3 in den Eigen- 
schaften um „+nolntroCine- 
matics” erweitern. Starten 
Sie Fraps und stellen Sie 
dessen Timer auf 20 Sekun- 
den ein (s. Kasten „Fraps“). 
In den Grafikeinstellungen 
von AoE 3 regeln Sie die Details wie auf nebenstehendem Bild. Kantenglättung 
stellen Sie ebenfalls in diesem Menü ein, AF über den Treiber. Aktivieren Sie in 
den Ul-Optionen noch „Minimierte Oberfläche“. Den Kamerazoom stellen Sie in 
den Spieloptionen auf „Sehr weit“ und aktivieren alle „Soundoptionen“. Unter 
„Einzelspieler“ und „Spiel laden“ wählen Sie den Speicherstand „Benchmark3". Per 
„Pause“-Taste starten Sie die Sequenz und gleichzeitig beginnen Sie manuell den 
20-sekündigen Fraps-Benchmark. 


Hintergrund Shader-Setting „Sehr hoch“: Hier wird das Shader-Modell 3 genutzt 
und zusätzlich FPI6-HDR-Rendering auf Geforce-Karten (ab Geforce 6600). Atis 
X1000-Karten arbeiten hier in einem Ati-eigenen Modus mit optimierter Einteilung 
des Frame-Buffers und erreichen dadurch ein optisch ähnliches Ergebnis. Zu- 
sätzlich können die X1000-Karten auch bei der Wahl von Kantenglättung im Spiel 
Multi-Sampling-FSAA nutzen. Dieses kostet deutlich weniger Fps als das von Nvidia- 
Karten verwendete Super-Sampling. 


Spielbarkeitswerte: 
Nicht spielbar: 0-20 Fps ® Bedingt spielbar: 21-30 Fps W Flüssig spielbar: >30 Fps 


Auge | Hs | Hatutmmutunn | Dry Unmut | 


Wenn Sie mit der neuen Oberfläche der 90er-Forceware-Treiber nicht zurechtkom- 
men, können Sie jederzeit auf die alte Oberfläche zurückwechseln. Nach einem 
Rechtsklick auf den Desktop finden Sie bei den Eigenschaften unter „Einstellun- 
gen“ - „Erweitert“ den gewohnten Karteireiter mit dem Namen Ihrer Geforce-Karte 
(hier: Geforce 7900 GT). 


Unter „Control-Panel Benutzeroberfläche" können Sie problemlos zwischen alter 
und neuer Oberfläche hin- und herschalten. 
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Ina] So benchen Sie Half-Life 2: Episode One 


PCGH testet Half-Life 2: 
Episode One mit einem aufge- 
zeichneten Demo, allerdings 
im normalen Demo- und nicht 
im Timedemo-Modus. Die 
Datei „PCGH.dem“, die Sie auf 
der Heft-DVD finden, kopieren 
Sie in das Verzeichnis „[nst. 
Verzeichnis auf Ihrem Rechner]\SteamApps\[Benutzernamel\half-life 2 episode 
onel\episodic\". Nun starten Sie Fraps und stellen den Timer auf 80 Sekunden ein. 
Fügen Sie im Steam-Menü oben stehende Parameter zur Verknüpfung hinzu. Damit 
wird Episode One automatisch gestartet und die Intro-Videos werden übersprun- 
gen. Zusätzlich wird direkt der erste Lauf als Timedemo durchgeführt. 


Launch Options - Half-Life 2: Episode One 


These options are for advanced users only. 


applaunch 380 -console -novids +timedemo pcgh 


Cancel 


VIDEO - ADVANCED 


Madel detail Texture detail Shader detail 


High * 


Antialiasing mode Filtering'mode 


None | Trilinear 


Da im ersten Durchlauf noch Nachladeruckler die Fps-Werte beeinträchtigen, 
sollten Sie mit dem Kommando „playdemo pcgh“ einen zweiten Durchlauf starten 
und dessen Fraps-Ergebnis vertrauen. Steam stellt beim Wechsel der Grafikkarte 
die Optionen auf vorher festgelegte Standardwerte um. Ändern Sie die Grafikein- 
stellungen wie auf dem Bild zu sehen und starten Sie das Spiel vor dem Benchmark 
neu, da sonst Grafikfehler auftreten. Achten Sie darauf, „Reflect All“ unter den 
Wasserdetails auszuwählen. FSAA und AF stellen Sie im Spiel ein. Den Sound setzen 
Sie auf hohe Qualität mit 5.1-Ausgabe. 


Spielbarkeitswerte: 
Nicht spielbar: 0-25 Fps " Bedingt spielbar: 26-40 Fps WM Flüssig spielbar: >40 Fps 


Overlay 
Corner 


Benchmarking Hotkey 
[Fr _Disable ) 


DO Only update overlay once a second 


€ Disabled 


2] nn benchmark mh after 


Ein MinMaxAvg DOIFPS 
_ Ol Frametimes 


Fraps können Sie auch zur zeitgesteuerten Auswertung nutzen. Im Reiter „FPS" 


setzen Sie einen Haken bei „Stop benchmark auto ...” und geben die gewünschte 
Zeitspanne ein. Diese kann je nach Benchmark unterschiedlich sein. 


Zusätzlich können Sie Fraps auch zur Kontrolle der Bildqualität und Ihrer Einstel- 
lungen verwenden, indem Sie über die Screenshot-Funktion Bilder aus einer Szene 
abspeichern und diese hinterher prüfen. 
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des Windows-Taskmanagers 
und helfen bei der Cool’n‘quiet- 
Einstellung. 


>> Zwischensequenz, Timedemo 
oder Echtzeit-Demo 

Altbekannt ist die Timedemo- 
Funktionalität aus Spielen mit 
der Quake 3-Engine. Dabei gibt 
das Spiel die Grafik so schnell 
wie möglich wieder - meist 
deutlich schneller als in Echt- 
zeit. Sofern auch KI und Sound 
mitberechnet und genutzt wer- 
den, verschiebt dies die Last 
von der Grafikkarte weg auf den 
Rest des Systems. So muss zum 
Beispiel die Soundkarte, die ei- 
gentlich auf Echtzeitberechnun- 
gen ausgelegt ist, ihre Leistung 
in viel kürzerer Zeit erbringen. 
Nach Möglichkeit sollten Sie 
eine Timedemo also vermeiden. 


Auch eine Zwischensequenz 
(Cut-Scene) ist in der Regel we- 
nig geeignet, da hierbei ein fest 
vorgegebener Ablauf eingehal- 
ten werden muss und daher 
geskriptete Ereignisse genutzt 
werden. Physik- oder KI-Berech- 
nungen durch die CPU entfallen 
meist völlig. 


Problematisch sind leider auch 
die vormals beliebten Bench- 
marks von Spielen auf Basis 
der Doom 3-Engine. Im Time- 
demo-Modus fehlen des Öfteren 
Waffeneffekte, Schatten und der 
Sound. Ein Abspielen im Echt- 
zeit-Modus entfällt, da es einen 
Framelock gibt. Diesen kann 
man zwar umgehen, dann fehlen 
allerdings wiederum Effekte. 


Der Spielrealität am nächsten 
kommt natürlich eine echte In- 
Game-Sequenz, deren Fps-Wer- 
te man mithilfe von Fraps mit- 
schneidet. PCGH wendet diese 
Methode zum Beispiel bei Age 
of Empires 3 oder Need for Speed: 
Most Wanted an. Daneben ist 
auch eine aufgezeichnete Demo 
(Call of Duty 2, Half-Life 2 Episode 
One) in Echtzeit brauchbar, da 
hier die Reproduzierbarkeit hö- 
her ist als bei manuellen Spiel- 
sequenzen. 


>> Fps-Angaben: Welche sind 
sinnvoll? 

Die meisten Tools oder Bench- 
marks im Spielebereich zeich- 
nen Fps-Werte auf. Neben einem 


Durchschnittswert wird dabei 
manchmal auch das erreichte 
Maximum sowie das Minimum 
angegeben. Da man mit dem 
Gesicht zur Wand stehend zwar 
viele Fps, aber keinen Durch- 
blick hat, sind solche Werte un- 
sinnig und sollten nicht in die 
Betrachtung einbezogen wer- 
den. Sinnvoller sind dagegen die 
durchschnittlichen Fps, die auch 
in den meisten Benchmarks Ver- 
wendung finden. Grob verein- 
facht ist das Problem hierbei al- 
lerdings, dass ein Durchschnitt 
von 40 Fps noch lange keine 
spielbaren Fps-Werte garantiert. 


Dieser Durchschnitt kann (im 
Extremfall) auch dadurch zu- 
stande kommen, dass die Hälfte 
der Zeit flüssige 60 Fps anliegen 
und die andere Hälfte mit 20 Bil- 
dern vor sich hingeruckelt wird. 
Ein ähnliches Problem ergibt 
sich bei den prinzipiell sinnvol- 
len Minimum-Fps. Der eigentli- 
che Grund für die Minimum-Fps 
wird nämlich nicht erfasst. So 
können auch Nachlade-Ruckler 
der Festplatte im Hintergrund 
oder gar ein Heruntertakten des 
Prozessors aufgrund zu hoher 
Temperaturen für Einbrüche in 
der Fps-Rate sorgen. Daher sind 
Tests wie die PCGH-Spielbar- 
keits-Benchmarks optimal, wel- 
che die prozentuale Verteilung 
der Fps und einen Mittelwert 
über die niedrigsten zwei Pro- 
zent der Fps-Werte ausgeben. 


>> Vertrauen ist gut, Kontrolle 

ist besser 

Wollen Sie prüfen, ob CPU und 
Grafikprozessor auch unter Last 
noch bei guter Gesundheit sind? 
Dann sind die Tools CPU-Z, 
Throttle-Watch, Everest, Ati-Tool 
und der Riva-Tuner, die Sie als 
Webcodes (s. Arbeitsmaterial) 
und zum Teil auf der Heft-DVD 
finden, die Mittel der Wahl für 
Sie. CPU-Z zeigt verlässlich 
den momentanen CPU-Takt 
und die Versorgungsspannung 
des Kerns an und liest zugleich 
auch die anliegenden Speicher- 
Timings aus. Mit Throttle-Watch 
prüfen Sie, ob Ihre CPU unter 
Last so warm wird, dass sie 
sich zum eigenen Schutz her- 
untertaktet. Mit Ati-Tool und 
Riva-Tuner kontrollieren Sie im 
Hintergrund die Temperatur 
und Frequenz Ihrer GPU. Der 
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Riva-Tuner bietet dazu noch 
eine praktische grafische Aufbe- 
reitung an. Zur Kontrolle, ob Ihr 
System eine Grundgeschwin- 
digkeit erreicht, sind die inte- 
grierten Benchmarks von Tools 
wie Everest oder Sisoft Sandra 
geeignet. Deren Datenbanken 
bringen eine große Übersicht an 
Beispielsystemen mit, an denen 
Sie sich orientieren können. 


>> Flaschenhälse identifizieren 

Ist Ihnen Ihr PC zu langsam, soll- 
ten Sie die gröbsten Leistungs- 
bremsen identifizieren, um das 
System gezielt schneller machen 
zu können. Dazu nehmen Sie 
sich am besten die einzelnen 
Bereiche Ihres Systems wie Gra- 
fik, Speicher oder CPU getrennt 
vor. Die CPU-Leistung lässt 
sich gut mithilfe des Cinebench 
(WEBCODE 24XC) oder des 
Komprimierungs-Tools 7-Zip 
(s. Heft-DVD) ermitteln. Ver- 
gleichswerte finden Sie in der 
Tabelle auf der nächsten Seite. 


Der Grundleistung Ihrer Grafik- 
karte rücken Sie am besten mit 
synthetischen Benchmarks wie 
dem 3DMark 2003 (s. Heft-DVD) 
zu Leibe. Hier sollten Sie jedoch 
zunächst einmal auf die Multi- 
Texturing-Füllrate schauen. Die- 
se sollte in ungefährer Nähe des 
theoretischen Maximums liegen. 
Diesen Wert finden Sie für etliche 
verbreitete Grafikkarten in einer 
Excel-Tabelle auf unserer Heft- 
DVD. Kennen Sie Chiptakt und 
die Anzahl der Textureinheiten 
(oder „Pipelines“) Ihrer Grafik- 
karte, so können Sie die Füllrate 
auch leicht selbst ausrechnen. 
Multiplizieren Sie beide Werte 
miteinander. Eine Geforce 6800 
GT kommt so auf eine Füllra- 
te von 16 x 350 = 5.600 MTexel 
pro Sekunde, die Radeon X1800 
GTO erreicht 6.000 (12 x 500). 


>> Woran erkenne ich CPU- oder 
Grafiklimitierung 

Wenn Sie sich eine einfache 
Grundregel merken, können 
Sie recht problemlos zwischen 
CPU- und Grafiklimitierung un- 
terscheiden. Steigt die Leistung 
bei gesenkter Auflösung, so li- 
mitiert die Grafikkarte. Bleibt 
sie dagegen gleich, kann Ihre 
CPU die nötigen Daten nicht 
schneller bereitstellen. Speziell 
bei Spielen empfiehlt sich daher 
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eine kurze Messreihe mit Bench- 
marks in 640x480, 1.024x768 und 
1.280x1.024 Bildpunkten. Besit- 
zen Sie eine besonders starke 
Grafikkarte, etwa ab einer 7800 
GT/GTX, können Sie diesen 
Dreierpack auch um eine Stu- 
fe nach oben schieben, falls Ihr 
Monitor auch 1.600x1.200 Bild- 
punkte darstellen kann. 


Doch Vorsicht: Auch ein zu 
knapp bemessener Videospei- 
cher kann für ruckelige Fps-Ra- 
ten sorgen. Um die Belegung 
des Videospeichers zu proto- 
kollieren, nutzen Sie am besten 
den Video Memory Watcher von 
nonatainment (Heft-DVD, Web- 
code 24XD). Dieser läuft ohne 
Installation im Hintergrund, 
setzt aber ein installiertes Dot- 
Net-Framework sowie Managed 
DirectX 9.0c voraus. Auch der 
Riva-Tuner verfügt über eine 
ähnliche Funktionalität. 


>> Prüfen Sie Ihre Ergebnisse auf 
Plausibilität 

Wichtig für korrekte Bench- 
marks ist auch die kritische 
Prüfung der Ergebnisse. So ist 
es äußerst selten, dass zum Bei- 
spiel ein grafiklastiger Bench- 
mark mit Anti-Aliasing nicht 
langsamer läuft als ohne dieses 
Feature oder dass ein CPU- 
Benchmark mit nur einem Kern 
auf einmal deutlich zulegt. Prü- 
fen Sie deshalb Ihre Ergebnisse 
kritisch. Am besten mithilfe von 
Screenshots, die das optische Er- 
gebnis belegen, und mehrfachen 
Durchläufen des Benchmarks. 


»> Stabilitätstests 
Da Benchmarks in der Regel 
eine höhere Last erzeugen als 
normale Anwendungen, kön- 
nen Sie damit auch Ihr System 
auf Stabilität prüfen. Prime95 
oder Super-Pi spüren im Dau- 
ertest hervorragend instabil ar- 
beitende CPUs und RAM auf, 
der 3DMark 03 und speziell der 
„Mother Nature“-Iest eignet 
sich im Wiederholungs-Modus 
(auf 99 Wiederholungen stellen) 
zur Belastung einer CPU und 
der Grafik. Besitzen Sie eine 
Dual-Core-CPU, so können Sie 
den zweiten Kern mit Prime95 
im „Small FFTs“-Modus, der 
kaum den Arbeitsspeicher be- 
lastet, parallel auslasten. | 
CARSTEN SPILLE 


[INFO | So benchen Sie NfS: Most Wanted 


Nach der Instal 


3 einspiele 


ie zusätzlic 


„ealogo_germa 


vp6" und „psa_ 


Sie den Patch auf Version 
1. (s. Heft-DVD). 
Für einen schnelleren 
Start des Spiels können 

5 die Dateien 


„attract_movie_german_pal. 
vp6“ im Ordner „\Movies“ 


umbenennen. Aktivieren Sie 
Fraps und stellen Sie den 


lation sollten 


n_pal.vp6“, 


german_pal. 


Timer auf 40 Sekunden. Im 


Spielmenü neh 


E) Fofachr 


12801024 


en Sie unter „Optionen“ - „Video“ - „Erweitert“ die Einstellungen 


wie auf dem obigen Bild vor. Der Schalter für den Texturfilter bewirkt Folgendes: 


I Schalterstell 
I Schalterstell 
I Schalterstell 


Im „Quickrace"- 


- „Diamond & U 
kehrsdichte": Kı 
Danach überne 


ng ganz links/aus: bilineare Filterung 
ng mittig: trilineare Filterung 
ng rechts: maximal unterstützter AF-Grad 


Modus wählen Sie „Eigenes Rennen“ - „Sprint“ 
ion”. In den „Sprint Optionen“ nehmen Sie die 


men Sie das vorgeschlagene Auto, den Lexus 


die automatisc 


e Schaltung aus. 


Sobald der Ladevorgang beendet ist und die Kamerafahrt begi 
Fraps. Lassen Sie dabei die Vorspann-Sequenz zu Ende laufen 


das Rennen so 


ange, bis die 40 Sekunden Fraps-Aufzeichnung 


erkennen Sie an der wieder eingeblendeten Fps-Anzeige von Fi 


immer gleiche Ergebnisse zu erhalten, fahren Sie das Rennen 
von links, nutzen keine Abkürzungen und 
FSAA stellen Sie sicherheitshalber immer 


nicht eindeutig 


Spielbarkeitswerte: 
Nicht spielbar: 0-20 Fps Bedingt spie! 


zwischen Ati und Nvidia getrennt bezeichnet s 


- „Alle Regionen“ 
Einstellungen „Ver- 


eine, „Gegner“: 1, „Schwierigkeit“: Leicht und „Aufholen“: Aus vor. 


5 300, und wählen 


nnt, starten Sie 
und fahren Sie 
vorüber sind. Das 
raps. Um möglichst 


in der zweiten Spur 
überholen den Gegner schon beim Start. 
im Treiber ein, da die Stufen im Menü 
ind. 


bar: 21-30 Fps  Flüssig spielbar: >30 Fps 


INFO Referenzwerte 7-Zip und Cinebench 2003 


Übersichtstabelle T-Iip v4.42 Cinebench 2003 

CPU-Typ und Taktrate Kompression in kB/Sek. | Punkte im Rendering- 
Multithreading aktiv |Test, max. Anzahl CPUs 

Core 2 Duo E6700 (2,67 GHz, 4 MByte 12) 4136 845 

Core 2 Duo E6600 (2,4 GHz, 4 MByte 12) 214 m 

Pentium XE 965 (3,73 GHz, 2x2 MBytel2) [3145 705 

Pentium D 930 (3,00 GHz, 2x2 MByte L2) 2519 487 

Pentium 4550 (3,40 GHz, 2 MByte 12) 1985 349 

Pentium 4 511 (2,8 GHz, 1 MByte L2) 1604 259 

Athlon 64 FX-64 (3,0 GHz, 2xl MByte L2) 4054 797 

Athlon 64 FX-62 (2,8 GHz, 2xl MByte L2) 392 145 

Athlon 64 FX-60 (2,6 GHz, 2xI MByte L2) 3639 694 

Athlon 64 X2 4400+ (2,2 GHz, 2xI MByte L2) 13196 585 

Athlon 64 X2 3800+ (2,0 GHz, 2x512 KByte L2) 12869 53 

Athlon 64 4000+ (2,4 GHz, 1 MByte L2) 195 39 

Athlon 64 3500+ (2,2 GHz, 512 KByte 12) 1598 12 

Athlon XP 3200+ (2,2 GHz, 512 KByte 12) 1284 218 

Sempron 3000+ (1,6 GHz, 256 KByte L2) 1338 2 

Athlon XP 2500+ (1,83 GHz, 512 Köytel2) [1042 a 

Mithilfe der Tabellenwerte können Sie bei den zwei einfachen CPU-Benchmarks 

prüfen, ob Ihr System die erwartete Leistung erbringt. 
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BET DIESEN: ENSE STECKT 

UNSER NAME IN DER HECHNERS 
DER: UM 180% GEDREHTE 
INNENAUFBAU=ZELNETZTETL 
STETZTZUNTENJEMÄACHTTN 


SKOMBLNAT-LON: MIT EINEM 


EUFTTUNNEL- UND EINEN 
SEHR: GROSSEN: SEITENGITTER 
AUS: DEM TU EINS DER 


‚BESTEN dEUFTEN-GERÜHLTEN 
GEHÄUSE DIE MAN DERZEIT 


BEROMMENNZIKANIN! 
DAS CONTROE=-DISPLAY 


VON: 3° FREI PLATZIERBARE 
EÜHLERN UND 3 LÜRTERN: 
EIN ÜBERALTZUNGSARLARM 
ERSPIART DEM USER 

DEN HERZEN EARKITI 


Asrocosi 


- | Tee 
ZEIGT DIE TEMPERATUREN 4 
: ne 


_ POWERWÄTCH = 


—ZAUSSERDEN: 


WELTERSTES PANEL 
MIT POWER USB! 


SERONTEUSBEREDENETN SV Ra 12V AN= = 
—SCHEUSS KANN AUEH ALS ILADE- 
STAT-EONZFELÜR HANDYS UND MP 3 
PEAYER VERWENDET WIERDENG 
HIGH-TECH COLOR LCD 
PESPEAY SZ OSENTSCARDREADER 


EP NEN ATI 


PER NAME SAGT YA-EIGENTEILEH 
SSCHONZAELESEDIESER - KÜHEGIGANT — 
HAT JEDE SCPUEREST- IMSGRIFF = 
MIET WARMEWERDEN-ISTE DASNTEHT 
\ EEMEHRZVETEEN WRRUN? DARUM 
\ 3 yDSMMEEUETERSUNDS3EHEAÄTNPIPES 


—— Ze ä z y  zrym,gz 


AND GET IT HERE 


BE Kal ELEKTRONIK 
——— _ wie a —— COMPUTER 


WWW FIS:COMPUTER De WWWATELCO!DE WWW’ARLTCOM WWW JE:COMPUTER.DE "WWW.KMELEKTRONIK.DE- 


Overclocking 


Lars 
Craemer 


Betreut den 
Bereich Overclocking 


Wir fahren nach ... nein, die WM ist 
schon Geschichte und wir fahren | 
nicht nach Berlin, sondern nach Leip- 
zig. Dort findet vom 23. bis zum 
27. August die Games Convention 

statt und das wird für alle PC-Freaks 
ein Hochgenuss. Schon die E3 hat 
gezeigt, dass uns brandheiße (und 

i sehr hardwarehungrige) Titel ins 

i Haus stehen. Analog dazu zeigen 

i dieses Mal auch die Hardware-Her- 

i steller auf der GC verstärkt Flagge. 

i Gleiches gilt für die PCGH - wir wer- 
den mit einer Vielzahl von Redakteu- 
ren vor Ort sein, um den Ausstellern 
die wichtigsten Hardware-Fakten 

der Neuerscheinungen zu entlocken. 

: Also dann, bis zur GC 2006. 


Wasserkühlung: 
Zalman Reserator 2 


Mit dem Reserator 2 bietet Zalman (Ver- 
trieb: www.alternate.de) eine Neuauflage 
seiner Wasserkühlung an. Herzstück der 
Kühlung ist ein großer, passiver Wärme- 
tauscher mit integriertem Reservoir samt 
Pumpe. Zum Bundle gehört neben einem 
CPU- auch ein VGA-Wasserkühler, der laut 
Zalman zu Nvidia- und Ati-Grafikkarten 


mit Befestigungslöchern um die GPU kom- 
patibel sein soll. Der CPU-Kühler passt auf 
die Sockel 754, 939, 940, 775 und 478. Ein 
Warnsystem informiert den Benutzer bei 
Problemen. Der Reserator 2 ist ab sofort er- 
hältlich und wird ca. 300 Euro kosten. (Ic) 


CPU-Kühler: Ther- 
malright MST-9775 


Mit dem MST-9775 bietet Thermalright 
(www.thermalright.com) einenneuen Küh- 
ler für den Sockel 775 an. Der Kühler wird 
in zwei Varianten auf den Markt kommen. 
Das große Modell wiegt 410 Gramm, das 
kleine 380 Gramm - so wird laut Hersteller 
auch bei kleinen Gehäusen eine maximale 
Kompatibilität gewährleistet. Der Hybrid- 
kühler ist mit Heatpipes ausgestattet, ein 
120-mm-Lüfter ist allerdings nicht im Lie- 
ferumfang enthalten. Laut Hersteller soll 
der Kühler ab August erhältlich sein - ein 
finaler Preis für den Kühler ist noch nicht 
bekannt. (lc) 


Wasserkühlung: Der neue Reserator 2 arbeitet 
passiv und besitzt eine Durchflussanzeige. 


DIT Tata A NTEH Neue Produkte kurz vorgestellt 


GEHÄUSE NZXT APOLLO 
Das Apollo vom Hersteller 
NZXT ist zum größten Teil aus 
Stahl gefertigt. Hinter der 
teilweise durchsichtigen Tür 


ke Platz. Im Gehäuse selbst 


werke. Laut Hersteller wiegt 
das Gehäuse ohne Netzteil 


finden fünf 5,25-Zoll-Laufwer- 


ist Platz für fünf 3,5-Zoll-Lauf- 


CPU-Kühler: Die Bodenplatte auf der CPU ist im 
Vergleich zum restlichen Kühler relativ klein. 


WASSERKÜHLUNG Ebenfalls neu 

im Wakü-Bereich sind die Twinplex-XT- 
Chipsatzkühler. Aqua-Computer gibt für 
den ca. 45 Euro teuren Kupferkühler 
einen möglichen Lochabstand von 53 
bis 61 Millimeter an. Die Bodenplatte 
besteht aus Kupfer, auf dieser setzt 
eine Plexiglasscheibe auf. Die benö- 
tigten Anschlüsse müssen zusätzlich 
erworben werden. 


rund sieben Kilogramm. Im 
Lieferumfang sind schon zwei 
120-mm-Lüfter (Seitenteil, 
Rückseite) enthalten. Ein wei- 
terer kann vor den Festplatten 
des ca. 90 Euro teuren Apollo 
montiert werden. 


Info: www.caseking.de 
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GEHÄUSELÜFTER Sharkoon präsen- 
tiert mit dem Silent Eagle LED Edition 
blue einen weiteren 120-mm-Lüfter. Der 
Ventilator des komplett transparenten 
Modells dreht bei zwölf Volt mit etwa 
1.000 U/min (Leistungsaufnahme: 2,16 
Watt) und kostet ca. 14 Euro. 

Info: www.sharkoon.com 


CPU-WASSERKÜHLER Neben 

einem Kühler für Speichermodule hat 
Innovatek auch einen neuen High-End- 
Wasserkühler aus Kupfer präsentiert. 
Der G-Flow ist für die Sockel 754, 939, 
940, AM2 und 775 geeignet. Der G-Flow 
kostet ca. 95 Euro. 

Info: www.innovatek.de 


Info: www.innovatek.de 


CPU-KÜHLER Mit dem Nitrogen 
NTOA4 hat Silverstone einen günstigen 
Aluminium-Kühler für die Sockel 754, 
939 und 940 im Angebot. Der NTO4 
kostet ca. 15 Euro. 

Info: www.pc-cooling.de 
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M Der Hobbys 


Ist Ihr Casecon zu schade, um im Wohnzimmer ein Schatten- 
dasein zu fristen? Wir geben Ihnen in der Rubrik „Hobby- 
schrauber” die Möglichkeit, Ihre Bastelkunst einem breiten 


Publikum vorzuführen. 


ls vor rund zwei Jahren 

die erste Revision des 

Stacker-Gehäuses von 
Coolermaster vorgestellt wurde, 
war für unseren Hobbyschrau- 
ber des Monats Stefan Eisenacher 
klar, dass dieses schicke Gehäuse 
die Heimat für seinen „Spiegel”- 
Mod werden würde. „Am ers- 
ten Stacker begeistern mich vor 
allem die vielfältigen Positions- 
möglichkeiten für die Hardware 
und die unproblematische Küh- 
lung dank Lochblechverklei- 
dung“, so Stefan. 


>> Erste Umbauten 

Da Stefan beim „Spiegel”-Mod 
neben der Optik auch ein leises 
System sehr wichtig war, hat 
er sich schon im Vorfeld für ei- 
ne Wasserkühlung entschieden. 
„Irotz der Größe des Stackers 
lässt sich ein großer Triple-Ra- 
diator mit drei 120-mm-Lüftern 
nicht ohne Bastelarbeiten im 
Gehäuse verbauen”, erklärt der 
Erbauer. Mit Metallsäge und 
Dremel bewaffnet, hat unser 
Hobbyschrauber daher den obe- 
ren Laufwerkskäfig ausgebaut 
und so Platz für den Noiseblo- 
cker-Radiator geschaffen. 


>> Geschmacksfrage 

„Bei der weiteren Auswahl der 
Wasserkühlungs-Komponen- 
ten habe ich immer versucht, 
einen guten Kompromiss zwi- 
schen Aussehen und Leistung 
zu finden”, so Stefan. Allerdings 
störte ihn am Anfang die silber- 
ne Optik der Wasserkühlungs- 
Komponenten. Dies änderte 
sich jedoch schlagartig mit der 
Entdeckung des Spiegelblechs. 
„Durch Zufall habe ich bei der 
Arbeit eine große Fläche mit 


E Spiegelblech 


WAS 
IST? 


einen Spiegeleffekt. 
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Diese Bleche werden auf Hochglanz po- 
liert und ermöglichen auf diese Weise 


2 
®_ Inhalte auf der 
9 HEFT-CD/DVD 


- Weitere Bilder des Casemods 


Spiegelblech gesehen und ha- 
be das Material sofort für mei- 
nen Mod bestellt. Neben den 
Gehäuseflächen habe ich auch 
viele Wasserkühlungs-Bauteile 
und die beiden Geforce-Grafik- 
karten damit verschönert.” 


>> Der letzte Schliff 

In der frühen Mod-Phase konn- 
te man durch ein rundes Fenster 
in den PC schauen. Dies war 
Stefan allerdings zu klein und 
so hat er beim Glaser eine 6- 
mm-Glasplatte bestellt und mit 
acht Inbusschrauben befestigt. 
„Ein echtes Highlight ist der 
Titan-1500-Wasserdurchlauf- 
kühler. Dieser steht im Raum 
unter meinem Büro und ist 
durch Schnellverschlüsse mit 
dem Waserkreislauf verbunden 
- mit ihm kann das Wasser bis 
auf vier Grad Celsius abgekühlt 
werden“, erklärt Stefan. Durch 
diese Zusatzkühlung können 
bei diesem Mod alle Lüfter auf 
niedrigster Stufe laufen. Soll der 
PC bewegt werden, muss man 
nur die Anschlüsse der Schnell- 
verschlüsse brücken. 


»> Fazit: Casemod des Monats 
Die Bauzeit von rund einem 
Jahr hat sich gelohnt, wie man 
am Design und der Ausführung 
sieht. Besonders interessant ist 
die Hochleistungs-Zusatzküh- 
lung im Keller. u 
LARS CRAEMER 


E-Mail: - 
Webseite: - 


BE Casemod 

Als Casemod wird ein Mod auf Basis 
eines gekauften PC-Gehäuses be- 
zeichnet. 


a 
Wasserkühlung: Die beiden Grafikkarten im SLI-Verbund sind mit Spie- 
: gelblech verkleidet. 


Details: Besonders die Ausgleichsbehälter (AB) aus Acrylglas sehen mit 
: der blauen Beleuchtung hinter dem Echtglas-Fenster eindrucksvoll aus. 


Casemod: Das Netzteil befindet sich am Boden des Gehäuses. Davor hat der 
Erbauer zwei ABs positioniert, von denen nur einer zur Befüllung dient. 


www.pcgameshardware.de 


MeMmotec © _ 


leise High-End Computer Systeme 


Wir garantieren: Bei uns finden Sie Ihr Traumsystem! 


Entscheiden Sie über Prozessor, Grafikkarte, Arbeitsspeicher, Gehäuse... 


amviınıa 
er 


NENOTEC SPEEDLINE — DER TESTSIEGER! 


Bei DER ENTWICKLUNG DES TESTSIEGERS NENOTEC SPEEDLINE WURDE BESONDERES 
AUGENMERK AUF NEUESTE TECHNOLOGIEN UND EINEN SEHR LEISEN BETRIEB GELEGT. 
NUR HOCHWERTIGSTE REFERENZKLASSE-KOMPONENTEN FINDEN IHREN PLATZ IN 
STATE-OF-THE-ART GEHÄUSEN. DIE ATEMBERAUBENDE GESCHWINDIGKEIT MIT 
DER RECHENOPERATIONEN DURCHGEFÜHRT WERDEN KÖNNTE AUCH IHNEN VIEL VERGNÜGEN BEREITEN... 


4 GefFonce 
7990 OXN2 2u812mN 
Extremo 


| 


EFLETERRRRRERLERERER ERIK EEE 


RADEON 


GEFORCE 
GTX Extreme 512MB 


u intel, NEU: Inter Core 2 Duo / Extreme! 
h R KONFIGURIEREN SIE ÜBER UNSER INTELLIGENTES BESTELLSYSTEM MIT PREISVORSCHAU "SLi 
von Inter Core 2 Duo E6600 üser AMD X2 5000+ sıs 2GB-4GB RAM, “a 
Ba DIVERSE GEHÄUSE, HeatPpıpe KüHter, RAIDO FestpLatten BUNDLES UND VIELES MEHR! 
8 NENOTEC VERWENDET KOMPLETT LEISE LÜFTER, INDIVIDUELL ABGESTIMMT AUF JEDES EINZELNE SYSTEM (GEHAuse, PrOzEssoR-KUHLER, GRAFIKKARTE ETC.) 


Top-aktuelle High-End Komponenten verfügbar - alle Systeme konfigurierbar! 


ENERMAX 
Liserety 


No More Limits 


ViewSonic ME 


@ 


Logitech 


BD 'remaıtaan 


Pfeilschnelle Systeme in Ihrer Wunschkonfiguration, TFTs & Gaming Zubehör 


LiauioLıne (AMD ooer InteL) - HıcH-END WASSERGEKÜHLT! [HARDWAREUNG 
KomPrLett Hich-END WAsseRGEKÜHLT (CPU, CHIPSATZ UND GRAFIKKARTE MIT 

3racH/ArAcH RADIATOR) VEREINIGT DIE LiauiDLiNE EDLE OPTik MIT UNSCHLAGBARER 

PERFORMANCE AUF TECHNISCH ALLERHÖCHSTEM NIVEAU, SCHALLGEDÄMMT UND SUPERLEISEI 


excellent hardware 
Testsieger 
“HIER PASST EINFACH ALLES..." 


vıimA 


Li 


- 
MULTIGPU 
TECHNOLDGY 


...FÜR MAXIMALE SPIELELEISTUNG AUCH 
ALS SLI-VARIANTE VERFÜGBAR! 


Besuchen Sie uns 24h in unserem Online-Shop mit vielen 


WENN attraktiven Angeboten! WWW = N e N ote C e d 


*c GmbH & Co. KG. Alle'hiering nnten Firmennamen, Waren und Markenzeichen sind Eigentum ıhrer 


sitzer. Technische Ander gen rttumer und Drucklehle irbehalte 


M Wakü für Grafikkarten 


Praxisnutzen von 
V6A-Wasserkühlern 


Was bringt eine Wakü 

für die Grafikkarte? 
Lassen sich damit höhere 
Taktraten erreichen 

oder reicht dafür eine 
gute Luftkühlung? Wir 
machen den Vergleich 
mit unterschiedlichen 
Taktraten und gehobener 
GPU-Spannung. 


Alle Arbeiten 
geschehen auf 
eigene Gefahr! 


ARBEITSMATERIAL | 


; @ Ati Tool 
:  Heft-CD/DVD 


: E Powerstrip 
:  Heft-CD/DVD 


: = 3DMark03 
Heft-CD/DVD 


E Riva Tuner 
Heft-CD/DVD 


WAS IST? | 


: I GPU-Spannung 

: Versorgungsspannung des Grafikchips. 
Kann z. B. erhöht werden, um höhere 
Taktfrequenzen zu erreichen. 

: W Lüftersteuerung 

: Bestimmt die Drehzahl und damit die 
Lautstärke eines Lüfters. Wird entweder 
mit einer externen Steuerung oder per 
Software ermöglicht. 
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hermische Probleme 

sowie Temperaturen 

jenseits von 75 Grad 
Celsius sind mittlerweile bei 
aktuellen Grafikkarten an der 
Tagesordnung. In schlecht belüf- 
teten Gehäusen kann man gut 
noch ein paar Grad Celsius dazu- 
addieren. Meist rotiert dabei nur 
ein 5-Euro-Billiglüfter auf der 
teuren „Gamer-Karte”. Der Zu- 
behörmarkt bietet Abhilfe: Vom 
hochwertigen Kupferkühler bis 
zur High-End-Wasserkühlung ist 
alles im Angebot. 


TIPP 1: Verwendetes Testsystem 
Wir prüfen fünf Kühllösungen 
inklusive Standardpropeller, 
Zalman-Kupferkühler und drei 
Wakü-Varianten anhand einer 
Geforce 7900 GT von Gigabyte 
im Nvidia-Referenzdesign. Um 
die Leistungsgrenze der Zube- 
hörkühler auszuloten, erhöhen 
wir nach dem ersten Test per 
Silberleitlack die Spannung des 
Grafikchips auf 1,55 Volt (Stan- 
dard: 1,25 Volt). Bei allen Test- 
probanden prüfen wir die Tem- 
peratur und messen, wie weit 
diese Einfluss auf das Übertak- 
tungspotenzial hat. Als Test- 
plattform kommt das DFI-Main- 


Ir 2 
WVIatich 


nr 
D2 


board Lanparty UT NF4 SLI-D 
mit zweimal 512 MByte G.Skill- 
RAM (DDR510, 2,5-3-3-7, IT), 
ein auf 2.805 MHz übertakteter 
Opteron 148 und ein LC-Power- 
550-Watt-Netzteil zum Einsatz. 
Die Kühler im Überblick: 


1 7900-GT-Standardkühler 

I Zalman VF900-CU LED 
(ca. 35 Euro) 

I Thermaltake Tide Water 
(ca. 60 Euro) 

I Innovatek Cool-Matic G70 
(ca. 80 Euro) 

1 Alphacool NVXP-3 
(ca. 60 Euro) 


Jeder Kühler wird eine Stunde 
auf Volllast mit dem rotierenden 
Fellwürfel getestet, der im Ati 
Tool unter „3D ShowView” ge- 
startet wird. Jeweils nach einer 
Stunde mit Standardtakt und 
-spannung sowie einer Stunde 
mit 1,55 Volt (680/750 MHz) er- 
mitteln wir den Temperaturwert. 
Mit dem Tool Powerstrip erhö- 
hen wir den Chiptakt und testen, 
ob sich die Temperaturverbesse- 
rungen in höhere Taktraten um- 
setzen lassen. Mit dem Ati Tool 
und dem 3DMark03 prüfen wir, 
ob die erreichten Taktraten stabil 


GIGABYTE 


arbeiten. Wichtig: Wenn Sie eine 
Grafikkarte von Hand übertak- 
ten, verfallen sämtliche Garan- 
tie- und Gewährleistungsan- 
sprüche. Bei einem Wechsel des 
VGA-Kühlers gelten die gleichen 
Regeln. Während der Hersteller 
einen Defekt durch Übertaktung 
nur schwer nachweisen kann, ist 
dies bei einem Kühlerwechsel in 
99 Prozent der Fälle relativ ein- 
fach möglich. Unter Umständen 
sind an den Schrauben Abnut- 
zungserscheinungen sichtbar. 
Spätestens an der verwendeten 
Wärmeleitpaste, die im Handel 
nicht erhältlich ist, kann der 
Hersteller den Kühlerwechsel 
nachweisen. Sämtliche Arbeiten 
geschehen also auf eigene Ge- 
fahr. Falls Sie sich trotzdem für 
einen Kühlerwechsel entschei- 
den, finden Sie nun eine einfache 
Anleitung. 


TIPP 2: Kühlerdemontage 

Beim Kühlertausch sollten Sie 
zunächst auf eine geeignete An- 
tistatikunterlage achten. Hier 
eignen sich entweder die Anti- 
statikhülle der Grafikkarte oder 
die etwas größere Mainboard- 
Antistatikhülle. Darunter sollten 
Sie etwas dünnen Schaumstoff 
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VGA-WAKÜ 


OVERCLOCKING 


legen, damit die Karte auf ei- 
nem weichen Untergrund ruht. 
Als Erstes entfernen Sie an der 
Vorderseite das Lüfterkabel, in- 
dem Sie den Stecker mit einem 
Schlitzschraubenzieher leicht 
heraushebeln. Danach drehen 
Sie die Karte auf die Rückseite 
und entfernen die vier Schrau- 
ben mit einem Kreuzschlitz- 
schraubendreher. Nun können 
Sie die Platine vom Kühler ab- 
nehmen und den Grafikchip mit 
einem Küchentuch oder Tempo 
reinigen. 


TIPP 3: 7900-GT-Standardkühler 
Der 7x9 Zentimeter große Kup- 
ferkühlkörper wird mit einem 
kleinen 45-Millimeter-Lüfter ab- 
gekühlt. Im 2D-Betrieb ist dieser 
recht leise und angenehm, im 
3D-Modus schaltet der Lüfter 
auf volle Leistung und ist mit 
seiner hohen Drehzahl nun 
deutlich hörbar. Das RAM der 
Grafikkarte wird leider nicht 
mitgekühlt. Der Grafikchip wird 
in unserem gut durchlüfteten 
Testgehäuse bei Standardspan- 
nung 56 Grad Celsius warm, bei 
1,55 Volt innerhalb weniger Mi- 
nuten 88 Grad Celsius. 


TIPP 4: Zalman VF900-CU LED 

Die Bedienungsanleitung für 
den Luftkühler in englischer 
Sprache ist mit einigen Schwarz- 
Weiß-Bildern versehen und 
leicht verständlich. Der VF900- 
CU LED ist mit 190 Gramm 
nur 65 Gramm schwerer als 
der Originalkühler. Angst vor 
Grafikkartenschäden braucht 
man beim Transport zur nächs- 
ten LAN-Party somit nicht zu 
haben. Das Set ist mit blau 
eloxierten Aluminium-Speicher- 
kühlern und der bekannten Fan- 
mate zur Lüftersteuerung aus- 
gestattet. Die Vierpunktmonta- 
ge ist sicher und mit wenigen 
Handgriffen schnell erledigt. 
Beim Anzugsmoment der Rän- 
delmuttern sollten Sie etwas Ge- 
fühl walten lassen und diese nur 
leicht anziehen, damit das PCB 
der Grafikkarte nicht verbogen 
wird. Wichtig: Der Kühler ist 
SLItauglich. Die Kühlleistung 
des Zalman VF900-CU ist ge- 
genüber dem Originalmodell 
bei Standardspannung der GPU 
um 10 Grad Celsius besser. Bei 
1,55 Volt sind es über 20 Grad 
Celsius Temperaturersparnis. 
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TIPP 5: Thermaltake Tide Water 
Die Bedienungsanleitung ist 
auch hier in englischer Sprache, 
allerdings mit vielen Farbbildern 
versehen. Die Kühleinheit, wel- 
che Lüfter, Wassertank, Pumpe 
und den Kupferradiator enthält, 
wiegt 950 Gramm und wird in 
zwei freien PCI-Slots eingebaut. 
Prüfen Sie unbedingt vor dem 
Kauf, ob überhaupt noch genug 
Platz im PC vorhanden ist. Die 
Montage an zwei Punkten des 
Kühlkörpers auf der GPU ist 
nicht perfekt, aber ausreichend, 
und geht einfach vonstatten. 
Auch hier muss beim Anzug der 
Schrauben mit viel Gefühl ge- 
arbeitet werden, um das Grafik- 
karten-PCB nicht zu verbiegen. 
Zusätzliche RAM-Kühler sind 
im Set nicht enthalten. 


Achtung: Dieses Kühlsystem ist 
aufgrund der Bauweise nicht 
SLItauglich. Der integrierte 
Lüfter des Wasserkühlungs- 
systems ist bei der Stellung 
„Low Speed” angenehm leise, 
bei „High Speed“ jedoch unan- 
genehm laut. Der Temperatur- 
unterschied zwischen den 
beiden Lüfterdrehzahlen liegt 
gerade mal bei 2 Grad Celsius 
(1,55 Volt GPU-Spannung). Bei 
Standardspannung konnten 
wir keinen Temperaturunter- 
schied zwischen den beiden 
Lüfterdrehzahlen feststellen. 
Wählen Sie also stets den leise- 
ren Wert. Die Kühlleistung der 
Tide-Water-Wasserkühlung liegt 
fast aufs Grad Celsius genau 
auf dem Niveau des VF900-CU 
LED. Der erhoffte Leistungsvor- 
teil durch Wasserkühlung bleibt 
bei diesem System also aus. 


TIPP 6: Innovatek Cool-Matic 

Wie bei Innovatek üblich, be- 
inhaltet die zweiseitige Bedie- 
nungsanleitung in Deutsch und 
Englisch genau das, was nötig 
ist: Eine Explosionszeichnung, 
in der man genau erkennen 
kann, wo und wann welche 
Unterlegscheibe oder Schraube 
montiert werden muss. Fehler- 
quellen sind hier ausgeschlos- 
sen. Der massive Alukühler mit 
gewinkelten Anschlüssen wiegt 
335 Gramm, benötigt aufgrund 
der nur 10,5 Millimeter flachen 
Bauhöhe keinen zweiten PCI- 
Slot und ist ohne Probleme im 
SLI-Betrieb zu verwenden. >» 


Innovatek Cool-Matic G70 
2 lan 


Referenz: Innovateks Grafikkartenkühler ist schnell und sicher montiert und lie- 
fert die besten Kühlergebnisse. Die Speicherchips werden ebenfalls gekühlt. 


Alphacool NVXP-3 


Günstig: Die Alphacool-Variante blockiert durch die Bauhöhe einen PCI-Slot. Dafür 
kühlt der NVXP-3 fast so gut wie das Innovatek-Modell und ist 20 Euro günstiger. 


1,25 Volt 
(Standard) 


Kühlleistung 


Der normale Kühler wird im 3D-Modus laut, der Chip bei 1,55 Volt sehr heiß. 1,55 Volt (0C) 
BInnovatek und Alphacool erzielen sehr gute Ergebnisse - auch mit 1,55 Volt. 
Die Tide-Water-Variante kühlt kaum besser als der Luftkühler von Zalman. 
60 MINUTEN VOLLLAST MIT ATI TOOL 
BESSER 4 | co ET a 30 m »0 60 n ar re PREIS 
Innovatek Cool-Matic I 6) N 80,- 
Alphacool NVXP-3 En 3: ö mM 
r el 
Thermaltake Tide Water wi 5 60, 
[| 
Zalman VF900-CU 4 m 3, 
2 rn 5 
Standardkühler 8 0; 


Settings: 29 Grad Celsius Wassertemperatur, Opteron 148 @ 2.805 MHz, DFI LANparty UT NFA SLI-D, 1.024 MByte DDRSIO-RAM (2,53-3-7, IT) 


OC-Test: 


1.280x960, Ax AA, 
8:1 AF 


GPU-Spannung 


I Wir haben ermittelt, welchen OC-Vorteil eine höhere GPU-Spannung bringt. 
123 Prozent mehr Leistung sind durch händisches Übertakten möglich. 
Der Spannungs-Mod sorgt sogar für bis zu 35 Prozent mehr Fps. 


BESSER» | Fps 


F.E.A.R. 1.04, SOFT-SHADOWS AUS 
© BED. SPIELBAR | FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 | 30 w 50 60 10 


7900 GT mit 680/820 (1,55 Volt) 


6) (+35%;) 


7900 GT mit 640/820 (1,4 Volt) 


65 (23%) 


7900 GT mit 560/820 (Powerstrip) 


53 (23%) 


7900 GT mit 5327784 (Auto-OC) 


ns) (1%) 


7900 6T mit 450/660 (Standard) 


51 (91515) 


Settings: AMD Opteron 144 @ 2.700 MHz, DFI Lanparty Ultra-D, 2x 512 MByte G.Skill-RAM (DDR600, 2,5-4-4-8, IT), Enermax 600-Watt-Netzteil 
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OVERCLOCKING 


VGA-WAKÜ 


INFO | Karten mit vorinstallierter Wakü 


Falls Sie sich die Montage einer 
Wasserkühlung nicht zutrauen oder 

Sie nicht auf die Garantie verzichten 
wollen, werden Sie auf www.mad-moxx. 
de und www.alphacool.de fündig: Die 
Hersteller bieten in ihren Webshops 
Grafikkarten mit fix und fertig montier- 
ter Wakü an - samt Garantie. Achtung: 
Die Shops haben verschiedene Preise. 


Folgende Modelle sind derzeit lieferbar: Geforce 7900 GT, 7900 GTX sowie Radeon 
X1800 XT, X1900 XT und X1900 XTX. Der Aufpreis beträgt etwa 100 Euro pro Grafik- 
karte. Alle Karten werden mit dem bewährten Wasserkühler NVXP-3 von Alphacool 
ausgestattet, der allein schon 60 Euro kostet. Die Karte wird ohne bunten Grafik- 


kartenkarton oder Spiele in einer einfachen Verpackung mit allen wichtigen Kabeln, 


einem DVI-Adapter, Treiber-CD und Bedienungsanleitung geliefert. 


Wir haben die Karte gleich mitgetestet: Die Temperaturwerte waren identisch mit 
denen der Gigabyte-Karte samt Alphacool-Kühler. Mit erhöhter Spannung erreich- 
ten wir ebenfalls mühelos 720 MHz GPU- und 760 MHz Speichertakt. Alles in allem 
eine Grafikkarte, die den Aufpreis allein schon wegen der Garantie wert ist. 


INFO | In drei Schritten zur VGA-Wakü 


1 Standardkühler entfernen 


ı a \ 
Demontage: Hebeln Sie den Lüfterstecker mit einem flachen Schrauben- 
dreher ab und reinigen Sie den Grafikchip mit einem Tuch. 


2 Platine vorbereiten 


WLP: Tragen Sie die Wärmeleitpaste auf und drücken Sie den Kühler an, 
um die Paste zu verteilen. Legen Sie das Abstandspad auf die Rückseite. 


3 | Kühler befestigen (Innovatek) 


. fi Pr 3 st 
Fertig: Drehen Sie die Schrauben des Kühlers sowie der Backplate auf der 
Rückseite der Grafikkarte fest. Danach schließen Sie die Schläuche an. 
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Der Grafikkartenkühler wird 
mit insgesamt neun Schrauben 
in wenigen Minuten auf der 7900 
GT verschraubt: Vier Schrau- 
ben, um den Anpressdruck der 
GPU zu gewährleisten, und fünf 
Schrauben zur Fixierung auf 
dem Grafikkartenspeicher. Auch 
bei der Montage des Cool-Matic 
G70 sollte man Vorsicht beim 
Anzugsmoment der Schrauben 
walten lassen. Bei zu starkem 
Anziehen kann sich auch hier 
die Platine verziehen. Der emp- 
findliche Grafikkartenspeicher 
wird vom Cool-Matic-Kühler 
aktiv mitgekühlt - per Wärme- 
leitpaste wird der Kontakt mit 
dem Kühler gewährleistet. Alles 
in allem eine ausgeklügelte und 
durchdachte Konstruktion. 


Die Kühlleistung des Cool- 
Matic ist selbst bei 1,55 Volt 
GPU-Spannung und 29 Grad 
Celsius Wassertemperatur über 
alle Zweifel erhaben: Wir ermit- 
telten nach einer Stunde 3D-Test 
eine maximale GPU-Temperatur 
von 40 Grad Celsius, was ein 
Topwert ist. Dank der niedri- 
gen Temperaturen konnten wir 
den Grafikchip von ehemals 
luftgekühlten 680 MHz auf nun 
wassergekühlte 725 MHz stabil 
übertakten. 


TIPP 7: Alphacool NVXP-3 

Die 24 Seiten umfassende Be- 
dienungsanleitung in Deutsch 
und Englisch verfügt über eini- 
ge Schwarz-Weiß-Bilder und ist 
leicht verständlich — eventuelle 
Fehler beim Zusammenbau sind 
ausgeschlossen. Die Montage 
dauert ein paar Minuten länger 
als beim Innovatek Cool-Matic. 
Zuerst müssen zur RAM-Küh- 
lung die Wärmeleitpads aufge- 
klebt werden. Danach wird der 
Kühler mit neun Schrauben, 
Federn und Unterlegscheiben 
an der Grafikkarte befestigt. Der 
NVXP-3 benötigt mit seiner Bau- 
höhe von 25 Millimetern einen 
zweiten PCI-Slot und wiegt mit 
seinen gewinkelten Anschlüssen 
550 Gramm. Beim PC-Transport 
sollte man daher vorsichtig sein. 


Der Kühler ist auch bei älteren 
Boards mit geringem Abstand 
zwischen den x16-Slots problem- 
los im SLI-Modus zu verwen- 
den. Die Montage des Kühlers 
ist zwar knifflig, aber aufgrund 


der schützenden Wärmeleit- 
pads auf dem RAM sehr sicher. 
Gut gefällt uns, dass der NVXP- 
3 auf Nvidia- und Ati-Grafik- 
karten passt. Die Kühlleistung 
der Alphacool-Wakü liegt nach 
einer Stunde 3D-Stresstest bei 
1,55 Volt GPU-Spannung und 
29 Grad Wassertemperatur bei 
45 Grad Celsius. Dies ist zwar 
fünf Grad Celsius höher als zu- 
vor beim Cool-Matic, trotzdem 
ein sehr guter Wert. Auch hier 
konnten wir dank der niedrigen 
Temperaturen die Karte mit 725 
MHz GPU-Takt betreiben. 


TIPP 8: Fazit: Wasserkühlung für 
Grafikkarten 

Die Profi-Waküs Cool-Matic von 
Innovatek und NVXP-3 von Al- 
phacool haben uns überzeugt: 
Bei erhöhter Grafikchip-Span- 
nung (1,55 Volt) beträgt der Tem- 
peraturunterschied gegenüber 
dem Referenzkühler mehr als 
40 Grad. Für Übertakter, welche 
die letzten Leistungsreserven der 
Karte mobilisieren möchten, sind 
diese Kühler ein Muss. Oft lässt 
sich die gute Kühlleistung jedoch 
nicht mittelbar in bessere Over- 
clocking-Ergebnisse umsetzen. 
Man darf zudem nicht vergessen, 
dass es mit einem VGA-Wasser- 
kühler der Hersteller Innovatek 
oder Alphacool nicht getan ist: 
Um die Grafikkarten-Wakü in 
Betrieb zu nehmen, benötigen 
Sie einen Radiator, Lüfter, Was- 
serpumpe, Schläuche, Anschlüs- 
se und ein paar Kleinteile, die 
schnell mit 120 bis 150 Euro zu- 
sätzlich zu Buche schlagen. 


Wer seine Grafikkarte weiterhin 
mit Luft kühlen möchte und auf 
der Suche nach einer besseren 
Kühlleistung ist, wird mit dem 
Kauf des Zalman VF900-CU sehr 
gut bedient. Auch hier konnten 
wir bei 1,55 Volt Spannung die 
Temperatur gegenüber dem Se- 
rienkühler um mehr als 20 Grad 
Celsius senken. Die Thermaltake 
Tide-Water-Wakü zum Preis von 
60 Euro hat uns im Test nicht 
überzeugt. Die kaum bessere 
Kühlleistung im Vergleich zum 
Luftkühler Zalman VF900-CU 
LED, die beiden zusätzlich 
benötigten PCI-Slots und der 
laute Lüfter sind bei einer Was- 
serkühlung nicht zeitgemäß. 

MICHAEL SCHNETZER/ 

DAnIeL MÖLLENDORF 
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Medusa 5.1 ProGamer Edition 


SR | apa 12.7 23 \ Kg 
Binklappbare, gepolsterte Ohrpads | Kabelfernbedienung mit Verstärk 
ötig | USB-Stecker zur Stromversorgung | Netzteil | Chinch-Adapter!| 
B „ abnehmbares Mikrofon | einklappbare, gepolsterte Ohrpads | Kabelfernbe& 
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Medusa 5.1 Mobile Edition 


für Surround Sound am Notebook 
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Medusa 5.1 
ProGamer Edition 
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HARDWARE 


vga-kühler | 


mit 140 mm Lüfter = top Kühlleistung « blaue LED-Beleuchtung 


Thermaltake xx: = | Sharkoon >“ Zalman 
Toughpower 600 Watt Kse 2 \ PC Headset HS3DF €) \ VF900-Cu LED 37:0 


pc-gehäuse 


hocheffizientes Wasserkühlsystem Gamer-Gehäuse mit Display und 2x Gehäuselüfter 752= 1 für ATX, BTX und ITX konforme Netzteile 


BET 
Zalman Viper S:Zes fl Nilence 
A Reserator 1 Plus 1793 EEle Viper 2 silber 9930 Netzteiltester mit LCD 2530 
KEN Er - er be F 


controller 


CaseMod LED Lüfter e 2400 U/min « 12V kompakte Bauweise « hohe Kühlleistung 4 4-Kanal-Controller für Luft- und Wasserkühlung 


Sharkoon 3 4 | Zalman 5 mEuhed 
CaseFan RGB 80mm 2: = CNPS 8000 i T-Balancer bigNG 


HardwareRogge GmbH « Schönhauser Str. 28 -34 « 13127 Berlin 
Alle Preise inkl. 16% MwSt. zzgl. Versandkosten und ggf. Nachnahmegebühren. 
Dem Verbraucher i.S.d. 8 13 BGB steht ein Widerrufsrecht von 14 Tagen zu.Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 


Daniel 
Waadt 


Betreut den 
Bereich Internet 


di 
i Einem schwedischen Studenten 


i gingen die Anti-Raubkopierer-Geset- ; 


i ze zu weit, sodass er jetzt eine Ver- 
i sicherung für Filesharer anbietet. 
Versicherungsteilnehmer müssen 

i sich keine Sorgen mehr machen, als 
i Raubkopierer entlarvt zu werden, 

i denn die Verfahrenskosten und die 
i Schadensersatzzahlungen über- 

i nimmt dann die Versicherung. Um- 
gerechnet 15 Euro kostet der Versi- 
i cherungsschutz pro Jahr. Dennoch 
sehe ich für Raubkopierer einen 
Haken: Wer illegal Daten tauscht 


und Raubkopieren einsetzt, hat nicht 


immer nur mit Schadensersatzzah- 
i lungen zu rechnen. Zumindest in 
Deutschland können Raubkopierer 
zu einer Freiheitsstrafe von bis zu 
i fünf Jahren verurteilt werden. Da 
hilft dann auch eine Versicherung 


: nicht weiter. Auch leben Versicherte : 


i ziemlich gefährlich, denn sollten die 
: Behörden an die Kundendatenbank 
; gelangen, haben es diese so einfach 


wie nie zuvor, Raubkopierer dingfest 


: zu machen. Günstiger und weitaus 


i ungefährlicher ist es da immer noch, 


wenn Sie die Finger von Raubkopien 
: lassen. 


| Günstig surfen/telefonieren 


: MAXI DSL Die Tarife von Nefkom sind eine 

| ernsthafte Alternative zu den in Ausgabe 08/2006 

| vorgestellten DSL-Tarifen von T-Online, Arcor und Co. 
; Das Unternehmen betreibt ein eigenes Glasfaser- 
netz und ist so nicht auf die T-Com-Anschlüsse 

| angewiesen. Nefkom ist in Oberbayern, Franken, 

; Schwaben, im Allgäu und in der Oberpfalz verfügbar. 
; Attraktiv ist das Paket „Maxi Komplett 1000“. Für 
39,90 Euro im Monat erhalten Sie einen analogen 

: Telefonanschluss samt Telefon-Flatrate ins deutsche 
; Festnetz sowie einen 1-MBit-DSL-Anschluss inklusive 
; Flatrate. Mit einem 2-MBit-DSL-Anschluss kostet das 
Paket 43,90 Euro und für den 16-MBit-DSL-Anschluss 
: werden 49,90 Euro pro Monat berechnet. Weitere 


: Tarife mit 3 MBit und 6 MBit sind ebenfalls verfügbar : 


: (46,90 bzw. 48,90 Euro pro Monat). 
: Info: www.maxi-dsi.de 
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Internet 


FIREFOX: 2.0 Beta I 
verfügbar 


Mozilla stellt unter www.mozilla.org/pro 
jects/bonecho/all-beta.html (WEBCODE 
24ZP) die erste Beta-Version von Firefox 2.0 
zum Download bereit. Deutlich überarbei- 
tet wurde die Tab-Funktion. Fenster können 
direkt über einen im Tab angebrachten But- 
ton geschlossen und nach versehentlichem 
Schließen über „Chronik“ — „Kürzlich ge- 
schlossene Tabs” wiederhergestellt werden. 
Die integrierte Suchleiste (Google, Yahoo, 
Amazon oder Ebay auswählbar) zeigt nun 
schon während der Eingabe Vorschläge an. 
Neu ist auch eine Rechtschreibprüfung für 
Texteingabefelder. (dw) 


IE 7: Beta 3 mit 
vielen Updates 


Microsoft hat unter www.microsoft.com/ 
germany/ie7 eine Beta 3 des Internet Ex- 
plorers 7 veröffentlicht. Die neue Version 
läuft unter Windows XP SP2, Windows XP 
64-Bit und Windows Server 2003 SP1. Bei 
der Installation wird wie gehabt die Gül- 
tigkeit der Windows-Kopie überprüft. Im 
Vergleich zur Beta 2 bietet die neue Version 
Verbesserungen bei der Sicherheit und der 
Kompatibilität. Anzeigefehler bei einigen 
Webseiten gehören also der Vergangenheit 
an. RSS-Feeds können nun automatisch mit 
einem Mausklick aktualisiert und als gele- 
sen markiert werden. (dw) 


Allgemein Datenschutz Inhalt Tabs 
Allgemein | Update | Sicherheit Anti-Phishing 


Beim Surfen im Internet: 

Y] Überprüfen, ob die gerade geladene Seite eventuell einen Betrugs 
@ Unter verwendung einer lokal gespeicherten Liste 
© Durch Fragen; 


[z mm Im ! m 6 mn mann Pan van Inn Parı | 
Einstellungen ET gs : 
u: “| en‘ ” = w nd % - rt 
r3] & ' E 203 u Un; 
| @ E : 


Anti-Phishing: Dank einer neuen Einstellung warnt 
der Browser nun vor gefährlichen Internetseiten. 


EM Umfrage des Monats 


Nutzen $ie eine Personal-Firewall? 


Ja, ein kostenloses Produkt 


Nein, ich habe einen Router 


Ja, ein gekauftes Programm 


Ja, die WinXP-Firewall 


Nein, sonstiges 


Weiß nicht/keine Angabe 


Internet Explorer 7: Nach der Installation der Beta 
3 zeigt Ihnen ein Assistent alle neuen Features. 


Die Mehrheit von rund 36 
Prozent setzt zum Schutz 


4 vor Internetgefahren eine 
kostenlose Firewall ein. 
Immerhin 25,96 Prozent ver- 
25,96 % lassen sich auf die integrier- 
te Firewall in ihrem Router. 
151% Knapp 19 Prozent vertrauen 
auf ein kommerzielles 
Programm wie beispielswei- 
14,29% se Norton Internet Security. 
Nur fünf Prozent verwenden 
523% überhaupt keinen Schutz. 
0,20% 
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‚497 Teilnehmer, 06.04.06-13.05.06 


INTERNET: 


Spiele-LAN via Web 


LAN-Verbindung über 
das Internet (VPN) 


Dank VPN können Sie 
über das Internet meh- 
rere PCs vernetzen, die 
sich wie in einem lokalen 
Netzwerk (LAN) verhal- 
ten. Spiele, die lediglich 
Netzwerk-Support bieten, 
können Sie so auch 
online gegen andere Teil- 
nehmer zocken. Auch der 
Datentausch ist problem- 
los möglich. 


ARBEITSMATERIAL 

Hamachi 1.0.0.58 Beta (Engl) 
Heft-DVD, WEBCODE 24XK 
http://files.hamachi.cc/priv/ 
Hamachi$etup-1.0.0.58-en.exe 


. 8 Hamachi 1.0.0.58 Beta (Dt.) 

:  Heft-DVD, WEBCODE 24XL 
http://files.hamachi.cc/priv/ 
HamachiSetup-1.0.0.58-de.exe 


WAS IST? 


BE VPN 

eilnehmer eines Virtual Private Net- 
work können über das Internet Daten 
wie in einem internen LAN tauschen. 


EB Hamachi 

Hamachi ermöglicht es mit wenigen 
Mausklicks, über VPN ein simuliertes 
LAN über das Internet zu erstellen. 


HLAN 

Das Local Area Network dient der 
Vernetzung von mehreren PCs in einem 
räumlich begrenzten Bereich. 


EB Dynamic DNS 
Sorgt dafür, dass der PC auch nach ei- 
nem Neustart immer über den gleichen 
Namen angesprochen werden kann. 


134 PC Games Hardware | 09/2006 


icht jedes PC-Spiel 

verfügt über einen On- 

line-Modus und kann 
mit anderen Personen über das 
Internet gespielt werden. Des 
Weiteren gibt es Spiele, die im 
Online-Modus Probleme ma- 
chen (aktuelles Beispiel: Titan 
Quest). Was aber tun, wenn die 
Freunde weit weg wohnen? 


Mit einem Virtual Private Net- 
work (VPN) ist das überhaupt 
kein Problem, denn damit lässt 
sich über das Internet ein lo- 
kales LAN emulieren. So kön- 
nen Sie beispielsweise an einer 
LAN-Party teilnehmen, ohne 
wirklich anwesend zu sein - ein 
Internetanschluss genügt. Der 
Computer verhält sich dabei 
wie in einem internen LAN. Sie 
können also genauso auf frei- 
gegebene Ordner zugreifen wie 
in einem LAN und sogar frei- 
gegebene Ressourcen wie einen 
Netzwerkdrucker nutzen. Der 
Vorteil gegenüber dem Internet 
ist die Tatsache, dass sämtliche 
Daten verschlüsselt übermittelt 
werden. 


>> Was ist Hamachi? 


Hamachi ist vom Prinzip und 
der Benutzeroberfläche her ähn- 
lich aufgebaut wie ICQ oder 
Skype und ermöglicht es, VPN- 
Netzwerke zu erstellen. Das 
Tool ist gerade unter Spielern 
sehr populär geworden. Ein 
enormer Vorteil von Hamachi 
ist die Kompatibilität — mit ei- 
nem DSL-Router oder Firmen- 
Firewalls gibt es im Normalfall 
keine Probleme. Für ältere Spie- 
le wie Warcraft 2 reicht sogar ei- 
ne Modemverbindung aus. Ha- 
machi ist gleichzeitig auch ein 
Chat-Programm und lässt eine 
Unterhaltung mit den VPN-Teil- 
nehmern zu. Chat-Konferenzen 
mit mehreren Personen sind 
aber nicht möglich. 


Bei Hamachi erfolgt die Verbin- 
dung über einen vom Hersteller 
betriebenen Server — Vertrauen 
zu Applied Networking ist also 
Voraussetzung. Sollte der Server 
ausfallen oder die Nutzerzahl 
nicht bewältigen können, ist 
keine Verbindung möglich. Die 
Chat-Kommunikation per Ha- 


machi läuft verschlüsselt ab. 
Laut Hersteller ist nicht einmal 
Applied Networking in der La- 
ge, dem Inhalt dieser Unter- 
haltung zu lauschen. Hamachi 
ist in der Basisversion Freeware 
und damit kostenlos. Allerdings 
kann bei der Basisversion ma- 
ximal ein Netzwerk mit bis zu 
16 Teilnehmern aufgebaut wer- 
den (Premiumversion: 256). Bei 
Spielen ist eine unverschlüsselte 
Kommunikation eventuell von 
Vorteil und verbessert den Ping 
- allerdings lässt sich die Ver- 
schlüsselung nur in der Pre- 
miumversion abschalten. Mit 
einem Preis von 3,95 bis 4,95 
Dollar pro Monat ist die Pre- 
miumversion allerdings kaum 
empfehlenswert. 


>> Installation und Einrichtung 

Grundsätzlich müssen zunächst 
alle Teilnehmer des VPN-Netz- 
werks Hamachi installieren. Bei 
der Installation von Hamachi 
wird im Geräte-Manager au- 
tomatisch eine virtuelle Netz- 
werkkarte installiert. So wird 
Windows eine neue LAN-Ver- 
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VIRTUAL PRIVATE NETWORK 


INTERNET 


‘ Der Windows-Firewall hat aus Sicherheitsgrunden einige 


N, Funktionen dieses Programms geblockt 


Soll dieses Programm weiterhin geblockt werden? 


Name: Hamachi Client 
Herausgeber: Applied Networking 


WENLLIGE Netzwerk über das Internet simulieren. 


5.50.194.150 


pcgh_jan 


Weiterhin blocken | Nicht mehr blocken | 


Firewall: Sollte dieses Fenster bei Hamachi oder nach dem Start eines Spiels 
erscheinen, klicken Sie auf „Nicht mehr blocken“, da es ansonsten Probleme gibt. 


bindung vorgegaukelt. Außer- 
dem können Sie während der 
Installation die Datei- und 
Druckfreigabe innerhalb des 
Hamachi-Netzwerks deakti- 
vieren. Nachträglich können 
Sie diese Sicherheitslücke über 
„Einstellungen“ -— „Sicherheit“ 
- „Unsichere Microsoft Win- 
dows Services blocken“ schlie- 
ßen. Gerade bei öffentlichen Ha- 
machi-Netzwerken mit fremden 
VPN-Teilnehmern sollten Sie 
von dieser Funktion unbedingt 
Gebrauch machen. Beim ersten 
Start macht Sie ein Setup-Assis- 
tent mit den wichtigsten Funk- 
tionen von Hamachi vertraut 
und stellt eine Testverbindung 
her. Um eine Hamachi-LAN- 
Verbindung einzurichten, kli- 
cken Sie lediglich auf „Create 
new network“ und vergeben 
anschließend einen Namen und 
ein Passwort. Mit diesen Daten 
können sich nun die Teilnehmer 
des VPN-Netzwerks einloggen. 
Praktisch: Wenn Sie das Netz- 
werk trennen oder den PC aus- 
schalten, verbindet sich der PC 
beim nächsten Start wieder mit 
dem gleichen VPN-Netzwerk. 
Es ist also kein Dynamic-DNS- 
Service notwendig. 


>> Hamachi im Praxiseinsatz 

PC Games Hardware hat vier 
Spiele mit Hamachi ausprobiert. 
Unreal Tournament 2004 (dt.), 
Quake 4 (dt.), Counter-Strike: 
Source und Trackmania Nations 
konnten wir problemlos über 
das simulierte Netzwerk spielen. 
Allerdings sollten Sie unbedingt 
darauf achten, dass die Win- 
dows-Firewall die Verbindung 
nicht verhindert. Unter „Einstel- 
lungen” - „Systemsteuerung“ 


www.pcgameshardware.de 


— „Windows-Firewall“ wählen 
Sie dazu die Registerkarte „Aus- 
nahmen“ an. Über „Programm“ 
geben Sie nun die „EXE”-Datei 
des Spiels an, das Sie über das 
Netzwerk spielen möchten. Mit 
einem DSL-Anschluss mit sechs 
MBit/s und aktiviertem Fast- 
path messen wir in UT 2004 (dt.) 
einen sehr niedrigen Ping von 
30 bis 50 Millisekunden. Auch 
bei Quake 4 (dt.) liegt der Ping 
bei maximal 50 Millisekunden. 
In CS: Source sind es zwischen 
fünf und 25 Millisekunden. Im 
Vergleich zum richtigen Online- 
Modus entstehen Ihnen also im 
LAN-Modus keine Nachteile, 
was die Zugriffszeit angeht. Un- 
ter http://forums.hamachi.cc 
finden Sie übrigens auch zahl- 
reiche Topics zu öffentlichen 
Hamachi-Netzwerken, wenn 
Sie beispielsweise Spiele ohne 
Online-Modus mit anderen Teil- 
nehmern spielen möchten. Das 
Kopieren einer zehn MByte gro- 
ßen Datei über das Netzwerk 
dauert in unserem Test zwei 
Minuten und 36 Sekunden (6- 
MBit-DSL-Anschluss mit einem 
Upstream von 640 kBit/s.). 


>> Fazit: Hamachi 
Für Spieler ist Hamachi ideal, 
da sich damit die VPN-Ver- 
bindung schnell konfigurieren 
lässt und der integrierte Instant 
Messenger gleichzeitig eine 
Chat-Kommunikation erlaubt. 
Sicherlich gibt es auch Tools 
wie Open VPN, die einen höhe- 
ren Sicherheitsstandard bieten. 
Doch gerade bei Spielen dürfte 
der übermittelte Datentransfer 
für Schnüffler völlig uninteres- 
sant sein. | 
DanıeL Waaor 


Ping 


Durchsuchen 
Nachricht 
Adresse kopieren 


Blacken 


Anzeige 


Menü: Hamachi ist sehr simpel aufgebaut und bietet nur die nötigsten 
Einstellungen. Zudem erkennen Sie hier den Online-Status von PCs. 


Gesichert mit AES-256 


[10:12:18] [5.50.194,150 - pcah_jan] ist online 


[10:12:23] i 
| 10:12:48 der PCGH-Test Funktioniert 
10:13:03] ok 


Chat: Ähnlich wie über ICQ oder Skype ist auch eine Kommunikation mit 
anderen Hamachi-Teilnehmern möglich. 


Anaanı B° 5.50.194.94 
Das Hamachi Netzwerk ie 


Aarı mm anderen Computern au honmmatsiieren, imsten Du sch 


zunächst nk einem Hatzuur en 
für hal die Wahl ein mine 
wem beraten Netzwerk Name: FG] 
hoeiernoi ge diene Gelben Sin den Namen des Netzwerks an. 
verbinden, das Maszwort 
Mntawerh van Asked iüetom) [test Abrechen | 
An Fortad ahnen Hlckaerı Si Netzwerk Passwort 
em sich dem Netzwerk anzuschließen, geben Se 
es das Passwort ar. oe 


Einführung: Beim ersten Start erklärt Ihnen das Programm alle relevan- 
ten Einstellungen und stellt eine Testverbindung her. 


J Geräte-Manager 
Datei Aktion Ansicht ? 


+ BES BP A <RA 


= #8 Netzwerkadapter 
= 1394-Netzwerkadapter #2 
9 Hamachi Network Interface 
39 NYIDIA nForce Networkin: 


Geräte-Manager: Hamachi installiert eine virtuelle Netzwerkkarte. 
So kann eine LAN-Verbindung über das Internet simuliert werden. 
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*bei Vorkassebestellungen 


ersandkostenfreie Lieferung” 


ge 


+ > +3 \— 
WUXGA 


/,Glare Display, 256MB NVIDIA® 
Z4ii1111\ Geforce 7900GTX 


zzgl. 6.90€ Nachnahmegebühr. 


Intel® Core® Duo Prozessor 
T2500 mit 2 x 2 Ghz 


1024MB DDR2-Speicher 


u; \ 
a Rvınıa. 
u 


. 


Windows® XP Home 
Edition inkl. Installation 
‚Aufpreis 


100GB SATA Festplatte 


oder 
z & = p Finanzkauf 
17" WUXGA Display (1920x1200 Pixel), K-tj2 8 'rıe ırırz n ab 29€/mtl. 


7 2.2 Kompatibel, 4x USB 2.0, 1x IEEE1394, 
1x VGA, 56k Modem, Gigabit LAN, Li-Ion Akku, 


DVD-Brenner, 7in1 Cardreader 
Art-Nr. 3696 


* Prozessor: Intel® Pentium® D Prozessor 805 " Prozessor: AMD Athlon" 64 3800+ AM2 
(2x2.66 Ghz Dualcore) [+ * Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 
" Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler " Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 
* Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 * Mainboard: MSI® KINU NEO-V 
* Mainboard: FOXCONN® PAM800P7MA-RS2 - | " Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 
- Festplatte: 160GB 2mb Cache ATA100,7200u/min. l - Grafikkarte: 256MB ATI® Radeon" X1600PRO 
* Grafikkarte: 64MB Onboard Shared Memory h " Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, Cardreader * Gehäuse: 350W Thermaltake Tower 
" Gehäuse: 300W Edler Compucase Midi Tower - * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, } Ba 7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, LAN, Head USB 
5.1 Kanal Sound, 2xSATA/Raid, LANeEront USB s = h BPRRER 


oder 
Finanzkauf 
ab 11€/mtl. 


oder 
Finanzkauf 
ab 7€/mtl. 


— Art-Nr. 3722 


" Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6400 4 " Prozessor: AMD Athlon" 64 X2 4200+ Dualcore AM2 
(2x2.13 Ghz Dualcore) " Prozessorkühler: Original AMD® zertifizierter Kühler 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler " Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 

" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 " Mainboard: MSI® K9N NEO-F 

* Mainboard: MSI® RC410M-L " Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. " Grafikkarte: 256MB NVIDIA® GeForce" 7900GT 

" Grafikkarte: 256MB ATI® Radeon" X1600PRO * Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner | 4 * Gehäuse: 550W Thermaltake Tower 

* Gehäuse: 350W Thermaltake Tower } 3 u " Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 

* Anschlüsse: 4xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, j x1, 7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid, Gigabit LAN, 
7.1 Kanal Sound, LAN, 4: aicswHeadUSBer-. .....| ie Head USB 


oder oder 


Finanzkauf Finanzkauf 
ab 13€/mtl. | ab 16€/mtl. 
Art-Nr. 3724 Fe = - Art-Nr. 3761 FR 


Unsere telefonische Bestellannahme ist 7 Tage die Woche für Sie erreichbar! 
Montag-Freitag von 8-19Uhr und Samstag/Sonntag von 10-18Uhr 


Microsoft 


GOLD CERTIFIED 


Partner 


/ Brunen IT Distribution OHG - Hauptstr. 81 - 26446 Friedeburg 


Lahoo.de installiert Original Windows® Software vor 


Microsoft | 
ee 
Partner 


| rn 


“ 
= i " Prozessor: 
" Prozessorkühler: Original Intel® High End Kühler I 


" Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: MSI 975X Platinum 

" Festplatte: 

* Grafikkarte: 

" Laufwerk: 

* Gehäuse: 550W Coolermaster Stacker Alu 

" Soundkarte: Soundblaster X-Fi Xtreme Music 


schnellster 


Prozessor 
-— der Welt! 


TM IA * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 
Ö re 7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Rind, Gigabit LAN, Front USB 
u ee oder 
Extrei | \e Finanzkauf 
5 TM „ Windows® XP Professional ab 65€/mtl 
inside inkl. Installation 
Aufpreis 2 
Art-Nr. 3729 


" Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6600 ! " Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6600 
(2x2.40 Ghz Dualcore) f (2x2.40 Ghz Dualcore) 

* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

" Arbeitsspeicher: 1024MB DDR2-RAM PC667 

" Mainboard: MSI P965 Neo 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

" Grafikkarte: 512MB ATI® Radeon" X1900XT * Grafikkarte: 512MB NVIDIA® GeForce" 7900GTX 

" Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner " Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

" Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Alu 5 - " Gehäuse: 550W Thermaltake Tower Alu 


* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E * Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 3xPCI, 1xPCI-E x16, 2xPCI-E 
x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid x1, 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA/Raid 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 

" Mainboard: MSI P965 Neo 

" Festplatte: 250GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 


oder 
Finanzkauf 
ab 26€/mtl. 


Finanzkauf 
ab 22€/mtl. 


Art-Nr. 3725 


" Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6700 


(2x2.67 Ghz Dualcore) 


* Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 

" Mainboard: MSI 975X Platinum 

* Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache,7200u/min. 


rafikkarte: 1024MB NVIDIA® GeForce'” 7950 GX2 


* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner, 


16xDVD-Rom, 16in1 Cardeader 
50W Thermaltake Tower Alu 
: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 


ound.AxSA 


oder 


Finanzkauf 
ab 37€/mtl. 


Art-Nr. 3727 re 


... weitere aufrüstbare PC-Systeme sowie diverses 
Zubehör finden Sie in unserem 24h-Onlineshop! 


“ Art-Nr. 3726 


AIÄTTTTTTTTTTTTELTTTTTTTTTTTTTETTTTTTTTTTTTTTTTTRTTTTTTTETTTTTTTTTETTTTERTTTTETT 


* Prozessor: Intel® Core® 2 Duo Prozessor E6700 
(2x2.67 Ghz Dualcore) 

" Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 

" Arbeitsspeicher: 2048MB DDR2-RAM PC800 

" Mainboard: MSI 975X Platinum 

" Festplatte: 500GB SATA 8mb Cache, 7200u/min. 

* Grafikkarte: 2x512MB ATI® Radeon" X1900XTX 

* Laufwerk: 16xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Gehäuse: 550W Coolermaster Stacker Alu 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 


7.1 Kanal Sound, 4xSATA/Raid,; Gig AN, Eron 


oder 


Finanzkauf 
ab 46€/mtl. 


Art-Nr. 3728 


RANDEL KG | HAMBURG 


LANGWEILER 
IEGEN 
VCH! 


WWW.PCGAMES.DE/GNADENLOS 


SIE LEBEN NUR EINMAL. 
ALSO VERSCHWENDEN SIE IHRE ZEIT 
NICHT MIT MIESEN SPIELEN. UNSER 
NEUES, REVOLUTIONARES TESTSYSTEM 
FÜR GAMES KENNT KEINE GNADE MIT 
FRUST UND LANGEWEILE. KOMPETENTE 
SPEZIALISTENTEAMS SPIELEN JEDEN 
TITEL KOMPLETT DURCH UND ZEIGEN 

MIT DER MOTIVATIONSKURVE 


Bee I | 
1 + N 


STUNDE FÜR STUNDE, WAS SIE 
ERWARTEN KÖNNEN. MIT DEM NEUEN 
TESTSYSTEM DER PC GAMES KOMMEN 

SIE TODSICHER ZUM BESSEREN SPIEL. 
FÄLLEN SIE HIER IHR URTEIL: 


WWW.PEGAMES.DE/GNADENLOS 


WISSEN, WAS GESPIELT WIRD 


Kay 
Beinroth 


Betreut den 
Bereich Wissen 


Ja, ich gebe es zu: Ich surfe noch 
mit dem Internet Explorer. Gründe 
dafür gibt es viele. Der wichtigste: 
Mit dem IE funktionieren einfach 
alle Webseiten. Ob Onlinebanking, 
Qutlook-Web-Access oder diverse 
Web-2.O-Inhalte - alles läuft relativ 
flott und problemlos. Verschiedene 
: Versuche, auf Firefox oder Opera 
umzusteigen, scheiterten immer 

; wieder an Webseiten, die nicht 

: ordentlich mit den alternativen 
Browsern wie Firefox funktionieren 
| wollten. 


Jetzt werde ich allerdings zum Um- 
stieg gezwungen: Aufgrund eines 
Patentproblems muss ich aktuell im 

IE jedes Plug-in erst mit einem Klick 
auf das Element aktivieren - das 
nervt unglaublich. Was mich richtig 

| ärgert: MS hätte sich mit dem Pa- 

i tentinhaber längst einigen können. 
Das wurde aber unterlassen und | 
| nun müssen die Nutzer das Problem | 
| ausbaden. Interessant: Die Firma 
Eolas, der das Softwarepatent : 
| gehört, erlaubt den Firefox-Machern | 
i die kostenlose Nutzung des Patents. | 
Gegenüber MS ist Eolas nicht so 

: großzügig. 


Festplatten: Neue 
Speichertechnik 


Die Firma Seagate hat eine Festplattentech- 
nologie entwickelt, die eine Vervielfachung 
der Speicherkapazitäten ermöglichen soll. 
Dabei werden die Platten mit einem dünnen 
Gleitfilm beschichtet — dieser ermöglicht 
einen geringeren Abstand zwischen dem 
Lese-/Schreibkopf und der Platte. Für die 
Aufrechterhaltung des Gleitfilms werden 
spezielle Röhren eingesetzt - so genannte 
Nano-Tubes. Gleichzeitig will Seagate die 
Magnetisierung der Festplatten verbessern: 
Durch punktuelle Erwärmungen sollen sich 
die Partikel noch genauer ausrichten lassen. 
Dadurch würde die Datendichte der Platten 


und somit die Speicherkapazität deutlich 
steigen. (kb) 


Seagate: Die neue Technik soll die Kapazitäten nor- 
maler Festplatten auf über ein Terabyte anheben. 


Fachchinesisch überset 


ISsen 


Buchtipp: Visual 
Basic 2005 


Bei Einsteigern und Hobby-Programmierern 
steht Visual Basic seit jeher hoch im Kurs. 
Schon nach kurzer Einarbeitungszeit lassen 
sich damit Programme mit beachtlichem 
Funktionsumfang erstellen. Peter Monad- 
jemi erklärt in seinem neuesten Werk Visual 
Basic 2005 - Das Kompendium den Einstieg in 
die objektorientierte Programmierung mit 
Visual Basic 2005 und zeigt anhand von vie- 
len Beispielen, wie man übersichtlichen und 
funktionalen Code schreibt. Mit dem Buch 


wird außerdem die Express Edition von VB 
2005 geliefert, sodass der Leser sofort mit 
dem Programmieren beginnen kann. Übri- 
gens: Auch die PCGH-Tools werden mit VB 
(6.0) programmiert. (cg) 


Ausstattung: Zum Lieferumfang des Buches gehört 
eine Express Edition von Visual Basic 2005. 


Im PCGH-Lexikon erklären wir Ihnen 
Monat für Monat leicht verständlich 
wichtige Fachbegriffe. 


Endlosschleife Software] 


Programmschleife, deren Abbruch- 
bedingung niemals eintritt. In der Regel 
arbeiten alle Eingabefunktionen wie bei- 
spielsweise die Maussteuerung mit einer 
solchen Endlosschleife. 


Engine | Software] 
Basis eines jeden Computerspiels. Die 
Engine beinhaltet Grundfunktionen wie 
Renderer, Netzwerk, Sound, Eingabe, Kl 
und Physik. 


Ethernet | Netzwerk] 


Mittlerweile Sammelbegriff für verschie- 
dene Netzwerktechniken, die in lokalen 
Netzwerken eingesetzt werden - Bestand- 
teil der IEEE-802-Spezifikation. 


EXE 


Dateierweiterung für ausführbare Pro- 
gramme auf Windows-PCs 


FAQ | Info | 
Abkürzung für „Frequently asked ques- 
tions“, in der Regel eine Sammlung von 
Standardfragen, welche die Hersteller 
auf ihren Webseiten oder im Handbuch 
beantworten. 


Fastpath 
Der Begriff Fastpath steht für die Deak- 
tivierung der Fehlerkorrektur bei ADSL- 
Verbindungen. Dadurch verbessert sich 
der Ping, ein großer Vorteil in Online- 
Shootern. 


FAT Infrastruktur | 
Abkürzung für „File Allocation Table”, 
Dateizuordnungstabelle, in der die Posi- 
tionen der Daten auf einem Datenträger 
gespeichert werden. 


Weitere Fachbegriffe finden Sie in der 
nächsten Ausgabe der PC Games Hard- 
ware und auf unserer Heft-DVD. 


www.pcgameshardware.de 
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Bussen Mainboards 


25 Jahre Main- 
board-Geschichte 


Vom schlichten Bau- 
teilträger zur multi- 
medialen Schaltzentrale: 
Mainboards haben in 
den letzten 25 Jahren 
eine atemberaubende 
Entwicklung hingelegt. 
Der zweite Teil unseres 
Rückblicks. 


Inhalte auf der 
HEFT-DVD 


PDF: Wissen Mainboards (1) 


napp zehn Jahre nach 

dem Verkaufsstart des 

IBM-PCs haben die 
Rechner einen festen Platz in 
Büros und Arbeitszimmern er- 
obert. Mehr als 14 Millionen 
IBM-kompatible PCs gehen 
1991 über die Ladentische, die 
meist mit Intels 486-Prozessor 
bestückt sind und Windows 3.0 
als Betriebssystem verwenden. 


Die Mainboards sind im Ver- 
gleich zu den Urversionen von 
1981 deutlich flexibler gewor- 
den: Speichersteckplätze sind 
nun Standard, Onboard-Control- 
ler übernehmen einige Funktio- 
nen, für die vorher Steckkarten 
nötig waren, und der Prozessor 
kann relativ leicht getauscht 
werden. Doch noch immer ba- 
siert ein großer Teil der Tech- 


nik auf der Urplatine von 1981, 
einige Schlüsselkomponenten 
werden seit zehn Jahren nahezu 
unverändert eingesetzt. 


>> Wachablösung 

Vor allem der ISA-Bus erweist 
sich zunehmend als System- 
bremse. IBM hatte bereits in 
den Jahren zuvor versucht, mit 
Microchannel ein alternatives 
Bussystem zu etablieren - ohne 
Erfolg. In den Folgejahren zieht 
sich IBM allmählich aus dem 
PC-Geschäft zurück, nachdem 
der Einfluss des einstigen In- 
dustrie-Zugpferdes zunehmend 
geschwunden ist. Es soll aber 
noch bis zum Sommer 2005 dau- 
ern, bis der Computerriese den 
PC-Endkundenmarkt endgültig 
verlässt. Um die ISA-Nachfol- 
ge kämpfen neben MCA auch 


der VESA-Local-Bus (VLB) und 
der von Intel forcierte PCI-Bus, 
dessen erste Spezifikation 1992 
vorgestellt wird. Beide erlau- 
ben einen Datentransfer mit 32 
Bit, doch bei VLB gibt es einige 
Einschränkungen, die bald zu 
Problemen führen: Der Takt von 
VLB-Karten wird vom Prozessor 
abgeleitet und darf laut Spezifi- 
kation maximal 40 Megahertz 
betragen - schnelle 486-Modelle 
erreichen aber mehr als 40 MHz 
und lösen Fehler bei einigen 
Karten aus. 


Der PCI-Bus dagegen arbeitet 
immer mit 33 MHz, erreicht eine 
höhere Bandbreite und arbeitet 
nahezu störungsfrei — Intel ge- 
winnt damit den Kampf um die 
ISA-Nachfolge und festigt seine 
Position als Technologieführer. 


>> Speicherwandel 

Anwender kämpfen in dieser 
Zeit mit einer nervigen Bestü- 
ckungsregel für den Speicher. 
Im Gegensatz zu 386er-Rech- 
nern müssen bei PCs mit 486- 
Prozessor vier SIMM-Module 
zu einer Speichereinheit zusam- 
mengefasst werden. Ein 486er 
spricht den Speicher mit 32 Bit 
an, ein SIMM-Modul ist aber 
nur für Transfers zu je acht Bit 
ausgelegt. Speicher- und Main- 
boardhersteller gehen deshalb 
dazu über, die von IBMs PS/2- 
Rechnern bekannten PS/2-Mo- 
dule zu verwenden. Diese be- 
sitzen 72 Kontakte und können 
32-bittig angesprochen werden 
- es genügt also ein einzelnes 
Modul für den Betrieb des 
486-Rechners. PS/2-Platinen 
können wahlweise mit älterem 


a CEIWG Sockel und Slots - die Entwicklung der Schnittstelle zum Prozessor (Auswahl) 


Sockel 1 (1990) 


Der erste Sockel kommt 
mit 486er-Platinen. 
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Sockel 5 (1994) 


u 


Sockel-5-Prozessoren 
besitzen 320 Kontakte. 


Sockel 7 (1995) 


Einer der am längsten 
verwendeten Sockel 


Der erste Slot kommt 
1997 mit dem Pentium Il. 


Sockel 370 (1999) 


Bald darauf kehrt Intel 
zum Sockel zurück. 


Sockel A (2001) 


AMD folgt mit dem So- 
ckel A (462 Kontakte). 


www.pcgameshardware.de 


MAINBOARDS (2) 


WISSEN 


FPM- oder dem neuen, schnel- 
leren EDO-Speicher bestückt 
werden. Mainboards jener Zeit 
besitzen oft mehrere Speicher- 
steckplätze für die verschiede- 
nen Bauformen. 


>> Neue Nummern 

Zu Beginn des Jahres 1993 müs- 
sen sich die Bundesbürger an 
ein neues Postleitzahlensystem 
gewöhnen: Statt der vierstelli- 
gen Nummern werden nun fünf 
Ziffern benötigt. Viele Compu- 
terprogramme sind dafür nicht 
vorbereitet, Unternehmer be- 
schweren sich über die Kosten 
für die Umstellung. Auch bei 
Prozessoren ist Umdenken an- 
gesagt: Intel präsentiert auf der 
Computermesse CeBIT einen 
neuen Prozessor der mittlerwei- 
le fünften Generation. Im Ge- 
gensatz zu älteren Prozessoren 
vergibt der Marktführer aber 
keine Nummer mehr, sondern 
erstmals einen Markennamen - 
der Begriff „Pentium“ ist gebo- 
ren. Intel begründet den Schritt 
damit, dass sich Ziffernkombi- 
nationen wie 80486 nach dem 
amerikanischen Patentrecht 
nicht schützen lassen. Dritther- 
steller wie AMD und Cyrix hat- 
ten diese Tatsache ausgenutzt 
und Prozessorklone mit täu- 
schend ähnlicher Bezeichnung 
auf den Markt gebracht. 


>> Erste Intel-Chipsätze 

1992 hat Intel den ersten ei- 
genen Chipsatz vorgestellt, mit 
den Pentium-Prozessoren baut 
der Prozessorhersteller die Pro- 
duktpalette nun deutlich aus: 
In kurzen Abständen folgen die 
Chipsätze 430 LX, NX und FX, 
die sich als stabil und zuverläs- 
sig erweisen. Intel setzt dabei 
ein Konzept ein, das die Chip- 
satz-Funktionen auf zwei Bau- 
steine aufteilt - die North- und 


die Southbridge. Frühe Penti- 
um-Hauptplatinen verwenden 
den Sockel 5 mit 320 Kontakten 
(die Sockel 2, 3 und 4 kamen nur 
auf einigen wenigen 486er- und 
Pentium-Platinen zum Einsatz). 
Als Speicher wird zunächst 
FPM- und später EDO-RAM 
eingesetzt, das Spiel der Stunde 
ist 1993 ein indizierter Titel auf 
Basis der Doom-Engine. 


>> Cache-Probleme 
Pentium-Prozessoren verfügen 
über einen 16 Kilobyte großen, 
eingebauten und besonders 
schnellen Zwischenspeicher 
(Cache). Zusätzlich bringen 
viele Mainboards Steckplätze 
mit, in die besonders schneller 
Speicher eingesetzt wird, der 
ebenfalls als Zwischenspeicher 
dient. Die Speicher werden in 
Level-1- (L1) und Level-2-Cache 
unterteilt. Anwender ärgern 
sich allerdings darüber, dass 
der Cache auf dem Mainboard 
unter Umständen nicht den vol- 
len Speicher abdeckt. Die so ge- 
nannte „cacheable area” beträgt 
bei den meisten Chipsätzen nur 
64 MByte - wird mehr Speicher 
eingesetzt, verliert der PC dras- 
tisch an Leistung oder läuft in- 
stabil. Einen L2-Cache auf dem 
Prozessor gibt es noch nicht. 


>> ATX: Die neue Norm 

Während Christo 1995 den 
Reichstag verhüllt, arbeitet In- 
tel an den letzten Feinheiten 
für die ATX-Spezifikation, die 
ein Jahr später eingeführt wird 
und bedeutende Änderungen 
für Mainboards bringt: Wichtige 
Schnittstellen sind von nun an 
direkt auf dem Mainboard un- 
tergebracht, darunter Anschlüs- 
se für Maus, Tastatur, Drucker 
sowie serielle und parallele 
Buchsen. Hinzu kommen neue 
Abmessungen und Bohrungen, 


Epox-Platine (2001): Weil immer mehr Schlüsselfunktionen schon im Chipsatz 
stecken, ersinnen die Mainboard-Hersteller Beigaben wie diese Diagnose-LEDs. 


Aopen-Platine (2002): Die wohl ausgefallenste Idee präsentiert Aopen 2002: 


Das „Tube”-Mainboard hat einen echten Röhrenverstärker an Bord. 


die für mehr Platz im Gehäuse 
sorgen. Die Bauteile auf dem 
Mainboard werden effizien- 
ter angeordnet. Der Prozessor 
steckt nun oben auf der Platine, 
wo er vom Netzteil mitgekühlt 
wird. Auch die Stromversor- 
gung wird geändert: ATX-Pla- 
tinen können nun per Software 
in einen Stand-by-Modus ge- 
schickt und über das Netzwerk 
oder ein Modem wieder einge- 
schaltet werden. 


Mit gigantischem finanziellen 
Aufwand bewirbt Microsoft 
1995 das brandneue und 32-bit- 


tige Windows 95. Die meisten 
Spiele dieser Zeit laufen aller- 
dings noch unter DOS, darunter 
Tomb Raider und Descent, die 
beide 1995 erscheinen. 


>> USB kommt 

1996 präsentiert Intel den USB- 
Bus, der anfangs von Herstel- 
lern und Anwendern komplett 
ignoriert wird. Zwar verfügt 
fast jedes aktuelle Mainboard 
über entsprechende Anschlüsse, 
doch jahrelang gibt es nur eine 
winzige Zahl USB-Geräte - der 
Durchbruch gelingt erst viel spä- 
ter. Der in die Jahre gekom- » 


Sockel 423 (2000) 


Mit dem Pentium 4 


Sockel 478 (2001) 


Sockel 754 (2003) 


Noch mehr Kontakte 


Sockel 775 (2004) 


Sockel 939 (2005) 


Sockel AM2 (2006) 


Fast 1.000 Kontakte hat 


Erstmals ohne „Lö- 
cher“: der Sockel 775 


... der wenig später vom 
Sockel 478 abgelöst wird. 


Vorläufig letzter Akt: 
AMDs Sockel AM2. 


kommt der Sockel 423 ... 


der Sockel 939. 


bringt der Sockel 754. 
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mene EDO-Speicher wird vom 
neuen SDRAM abgelöst, das 
auf Modulen mit 168 Kontakten 
und 64-Bit-Anbindung unterge- 
bracht ist. Endlich genügt ein 
einzelnes Speichermodul, um 
eine Bank zu füllen, was das 
Aufrüsten erheblich vereinfacht. 
Zudem arbeitet PC66-SDRAM 
mit deutlich niedrigeren Laten- 
zen, der Speicherzugriff wird 
enorm beschleunigt. 


>> Frühe Übertakter 

Aktuelle Prozessoren arbeiten 
mit bis zu 166 MHz Taktfre- 
quenz. Der interne Takt wird 
dabei ausgehend vom System- 
bus vervielfacht (der Begriff 
Frontside-Bus kommt erst spä- 
ter auf). Weil der interne Prozes- 
sor-Multiplikator über den so 
genannten BF-Jumper auf dem 
Mainboard eingestellt wird, ist 
es damit erstmals möglich, den 
Prozessor außerhalb der Spezi- 
fikation zu betreiben oder kurz: 
zu übertakten. Die kostenlose 
Leistungssteigerung wird von 
Anwendern dankbar angenom- 
men, ruft aber auch Fälscher auf 
den Plan. Bald tauchen Chips 
auf, die von professionellen 
Banden neu beschriftet und als 
schnelleres Modell angeboten 
werden - AMD und Intel reagie- 
ren später mit fest verdrahteten 
Multiplikatoren. 


>> AGP kommt 


Spiele werden immer leistungs- 
fähiger und nicht nur jene, die 


auf der Quake-Engine basieren, 
zeigen die Grenzen des PCI-Bus- 
ses auf: Mit den Datenmengen 
von Spielen ist die Schnittstelle 
überlastet. Intel präsentiert 1997 
den AGP-Steckplatz, der mit 66 
MHz doppelt so schnell getaktet 
ist wie der PCI-Bus und direkt 
an die Northbridge angebun- 
den wird. Die Spieler reagieren 
verschnupft, müssen sie doch 
zusätzlich ein neues Mainboard 
kaufen, wenn sie auf der Höhe 
der Zeit bleiben wollen. Zudem 
ist der Leistungsgewinn mit 
AGP zunächst marginal. 


>> Steckplatz-Streit 

Ein Jahr später entbrennt ein 
Streit um die zukünftige 
Schnittstelle für Prozessoren: 
Intel setzt beim neuen Pentium 
II auf einen Steckplatz (Slot), 
während AMD, Cyrix und die 
übrigen Prozessorhersteller am 
Sockel 7 festhalten und diesen 
einfach an ihre Chips anpas- 
sen. Heraus kommt der Super 
Sockel 7, der einen Bustakt bis 
100 MHz erlaubt und noch bis 
zum Jahr 2000 häufig eingesetzt 
wird. Vorbei ist es damit auch 
mit dem einfachen Wechsel von 
AMD zu Intel und zurück. Die 
Chiphersteller gehen von nun 
an getrennte Wege. 


Nur zwei Jahre nach dem Slot 
1 kehrt Intel 1999 mit dem Pen- 
tium II zum Sockel zurück, 
AMD setzt dagegen beim Ath- 
lon auf eine eigene Verbindung 


Abit BP6: Schon Jahre vor den ersten Hyper-Threading- und Zweikern-Prozesso- 
ren erlaubt Abits BP6-Platine den Bau einer echten SMP-Maschine. 
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- den Slot A -, wird aber wenig 
später ebenfalls wieder einen 
Sockel verwenden. 


>> Chipsatz-Pannen 

1998 erscheint Intels 440BX- 
Chipsatz, der wegen seiner 
überragenden Geschwindig- 
keit und Stabilität zur Legende 
wird. Zur langen Lebensdauer 
des Chipsatzes trägt auch Intel 
unfreiwillig bei: Der Chipher- 
steller patzt beim als Nachfolger 
vorgesehenen 820-Chipsatz, der 
nur mit teurem Rambus-Spei- 
cher zusammenarbeitet. Zudem 
bekommt Intel die Stabilität 
nicht in den Griff und muss den 
Start des 820 wieder und wieder 
verschieben. 


>> Jahr-2000-Problem 

Zum Jahrtausendwechsel sorgt 
nichtnur die Rechtschreibreform 
für Ärger - auch PC-Besitzer 
und Unternehmer sind wegen 
vermeintlich fehlender Jahr- 
2000-Unterstützung von Hard- 
und Software verunsichert. Der 
große Knall bleibt aber aus, bis 
auf kleinere Probleme gibt es 
keine nennenswerten Störun- 
gen. Intel arbeitet unterdessen 
fieberhaft an einer Alternative 
zum 820-Chipsatz. Im Juni 2000 
ist dann endlich der unter dem 
Namen Solano entwickelte 815- 
Chipsatz fertig, der die Abkehr 
von Rambus-Speicher einleitet. 
Im selben Jahr wird die USB- 
2.0-Spezifikation fertig gestellt, 
die eine deutlich höhere Über- 
tragungsgeschwindigkeit bietet. 
Webcams, Scanner, kleine Spei- 
chersticks und andere Geräte 
erscheinen für die neue Schnitt- 
stelle und bescheren USB den 
späten Durchbruch. 


>> Branche in der Krise 

Im Herbst 2000 erscheint die 
erste Ausgabe von PC Games 
Hardware, die fortan penibel 
über alle Änderungen bei Main- 
boards berichtet. Nachfolgend 
deshalb nur noch zwei wich- 
tige Ereignisse. Das Jahr 2001 
bringt für die PC-Branche die 
erste echte Krise: Nach 20 Jah- 
ren, die von meist zweistelli- 
gen Zuwachsraten geprägt wa- 
ren, sinken die Verkaufszahlen 
plötzlich. Das trifft auch die 
Mainboard-Hersteller, die sich 
von nun an mit pfiffigen, teil- 
weise aber auch albernen Ideen 


von der Konkurrenz abheben 
wollen: So kommen zunächst 
Diagnose-Lämpchen und ein 
zweiter BIOS-Baustein auf die 
Platinen, später werden die 
Boards rot, blau, weiß und so- 
gar pink lackiert. Schließlich 
ersinnen die Hersteller Beiga- 
ben wie Werkzeugsets, Ver- 
schlüsselungschips, Faltblätter, 
Cardreader oder Bluetooth- und 
WLAN-Sticks. Vorläufiger Höhe- 
punkt des Ausstattungswett- 
laufs ist ein Board mit eingebau- 
tem Röhrenverstärker. Die stetig 
wachsende Übertaktergemeinde 
wird mit speziellen Funktionen 
im BIOS bedient - in den Jah- 
ren zuvor waren Platinen wahre 
Jumpermonster, die umständ- 
lich eingestellt werden mussten. 
Auch die Integration bei Main- 
boards schreitet voran: Mittler- 
weile sind Onboard-Klangchips 
ebenso Standard wie eine in- 
tegrierte Grafik bei Bürorech- 
nern, besser ausgestattete Plati- 
nen bieten Onboard-RAID und 
andere Zusatzfunktionen. 


2005 und 2006 können zwei be- 
kannte Mainboard-Hersteller 
dem Konkurrenzdruck nicht 
mehr standhalten: Epox schließt 
seine deutsche Niederlassung, 
Abit wird übernommen. In den 
Jahren zuvor hatten schon die 
Firmen Soyo, PC Chips, Tekram, 
Tyan und ODI ganz oder teil- 
weise aufgegeben. 


>> Rasanter Wandel 
25 Jahre nach dem Ur-PC von 
IBM erinnert auf aktuellen 
Mainboards nichts mehr an die 
schlichten Bretter von einst: 
Statt ISA- werden PCI- und PCI- 
Express-Steckplätze verwendet, 
Sound-, LAN-, Firewire-, USB- 
Controller sind in den Chipsatz 
integriert oder auf der Platine 
untergebracht. Die alten Kera- 
mikwiderstände wurden durch 
SMD-Widerstände ersetzt, Pro- 
zessoren, Speicher, BIOS-Chips 
und sogar die BIOS-Batterie 
können getauscht werden. Um 
die unscheinbaren Bretter hat 
sich eine ganze Industrie ge- 
bildet, doch das Grundprinzip 
ist gleich geblieben: Wie beim 
Ur-PC 1981 lassen sich auch ak- 
tuelle Rechner mit neuen Karten 
aufrüsten - wovon nicht zuletzt 
die Spieler profitieren. u 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


www.pcgameshardware.de 


WATCH Baar 
DARK POWER PRO 


Zei PROFESSIONALS OND%Y 


u 


IN 
CODPERATIOr 
witrH 


AMD 


CERTIFIED BY 


ni u 
F 
DARK POWER PRO lässt seinen PC nicht im Stich! 
Leistung satt. Und dazu jede Menge Pluspunkte. 


Mehr Infos unter www.be-quiet.com 


. e 
- a“ 
Te EFFAIENSAETFERMB SEITE ER EEMEE BELE 
Extirerm hohen Wirkungsgrad Nachlaufsteuerung schützt 9 Jahre Garante 
[bis zu 80% Jsenkt Strom- vor Überhitzung « Thermoelektronk 1 Jahr kostenloser Vor- 
kosten + Fertügung nach kontrolliert auch die Gehäuselüfter Ort Austsusch Service 
ROHS-Richtinmen « Tachosignal für Netzteillüfter köostenkse Servioehatline 


_ be quiet! 


A NEW DIMENSION OF SILENCE 


a‘ 


' “ " 5 ' 
- Der T/ a \ a art r 5 Rn 


Zuezlıgn=22Caseking#de ke] C 


(3 At 


> 


Bussen Unified-Shader 


Die nächsten Gra- 
fikchips von Nvidia 
und Ati im Fokus 


Die Xbox 360 hat sie be- 
reits. Und Atis nächster 
PC-Chip bekommt sie 
ebenfalls spendiert. Aber 
was sind Unified-Shader 
überhaupt? 


ls vor Jahren Direct3D 8 
und die entsprechen- 
den GPUs erschienen, 
wurde damit der Beginn der 
Shader-Ära eingeläutet. Grafik- 
chips wurden programmierbar 
und kamen den CPUs einen 
Schritt näher. Die Programme 
für die Berechnungen der Pi- 
xelfarbe zeichneten sich damals 
aber mehr durch ihre Kürze 
oder andere Einschränkungen 
aus als durch Flexibilität. 


Vertex-Programme durften zwar 
anfänglich schon etwas länger 
sein, aber ein Zugriff auf Tex- 
turen war noch undenkbar. Im 
Laufe der Zeit näherten sich die 
Vertex- und Pixel-Shader zwar 
immer mehr an. Aber erst mit 
Direct3D 10, das Bestandteil 
von Windows Vista ist, wird die 
Forderung festgeschrieben, dass 
alle Shader-Einheiten in einer 
GPU zumindest gegenüber dem 
Betriebssystem/ API das Gleiche 
können müssen. 


EB Unified-Shader 


WAS Vereinheitlichte Shader-Einheiten: univer- 
selle Einheiten für Vertex-, Geometrie- und 


IST? 


Pixelberechnungen 


144 PC Games Hardware | 09/2006 


>> Anleihen aus der Konsolenwelt 


Bedenkt man, dass es mit dem 
Geometrie-Shader einen weite- 
ren Shadertyp in D3D10 gibt, 
erscheint es durchaus logisch, 
auch im Chip selbst nur noch 
eine Art von Shader zu verwen- 
den und diese dynamisch den 
unterschiedlichen Aufgaben zu- 
zuweisen. Bei Spielekonsolen, 
die traditionell nicht an Begren- 
zungen durch allgemeine APIs 
gebunden sind, hat Ati diesen 
Schritt bereits für die Xbox 360 
vollzogen. Ein Block aus 16 
Einheiten kümmert sich um die 
Ausführung aller Shader-Pro- 
gramme. Aktuelle PC-GPUs ar- 
beiten dagegen mit getrennten 
Einheiten für die Vertex- und 
Pixel-Berechnung, deren Anzahl 
und Leistungsfähigkeit sich von 
Chip zu Chip unterscheiden. 


Den Übergang von dieser klassi- 
schen Architektur zu Chips mit 
allgemeinen Shader-Einheiten 
scheinen sich aktuell alle Her- 


| E Raster-Operatoren 
: Kurz auch ROPs genannt: letzter Teil der 


und Bildspeicherzugriffe. 


: Grafik-Pipeline. Zuständig für den Tiefentest 


steller auf die Fahne geschrie- 
ben zu haben. Doch während 
man bei Ati vereinheitlichte 
Shader-Einheiten bereits für die 
nächste Generation ankündigt, 
gibt sich Nvidia zu dem The- 
ma noch bedeckt. Offiziell heißt 
es, man werde diesen Schritt 
machen, wenn der richtige Zeit- 
punkt erreicht sei. Allgemein 
wird vermutet, dass damit noch 
nicht die kommende Generation 
gemeint ist. Es lohnt sich da- 
her, den daraus resultierenden 
Kampf zweier unterschiedlicher 
Konzepte schon heute genauer 
zu untersuchen. 


>> Funktionsblöcke der GPUs 

Betrachtet man zuerst einmal die 
aktuellen GPUs, erkennt man, 
dass sie nicht nur aus Shadern 
bestehen. Auch wenn auf diesen 
Rechenwerken inzwischen ein 
großer Teil der Arbeitslast liegt, 
benötigt jede GPU auch heute 
noch eine Reihe von Hilfsein- 
heiten, welche die Shader ver- 


: BE ALU/FPU 

: Rechenwerke für Integer, Logik und Fließ- 
: komma. Shader enthalten mindestens eine 
: ALU/FPU. 


binden oder ihnen zuarbeiten. 
Dazu gehören neben Texturein- 
heiten auch Funktionsblöcke 
zum Laden der Geometrie sowie 
so genannte Raster-Operatoren 
(ROPs), welche die Resultate der 
ganzen Arbeit in den Speicher 
zurückschreiben. Der Daten- 
fluss ist dabei streng nach vorne 
gerichtet und sobald eine Ein- 
heit durchlaufen wurde, gibt es 
kein Zurück mehr. Auf diesem 
Weg werden aus den Rohda- 
ten zuerst Vertices gebildet, die 
sich nach der Bearbeitung durch 
den Vertex-Shader zu Dreiecken 
verbinden. Bereits im nächsten 
Arbeitsschritt erfolgt die Zerle- 
gung in Pixelblöcke. Gemein- 
sam durchlaufen sie dann die 
Pixel-Shader, um abschließend 
die GPU wieder zu verlassen. 


An dieser grundsätzlichen Stra- 
tegie zum Rendern von 3D-Gra- 
fik ändert sich auch durch den 
neuen Geometrie-Shader nichts. 
Die hinter dem Vertex-Shader 


: E Thread 

. Einheit, bestehend aus mehreren Pixeln 

- oder Eckpunkten. Threads konkurrieren um 
: die vorhandenen ALUS/FPUS. 
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zu suchende Einheit verändert 
nur die Art, wie eine GPU aus 
den Vertex-Daten Dreiecke bil- 
det. War dieser Vorgang bisher 
äußerst starr, lässt er sich nun 
ebenfalls programmieren. Der 
Aufbau einer klassischen GPU 
würde sich durch einen zusätz- 
lichen Geometrie-Shader nur 
unwesentlich ändern. 


>> Designprobleme 

Trotzdem ergibt sich für den 
Chipdesigner ein Problem durch 
eine weitere Shader-Einheit. 
Niemand kann verlässlich vor- 
hersagen, wie viel Rechenleis- 
tung in diesem Bereich zukünf- 
tig gebraucht wird. Während 
aktuelle Spiele einen Geometrie- 
Shader noch nicht einmal ken- 
nen, könnte er in kommenden 
Spielen umfangreich gefordert 
werden. Entsprechend großzü- 
gig könnte ein Entwickler hier 
Rechenleistung verplanen. Jeder 
Transistor, den er hierfür opfert, 
fehlt dann aber womöglich bei 
den anderen Shadern. Das ist 
ein Problem, das auch bei Chips, 
die nur Vertex- und Pixel-Sha- 
der besitzen, vorhanden ist und 
bisher meist dazu geführt hat, 
dass man einen Überschuss an 
Vertex-Leistung hat. 


Die vereinheitlichte Shader-Ar- 
chitektur soll den Designer nun 
von dieser Qual befreien, indem 
jeder im Chip verbaute Shader 
dynamisch jede Aufgabe über- 
nehmen kann. Dabei lässt sich 
der Begriff „dynamisch“ aber 
sehr großzügig auslegen. Denk- 
bar wären zum einen Chips, 
deren Shader mit jedem Takt 
ihre Zuordnung ändern, aber 
zum anderen auch Chips, die 
dafür einen vollständigen Neu- 
start der GPU erfordern. In der 
Praxis werden sich wahrschein- 
lich Wechsel im kleinen bis 
mittleren zweistelligen Bereich 
bei den Pixeln/Vertices durch- 
setzen. Bestimmt wird dies im 
Wesentlichen durch zwei Fak- 
toren. Einerseits, wie viele Sha- 
der-Einheiten zu einem Block 
zusammengefasst werden, um 
Steuerlogik zu sparen. Ande- 
rerseits kommt die Geschwin- 
digkeit der Aufgabenverteilung 
zum Tragen. Hier muss der Ent- 
wickler weiterhin entscheiden, 
wie viele Transistoren er den 
Steueraufgaben und wie viele 
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er der eigentlichen Berechnung 
zuordnet. 


>> Threading-Konzept 

Die allgemeine Arbeitsweise 
eines solchen Chips bleibt von 
solchen Entscheidungen unbe- 
rührt und ist dem Threading- 
Konzept, das Ati schon für sei- 
ne aktuelle Generation einsetzt, 
sehr ähnlich. Auch hier wartet 
in einem Bereich des Chips eine 
große Anzahl von Threads da- 
rauf, zur Ausführung auf einer 
der ALUs/FPUs oder den im- 
mer noch vorhandenen Textur- 
einheiten zu kommen. Im Ge- 
gensatz zum reinen Pixel-Sha- 
der-Threading kann ein solcher 
Thread aber bei verallgemei- 
nerten Shadern auch Geometrie- 
daten in Form von Vertices ent- 
halten. Dadurch ändert sich der 
Datenfluss im Chip. 


Die Eingangseinheit liest zwar 
immer noch die Vertices aus dem 
Speicher aus. Diese werden nun 
aber nicht mehr an einen Vertex- 
Shader weitergereicht, sondern 
in einen Thread für den Unified- 
Shader verpackt. Einige Takte 
später meldet der Shader die 
Beendigung des Threads und 
aus den Vertex-Daten können 
nun Dreiecke und Pixel erzeugt 
werden. Danach schlägt wieder 
die Stunde des Shaders. Mehre- 
re Pixel werden in einen Thread 
gesteckt und können so auf der 
gleichen Einheit, die eben noch 
die Vertices für diesen Teil des 
Objekts berechnet hat, zur Aus- 
führung kommen. Dank einer 
dynamischen Lastverteilung va- 
riiert die Anzahl der Threads 
pro Typ sowie die Zuordnung 
der Shader-Einheiten zu diesen 
Typen ständig. 


>> Effizienzprobleme von 
Unified-Shadern 

Entsprechend reden die Be- 
fürworter der vereinheitlich- 
ten Shader gerne von einer 
100%igen Effizienz. Auf den ers- 
ten Blick scheint das sogar mög- 
lich. Allerdings darf man zwei 
wichtige Faktoren nicht außer 
Acht lassen. Ein kleines Stück 
des Effizienzkuchens wird für 
die Threadgröße geopfert. Eine 
Größe von einem Pixel oder ei- 
nem Vertex pro Thread wäre hier 
zwar ideal, würde jedoch den 
Verwaltungsaufwand zu sehr 


INFO: Shader-Auslastung (I) 
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Analyse: Trotz Unified-Shader ist die Auslastung nicht perfekt, wenn das 
Verhältnis aus Texturzugriffen und Rechenanweisungen nicht passt. 


INFO: Shader-Auslastung (Il) 
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Analyse: Spezialisierte Shader bleiben oftmals ungenutzt, vereinheitlich- 
te Shader können dagegen immer einen Teil zur Rechenarbeit beitragen. 


in die Höhe treiben. Entspre- 
chend lässt man einen gewissen 
Verschnitt zu und investiert die 
gesparten Transistoren in mehr 
Rechenleistung. Trifft man die 
richtige Transistorzahl, lässt die 
Effizienz zwar nach, aber die 
Leistung steigt insgesamt. 


Die wesentlich größere Effi- 
zienzbremse sind aber die 
Textureinheiten. Solange Sha- 
der-Programme nicht auf den 
Speicher zugreifen (Texturzu- 
griff), sind Textureinheiten nutz- 
los. In diesem Fall hätte man die 
Transistoren besser in weitere 
ALUs/FPUs investiert. Beginnt 
man allerdings, Textureinheiten 
zu nutzen, kann es leicht zu 
einer Situation kommen, in der 
alle Threads entweder bereits 


dort bearbeitet werden oder auf 
Zuordnung warten. Die Rechen- 
leistung bleibt dann ungenutzt. 
100 Prozent Effizienz bleiben 
also ein Traum. Auf den Erfolg 
der vereinheitlichten Shader- 
Architektur hat das nur wenig 
Einfluss: Hier zählt nur, was am 
Ende herauskommt. 


>> Vorteile von Unified-Shadern 

Gerade in extremen Situationen 
kann die gemeinsame Nutzung 
der Shader ihre Vorteile ausspie- 
len. So werden für die immer 
beliebteren Postfilter-Effekte 
nur wenige Vertices berechnet, 
aber große Mengen an Pixeln. 
Hier kann ein Chip, der nach 
den neuen Prinzipien entwickelt 
wurde, fast die gesamte Leis- 
tung der Pixelverarbeitung » 
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UNIFIED-SHADER 


INFO: Spezialisierte Shader-Architektur 


Architektur: Jeder Teil der Grafik-Pipeline wird genau einmal durchlaufen. 
Die engste Stelle innerhalb der Pipeline wird zum Flaschenhals. 


Diagramm: Vereinheitlichte Shader-Architektur 


-@ |/Vertex Datencache 


er 
‚Ausgabe I 


Architektur: Der Block aus Unified-Shadern wird zwar mehrfach genutzt, 
Hilfseinheiten oder die Shaderleistung insgesamt können aber bremsen. 


Geometrie-Cache 
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zuordnen. Aber auch der um- 
gekehrte Fall kann leicht eintre- 
ten. Verwirft ein Chip aufgrund 
einer frühen Tiefenauswertung 
große Mengen an Geometrie, 
laufen die Vertex-Shader zur 
Hochform auf, doch die Pixel- 
Shader bekommen keine Arbeit 
mehr. Eine GPU mit vereinheit- 
lichten Shadern würde in die- 
sem Fall die Rechenleistung der 
Vertex-Verarbeitung zuordnen. 


Die neue Architektur ist also ef- 
fektiver bei der Nutzung der 
Rohleistung und so scheint es 
verwunderlich, dass man die- 
sen Weg erst jetzt beschreitet. 
Einen entscheidenden Nachteil 
müssen wir noch betrachten. So 
steigt der Verwaltungsaufwand 
und fordert damit einen höhe- 
ren Anteil am Transistorbudget. 
Die verfügbare Rohleistung re- 
duziert sich und macht einen 
Chip mit vereinheitlichten Sha- 
dern erst interessant, wenn die 
Effizienzsteigerung den Verlust 
an Rohleistung ausgleicht. Die 
Schwierigkeit liegt darin, diesen 
Zeitpunkt zu erkennen. 


>> Unified-Shader-Chipsätze 

Ati hält diesen Zeitpunkt für 
gekommen und kündigte be- 
reits lange vor der Veröffentli- 
chung der nächsten Generation 
(„„R600“) die Verwendung dieser 
Architektur an. Auch bei Intel ist 
man sich sicher, damit auf dem 
richtigen Weg zu sein. Hatte man 
bei den integrierten Grafikchips 
bisher auf Vertex-Shader ver- 
zichtet, erhält der nächste in den 
Chipsatz integrierte Grafikkern 
ebenfalls einheitliche Shader, die 
sogar D3D10-fähig sein sollen. 
Nur beim Dritten im Bunde, Nvi- 
dia, ist noch nichts Genaues zu 
erfahren. Unterlagen, die beim 
amerikanischen Patentamt einge- 
reicht wurden, machen deutlich, 
dass man ebenfalls daran arbei- 
tet, aber eine offizielle Aussage 
zum Zeitpunkt des Übergangs 
gibt es nicht. Denkbar wäre auch 
ein sanfter Einstieg, bei dem zu- 
erst der Vertex-Shader mit der 
neuen Geometrie-Einheit vereint 
wird, bevor man zu einer voll- 
ständigen Unified-Shader-Archi- 
tektur übergeht. 


>> Ausblick: Shader 
Durch vereinheitlichte Shader 
wird die Anzahl der unter- 


schiedlichen Einheiten, die ei- 
ne GPU benötigt, bereits etwas 
reduziert. Trotzdem sind auch 
weiterhin viele Einheiten vor- 
handen, die sich als Flaschenhals 
oder Leistungsverschwender er- 
weisen könnten. Auf der Suche 
nach einer weiteren Steigerung 
der Effizienz einer GPU werden 
diese unweigerlich in den Blick 
der Designer geraten. Ein poten- 
zieller Kandidat für die nächste 
Vereinheitlichungsrunde ist da- 
bei das Ende der Pipeline. 


Die dort vorhandene Einheit 
verrechnet bei Bedarf den vom 
Pixel-Shader erzeugten Farbwert 
mit dem aktuellen Wert im Spei- 
cher. Bei Direct3D 10 reicht hier 
noch eine 16-Bit-Genauigkeit 
aus, doch für den Nachfolger 
will Microsoft genau wie für den 
ganzen Rest einer GPU 32 Bit 
fordern. Das würde den Einsatz 
weiterer Transistoren erfordern 
- und das für eine Einheit, die 
immer seltener gebraucht wird, 
weil die Pixel-Shader-Program- 
me immer länger werden. Eine 
Textureinheit, die um die Fä- 
higkeit erweitert wird, in den 
Speicher zu schreiben, würde 
den Shader-Kern in die Lage 
versetzen, auch diese Aufgabe 
vollständig zu übernehmen. Ent- 
sprechend könnte sich zu den 
drei bisher bekannten Shader- 
stufen mit einem Sample-Shader 
bald noch eine vierte gesellen. 


>> Fazit: Unified-Shader 
Die vereinheitlichte Shader-Ar- 
chitektur verspricht eine Effi- 
zienzsteigerung auf Kosten 
der Rohleistung. Das wird es 
schwieriger machen, die GPUs 
der nächsten Generation unter- 
einander und mit der aktuellen 
Generation zu vergleichen. Die 
zugleich stattfindende Einfüh- 
rung von D3D10 erhöht diese 
Unsicherheit noch. Ein Chip mit 
klassischer Architektur könnte 
bei Spielen der Direct3D-9-Ge- 
neration einer vereinheitlichten 
Shader-Architektur überlegen 
sein, obwohl gerade Ati in In- 
terviews gegenüber PCGH be- 
tont hat, dass der R600 auch 
bei D3D9-Spielen Geschwindig- 
keitsrekorde bricht. Abhängig 
davon, wann und wie die Ent- 
wickler D3D10 nutzen, kann sich 
das Blatt wenden. | 
RaLr KornMann/ THILO BAYER 
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jele-Engines 


Wie werden $piele- 
Engines optimiert? 


Über 80 Prozent der 
Leser von PC Games 
Hardware planen den 
Kauf eines Zweikern- 
Prozessors. Damit Spiele 
auch von der Kraft der 
zwei Kerne profitieren, 
bedarf es einiger Opti- 
mierungen innerhalb der 
Engines. Unser Gastautor 
Holger Grün von Intel 
erklärt, wie Entwickler 
dabei vorgehen. 


piele-Engines sind auf- 

wendige Softwaresys- 

teme. Sie bestehen aus 
einer Anzahl von Programm- 
komponenten, die Spiellogik, 
künstliche Intelligenz (Kl), Phy- 
siksimulation, 3D-Grafik und 
andere Technologien implemen- 
tieren. All diese Komponenten 
müssen ihre Aufgabe in kürzes- 
ter Zeit erledigen, da ansonsten 
die Bildwiederholrate (Frame- 
rate) des Spiels sinkt und es 
nicht mehr interaktiv ist. Diese 
Anforderungen verlangen von 
den Entwicklern der Spiele ex- 
treme Kreativität und ein gutes 
Wissen über gängige Algorith- 
men und Datenstrukturen. 


Da niedrige Frameraten nicht 
akzeptabel sind, muss viel Auf- 
wand in die Optimierung eines 
Spiels und dessen Daten inves- 
tiert werden. Ziel dieses Artikels 
ist es deshalb, zu beschreiben, 
wie Spieleentwickler hier vor- 


EB Sequenzielle Optimierungen 

WAS Optimierungen, von denen sequenzieller 
Code - also Code, der nicht in mehreren | 
Threads läuft - profitiert und schneller wird 


IST? 
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EN 


gehen. Da inzwischen Mehr- 
kern-Prozessoren der Stand der 
Dinge sind, müssen sich Spiele- 
entwickler nun auch den Kopf 
darüber zerbrechen, wie die ver- 
schiedenen Kerne eines solchen 
Prozessors am besten für eine 
bessere Performance einsetzbar 
sind. 


Natürlich kann im Rahmen ei- 
nes Artikels nur sehr allgemein 
beschrieben werden, wie die 
Optimierung einer Spiele-En- 
gine funktioniert. 


>> Grundlegendes zum Thema 
Optimierung 

Es gibt einige Grundsätze zum 
Thema Optimierung. So ist es 
fast immer so, dass etwa 95 Pro- 
zent der Spiele-Engines keinen 
zeitkritischen Code enthalten. 
Das heißt, dass der Code, ob- 
wohl nicht optimal geschrieben, 
keinen Einfluss auf die Frame- 
rate eines Spiels hat. Ein Bei- 


u Parallele Optimierungen 


‚ Optimierungen, die durch den Einsatz meh- 
. rerer Threads Geschwindigkeitssteigerun- 
gen auf Multi-Core-Prozessoren erreichen 


spiel für solchen Code ist etwa 
der Initialisierungscode, der 
einmalig zur Startzeit des Spiels 
ausgeführt wird. Ebenso wird 
Code, der während der Laufzeit 
des Spiels nur wenige Male pro 
Frame aufgerufen wird, selten 
zu zeitkritischem Code. 


Jetzt ist es natürlich relativ 
sinnlos, Code zu optimieren, 
der zu den eben erwähnten 95 
Prozent gehört. Die passende 
Spiele-Engine würde durch ei- 
ne entsprechende Optimierung 
nur unwesentlich schneller. Zu- 
dem ist es für Entwickler nicht 
wirtschaftlich, die Zeit aufzu- 
wenden, diese Optimierungen 
durchzuführen. 


Um festzustellen, welche Tei- 
le des Codes zu den übrigen 
fünf Prozent gehören - also dem 
Code, der tatsächlich einen brem- 
senden Faktor darstellt -, stehen 
den Spieleentwicklern bestimm- 


: # Profiler 
: Tool, das feststellt, wie ange ein Programm 
: sich in welchen Teilen des Programmcodes 
; aufhält 


te Tools zur Verfügung, die wir 
im Folgenden vorstellen. 


>> Optimierungs-Tools (1) 

Diese Werkzeuge, in der Regel 
„Profiler” genannt, sind Bestand- 
teil der meisten Entwicklungs- 
systeme wie etwa VisualStudio 
2005 von Microsoft. Sie stellen 
fest, in welchen EngineTeilen 
wie viel Prozent der Prozessor- 
leistung verbraucht wird. Zu 
diesem Zweck unterbricht der 
Profiler die Engine etwa 1.000 
Mal pro Sekunde und stellt fest, 
in welchem Programmteil sich 
diese befindet. 


Durch diese Methode lässt sich 
recht gut feststellen, wo die 
meiste Rechenzeit verloren geht 
- und zwar in dem Programm- 
teil, in dem der Profiler die 
Engine am häufigsten antrifft. 
Dem Entwickler präsentiert der 
Profiler eine statistische Aus- 
wertung der Ergebnisse und es 


| EI VTune’” Analyser 


. Intels Tool für die Analyse und Optimierung 
: von Programmen. Eine Art Profile, gewährt 


jedoch mehr Einblicke in CPU-Vorgänge. 


www.pcgameshardware.de 


* Andere Marken oder Produktnamen sind Eigentum der jeweiligen Inhaber. 


Intel, Core und VTune sind Marken der Intel Corporation o 


r Tochtergesellschaften in den USA oder anderen Ländern. 
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ist somit leicht, den Bereich in 
der Engine zu finden, der viel 
Zeit verbraucht. 


Es ist trotzdem wichtig, dem 
Profiler nicht blind zu vertrau- 
en. Abhängig vom gewählten 
Testlauf und den Testdaten kann 
es durchaus sein, dass er Pro- 
grammteile aus den 95 Prozent 
der unkritischen Programmteile 
als zeitaufwendig einstuft. Wie 
bereits oben erwähnt, ist es rela- 
tiv sinnlos, diese zu optimieren. 


>> Optimierungs-Tools (2) 

Die gängigen Profiler bieten zu- 
sätzlich zu den schon beschrie- 
benen Hinweisen keine Infor- 
mationen darüber an, warum 
ein Programmteil ein bremsen- 
der Faktor ist. Es kann sein, dass 
ein Algorithmus gewählt wurde, 
der nicht optimal ist. Ebenso ist 
es möglich, dass die Daten, an 
denen gearbeitet wird, für den 
Prozessor ungünstig im Spei- 
cher liegen oder andere Gründe 
dafür vorliegen, dass die Hard- 
ware nicht optimal ausgenutzt 
wird. 


Für Intel-Prozessoren gibt es ein 
Profiler-ähnliches Tool von In- 
tel namens VTune!M Analyser. 
VTune!M Analyser ermöglicht 
zusätzlich zu den von norma- 
len Profilern gelieferten Daten 
detaillierte Analysen, die tief in 
die Prozessorhardware eintau- 
chen. So lassen sich Gründe für 
schlechte Performance finden, 
die sonst schwer zu identifizie- 
ren sind. 


Bei Programmen, die mehrere 
Prozessorkerne parallel in meh- 
reren Threads nutzen, gibt es 
neue Quellen für Ineffizienzen. 
Die parallel laufenden Pro- 
grammteile müssen etwa ihre 
Zusammenarbeit synchronisie- 
ren und sich gegenseitig aus- 
tauschen. Diese Synchronisation 
selbst kann zu einem Engpass 
werden, wenn sie an zu vie- 
len Stellen stattfindet. Kritisch 
kann zudem eine unbalancierte 
Verteilung der zu erledigenden 
Aufgaben sein. Bekommt ein 
Kern mehr Arbeit als der ande- 
re, so wird er zur Bremse. 


Um Probleme in parallelen Spie- 
le-Engines zu finden, gibt es von 


Intel das Tool Intel® Thread- 


www.pcgameshardware.de 


Profiler*. Intel® ThreadProfiler* 
findet die Programmteile, die 
für die eben angesprochenen 
Probleme verantwortlich sind. 


>> Sequenzielle Optimierungen 
Hat ein Entwickler nun einen 
Engine-Teil (= Routine) als brem- 
senden Faktor (= Bottleneck) 
erkannt, so muss zunächst er- 
gründet werden, warum die- 
se Routine zu langsam ist. Es 
gibt eine Reihe von Ursachen, 
die dafür infrage kommen. Ein 
Grund ist die Wahl des falschen 
Algorithmus für ein zu lösendes 
Problem. 


Betrachtet man als Beispiel das 
Problem der Sichtbarkeitsbe- 
rechnungen zwischen Nicht- 
spieler- und Spielercharakteren, 
so lässt sich Folgendes feststel- 
len: Prüft die Engine grundsätz- 
lich jedes mögliche Paar aller 
in der Szene vorkommenden 
Charaktere auf gegenseitige 
Sichtbarkeit, so geht das bei ei- 
ner kleinen Anzahl von Cha- 
rakteren gut. Hat man es jedoch 
mit Tausenden von Charakteren 
zu tun, etwa in einem Echtzeit- 
Strategiespiel, so führt der eben 
erwähnte Algorithmus selbst 
auf modernen Prozessoren zu 
einem erheblichen Zeitaufwand. 
Zeichnung 1 (siehe rechts) deu- 
tet die kombinatorische Explosi- 
on der Anzahl der zu testenden 
Paare an. Links sieht man die 
übersichtliche Situation mit vier 
Charakteren, während rechts 
die Situation mit mehreren tau- 
send Charakteren angedeutet 
ist. Da die Zahl der Tests hier 
quadratisch ansteigt, führt sie 
zu Engpässen. 


Um dieser kombinatorischen 
Explosion zu entgehen, muss 
man Methoden finden, um 
weniger Tests durchzuführen. 
Natürlich gibt es in der Regel 
Wege aus dieser Situation. Oft 
liegen diese in der Einführung 
von Datenstrukturen. So kön- 
nen eine Datenstruktur, die 
jeweils eine Anzahl von Cha- 
rakteren in Gruppen einteilt, 
und ein Algorithmus, der nun 
nur noch die gegenseitige Sicht- 
barkeit von Gruppen abprüft, 
schon Abhilfe schaffen. Analoge 
Fälle lassen sich auch für an- 
dere Teile von Spiele-Engines 
feststellen. 


NZ über den Autor 


Holger Grün arbeitet seit über 

18 Jahren im Bereich Spiele und 
Spieltechnologie. Er arbeitet bei 
Intel in München. Seine Aufgabe 
ist es, europäische Spieleentwick- 
ler beim Umstieg auf Multi-Kern- 
Systeme zu unterstützen. 


Zeichnung 1: Sichtbarkeitsberechnungen 


® 


Sichtprüfung: Links ist die übersichtliche Situation mit vier Spielcharak- 
tern, rechts die komplexe Form mit Tausenden von Figuren dargestellt. 


>> Weitere Optimierungen (1) 

Es kann aber auch sein, dass 
man bereits durch clevere Da- 
tenstrukturen und Algorith- 
men alles getan hat, um einer 
kombinatorischen Explosion 
aus dem Weg zu gehen, man 
aber trotzdem einen Geschwin- 
digkeitsengpass feststellt. Ein 
Grund für einen solchen Eng- 
pass kann die Lage der ver- 
wendeten Datenstrukturen im 
Speicher sein. 


Der Prozessor lädt alle Daten, 
auf die er zugreift, zunächst in 
Blöcken (Cache-Lines) in den 
Cache. Zwingen Datenstruk- 
turen und Algorithmen den 
Prozessor, in großen Sprüngen 
Speicherbereiche zu durchkäm- 
men, so wird ein Großteil der 
im Cache vorhandenen Daten 
wieder verworfen. Ein Bei- 
spiel ist eine einfach verkettete 
Liste (siehe Zeichnung 2). Die 
Rechtecke stellen etwa Daten 
von Spielcharakteren dar. Diese 
Daten könnten die noch ver- 


bleibenden Lebenspunkte sein. 
Zusätzlich zu diesen Daten 
enthält jedes Listenelement die 
Speicheradresse des nächsten 
Charakters. 


Um diese Liste zu durchlau- 
fen, muss der Prozessor im ers- 
ten Schritt die Cache-Line (die 
kleinste Verwaltungseinheit in- 
nerhalb eines CPU-Caches) ho- 
len, die das erste Listenelement 
enthält. Obwohl das Element 
nun kleiner als die Cache-Line 
ist und somit unnötig Speicher 
bewegt wurde, springt der 
Prozessor über den Adressein- 
trag im Listenelement zum 
nächsten Eintrag usw. Jedes Mal 
wird eine volle Cache-Line ge- 
laden. Um diesem Problem aus 
dem Weg zu gehen, sollte man 
idealerweise die Datenstrukturen 
so auslegen, dass sie etwa mehre- 
re Listenelemente in eine Cache- 
Line legen. Außerdem sollten 
Daten, auf die gleichzeitig zuge- 
griffen wird, möglichst nahe bei- 
einander im Speicher liegen. »> 
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Zeichnung 2: Einfach verkettete Liste 


0900 .> | 


Einfach verkettete Liste: Die CPU arbeitet nacheinander eine Liste ab, die 
hier die Daten (z. B. Lebenspunkte) von Spielcharakteren beinhaltet. 


Diagramm: Aufteilung der Prozessorzeit 


u Grafik 
mkl 

u Sound 
u Physik 


Dual-Core-Optimierung: Wenn man Kl, Sound und Physik auf einen separa- 
ten Kern legt, lassen sich bis zu 35 Prozent der Prozessorzeit sparen. 


ra Optimierung paralleler Spiele-Engines 


Bei parallelen Spiele-Engines gibt es einige mögliche Performancebremsen. Aus Platz- 
r die wichtigsten erwähnt: 


gründen werden hier nu 


I False-Sharing: Angenommen, Daten, die von zwei oder mehr Threads 


gleichzeitig benötigt werden, li 
unterschiedlichen Speicheradr: 


der Threads schreibend auf seinen 


Sharing". 
Speicheradresse durch 


Für einen solchen Fa 


den einen T 


egen unbeabsichtigt in einer Cache-Line, aber an 
essen. Nimmt man weiter an, dass zumindest einer 


eil der Daten zugreift, spricht man von „False- 


I muss nach dem Schreiben einer entsprechenden 


read im schlimmsten Fall der Cache des einen 


Kerns in den Hauptspeicher geschrieben werden, um dann die entsprechende 


Cache-Line des anderen 


Kerns aus d 


em Hauptspeicher zu aktualisieren. Dies kann, 


abhängig von der Prozessorarchitektur, die Cache-Speicher-Hierarchie aushebeln 


und den Code deutlich 
keitskritischen Schleife 


BI True-Sharing: Zwei 


synchronisiert absichtli 
Speicherstelle in der gleichen Cache-Line zu. Dies kann 
ng erhebliche Ineffizienzen nach sich ziehen, wenn es in 


immer wieder auf eine 
analog zum False-Shari 


angsamer 


ch und durc! 


nneren Schleifen passi 


ert. 


EI Lock-Contention: Bezeichnet das Phänome 
Anzahl von Synchronisationen über Betriebssystem-Synchronisationsobjekte wie 
etwa „Critical Sections durchgeführt wird. Je nach Benutzung der Betriebssystem- 
aufrufe führt eine Synchronisation zu einem Threadwechsel auf dem jeweiligen 


hreads bzw. 


achen, etwa wenn dies in einer geschwindig- 


immer wieder auftritt. 


Kerne greifen über Betriebssystemaufrufe 


eine entsprechende Programmlogik bedingt 


‚ das auftritt, wenn eine große 


Kern oder nicht. Da Threadwechsel „teuer“ sind, kann es dazu kommen, dass der 
Großteil der Rechenleistung eines Kerns mit Prozessorwechseln im Betriebssystem 


vergeudet wird. 
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>> Weitere Optimierungen (2) 

Ist die Routine immer noch zu 
langsam, so kann man weiter 
versuchen, die SSE-Einheiten 
der modernen IA32-Prozesso- 
ren zu nutzen. Diese erlauben 
es, Rechenoperationen auf meh- 
reren Werten gleichzeitig aus- 
zuführen. Benutzt man einen 
Compiler, der Code vektorisie- 
ren kann, wie etwa den Intel 
C/C++-Compiler, so kann die 
Ausnutzung der SSE-Einheiten 
durch Einschalten der entspre- 
chenden Compiler-Optionen er- 
reicht werden. 


Bleiben alle Schritte frucht- 
los, so ist der letzte sinnvol- 
le Schritt, zu untersuchen, ob 
man das Problem, das man 
lösen muss, nicht vereinfachen 
kann. Gerade im Bereich der 
Spiele-Engines ist es zulässig, 
durch Näherungslösungen Re- 
chenzeit zu sparen, wenn das 
Ergebnis noch glaubwürdig 
wirkt. 


>> Parallele Optimierungen 

Optimierungen von Spiele-En- 
gines für Prozessoren mit meh- 
reren Kernen versuchen, die 
Programmkomponenten opti- 
mal auf die Kerne zu verteilen. 
Damit die Verteilung möglichst 
schnell vonstatten geht, muss 
man erst, analog zur sequen- 
ziellen Optimierung, feststellen, 
welche Programmteile wie viel 
Rechenzeit während der Darstel- 
lung eines Frames verbrauchen. 


Oft trifft man eine Konfiguration 
an, wie sie in Diagramm (links) 
gezeigt wird. Ein entscheidender 
Teil der Prozessorzeit geht in der 
Grafik-Engine „verloren“. Neh- 
men wir an, es sei auf Grafikseite 
alles getan worden, um eine op- 
timale Performance zu erreichen. 
Dies bedeutet meist, dass die 
Anzahl der Zeichenaufrufe mi- 
nimiert, alle Shaderprogramme 
optimiert und Zustandswechsel 
in der Grafikkarte möglichst ver- 
mieden wurden. Somit kann die 
Zeit, welche die Grafik benötigt, 
nicht weiter reduziert werden. 


Um auf einem Zweikern-Pro- 
zessor dennoch höhere Frame- 
raten zu erreichen, kann man 
KI, Sound und Physik in einem 
Thread parallel zur Grafik lau- 
fen lassen. Potenziell lässt sich 


damit im Beispiel 35 Prozent der 
Zeit sparen. Zusätzlich könnte 
man KI, Sound und Physik mehr 
Prozessorzeit spendieren, da de- 
ren Summe an Prozessorzeit nun 
genauso groß sein darf wie die 
der Grafik, ohne dass die Frame- 
rate leidet. Optimale Ergebnisse 
erreicht man, indem man jedem 
Kern möglichst gleich große Ar- 
beitspakete zuweist. 


>> Maximale Parallelität 

Eine Verteilung ist dennoch 
nicht immer einfach, da Spiele- 
Engines bisher so geschrieben 
wurden, dass z. B. Physik auf die 
Ergebnisse von zuvor berechne- 
ten Kollisionserkennungs-Algo- 
rithmen zugreifen muss. Solche 
Abhängigkeiten sind auch zwi- 
schen anderen Komponenten 
möglich. Ziel ist es, diese Abhän- 
gigkeiten aufzubrechen, um ma- 
ximale Parallelität zu erreichen. 
Ein Beispiel dafür wäre, bei der 
Berechnung der physikalischen 
Reaktion von Spielobjekten auf 
erkannte Kollisionen und Kol- 
lisionszeitpunkte einfach anzu- 
nehmen, dass alle Kollisionen 
gleichzeitig passieren. Somit 
kann man parallel an allen Reak- 
tionen rechnen, ohne auf eine 
Verzahnung und mögliche Fol- 
gen der unterschiedlichen Zeiten 
eingehen zu müssen. Das ist eine 
akzeptable Näherung. 


Ebenso wie bei der sequenzi- 
ellen Optimierung gibt es je- 
doch Stolpersteine wie False-/ 
True-Sharing, die eine parallele 
Spiele-Engine in ihrer Leistungs- 
fähigkeit einschränken können 
(siehe Extrakasten links). Neben- 
bei bemerkt kann man mit dem 
richtigen Compiler (z. B. Intels 
C/C++-Compiler) eine automa- 
tische Parallelisierung von Pro- 
grammschleifen erreichen. 


>> Abschließende Bemerkungen 
Zusammenfassend ist festzu- 
stellen, dass parallele Optimie- 
rungen zunächst schwieriger 
sind als sequenzielle. Allerdings 
lassen sich durch eine gut an- 
gelegte, parallele Spiel-Engine 
auch auf Prozessoren mit stei- 
gender Kernanzahl weiterhin 
Geschwindigkeitssteigerungen 
erzielen. Solche Leistungszu- 
wächse sind ohne Multi-Threa- 
ding nicht mehr möglich. u 
HoLGER GRÜN 
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B seuc: Gewinnspiel 


Die Preise werden von Thermaltake, Be Quiet!, Revoltec und Western Digital zur Verfügung gestellt. Diese Verlosung 
findet in Zusammenarbeit mit unseren Schwestermagazinen PC Games und PC Action statt. 


Große Thermaltake-Auswahl 


Mit dem Toughpower 700W verlost Thermaltake viermal ein bären- ® 

starkes Netzteil. Neben einem 140-mm-Lüfter sind die modularen J e A X 
Kabel ein Highlight des Toughpower. Wer ein Gehäuse sucht, 

findet mit dem Armor Jr. VC3000SWA oder dem Aguila 
VDIOOOBWS zwei schicke Modelle. Das Tide Water ist eine 
kompakte Wasserkühlung 


Aguila VDIOOOBWS 


| N Tide Water 
Toughpower 700W na - 
mit Cable Management Armor 

Jr. VC3000SWA 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


Revoltec und Be Quiet! je dx . 
je 6x 


FightMouse 


Aduanrad 


A Thermaltake 


Mit bis zu 550 Watt liefern die neuen Be-Quiet!-Netzteile viel 
Leistung bei geringer Lautstärke. Ein Highlight: Die Top-Version 
bietet vier unabhängige 12-Volt-Leitungen. Darüber hinaus gibt 
es sechsmal die FightMouse mit 2.000 dpi und das Precision-Pro- 
Mousepad zu gewinnen. Mit dem File Protector (6x) samt Backup- 


Funktionen bringen Sie Ihre Daten sicher zur Netzwerkparty. 


Straight Power Dual Rail, 
Quad Rail BOT E5-450/500/550W rıte Protector 3,5" 


be quiet! Gesamtwert ca. € 1.800,- 
WD gewährt Einblicke 6Ximaatın 
Raptor X 150GB 


Eine Festplatte mit Fenster - das haben Modder und Spieler in dieser professionellen 


Form noch nicht gesehen! Mindestens genauso spektakulär ist das Innenleben: Sa | 
Mit 10.000 Umdrehungen pro Minute und Zugriffszeiten von unter acht Millisekunden bietet die 
SATA-Festplatte überirdische Performance. Weitere Infos finden Sie unter www.wdraptorx.com. 


Gesamtwert ca. € 1.800,- 


GEWINNSPIELFRAGE: 


Wie schnell dreht die „Festplatte mit Fenster" von Western Digital? 


Antworten: Die Antwort schicken Sie uns per SMS. Hängen Sie dafür an das Kennwort „PCGH Er NEE 
45" den Buchstaben der Lösung und Ihre Adresse an. Ihre Antwort könnte dann ie mn, 
CGH45 A H folgendermaßen aussehen: „PCGH 45 A Adresse”. Schicken Sie die Lösung an: p : Innap! 
PCGH 2.200 U/min \ teilnehmen. 
PCCH 45 B Deutschland: © 82098 Schweiz: © 92 92 Schicken Sie diese an: 
I 5.400 U/min Österreich: © 0900 700 800 
N PC Games Hardware 
NR \ PCGH 45 C RAN) Preise pro SMS: Deutschland: € 0,49*, Schweiz: sfr 0,70, Österreich: € 0,50 See 09" 
Re PCGH 45 DRORINITEN * inkl. 0,12 EUR/SMS VF-D2-Transportantei eh ee 


Teilnahmeschluss ist der 06.09.2006. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. Mitarbeiter der Sponsoren und der COMPUTEC 
MEDIA AG sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. 
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STOPCLUB an 1 SMS Kosten) Mindes 8. Mit Abschlul \ E tere Info : ISTOP an d 6 434 normale SMS Koste: 
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FARBIGE EROTI KLOGOS 


"Eu; Ben WE ri 
6 sn LE Ir 
x AÄAUHHEHASPEUN 
; NRREZ BOLA ; 


| 43216 4321 


| FARBIGE LOGOS 


INOTER pr Ich hin stolz] 
NAME <eNue>4M/7 
NAME» ORT u > 


[44134 


PERSÖNLICHE LOGOS 


Namel N sr 
# 3 
NAME! ng = 
Ename2 Name? NM du» 
Bei Send er ehe mit 2 re Deine SMS mit: + Bestellnummer und einem Namen an 87555* wie z.B.: 44418 Anna 
Wunschnamen trennen (z.B. ) PERSOMAL-PIX ‚WALLPAPER, ANIMATIONS: FÜR ALLE Handys MIT FARBDISPLAY = BITTE AKTIVIERE IN DEINEM Hanoy DIE FunKrion " WAP-PUSH* ni 
* * : + — “ * * r ..“ ” 


ru 


B seuc: Einkaufsführer 


® HEFT-DVD 


Eine ausführliche Liste finden 


Grafikkarten, VGA-Kühler SEHR 


Grafikkarten 
AGP-Karten 
Silent- Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader \Lautheit (30) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1AF* | Wertung 
Tipp Gainward Bliss 7800 65+ ca.€ 360,- | Geforce 7900 GT 512 DDR3 [14 ns] 450/625 MHz 48/8 0,9 Sone 76,2 Fps 44,5 Fps 2.01 (07/2006 
Gainward Bliss 7800 6$ ca.€ 350,- | Geforce 7800 6$ 512 DDR3 [14 ns] 425/625 MHz 40/6 0,4 Sone 149 fps 39,3 Fps 2.09 (06/2006) 
MSI NX7800 6S-TD256 ca. € 270,- | Geforce 7800 65 256 DDR3 [1,4 ns] 375/600 MHz 32 29 Sone 70,2 Fps 33,4 Fps 2.27 (04/2006 
HIS X1600 Pro IceQ AGP ca.€ 110,- |Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [3,5 ns] 500/396 MHz 12/5 2,0 Sone 38,1 Fps 145 Fps 299 (07/2006) 
Leadtek Winfast A66006T TDH ca.€ 120, | Geforce 6600 6T 128 DDR [2.0 ns] 500/450 MHz 8 1,2 Sone 495 Fps 15,6 Fps 2.99** (01/2005) 
MSI NX66006T-VTD128 ca. € 40- | Geforce 6600 GT 128 DDR [2,0 ns] 500/450 MHz RB 1,6 Sone 495 Fps 15,6 Fps 2.99** (02/2005 
Sapphire Radeon X1600 Pro ca. € 110,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR2 [2,5 ns] 500/405 MHz 12/5 13 Sone 38.1 Fps 14,5 Fps 3.00 (04/2006 
PCI-Express-Karten 
Preis Grafikchip Speicher (MByte) Takt (Chip/RAM) | PS-ALUs/Vertex-Shader |Lautheit (3D) |1.024x768, kein AA/AF* |1.280x1.024, 4x AA/8:1 AF* | Wertung 
Silent. | Asus.ENT9S06K2 ca. € 530- |Geforce 7950 6X? [1024DDRII1Ans] 1 500/600 MHz 2x 48/8 32 Sone 88 Fps 838 Fps 48 (0712006 
Tr eadtek PX7900 GTX TDH Extreme ca. € 500,- [Geforce 7900 6X 1512 DDR3I1ns] 675/830 MHz 48] 0,7 Sone 82,5 Fps 53.4 Fps 61 (06/2006 
Sapphire Toxic X1900 XTX ca. € 540,- |Radeon X900 XTX 1512 DDR3 Il ns] 648/774 MHz 48]! 2,3 Sone 876 Fps 56,1 Fps ‚63 (05/2006 
MSI NX79006TX-T2D512 ca. € 450,- [Geforce 7900 61X 1512 DDR3 [1 ns] 650/800 MHz 48 0,7 Sone 82 Fps 53,1 Fps 66 (06/2006 
ainward Bliss 7900 GTX PCX ca. € 450,- [Geforce 7900 61X 1512 DDR3 Il ns] 650/800 MHz 48] 0,7 Sone 82 Fps SI1Fps ‚67 (06/2006 
Asus EAXIGOOXTK ca. € 450,- |Radeon XI900 XTX 1512. DDR3 [1 ns] 648/774 MHz 48 4,0 Sone 876 Fps 56,1 ps 168 (04/2006 
Iub 3D Radeon X1900 XTX ca. € 470,- |Radeon XI900 XTX__ 1512. DDR3 [11 ns] 648/774 MHz 48 3.0 Sone 876 Fps 56,1 Fps 169 (04/2006 
Preis- | His X1800 XT 0C Edition ca. € 270- |Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2.ns 695/792 MHz 16/ 2,8 Sone B1,LFps 53.4 Fps 3/2006 
Leistungs-W Sapphire Radeon X1900 X ca. € 340,- |Radeon X1900 X 512 DDR3 [Ins] 621/720 MHz 48 41Sone 86,5 Fps 53,8 Fps 3 (04/2006) 
Tipp | MSI RX1800XT-VT2D512 ca.€ 350,- | Radeon X1800 X 512 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/‘ 2,8 Sone TUT Fps 50,9 Fps 4 (03/2006 
Sapphire Radeon X1800 XT/256 ca. € 240,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,2 ns 621/747 MHz 16/t 3.0 Sone 77 fps 497 Fps 194 (04/2006 
eadtek PX79006T ca. € 270, |6eforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 450/660 MHz [1] 0,6 Sone 76,5 Fps 415 Fps 194 (09/2006 
MSI NX79006T-VT2D256E-HD ca. € 280,- | Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 500/765 MHz 48 2,4 Sone Ta Fps 45,7 Fps 196 (09/2006 da 
Xfx GF 7900 6T 520M VIV ca. € 270- |Geforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 520/750 MHz 48 39 Sone TI2 Es 46,5 Fps 2.00 (09/2006 
Ati All-in-Wonder X19 ca. € 410,- |Radeon X1900AW 1256. DDR3 [Ans 500/480 MHz 48 2] Sone 82,7 Fps ALLFps 2.00 (07/2006 
Asus EN79 ca. € 290,- | Geforce 7900 GT 256 DDR3 [1,Ans 520/720 MHz 48] 2.4 Sone 79.4 Fps 45,9 Fps 2.03 (07/2006) 
Asus ENT8006TX ca. € 360,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3 [1,6ns 430/600 MHz 48] 1,2 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2.03** (09/2005) 
Leadtek Winfast PX78006TX TDH ca. € 430,- [Geforce 7800 6TX 1256 DDR3 [16ns 430/600 MHz 48] 1,4 Sone 75,5 Fps 40,6 Fps 2.04** (09/2005) 
Gainward Bliss 7900 GT PCX 6S ca. € 360,- | eforce 7900 GT 512 DDR3 [1,4 ns 550/700 MHz 48 4,0 Sone 80,5 Fps 46,5 Fps 211 (07/2006 
MSINX79006T-VT2D256E2 ca. € 270, |6eforce 79 256 DDR3 [1,4 ns 450/660 MHz 48 Passiv 76,5 Fps 415 Fps 211 (08/2006) GEM 
Sapphire Radeon X1900 6 ca. € 280,- |Radeon X1900 6T 256 DDR3 [1,4 ns 574/594 MHz 36/ 2,6 Sone 76,5 Fps 38,3 Fps 218 (07/2006 
Silent-Tippi HIS Radeon X1800 GTO IceQ3 ca. € 220- [Radeon X18006T0 1256 DDR3 [2,0.ns 520/495 MHz 2 0,8 Sone T18Fps 337Fps 218 (07/2006 
Preis-® Asus EN760061 Silent ca. € 180,- | Geforce 76 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 Passiv 68,5 Fps 33 Fps 2.23 (07/2006 
Leistungs- | MSI RX1800 XL-VT2D256| ca. € 350,- | Radeon X1800 X 256 DDR3 [1,4 ns 500/495 MHz. ft 4,6 Sone 714 Fps 38,3 Fps 2.23** (01/2006) 
Tipp | Sapphire Radeon X1800 XI ca. € 330,- | Radeon X1800 X 256 DOR3 [1,4 ns 500/495 MHz 6f 4,5 Sone 71,4 Fps 38,3 Fps 2.27** (12/2005 
Sapphire Radeon X1800 GTO ca. € 200,- |Radeon X1800 670 1256. DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 fps 325 fps 2.28 (06/2006 
ul Powercolor X1800 6 ca. € 180, _|Radeon X1800 670 !256. DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,2 Sone 70,5 Fps 325 Fps 2.34 (06/2006 
MSI NX76006T-T2D256| ca. € 170,- | Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 24/5 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 234 (06/2006 
ecube 6C-X18006T0D-VID3 ca.€ 180, |Radeon X1800 670 1256 DDR3 [2,0 ns 500/495 MHz 2/8 4,5 Sone 70,5 Fps 325 Fps 2,36 (06/2006 
ainward Bliss 76 x ca. € 180,- | Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 2,39 (06/2006 
igabyte GV-NX76T256DB-RH ca. € 180,- | Geforce 7600 6 256 DDR3 [1,4 ns 560/700 MHz 245 4,0 Sone 68,5 Fps 33 Fps 2.40 (06/2006 
alaxy Geforce 7300 6 n.Y. eforce 7300 6 256 DDR3 [1,2 ns 500/700 MHz 6/4 1,6 Sone 52 Fps 24 fps 2.65 (08/2006) TE 
ainward Ultra/2300PCX ca. € 170,- | Geforce 6800 68 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 2/5 3,3 Sone 63 Fps 24.4 fps 2,68** (02/2006) 
MSI NX6800 68 ca. € 220,- | Geforce 6800 6$ 256 DDR3 [2,0 ns 425/500 MHz 25 3,8 Sone 63 Fps 24,4 Fps 2,12** (02/2006) 
MSI RKI600XT ca. € 130,- | Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,2 ns 590/690 MHz 25 1,0 Sone 48,2 Fps 19,7 Fps 2,76** (02/2006) 
ul Powercolor X1600 X ca. € 170,- [Radeon X1600 XT 256 DDR3 [1,Ans 587/693 MHz 2/5 37 Sone 48,2 Fps 19,7 Fps 2,87** (02/2006) 
MSI NX66006T-TD128 ca.€ 100,- |6eforce 6600 GT 128 DDR3 [2,0 ns 500/500 MHz 3 12 Sone 50,6 Fps 16,3 Fps 2.,96** (04/2005 
eadtek PX6600 GT TDH Extreme ca. € 100,- | Geforce 6600 6T 128 DDR3 [1,6 ns 550/560 MHz 3 1,6 Sone 51,5 Fps 173 Fps 3,00** (06/2005 
Iub 3D Radeon X800 RX ca. € 130,- |Radeon X800 6T 256 DDR3 [1,6 ns 472/493 MHz 6 2.4 Sone 45,6 Fps 15 Fps 3,02** (12/2005 
MSI RX1600PRO ca.€90,- [Radeon X1600 Pro 1256 DDR3 [2,5 ns 500/400 MHz 2/5 1,2 Sone 35,4 Fps 14 Fps 3,08** (02/2006 
Hinweis: In Zukunft listen wir von neuen Chipsätzen nur die besten Modelle in der Testtabelle auf. Damit schaffen wir Platz für günstigere Grafikkarten. * Durchschnittswert aus Call of Duty 2 und Quake 4 (dt) ** Abgewertet 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Zalman VF900-Cu ca.€30,- | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 47 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/T- und Radeon-Serie 1,80 _ (05/2006 
Preis- | Zalman VF700-Cu LED ca.€ 25, | www.zalman.co.kr a (75 mm) ‚5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 6 6F6/T- und Radeon-Serie 1,87__ (12/2005 
Leistungs- Zalman VF700-AlCu ca.€ 20, \www.zalman.co.kr a (75 mm) 5 Sone* 71 Grad Celsius (Geforce 68 6F6/7- und Radeon-Serie 188 (12/2005) 
Tipp | Arctic Cooling Ati Silencer 5 ca.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) ‚0 Sone* 60 Grad Celsius (Radeon X850 X x800/X850-Serie 188 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X1 ca.€15- | www.arctic-cooling.de a (60. mm) ‚8 Sone* 60 Grad Celsius (beforce 7800 6 6800- und 7800-Serie 195 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VFI Plus ca.€ 25- | www.alternate.de a (80. mm) 5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 79 6GF6- und Radeon-Serie 196 (07/2006) 
Titan TTC-C$C82TB a.€ 25  |wwwtitan-cd.de a (75 mm) ‚9 Sone* 56 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) 6F6/T- und Radeon-Serie 197 (07/2006 
Arctic Cooling NV Silencer 5 a.€15- | www.arctic-cooling.com a (75 mm) 2 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 68 6800 6T/Ultra 198 (12/2005) 
Arctic Cooling Accelero X2 a.€15- | www.arctic-cooling.com a (60. mm) ‚5 Sone* 65 Grad Celsius (Geforce X1800 XL) X1800- und X1900-Serie 2.00 (03/2005) 
Thermaltake Tide Water ca.€65,-  |www.thermaltake.de a (65 mm) ‚2 Sone* 44 Grad Celsius (Geforce 79 6F6/T- (auch 7800 68) & Radeon-Serie] 2,03 (07/2006) 
Arctic Cooling V6A Silencer ca.€10,- | www.arctic-cooling.com a (70 mm) ‚7 Sone* 40 Grad Celsius (Radeon 9800 Pro) Radeon 9800 Pro 2.04 (12/2005) 
Thermaltake Schooner ca.€ 25- | www.caseking.de Passiv Sone* 94 Grad Celsius (Geforce 79 9600 Pro/XT, 9800 Pro, X800 GT 234 (07/2006) 
Aero Cool VM-102 ca.€20- |www.listan.de Passiv Sone* 118 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) 9600 Pro/XT, 9800 Pro 2,85 (12/2005 


* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Monitore, Notebooks 


Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 


17 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Samsung Syncmaster 730BF ca. € 230, -Sub, DVI- loms Sehr gut ut bis sehr gu 80 bis 250 cd/m! = 182 (06/2006) 
Asus PMITTU ca. € 260, Sub, DVI- 15 ms Sehr gut u is 410 cd/m? - 1,87 12006) 
Preis- | Eizo Flexscan MI700 ca. € 290,- "Sub, DV ms Sehr gut ut bis sehr gu 25 bis 260 cd/m? autsprecher 192 12005) 
Leistungs-W Benq FPTIV ca.€ 20, -Sub, DV I5ms Sehr gut u is 280 cd/m? autsprecher 1% 12/2005) 
Tipp | Viewsonic VX724 ca. € 230, -Sub, DVI- I6ms Sehr gut ut bis sehr gu is 290 cd/m? 3 195 (10/2005) 
yundai Imagequest 070U ca.€ 250,- “Sub, DVI- 18 ms Sehr gut ut bis sehr gu! [20 bis 280 cd/m? autsprecher, USB-Hub 195 4/2006) 
Acer ALITSIbs ca. € 260,- -Sub, DVI- I7ms Sehr gut Sehr gut 20 bis 300 cd/m? = 197 12/2005) 
ilips 170X6 ca.€ 250,- “Sub, DV &4ms Sehr gut U 38 bis 210 cd/m? SB-Hub, Lautsprecher 2.02 (06/2006) 
iyama Prolite E431$ ca.€ 250,- -Sub, DV 25 ms Sehr gut ut bis sehr gu! 20 bis 290 cd/m? autsprecher 2.09 (10/2005) 
Maxdata Belinea 101730 a.€ 230, "Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gu 90 bis 250 cd/m? autsprecher 212 2/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview LI7-I ca. € 180,- 2x D-Sub, DVI-D 26. ms Sehr gut U 60 bis 215 cd/m? icht 2,13 /2006) 
jyundai Imagequest B7ID ca. € 190,- -Sub, DVI- 2&4ms Sehr gut ut bis sehr gu! 50 bis 305 cd/m? autsprecher 216 2006) 
Miro TD572 ca.€ 10, Sub, DVI- ms Sehr gut u 80 bis 250 cd/m? autsprecher 27 72006) 
6 L1740PQ ca.€ 300, Sub, DVI- 28 ms Sehr gut ut bis sehr gu 40 bis 300 cd/m? E 231 2/2006) 
yundai B7OA ca. € 200- “Sub 25 ms 6ut u 40 bis 250 cd/m! = 239 (10/2005) 
19 Zoll 
Preis Anschluss Reaktionszeit Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Beng FP93CX ca.€ 20,- -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 35 bis 260 cd/m? a 71 (06/2006) 
Samsung Syncmaster 960BF ca.€ 30,- VI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 90 bis 260 cd/m? Software-0SD 716 (03/2006) 
izo Flexscan MI950 ca.€ 700,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 25 bis 225 cd/m? USB-Hub, Lichtsensor 179 (06/2006) 
Viewsonic VX922 a.€i0- -Sub, DVI- 4ms Sehr gut ut bis sehr gut 65 bis 280 cd/m? “ ‚80 (06/2006) 
Acer ALI9SICS ca.€ 30,- «Sub, DVI- 5 ms Sehr gut ut bis sehr gut 100 bis 400 cd/m? Lautsprecher 82 (06/2006) 
Preis- | Samsung Syncmaster 930BF ca.€ 300, "Sub, DVI- 6 ms Sehr gut ut bis sehr gut 80 bis 250 cd/m? Magicbright 86 (10/2005) 
Leistungs-W Benq FP9ICX ca. € 260,- -Sub, DVI- ms Sehr gut u 40 bis 250 cd/m? = 86 4/2006) 
Tipp | Viewsonic VX924 ca.€ 320, “Sub, DVI- 6. ms Sehr gut u 65 bis 190 cd/m? = 9 7/2005) 
Maxdata Belinea 10 19 27 ca. € 260,- -Sub, DVI- 7 ms Sehr gut u 60 bis 240 cd/m? autsprecher 9 (06/2006) 
Viewsonic VP930 ca. € 400, -Sub, DVI- 25 ms Sehr gut Sehr gut 60 bis 245 cd/m? - 92 4/2006) 
6.11932P ca. € 400,- “Sub, DVI- 6. ms Sehr gut ut is 260 cd/m! ® 94 (06/2006) 
yundai Imagequest L90D+ ca. € 300, -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut ut bis sehr gut 60 bis 210 cd/m? = 2,07 4/2005) 
Samsung Syncmaster 940B ca.€ 290- -Sub, DVI- 28 ms Sehr gut u is 300 cd/m? ivot 2,07 8/2006) 
hilips 190G6FB ca.€ 600,- “Sub, DVI- 26. ms Sehr gut Sehr gut 200 bis 400 cd/m? Subwoofer, USB-Soundkarte | 2,08 4/2006) 
iyama Prolite E1900$ ca. € 260,- -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut U 85 bis 250 cd/m? autsprecher 21 8/2006) 
Viewsonic VX912 ca. € 280,- Sub, DVI- 24 ms Sehr gut u is 290 cd/m? autsprecher 213 8/2006) 
iyundai Imagequest B9ID ca.€ 250,- -Sub, DVI- &4ms Sehr gut ut bis sehr gut 50 bis 270 cd/m? autsprecher 216 8/2006) 
ujitsu Siemens Scaleoview C19-11 ca.€ 290,- -Sub I7ms Gut bis sehr gut U 90 bis 190 cd/m? autsprecher 22 (06/2006) 
Acer ALIYI6As ca.€ 30, -Sub, DVI- 26. ms Sehr gut u [30 bis 285 cd/m? autsprecher 2.23 8/2006) 
Miro 10592 ca.€ 210, Su 25 ms Gut bis sehr gut u 90 bis 200 cd/m? - 2.26 8/2006) 
Breitbild (16:10-Format) 
Preis Anschluss Reaktionszeit |Bildschärfe Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Besonderheiten Wertung 
Eizo Flexscan $2410W (24 Zoll) ca€1400- | 2x DV 18 ms Sehr gut Sehr gut 75 bis 370 cd/m? SB-Hub 1,68 9/2006) > 
Preis- | Samsung Syncmaster 244T (24 Zoll) ca.€ 1100- | D-Sub, DVI-D, S-Video [22 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 80 bis 350 cd/m? SB-Hub 1,86 9/2006) 
Leistungs- > Viewsonic VX2025wm (20 Zoll) ca€400- | D-Sub, DVI-D 25 ms Sehr gut Sehr gut 35 bis 300 cd/m? = 188 (06/2006) 
Tipp | FSC Scenicview P24-IW (24 Zoll) ca. € 1.300,- | D-Sub, DVI-D, S-Video | 2ims Sehr gut 6u 85 bis 430 cd/m? SB-Hub 12 9/2006) 
Dell Ultrasharp 2407WFP (24 Zoll) ca.€1.200- | DVI-D, S-Video 23 ms Sehr gut Gut bis sehr gut 100 bis 430 cd/m? 9-in-I-Kartenleser, USB-Hub | 1,94 9/2006) gm 
Acer AL2423W (24 Zoll) ca.€ 1.000,- | D-Sub, DVI-D 19 ms Sehr gut 6u 150 bis 400 cd/m? autsprecher 2.01 9/2006) 
Asus PWI91 (19 Zoll) ca.€ 30,- D-Sub, DVI-D 5 ms Sehr gut 6u 50 bis 260 cd/m? a 2.09 5/2006) 
Dell Ultrasharp 3007WFP (30 Zoll) ca.€ 2100,- | D-Sub, DVI-D 30 ms Sehr gut Sehr gut 100 bis 330 cd/m? SB-Hub, Kartenleser 216 (06/2006) 
Yakumo TFT 19 WJT (19 Zoll) ca.€ 220, D-Sub 25 ms Gut bis sehr gut 6u 60 bis 255 cd/m? autsprecher 2,18 8/2006) 
Notebooks 
Multimedia-Notebooks 
Preis- Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit |Lautheit Wertung 
Leistungs-P Sony Vaio VGN-FE2IS ca.€ 1600, !1.024MByte Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7600 (128 MByte) 160 GByte 5 Zoll (1.280x800) |Befriedigend 87 Min. 4bis34Sone 12,20 (07/2006) 
Tipp | Toshiba Qosmio 630-137 ca.€ 3.000, !1024MByte Core Duo 12500 (2,0 GHz) |Geforce Go 7600 (256 MByte) 2x 100 GByte 117 Zoll (1.440x900) |6ut 95 Min. ‚8bis42Sone 1222 (07/2006) 
Asus W2J ca. € 2.600- 11.024 MByte [Core Duo T2500 (2,0 GHz) !Mobility Radeon X1600 (256 MByte) !100 GByte 7 Zoll (1.80x1.050) |Befriedigend 85 Min. ‚6bis43Sone 12,37 (07/2006) 
Acer Travelmate 8200 ca.€ 3.000,- [2.048 MByte |Core Duo T2500 (2,0. GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |120 GByte 5 Zoll (1.680x1.050) |6ut 90 Min. ‚6bis42Sone |242 (07/2006) 
Benq Joybook R55 ca.€1.300- [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) !Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 5 Zoll (1.280x800) | Ausreichend 171 Min. 4bis42Sone |243 (07/2006) 
Medion MD-95772 ca.€ 1400, [1.024 MByte |Core Duo T2300 (1,66 GHz) |Geforce Go 7400 (256 MByte) 100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Ausreichend 87 Min. 4bis3,8Sone |253 (07/2006) 
Gericom Dual Cinema ca.€ 1400, [1.024 MByte |Core Duo T2400 (1,83 GHz) |Mobility Radeon X1600 (256 MByte) |80 GByte 7 Zoll (1.680x1.050) [Gut 178 Min. ‚6bis3,8Sone [2,55 (07/2006) 
Lahoo Notebook 17“ ca.€1.000,- I1024MByte |Pentium M 730 (1,60 GHz) |Geforce Go 6600 GT (256 MByte) [100 GByte 7 Zoll (1.440x900) [Befriedigend 52 Min. ‚0bis46Sone |275 (07/2006) 
Spieler-Notebooks 
Preis RAM Prozessor Grafikchip Festplatte |LCD Spielbarkeit* | Akkulaufzeit Lautheit Wertung 
Cyber System DRII ca.€ 3.000, !2.048 MByte |Turion 64 ML-44 (2,4 GHz) |2x Geforce Go 7800 GTX (256 MByte) | 80 GByte 9 Zoll (1.680x1.050) |Sehr gut spielbar | 100 Min. 5/29 Sone 1,83** (05/2006) 
Preis- | Cyber System XI7 Core Duo |ca.€2.400,- |1.024MByte [Core Duo T2600 (2,16 GHz) |Geforce Go 7900 GTX (600 MHz) | 80.GByte 7 Zoll (1.680x1.050) | Sehr gut spielbar ! 125 Min. 9bis39Sone 1218 (08/2006) 
Leistungs-P Toshiba Satellite PIOO-191 ca. € 2.000, 11.024 MByte [Core Duo T2400 (1,83 GHz) | Geforce Go 7900 65 (375 MHz) 160 GByte 7 Zoll (1.440x900) | Gut spielbar 97 Min. 4bis2,1Sone [2,25 (08/2006) dam 
Tipp | Gericom Hollywood XXLSLI  |ca. € 2.000,- |1.024MByte [Turion 64 MI-40 (2,2 GHz) |2x Geforce Go 7800 (350 MHz) 160 GByte 7 Zoll (1920x1200) | Gut spielbar 8 Min. 5bis43Sone |249 (08/2006) 


* Die Spielbarkeit wird mit Call of Duty 2 und Age of Empires 3 ermittelt. ** Note wurde noch mit alten Testsystem ermittelt. 


www.pcgameshardware.de 09/2006 | PC Games Hardware 155 


EINKAUFSFÜHRER 


SERVICE 


Prozessoren für AMD- und Intel-PCs 


Aktuelle AMD-Prozessoren nach Kernen sortiert (Auswahl) 
zz 


Revision DO Revision E3 Revision E6 Revision EA Revision EA Revision E6 
OPN (PN): Bl OPN (PN): BP/BZ OPN (PN): BW/BY OPN (PN): BN OPN (PN): BV OPN (PN): CD 


Athlon 64 3000+ Athlon 643000 ca.€ 85,-\ | Athlon 643000 ca € 85, Athlon 64 3500+ Athlon 64X2 3800 ca. € 260,- Athlon 64 X2 3800+ 
Athlon 64 3200+ Athlon 64 3200* ca. € 90,-\ | Athlon 64 3200+ ca.€ 90,- Athlon 64 3700+ a Athlon 64.12 4200* ca. € 320,- Athlon 64 X2 4200+ j 
Athlon 64 3500+ N. Athlon 64 3500+ ca. € 100,-\ | Athlon 64 3400+ \l. Athlon 644000* ca. € 250, Athlon 64X2 4600+ ca. € 500,- Athlon 64X2 4400+ ca. € 420,- 
Athlon 643800+ ca. € 140,- \ | Athlon 64 3500* ca.€ 100,- Athlon 64FN55 ca. € 840, Athlon 64 X2 4600+ N. 
Athlon 64 3800+ ca. € 140- Athlon 6AFKS7 — ca.€ 140, Athlon 64X2 4800+ ca. € 570,- 
Athlon 64F-60 ca.€ T60,- 
<> Im 90-Nanometer- on SSE3 u SSE3 on SSE3 < Zwei Kerne auf dem Chip ı Zwei Kerne auf dem Chip 
Prozess gefertigt <= In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt < Teils fehlerbereinigt m SSE3 un SSE3 
cı Kein SSE3 In 90 nm gefertigt = In 90 nm gefertigt © Teils fehlerbereinigt © Teils fehlerbereinigt 
<a In 90 nm gefertigt x In 90 nm gefertigt 


|AMD- Prozessoren aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 
Zi 


Revision F2 Revision F2 NO- 04 Bi-Stepping AOBD: nn ea 

OPN (PN): CS OPN (PN): CS Prescott 2M (6x0-Reihe) Cedar Mill (6x1-Reihe) Presier 
Athlon 64 X2 4000+ Athlon 64 X2 3800+ ca. € 270, fi Pentium 4630 (3,0) ca. € 150,- | | Pentium 4631 (3,0) ca.€ 170,-| |Pentium D820(28) ca.€ 150, | |PentiumD20(28)  ca.€ 110,- 
Athlon 64 X2 4400+ ni Athlon 64X24200* ca.€ 350, | : : | Pentium 4640 (32) ca. € 180,- | | Pentium 464132) ca. € 210-| |PentiumD830 (30) ca.€ 190-| |PentiumD30(30) ca.€ 10; 
Athlon 64 X2 4800+ N..\ | Athlon 64X24600* ca € 530-| : : |Pentium 4650 (34) ca.€ 250, | |Pentium 46514) ca € 270-| \Pentium 8082) ca.€ 30; | |Pentumd 402)  c.€ 220: 
Athlon 6AFI6?  ca.€ 950-| | Athlon 642 5000* [| 35 Pentium 4660 (36) ca.€ 360,-| | Pentium 466136) ca € 390-| | Pentium EE 840 (2) 1.1.) |Pentium 95084) ca.€ 300; 


Pentium 467138) N Pentium EE 955 (3,46) \l. 


Pentium 4670 (3,8) ca. € 570,- 


<> Zwei Kerne auf dem Chip 
ın $SE3, Pacifica 

> In 90 nm gefertigt 

a Benötigt DDR2-Speicher 


< Zwei Kerne auf dem Chip 
<a SSE3, Pacifica 

<= In 90 nm gefertigt 

cı Benötigt DDR2-Speicher 


: fern 2 MByte L2-Cache 

: [ech EM6dT 

: | EIsT 

: | Hohe Verlustleistung 


< In 65 nm gefertigt 
© 2 MByte L2-Cache 

ın EMBAT, EIST 

a Noch nicht verfügbar 


« Doppelkern-Prozessor 

a 820 ohne EIST (It. Datenblatt) 
a HT nur bei Pentium EE 840 
cı Max. 3,2 GHz (Pentium D 840) 


Pentium EE 965 (3,73) ca. € 90, 


<> Doppelkern-Prozessor 

ch 65 Nanometer 

cı HT nur bei Pentium EE 955/965 
a EE ohne EIST 


| Aktuelle Intel-Prozessoren (Auswahl) 


B1-Stepping Co- in CO-Stepping CO-Stepping CO-Stepping B- Eu 
Banias Dothan (FSB100) Dothan (FSB133) Yonah Yonah Conroe 

Pentium M 705 (15) NL. | Pentium M7I5 (15) ca.€ 190, | |PentiumM730 (16) ca. € 170, Solo T1300 (1,66) ca. € 200,-| | Duo T2300 (1,67) ca. € 220,- Core 2 Duo E6300 (1,87) ca. € 230,- 

Pentium M 713 (11) N. 1. | \ Pentium M 725 (1,6) N.) |PentiumM74(13)  ca€ 190, Solo T1400 (1,83) N. | [Duo T2400. (1,89) ca. € 230,- Core 2 Duo E6400 (2,13) ca. € 270,- 

Pentium M 718 (1,3) N.I.| | Pentium M735 (1,7) ca. € 220,- | | Pentium M 750 (186) ca. € 240,- Duo 3500 20) ca.€ 280, Core 2 Duo E6600 (2,4) ca. € 350,- 

(* diverse andere ohne Nummer) | | Pentium M 745 (1,8) N. |PentiumM 760. (2,0) ca.€ 280,- Duo T2600 (2,16) ca. € 400,- Core 2 Duo E6700 (2,67) ca. € 600,- 
Pentium M 755 (2,0) ca. € 300, | | Pentium M770 (213) ca.€ 40, Duo 12700 (2,33) Nl. Core 2 Ext. X6800 (293) NL. 
Pentium M 765 (2,1) N.1.| | Pentium M 780 (2,26) ca. € 590, 

<> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung <> Geringe Verlustleistung 

cı Nur 1 MByte L2-Cache <> 2 MByte L2-Cache « 2 MByte L2-Cache cı Kein EM64T ch Zwei Kerne <h Zwei Kerne 

co kein XD a FSB100 «a FSB133 = Nur ein Kern o Kein EM64T ch Sehr leistungsstark 

a Kein EM64T = Kein EM64T a Kein EM64T sn EMAT, EIST, XD 

MI Prei-eistungsTipp *ZK = zweikeme ** Nicht verfügbar, aber im Datenbat gitet *"* Ohne diverse IY- und UL-Prozessoren. N. licht lieferbar. Anm: Ale Preise beziehen sich auf de Boed-Variante - Versandkosten sind nicht berücksichtigt. 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 
Mainboards für AMD- und Intel-PCs 


Sockel 939 - Athlon 64, Athlon 64 FX, Athlon 64 X2, Opteron 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine | AGP| PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus ABN32-SLI Deluxe ca. € 150,- | Norce4 SLixi6 |0703/1.01 - [3 1.6.(2,x4(1) 2x1.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden 46 1/2006 
Asus ABR32-MVP Deluxe ca. € 140,- | RD580 305/1.026 31x16, xıı) 241.000 MBit/s | 6x SATA, Firewire sut estanden estanden 50 (04/2006 
Asus ABN-SLI Premium ca.€ 110,- | Nforce4$ 9/1.02 - [3 1.96.(2,x4(,x1Cı) | 2x 1.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden 151 (08/2006) IKEI 
Asus ABN-SLI Deluxe ca. € 110,- | Nforce4 $| 102 = 13 1x16.(2), x1(2) 241.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire - estanden - ,60* 3/2005 
Preis- | DFI Lanparty UT NF4 Ultra-D |ca. € 110,- | Nforce4 Ultra |NFALD406/R.AEI 2 | x16 (2), »4C), x)! 2x1.000 MBit/s I 4x SATA, Firewire Gut estanden estanden ‚62 (08/2006 —. 
Leistungs-W Gigabyte KBNF-9 (Rev. 11) [ca€70,- | Norce4 N: 3x6), x) MBit/s 4x SATA, Firewire Gut estanden estanden ‚63 (08/2006 
Tipp | Abit KNB SL ca€90- | Norce4 $ı A. 2 | x16(2),x18) MBit/s 4x SATA, Firewire, Heatpipe Gut Bestanden estanden ‚64 2/2006 
Asus ABN-SLI SE ca.€ 75, | Nforce4$| 502/101 5 3 1x16.(2), 41), x.) MBit/s 4x SATA, Firewire 6ut estanden estanden ‚64 (08/2006) CE 
Biostar Tforce4 U ca. € 80- | Norce4 Ultra | nf4uaa20/1.0 1 31 x16.(ı),xi(2) MBit/s 4x SATA, Firewire, Headset Gut Bestanden estanden ‚66 2/2006 
Asus ABN-S a@.€ 9%; | Morce4$ 1.02 = 13 116.(2), x1(2) .000 MBit/s 4x SATA, Firewire = estanden 5 ‚68° (06/2005 
MSIK8N Diamond PlusLE. ca € 15 Nforce4 SLIxi6 |1.12/i. - 2 I 6(d,n4cı),xi(2)! 2x1.000 MBit/s | 6x SATA, Audigy 2, Heatp. mit Lüft.! Gut Bestanden estanden 7 3/2006 
MSI KöN Diamond-546 ca. € 170,- | Nforce4 $| 019/Vorserie 13 116.(2) 241.000 MBit/s [4x SATA, Firewire, WLAN E estanden E ‚1° 72005 
Epox 9NPA+ Ultra ca € 90- | Morce4 Ultra |22.03.05/1.0 - 53 6 W,x1a) .000 MBit/s 4x SATA, Firewire = Bestanden 5 73° (06/2005 
Gigabyte KBN Pro-SLI ca€90,- | Nforce4 SL 41. 2 2 I x16(2),x1(2) .000 MBit/s 4x SATA, Firewire, Dual-BIOS r estanden 5 ‚77° (10/2005) 
DFI LP UT RDX200 CF-DR ca.€ 140,- | RD480 A/A03 31x16), xl) 2x1.000 MBit/s | 8x SATA, Firewire, Diag.-LED Befriedigend Bestanden estanden ‚79 1/2006 
Elitegroup KNI Extreme ca.€ 100,- | Nforce4 Ultra |1.0c/1. - [3 106.(,x1(d) 2x1.000 MBit/s 6x SATA, Firewire “ Bestanden 5 ,85* (06/2005 
Asrock 939SLI-eSATA2 ca.€60,- | Uli1697 of. 31x16), xl) MBit/s 4x SATA, Future CPU Port Gut Bestanden estanden 194 (05/2006 
Abit ANB SLI ca.€ 120,- | Nforce4$| fl. - [2 1x1, xl) .000 MBit/s Ax SATA, Firew., Diag.-LED - estanden - 95* (10/2005 
Epox 9NPAT| ca € 70,- | Norce4 -032005/1.0 1-3 I 6W,xid) MBit/s 4x SATA E Bestanden B 96* 12/2005 
Elitegroup KV2 Lite ca€65- | K8T800 Pro I12pfi. 1 [5 |- MBit/s 2x SATA, Frontblende 5 estanden - 2.01* 12/2005 
Preis- | Sapphire Pure Crossfire Adv. |ca. € 120,- | RD580 2K060328B/- - [2 I 6(,x2) 000/100 MBit/s | 6x SATA Befriedigend estanden estanden [2.06 (06/2006 
Leistungs- > Asrock 939Dual-SATA2 ca€4- | Uli1695 2.10/1.05 113 Iel,xic) MBit/s 3x SATA, Future CPU Port = estanden ut 207 (08/2006) KIA 
Tipp | Asus ABR-MVP ca€80- ! RD480 201/1.026 - 131x162), x) MBit/s 4x SATA, Firewire Gut estanden AN nicht best. | 2,10 [2006 
MSI K8T Neo2-F V2.0 ca€45- | K8T800 Pro [32/1 1 14 |- MBit/s 2X SAT = Bestanden » 210* 12005 
Elitegroup Nforce4A939  Ica.€55- | Nforce4 Of. - [3 I6.(,x(2) MBit/s Ax SATA - Bestanden 5 220* (03/2005 
Epox 9NPA+ Ultra ca€90- | Norce4 Ultra |71.05/1.03 3x6), x18) MBit/s 4x SATA, Firewire 5 Teilbestanden b 227° 3/2005 
Biostar NASLI-A9 ca€75- | Nforce4sti | 802f/A0l 3x1, 12) MBit/s Ax SATA 5 Nicht bestanden |- 353* (10/2005 
* Abgewertet, alte Testmethoden 


Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Overcl. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus M2N32-SLI Deluxe WiFi ca. € 160,- | Nforce 590 SLI | 0504/1.036 2 [x16.(2),x4, (1) xidı) |2x1.000 MBit/s [7x SATA, 2x Firew, Wifi Gut Heatpipe |Bestanden Bestanden 11,41 (08/2006) KEIN 
Foxconn C5IXEM2AA ca. € 200,- | Nforce 590 SLI | 612WIP20/- = 2° |x16.(2),x4, (1) xicı) |2x1.000 MBit/s [6x SATA, 3x Firew, Diag-LEDs !Befriedigend !0,7Sone |Bestanden Bestanden !169 (08/2006) ANTET] 
Preis- | MSIK9N SLI Platinum ca. € 110,- | Norce 570 SLI | 111.0 3 1x16.(2),xL(2) 2x 1.000 MBit/s 6x SATA, 2x Firew. Befriedigend | Passiv Bestanden Bestanden 1169 (08/2006) AK 
Leistungs-W Asrock AM2NFAG-SATA2 ca € 55- | 6F 6100/NF 410 | 110/1.03 2° [x6. x) 100 MBit/s 2X SATA Ausreichend | Passiv Bestanden Bestanden 12,12 (08/2006) KEN 
Tipp | MSIK9N Neo ca.€ 65, | Nforce 550 13.0 3 xl6 (1), x(2) 1.000 MBit/s 14x SATA Mangelhaft | Passiv Bestanden Bestanden 214 (08/2006) KEIT 
Sockel 754 - Sempron, Athlon 64 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI |PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
MSI K8N Neo3-F ca€55,-  !Norce4 1.0f 113 60,xc) 1.000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Diagnose-LED | - Bestanden a 191° (04/2005) 
Epox 8NPA SLI ca.€ 85, | Norce4 SL 83j5b24/1.0 2° Ix16.(2), x1(2) 1.000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Diagnose-LED Befriedigend Bestanden Bestanden 201 (02/2006) 
MSI K8N Neo Platinum ca. € 70, _!Norce3 250 6b |1.6/1 1) |) 1.000 MBit/s 4x SATACRAID) : Bestanden e 2,06“ (07/2004) 
Epox 8KDA3J ca€90,- !Nforce3 250 6b |05.01.2005/1.0 1 [6 1.000 MBit/s 2x SATACRAID) 5 Bestanden . 229* (01/2004) 
* Abgewertet, alte Testmethoden 
Sockel 775 - Pentium 4, Pentium 4 EE, Pentium D, Pentium EE (kein Core 2 Duo) 
Preis Chipsatz |BIOS/Platine |AGP|PCI | PCI-E LAN Sonstige Ausstattung |Leist. Sound | RAM-Kompa. | Stabilität Wertung 
Asus P5N32-SLI Deluxe ca. € 170,- | Nforce4 SLIxi6 [0202/1.01 - 2 |16.2),x4 (1), x1(2) |2x1.000 MBit/s [6x SATACRAID), Firew. Heatpipe | Gut estanden Bestanden 1156 1/2006) 
Gigabyte 8N-SLI Quad Royal Ica.€ 210,- | Nforce4 sul [Fi > fl x6. (4, x1(2) 2x1.000 MBit/s [4x SATACRAID), Firew., Dual-BIOS | Gut estanden Bestanden 1164 (02/2006) 
Abit Fatality AABXE ca€ 150, |92SXE op - 2 [6,2 .000 8100 MBit/s 14x SATACRAID), Firew. Diag.-LED | - estanden - 179° (02/2005) 
Epox 5NVA+ SLI ca.€ 190,- |Nforce4 SLIIE [5522/10 - 2 [x16(2),x1(2) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., SATA-Kit | - estanden a 191* (09/2005) 
Gigabyte 8N-SLI Pro ca.€90,- !Nforced Stile |Fi/ - [2 In6(2),x1(2) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Dual-BI0S | - estanden 5 1,98* 2005) 
Asus P5LD2 Deluxe Wifi-TV __ |ca. € 220- | 945 61.02 BB I6(d, xl) .000 MBit/s 6x SATAC-RAID), WI-Fi-TV-Karte | - eilbestanden 5 2,04* 72005) 
Asus P5AD2 Premium Wifi-TV |ca. € 180,- | 925XE 4/1.02 8 I6.(1), x1(2) 2x1.000 MBit/s [8x SATACRAID), Firew., WLAN : Bestanden E 2,06* 2004) 
Aopen iN15Ga-HFS (S0479) |ca.€ 200, !915 Mi. - [2 Tel), xidı) .000 MBit/s 4x SATAC-RAID), Firew., Kühler - estanden - 2,10* 2005) 
MSI 865PE Neo3-F ca.€60,- | 865PE 5.20/ 1 [55 |- .000 MBit/s DU SATA - estanden 2 210* 5/2005) 
Gigabyte 81955X Royal ca.€ 190, !955X SA = 13 a6, x) 21.000 MBit/s [6x SATACRAID), Bluetooth : estanden 2 23° 8/2005) 
Abit AW8-Max ca.€ 190,- | 955X of. = 12° 1x6), x) 2x1.000 MBit/s 6x SATAC-RAID), Firew., Heatpipe |- estanden 5 223* (09/2005) 
Abit AL a.€130,- |945 af. - [2 Ta6),x@) .000 MBit/s 6x SATACRA - estanden : 2,31* 72005) 
MSI PAN Diamond ca.€ 180, !|Nforce4 Stile [1.24] [2 In6(d), xidı) 2x1.000 MBit/s [6x SATACRA 2 eilbestanden E 2,36* 7/2005) 
MSI 915P Combo a.e70- !95 of. -  B I6(1),x1Q) .000 MBit/s 4x SATAC-RAI E estanden = 2,38* 5/2005) 
MSI 945P Platinum-FIR ca.€ 130, !94) of. - 13 I6,xıd) .000 MBit/s 4x SATACRAID), Firew. Diag.-LED | - estanden - 24* (09/2005) 
Gigabyte 81945P Pro ae 110- |945 5A. - 13160), .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., NB-Lüfter | - eilbestanden E 2,45* 8/2005) 
Asus PSND2-SLI Deluxe ca.€ 170, !Nforce4SLIIE |0605/1.02 3 I6.(2), x1(2) 2x1.000 MBit/s [6x SATAC-RAID), Firewire - Teilbestanden - 24° 8/2005) 
Epox 5LDA+ GLI ca.e€110- |945 5a26/1.0 13 1x6, x) .000 MBit/s 4x SATA(-RAID), Firew., Sensor Gut eilbestanden Bestanden [2,49 1/2006) 
Elitegroup PF5 Extreme ca.€110,- |945 50530/1.04 13 1x6, x) .000 MBit/s 6x SATA(-RAID), Firew., Front-An. | - Teilbestanden - 2,58* 8/2005) 
MSI 649 Neo-V a.€4- !5is649 31 113 Ia6t) MBit/s 2X SATA = estanden ® 277 (11/2005) 
* Abgewertet, alte Testmethoden 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Kühler, Gehäuse, Netzteile, USB-Platten 


CPU-Kühler 


Anbieter (u. a.) |Preis Sockel K8-Befestigung | Lautheit (12 V/7 V) | Temperatur (12 V/7 V) | Geeignet bis ... Wertung 

hermalright Noisebudget 92-100W | www.noisemagic.de ca€50- | 754,939, 940 2x2-Klammer** ‚5/0,3 Sone 52/60 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,49 [2006 
hermalright Noisemagic XP-120 www.pc-world.de ca€ 85, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ,4/0,6 Sone 52/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,55 7/2005 
hermalright Noisem. $1-120 NMT F6L_! www.pc-world.de ca.e€ 86, | 754,939, 940, 478 2x2-Klammer** ‚8/0,4 Sone 51/59 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 156 12006 
hermaltake Big Typhoon www.thermaltake.de ca€30- |A, 754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung** | 1,0/0,5 Sone 53/63 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 [2006 
hermalright XP-90C www.hardware-rogge.de Ica.€45,- | 478, 775, 754, 939, 940 2x2-Klammer"* ‚110,5 Sone 52/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,57 7/2005 
Aerocoo| 67-100 www.pc-icebox.de ca€35- | 478, 775,754, 939,940, A | 2xi-Verschraubuni ‚0/0,8 Sone 51/57 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+* | 160 1/2005 
EKLV8 www.ekl-ag.de ca.€3- | 478, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubun ‚5/0,6 Sone 54/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 1,63 7/2005 
Preis- | Zalman CNPS7700-Cu www.pc-cooling.de ca.€3- | 418,775, 754,939,940,A | 2xi-Verschraubung* | 1,8/0,8 Sone 50/53 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 164 12006 
Leistungs- Scythe Katana www.caseking.de ca.€ 20, |A,754,939, 940, 478, 775 | 2xi-Verschraubung* | 1,0/0,4 Sone 51/66 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 165 12006 
Tipp | Akasa Evo 120 AK-920 - Amber Edition | www.caseking.de ae, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/0,7 Sone 50/62 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,66 [2006 
KL Soldered64 3HP L www.ekl-ag.de ca.€30- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚1/0, Sone 53/68 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800* | 1,67 [2006 
Scythe Shogun www.jet-computer.de ca. €50,- | 478, 775,754,939,940 | 2xi-Verschraubung* | 1,4/0,6 Sone 47/56 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 1,67 7/2005 

Zalman CNPS9500 AM2 www.alternate.de ca€50,- | 754,939, 940, AM? 2xl-Klammer 26/12 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ 1168 (08/2006) SEI 
Arctic Cooling Freezer 64 Pro www.arctic-coolingde Ica€15,- | 754,939, 940 2x3-Klammer ‚2/04 Sone 52/70 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X2 4800 | 1,72 [2006 
Sharkoon Red Shock www.alternate.de ae 3, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung** | 2,6/09 Sone 51/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800+ | 1,78 12006 
Zalman CNPS7700-AlCu www.oc-card.de ae 25, | 754,939, 940, 478, 775 2xl-Verschraubung* | 2,2/09 Sone 53/61 Grad Celsius Athlon 64 FX-60/X24800* | 183 12006 


* Backplate und Retention-Modul müssen beim Einbau getauscht werden ** Retention-Modul muss beim Einbau getauscht werden 


Preis Montageplätze |Lüfterplätze Gewicht Temp. CPU/VGA/Gehäuse Lautstärke in dB(A) und Sone Wertung 

Silverstone TJ07 a.€290,- [75,5 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 2x 92 mm, 4x 120. mm_! Normal (13 Kilo) 42/89/37 Grad Celsius 38 dB(A), 277 Sone 183 (04/2006) 

Cooler Master Stacker 830 ca€200- 165,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 4x 140 mm | Normal (15 Kilo) 44/89/41 Grad Celsius 32 dB(A), 1,2 Sone 197 (04/2006) 
Thermaltake Tai-Chi ca.€240- [665,25 Zoll), 4 (3,5 Zoll) | 2x 120 mm Schwer (20 Kilo) 43/88/41 Grad Celsius 34 dB(A), 17 Sone 199 (04/2006) 

Preis- | Antec P150 a.€ 115, 35,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 1x 120 mm, 2x 92 mm | Normal (12 Kilo) 47/87/48 Grad Celsius 30 dB(A), 1,0 Sone 216 (04/2006) 
Leistungs-W Aerocool Aeroengine Il ca.€ 65,- 45,25 1oll), 7 (3,5 Zoll) | 3x 120 mm, 1x 140 mm | Leicht (7 Kilo) 43/88/43 Grad Celsius 37 dB(A), 2,2 Sone 226 (04/2006) 
Tipp | Inter-Tech 020 Triton a.€ 65, 4 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) | 1x 120. mm, 3x 80. mm_| Leicht (7 Kilo) 43/88/47 Grad Celsius 37 dB(A), 2.0 Sone 234 (04/2006) 
Aplus Xblade ca.€ 110, 6 (5,25 Zoll), 5 (8,5 Zoll) | 3 120. mm Schwer (16 Kilo) 52/91/51 Grad Celsius 30 dB(A), 0,9 Sone 247 (04/2006) 

MS-Tech LC45 a.€ 30, 4 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) | 2x 80 mm, 1x 120. mm_ | Leicht (7 Kilo) 49/89/50 Grad Celsius 34 dB(A), 1,6 Sone 248 (04/2006) 


* Testsystem: Athlon 64 X2 4800+, Asus ABN32-SLI Deluxe, Ati Radeon 1900 XT, Sunbeamtech Tuniq Tower 120, Be Quiet BOT P5 


Anbieter (u. a.) | Preis Gesamtleistung | Stand-by (Aufnahme)| +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit (Win/3D) | Temperatur (3D) |Wertung 

NoiseMagic Liberty ELT400AWT www.pc-world.de ca.€ 110, 400 Watt 3.5 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚3/09 Sone 44 Grad Celsius 184 (08/2006) KEE 

Enermax Liberty ELTSOOAWT www.enermax.de ca.€ 80, 500 Watt 5 Watt 28/30/22 (1), 22 (2) A ‚63,7 Sone 41 Grad Celsius 19 (02/2006) 

Preis- | Antec Neo HE 550 www.antec.com ca.€9N,- | 550 Watt 5 Watt 24/20/18 (1),18 (2), 18. (3) A ‚5/3,7 Sone 34 Grad Celsius 192 (02/2006 
Leistungs- Je Be quiet! BOT P6-430-W Pro www.be-quiet.de ca€ 80, 430 Watt 7 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ‚5/09 Sone 44 Grad Celsius 196 (08/2006) KIT 

Tipp | Seasonic SS-SOOHT Active PFC F3 Www.seasonic.com ca€ 80, 500 Watt 3 Watt 30/3017 (1),16.(2) A ‚7,3 Sone 47 Grad Celsius 2.00 (02/2006 

Sharkoon SHA500-12A www.sharkoon.con !ca€90- | 500 Watt 9 Watt 36/30/18 (1), 18 (2), 183), 18(4) A 11,4/3,0 Sone 42 Grad Celsius 200 (08/2006 
Enermax FMAII EG465AX-VE(6) www.enermax.de ca.€75- | 460 Watt 0 Watt 30/30/22 (1), 20 (2) A ‚4/2,7 Sone 46 Grad Celsius 202 (08/2006 pen 

Tagan T6480-U15 www.tagan.de ca€85- | 480 Watt 7 Watt 26/30/20 (1), 20 (2) A 9/2.4 Sone 44 Grad Celsius 2.04 (08/2006 

Sharkoon SHA480-9A www.sharkoon.com |ca€ 75 | 480 Watt 5 Watt 3o32hı8 (1,18 (2) A ‚113,8 Sone 42 Grad Celsius 204 (02/2006 

Be quiet! BOT P6-520W www.be-quiet.de ca€85- | 500 Watt 7 Watt 28/35/20 (1), 20 (2) A ,6/2,6 Sone 45 Grad Celsius 2.06 (02/2006 
Silverstone SST-STSOEF www.silverstonetek.de | ca. € 90, 500 Watt 27 Watt 30/30/18 (1), 18 (2) A ‚8/2,2 Sone 43 Grad Celsius 208 (08/2006 = 

Coba PSHASOR-D www.inter-tech.de a.€ 70, 450 Watt 26 Watt 30/28/14 (1), 16 (2) A ‚2/09 Sone 47 Grad Celsius 2 (08/2006 


Wasserkühlungen 


Preis- 


Tipp 


Anbieter (u. a.) Preis Lautheit (12 V/7 V) | Temp. (Windows/3D) 12 Volt |Temp. (Windows/3D) 7 Volt | Geeignet bis ... Wertung 
Innovatek Set passiv Xxk (Universal) | www.innovatek.de ca. € 265,- 0,3/- Sone 37/46 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |1,73 (05/2005) 
Alphacool Konfigurator-Set www.h2o-computer.de ca. € 190,- 21/17 Sone 36/41 Grad Celsius 38/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |199 (05/2005) 
Aqua-Computer Highend-Set www.aqua-computer.de ca. € 195, 35/15 Sone 38/42 Grad Celsius 39/44 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* | 2,06 (05/2005) 
Zalman Reserator 1 www.alternate.de ca.€ 19, 0.4/- Sone 45/49 Grad Celsius - Athlon 64 FX-57/X24800* |218 (05/2005) 
Leistungs-B> Kailon MK II Silencer Set www.kailon.de ca. € 165,- 0,4/- Sone 43/48 Grad Celsius E Athlon 64 FX-57/X24800* |2,25 (05/2005) 
Corsair Water C. Kit (CWC-100-1000) | www.corsairmicro.com ca. € 180,- 3.0/- Sone 40/44 Grad Celsius ® Athlon 64 FX-57/X24800* |2,31 (05/2005) 
Levicom Watercube www.levicom.de ca.€ 140, 41/27 Sone 45/47 Grad Celsius 52/55 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800+ |243 (05/2005) 
Cooler Master Aquagate (ALC-UON) | www.caseking.de € 115, 45/29 Sone 43/46 Grad Celsius 50/54 Grad Celsius Athlon 64 FX-57/X24800* |2,55 (05/2005) 


USB-Festplatten 
Anbieter (u. a.) |Preis Schnittstelle Größe Wärme Lesen/Schreiben Lautheit Wertung 
Maxtor Onetouch Il wwww.maxtor.de ca.€ 190,- | USB, Firewire 300 GByte 33 Grad Celsius 31/25 MByte/s 30 dB(A), 1,2 Sone 1,70 (3/2006) 
Preis- | lomega External Hard Drive www.iomega.de ca.€ 160, | USB 250 GByte 32 Grad Celsius 32/26 MByte/s 24 dB(A), 0,5 Sone 112 03/2006) 
Leistungs-M Techsolo TMR-3550 www.techsolo.de ca.€ 160,- | USB 300 GByte 34 Grad Celsius 33/20 MByte/s 31 dB(A), 1,2 Sone 119 (3/2006) 
Tipp | Seagate Momentus www.seagate.de ca€120- | USB 100 GByte 29 Grad Celsius 29/25 MByte/s 25 dB(A), 0,6 Sone 180 03/2006) 
Western Digital WD Passport www.westerndigital.com |ca.€ 80,- |USB 40 GByte 25 Grad Celsius 25/24 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 189 (3/2006) 
Emtec Giga Cube www.emtec-international.com| ca. € 85,- | USB 3 GByte 35 Grad Celsius 7/7 MByte/s 20 dB(A), 0,1 Sone 236 (03/2006) 
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EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Laufwerke, DVD-Brenner, Speicher 


SATA-Festplatten 


Preis Interface (Größe U/min |Lautheit (Normal/Seek) |Zugriffszeit |Cache Transfer Lesen/Schreiben |Anwendungsindex |Wertung 
WD WDC WDISOOADFD-OONLRO !ca.€ 230,- |SATAI 4316Byte [10.000 ‚0 Sone / 41 Sone ‚2ms 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 399 1,84 (04/2006 
Seagate ST3750640A8 ca. € 380, |SATAII 750 6Byte |72 ‚9 Sone / 2,0 Sone 3,3 ms 16. MByte | 65.5 MByte/s / 57,6 MByte/s 22 1,85 (07/2006 
WD WDC WDISOOAHFD-OORARO !ca.€ 280,- |SATAI 4316Byte [10.000 ‚2 Sone / 4,5 Sone ‚Ams 16 MByte | 78,1 MByte/s / 66,7 MByte/s 38,3 1,86 (04/2006 
Preis- | Samsung HD400LJ ca.€ 130, |SATAII 381,6 6Byte [72 ‚8 Sone / 2,4 Sone 55 ms 8MByte 164,3 MByte/s / 62,5 MByte/s 285,2 192 (04/2006 
Leistungs-P Samsung SP2504C ca.€65- [SATA 238,5 6Byte |72 ‚6 Sone /1,9 Sone 42 ms MByte 160,6 MByte/s / 58,2 MByte/s 35,0 198 (04/2006) 
Tipp | Seagate ST3160812AS ae 65, [SATA 52,6 Byte 172 ‚8 Sone / 2,2 Sone 3,1 ms 8. MByte 60,4 MByte/s / 58,5 MByte/s 25,9 206 (04/2006 
Hitachi HDS725050KLA360 ca. € 240,- [SATA 4769 GByte 172 ‚1 Sone / 39 Sone 2,7 ms 16. MByte 151,0 MByte/s / 49,7 MByte/s 295 208 (04/2006 
Samsung SPIGOZC a.€ 65 [SATA 527 6Byte [72 ‚0 Sone / 2,3 Sone 43 ms 8 MByte 152,7 MByte/s / 51,3 MByte/s 35 220 (04/2006) 
Maxtor 6B300$I ca.€ 110- [SATA 286.2 6Byte |72 ‚7 Sone / 35 Sone 6.9 ms 16 MByte 153,5 MByte/s / 46,6 MByte/s 25 224 (04/2006 
Maxtor 6B160M ca.€ 65, |SATAI 56,3 6Byte [72 ‚9 Sone / 3,6 Sone 74ms 8 MByte 158,3 MByte/s / 56,2 MByte/s 20,7 228 (04/2006) 
Hitachi HDT722525DLA380 ae 75, |SATAI 2385 GByte 172 ‚7 Sone /3,3 Sone 3,1ms 8. MByte 54,3 MByte/s / 52.9 MByte/s 23,6 230 (04/2006 


IDE-Festplatten 


Preis Interface [Größe U/min Lautheit (max.) |Zugriffszeit Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Western Digital WD3200JB ca€100- | IDE 320 GByte 7.200 1,0 Sone 13,4 ms (mittel) 8 MByte 57,0 MByte/s 549 MByte/s 152* (07/2005) 
Hitachi HDT722525DLAT8O ca€80-  |IDE 250 GByte 7.200 1,4Sone 129 ms (mittel) 8 MByte 55,5 MByte/s 53,7 MByte/s 158* (07/2005) 
Seagate $T3400832A ca.€150- |IDE 400 GByte 7.200 1,5 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 59,5 MByte/s 549 MByte/s 164° (07/2005) 
Hitachi HDS722525VLAT8O ae;  |IDE 200 GByte 7.200 1,4Sone 11,8 ms (mittel) 8 MByte 51,0 MByte/s 499 MByte/s 164° (09/2004) 
Seagate ST3200822A ae |IDE 200 GByte 7.200 1,2 Sone 15,2 ms (mittel) 8 MByte 54,9 MByte/s 54,0 MByte/s 172° (09/2004) 
Samsung SPI6O4N a.e65-  |IDE 160 GByte 7.200 0,7 Sone 135 ms (mittel) 2 MByte 50,1 MByte/s 51,3 MByte/s 174° (09/2004) 


* Altes Wertungssystem - nicht mit SATA-Platten vergleichbar 


DVD-Brenner 


Preis Interface |Lautheit (max.) | DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/+R/-RDL |Brenndauer DVD+R | Brenndauer DVD-R Fehlerkorrektur* Wertung 
Preis- | Plextor PX-760A ca€ 85 IDE 29 Sone / 40 dB(A) 18x/Bx/1Bx/ox/i0x/ox 5:38 Minuten 5:44 Minuten 452 Minuten 172 (05/2006) 
Leistungs-M Samsung SH-WI63A ca€50-  |SsAra 2,3 Sone / 38 dB(A) 16x/8xM6x/ox/Bx/dx 5:38 Minuten 5:46 Minuten 4:44 Minuten 176 (05/2006) 
Tipp | Benq DW1655 ca€50-  IDE 3,5 Sone / 43 dB(A) 16x/8x16x/ox/Bx/dn 5:54 Minuten 6:07 Minuten 4:45 Minuten 194 (05/2006) 
Lite-On SHM-I65P6$ ca€50-  |IDE 3,3 Sone / 42 dB(A) 16x/Bx16x/ox/Bx/dn 6:06 Minuten 6:15 Minuten 4.45 Minuten 2.00 (05/2006) 
Philips DVDRI660K ca€4,-  |IDE 4,0 Sone /43 dB(A) 16x/&xMox/ox/dx/dx 6:08 Minuten 6:22 Minuten 4:45 Minuten 2.02 (05/2006) 
HP dvd840i ca€60-  |IDE 2,5 Sone / 39 dB(A) 16x/8x16x/on/Bx/dn 5:4] Minuten 5:39 Minuten 451 Minuten 203 (05/2006) 
L6 6SA-4167B ae€4,-  |IDE 3.4 Sone / 42 dB(A) 16x/8x16x/ox/ox/d 5:47 Minuten 5:40 Minuten 4:40 Minuten 2.04 (05/2006) 
Sony DW-6120A ca€4,-  |IDE 3.4 Sone / 42 dB(A) 16x/8xMox/ox/dx/dx 6:13 Minuten 6:30 Minuten 4:48 Minuten 2.09 (05/2006) 


* Zeitdauer zum Auslesen einer präparierten Fehler-DVD 


ArDe eJ- e& DDR DRA 
DDR-RAM 
Preis Speichertyp Kühler Organisation |Garantierte |Stabiler Takt Stabile Latenzen |Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen DDR400, 2,6 Volt |DDR500, 2,8 Volt 
Crucial Ballistix BL2KIT64642402 ca. € 110, | 2x512 MByte, DDRAO a ouble-side 22.26 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 25.337 151 (05/2006) 
Corsair TWINKIO24-3200XL ca.€ 220, | 2x 512 MByte, DDR4O a ouble-side 2225 270 MHz DDR, 3,2 Volt | 15-2-2-5 2533-7 154 (03/2006) 
Crucial Ballistix Tracer BL2KIT64641505 |ca.€ 110, | 2x 512 MByte, DDR50 a ouble-side 2,5-4-4-8 280 MHz DDR, 2,8 Volt | 1,5-2-2-5 2,5-3-3-7 ‚62 (06/2006) 
Corsair TWINK1024-3500LLPRO Single-sided| ca. € 170, | 2x 512 MByte, DDR43 a Single-sided 23-26 280 MHz DDR, 3,0 Volt | 2-3-2-6 333- 165 (07/2006) 
Corsair TWINX2048-3500LLPRO ca.€ 270, | 2x1.024 MByte, DDR43 a ouble-side 23-26 240 MHz DDR, 3,2 Volt | 1,5-2-2-5 Nicht möglich 74 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BZX ca.€190,- | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-side 23-25 240 MHz DDR, 2,6 Volt | 2:3-2-5 Nicht möglich 76 (03/2006) 
0CZ 0C74002048ELGEGKT-K ca.€ 200,- | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-side 233-8 240 MHz DDR, 2,8 Volt | 2:3-3-6 Nicht möglich 80 (03/2006) 
Corsair TWINK2048-4400PR ca.€ 290,- | 2x1.024 MByte, DDR55 a ouble-side 33-38 270 MHz DDR, 3,0 Volt | 2:3-3-6 2533-7 185 (06/2006) 
G.Skill FI-4000BIU2-26BHV ca.€ 290,- | 2x1.024 MByte, DDR5I a ouble-side 3328 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5337 3328 188 (06/2006) 
G.Skill FI-4000USU2-26BHZ ca.€ 180, | 2x 1.024 MByte, DDRSI a ouble-side 3448 260 MHz DDR, 2,8 Volt | 2,5-33-7 333: 194 (03/2006) 
G.Skill FI-3200PHU2-26BNS ca.€ 170- | 2x1.024 MByte, DDR4 a ouble-side 2533-6 220 MHz DDR, 27 Volt | 2,53-3-6 Nicht möglich 199 (04/2006) 
Infineon HYS640643206U-5- a.€C4 1x 512 MByte, DDR40| Nein ouble-side 3338 230 MHz DDR, 2,6 Volt 1 2,5-33-7 Nicht möglich 21 (03/2006) 
0CZ 0C74002048PFDC-K ca.€ 180, | 2x 1.024 MByte, DDR4 a ouble-sided 33-38 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,533-7 Nicht möglich 214 (03/2006) 
Preis- | Kingston Value KVRAOOX6AC3AK2/2G ca.€180,- | 2x 1.024 MByte, DDRA Nein ouble-side 33:38 220 MHz DDR, 3,2 Volt | 2,5-33-7 Nicht möglich 215 (03/2006) 
Leistungs-W TakeMS DIMM 1024MB ca€75- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5337 Nicht möglich 218 (03/2006) 
Tipp | MDT KIT 2048MB PC32 ca.€ 150, | 2x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 2533-8 230 MHz DDR, 2,6 Volt | 2-3-3-6 (Probleme mit IT) | Nicht möglich 221 (03/2006) 
MDT DIMM Kit 1024MB Single-sided ca.€ 80, | 2x512 MByte, DDR4O Nein Single-sided 2533-8 210 MHz DDR, 2,6 Volt | 2:3-3-6 (Probleme mit IT) | Nicht möglich 23 (03/2006) 
Corsair Value Select VS26BKIT400C3 ca. € 170,- | 2x1.024 MByte, DDRA Nein ouble-sideı 3448 220 MHz DDR, 2,6 Volt !3-3-3-8 Nicht möglich 228 (03/2006) 
Infineon HYS64D128320HU-5-B ca€85- | 1x1.024 MByte, DDR4 Nein ouble-side 33-38 200 MHz DDR, 2,6 Volt | 2,5337 Nicht möglich 268 _ (03/2006) 
DDR2-RAM 
Preis Modulgröße/Organisation Max. Takt (It. Herst./NF4 SLIIE/925XE) |SPD-Latenzen Min. Latenzen (NF4 SLI/DDR2-667) | Wertung 
Preis- | Corsair XMS2 Kit Twin2x10244-5400UL ca. € 270, | 2x512 MByte / 8x 512 MBit / single-sided 338 MHz / 395 MHz / 415 MHz 44412 34412 1,67. (07/2005) 
Leistungs- Infineon HYS64T6400HU37A ca€4,- | 1512 MByte / 8x 512 MBit / single-sided 266 MHz /- / 355 MHz 44412 33 1,88__ (01/2005) 
Tipp | Kingston HyperX KHX6000D2/512 ca€ 70, | 1512 MByte / 8x 512 MBit / single-sided 266 MHz / 305 MHz / 315 MHz 44-412 33 2.07 (07/2005) 
G.Skill F2-4200PHU2-IGBLA € 85- | 2x512 MByte / 8x 512 MBit / single-sided 266 MHz / 270 MHz / 275 MHz 44-412 43312 2,07 (01/2005) 
Kingston Value KVR533D2NAK2/16 ca€ 90, | 24512 MByte / 8x 512 MBit / single-sided 266 MHz /- / 320 MHz 44412 33 215 (07/2005) 
Samsung DIMM 1024MB PC2-533 DDR2 ca.€ 110, | 1x1.024 MByte / 16x 512 MBit / double-sided | 266 MHz / 325 MHz / 315 MHz 444 44412 246 (07/2005) 
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SERVICE 


EINKAUFSFÜHRER 


Lautsprecher, Audio-Hardware, USB-Sticks 


Stereosysteme 
Preis Lautsprecher |Leistung RMS | Verkabelung Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech 7-2300 ca.€ 10,- 2% 200 Watt Einfach Gut bis sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 166 (04/2005) 
Creative Gigaworks T20 a.€ 80,- 2 24 Watt Einfach Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 187 (05/2006) 
Terratec Home Arena TXR 335 ca.€ 50,- [al 35 Watt Einfach Gut Gut Gut 220 (03/2004) 
Hercules XPS 2.100 Silver ae 65, 24 60 Watt Einfach Noch gut Gut Noch gut 25 (03/2004) 
Quadral MM 220 «€ 4, 2% 32 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 234 (04/2005) 
Hercules XPS 2.160 ca.€ 50,- 21 60 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 235 (04/2006) 
Preis- | Creative I-Trigue 3600 ca.€ 95,- 21 41 Watt Einfach Befriedigend Befriedigend Gut 242 (04/2005) 
Leistungs-We Creative P380 ae 30,- 2% 29 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 243 (03/2004) 
Tipp | Genius Sp-HF 2.0 500 ae 3, 2 14 Watt Einfach Befriedigend Gut Befriedigend 250 (09/2005) 


Mehrkanalsysteme 


Preis Lautsprecher Leistung RMS | Dekoder Hochtonbereich Mitteltonbereich Tieftonbereich Wertung 

Logitech -5500 Digital a.€ 20,- 5+] 505 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 130 (01/2005) 

Creative Gigaworks $750 ca.€ 39,- Tl 700 Watt - Sehr gut Sehr gut Gut bis sehr gut 156 (06/2004) 

Creative Gigaworks 6500 ca.€ 150,- 5+1 310 Watt Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (12/2005) 

Teufel Concept 6 THX 71 ca.€ 300,- Tl 680 Watt s Gut Gut bis sehr gut Sehr gut 166 (04/2005) 

Logitech 2-5450 Wireless ca.€ 280,- 5+] 315 Watt Integriert Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut 184 (01/2006) 

Hercules XPS 5.101 ca.€ 120,- 5+1 90 Watt 5 Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 198 (12/2005) 

Preis- | Speed-Link Full Metal 51 System $L-8237 | ca. € 120,- 5 75 Watt Gut Gut Gut 24 (1212005) 
Leistungs-W Sharkoon Audics 51 a.€ 60, 5 60 Watt Gut Gut Gut 226 (1212005) 

Tipp 


Soundkarten 
Preis Soundchip Ausgänge CPU-Belastung 3D-Sound |Spieleunterstützung |Klangeigenschaften |Wertung 
Creative SB X-Fi Xtreme Music ca.€ 100,- K-Fi 3x Line-Qut, digital Sehr gering Sehr gut Sehr gut 128 (10/2005) 
Creative SB Audigy 2 7 ca.€ 80,- Audigy 3x Line-Qut, digital, Firewire Sehr gering Sehr gut Sehr gut 154 (11/2003) 
Terratec Aureon 7.1 Universe ca. € 140,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, 1x MIDI, digital Gering Gut Sehr gut 170 (05/2004) 
Hercules Fortissimo IV ae 40,- ICE 1724 Envy 24HT 4x Line-Qut, 1x MIDI, digital Gering Gut Gut 186 (07/2005) 
Preis- | Terratec Aureon 71 Space ce 80,- ICE 1724 Envy 24 4x Line-Out, Ix MIDI, digital Gering Gut Gut 232 (03/2003) 
Leistungs-B> Hercules Muse 5.1 DVD a.€ 2 CMI 8738/PCI-6ch-LX | 3x Line-Out, 1x MIDI Deutlich spürbar sut Noch gut 232 (09/2002) 
Tipp 


Kopfhörer/Headsets 
Preis Kabellänge Gewicht Tragekomfort Hörtest Hochtonbereich Hörtest Tieftonbereich Wertung 

Sennheiser PC160 ae 15, 3,0 Meter 186 Gramm Sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 153 (08/2005) 
Speed-Link Medusa 5.1 Headset Progamer | ca. € 65,- 4,0 Meter 360 Gramm Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 159 (06/2006) 
Raptor-Gaming HI ca.€ 85,- 3,5 Meter 234 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 165 (04/2006) 
Preis- | Plantronics „Audio 350 ca. € 45,- 29 Meter 160 Gramm Gut bis sehr gut Gut Gut bis sehr gut 1714 (06/2006) 
Leistungs-W Sharkoon Gamer Headset GHS1 a.€20- 2,5 Meter 200 Gramm Gut Gut bis sehr gut Gut bis sehr gut 184 (06/2006) 
Tipp | Hama HS-510 a.€30- 2,1 Meter 310 Gramm Befriedigend Gut Gut 210 (06/2006) 


MP3-Player 


Preis Speicher Stromversorgung Laufzeit Klang Bedienbarkeit |Funktionsumfang Wertung 
Creative Zen Vision.M a.€ 270, 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 168 (03/2006) 
Preis- | Apple Ipod ca. € 320, 30 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 176 (03/2006) 
Leistungs-W Creative Zen Microphoto aa.€ 170; 8 GByte Wechselbarer Akku ca. 15 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 1% (03/2006) 
Tipp | Apple Ipod Nano ca. € 210,- 4 GByte Integrierter Akku ca. 14 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Gut (Musik, Fotos) 2.08 (03/2006) 
Iriver U10 a.€ 110,- 16Byte Integrierter Akku ca. 25 Stunden (Musik) Sehr gut Gut Sehr gut (Musik, Fotos, Video) 210 (03/2006) 
Sony Walkman NW-A3000 a.€ 170,- 20 GByte Integrierter Akku ca. 28 Stunden (Musik) Sehr gut Sehr gut Befriedigend (nur Musik) 2/4 (03/2006) 
Sony Walkman NW-E205 ae 6b, 512 MByte Integrierter Akku ca. 45 Stunden (Musik) Gut Gut Befriedigend (nur Musik) 248 (03/2006) 
Sandisk Sansa el40 ae 85, 16Byte AM-Zelle ca. 15 Stunden (Musik) Befriedigend | Befriedigend Befriedigend (nur Musik) 3.00 (03/2006) 


Preis Schnittstelle | Größe/Preis pro MByte Lesegeschwindigkeit Schreibgeschwindigkeit Bootfähig |Wertung 
0CZ Rally ae, USB 2.0 16Byte /€ 0,07 pro MByte 22.90 MByte/s 18.90 MByte/s Ja 154 (05/2006) 
Preis- | Lexar Jumpdrive Lightning ae 3 USB 2.0 512 MByte /€ 0,18 pro MByte 23.75 MByte/s 18.99 MByte/s Ja 165 (09/2005) 
Leistungs-P> Connect 3D Pocket Drive ae M- USB 2.0 16Byte /€ 0,04 pro MByte 19,60 MByte/s 18,20 MByte/s Ja 165 (06/2006) 
Tipp | Acer USB 2.0 Flash Stick ae 4 USB 2.0 512 MByte / € 0,11 pro MByte 19.01 MByte/s 11,01 MByte/s Ja 166 (02/2005) 
Kingston Data Traveler Elite ca.€ 60,- USB 2.0 16Byte /€ 0,09 pro MByte 23,50 MByte/s 16,60 MByte/s Nein 174 (05/2006) 


160 PC Games Hardware | 09/2006 


www.pcgameshardware.de 


EINKAUFSFÜHRER SERVICE 


Mäuse, Tastaturen, Spielecontroller 


Kabelgebundene Mäuse 
Preis Kabellänge Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
.ogitech MX 518 ae 180 cm 8 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 400/800/1.600 dpi 8 Gramm a 65 (11/2005) 
azer Copperhead a.€55,- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 2.000 dpi 90 Gramm a 10 (11/2005) 
azer Krait a.€ 3b, 215 cm 3 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 1.600 dpi ramm a ‚13 (07/2006) 
Preis- | Razer Diamondback a.€40- 200 cm 7 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 90 Gramm a ‚18 (11/2005) 
Leistungs-B* Raptor Gaming M2 a.€ 25, 350 cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 400-2.400 dpi 90-110 Gramm a 18 (11/2005) 
Tipp | Logitech 65 ca. € 50,- 200 cm 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 400/800/2.000 dpi 126-158 Gramm a 8 (11/2005) 
.ogitech MX400 a.€30- 180. cm 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi Gramm a 86 (07/2006) 
Kabellose Mäuse 
Preis Stromversorgung |\Tasten Abtastung Anschluss Auflösung Gewicht Spielertauglich | Wertung 
ogitech 67 ca.€ 60,- | Aufladbar, modular 6 + 4-Wege-Scrollra ptisch (Laser SB 400/800/2.000 dpi Gramm neingeschränkt ‚62 (03/2006) 
.ogitech MX 610 ca.€40,- | Nicht aufladbar, modular !10 +4-Wege-Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm neingeschränkt ‚1 (03/2006) 
ogitech LX 7 ca.€ 25- | Nicht aufladbar, modular | 5 + 4-Wege-Scrollra ptisch (LED) S/2, USB 1.000 dpi 130 Gramm neingeschränkt ‚77 (03/2006) 
Preis- | Logitech MX 1000 ca.€40,- | Aufladbar, nicht modular | 8+4-Wege-Scrollra ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 170 Gramm neingeschränkt ‚18 (03/2006) 
Leistungs-B> Genius Navigator 5000 ca.€ 25- | Nicht aufladbar, modular | 6 + Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi Gramm neingeschränkt 2,03 (03/2006) 
Tipp | General Keys RF Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 1.600 dpi 60 Gramm ingeschränkt 240 (03/2006) 
ogitech Cordless Pilot ca.€ 15- | Nicht aufladbar, modular |3+Scrollrad ptisch (LED) S/2, USB 800 dpi 120 Gramm Eingeschränkt 254 (03/2006) 
Trust MI-7500X ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 5 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 140 Gramm ingeschränkt 2,56 (03/2006) 
'yphoon Office Laser Mouse ca.€ 30,- | Aufladbar, modular 6 + Scrollrad ptisch (Laser S/2, USB 800 dpi 50 Gramm Eingeschränkt 2,58 (03/2006) 
Tastatur 
Preis Anschlag/Druckp.| Layout/Tastenh. | Anschluss Zusatztasten Handballenablage | Spielertauglich Wertung 
Logitech 615 ca.€ 60,- Sehr gut Full-Size/normal USB 3+LCD Vorhanden Ja 153 (01/2006) 
Microsoft Digital Media Pro Keyboard a.€ 25, Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 23 + Zoomregler Vorhanden Eingeschränkt 1,86 (01/2006) 
Genius Ergomedia 700 u€ 25, Gut Full-Size/flach USB, PS/2 33 + Scrollrad Vorhanden Ja 1,95 (01/2006) 
Preis | Logitech Media Keyboard Elite ca.€ 20,- Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 33 + Zoomregler Vorhanden Ja 196 (01/2006) 
Leistungs-BP Microsoft Comfort Curve Keyboard 2000 ca.€ 20,- Sehr gut Full-Size/flach USB, PS/2 0 K Ja 2.04 (01/2006) 
Tipp | Microsoft Internet Keyboard a€lh,- Sehr gut Full-Size/normal USB, Ps/2 0 Vorhanden Ja 2,07 (01/2006) 
Cherry 683-6105 ae Sehr gut Full-Size/normal USB, PS/2 Keine - Ja 210 (01/2006) 


Mauspads siene auch Pc6H 06/2006) 


Preis Größe Oberfläche Höhe Startwiderstand |Reibwiderstand Geräuschentwicklung | Wertung 
Xtrac Hybrid a.€ 25, 406x254 mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,45 (09/2005) 
Razer Mantis Speed/Control Mat ca€ 20; 444x355 mm Stoff 4,3 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 147 (02/2006) 
Nuke-Z N2000 “€ 25, 400x310. mm Stoff-Kunststoff 4mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 1,47 (04/2006) 
Preis- | Raptor Gaming P4 ca.€ 20,- 372x270 mm Stoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Sehr niedrig 151 (03/2006) 
Leistungs-P Games Doctor X 9001 ca.€ 15,- 350x250 mm Kunststoff 2 mm Sehr gering Sehr gering Niedrig 1,54 (04/2006) 
Tipp 
Lenkräder 
Preis Tasten Schaltung Anschluss Einsatzbereich Verarbeitung Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Rally GT Pro Force Feedback ca. € 90,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcade Sehr gut Gut 1,80 (09/2006) 
Preis- | Logitech Momo Racing ca. € 100,- 6 Tasten 2 Wippen + Knüppel USB Simulation/Arcarde Gut Befriedigend 1% (09/2006) 
Leistungs-D> Thrustmaster Ferrari 6T 2-in-1 Force Feedback | ca. € 50,- 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Gut 198 (09/2006) 
Tipp | Thrustmaster Ferrari GT 2-in-1 Rumble Force | ca. € 40, 10 + Steuerkreuz 2 Wippen USB, PS/2 Simulation/Arcade Gut Befriedigend 2.00 (09/2006) 
Logitech Formula Force EX ca. € 50,- 12 + Steuerkreuz 2 Schaltknöpfe USB Simulation/Arcade Gut Gut 2,07 (09/2006) 


Preis Tasten Achsen Anschluss Schnurlos Anzahl Ministicks Vibrationsfunktion |Wertung 
Microsoft Xbox 360 Controller ca. € 30, 10 +2 Trigger 7 (digital & analog) USB, Xbox 360 Nein 2 Vorhanden 1,54 (02/2006) 
Preis- | Thrustmaster Dual Trigger 2-in-I Rumble. |ca.€ 20,- 12 +2 Trigger 6 (digital & analog) USB, PS/2 Nein 2 Vorhanden 174 (02/2006) 
Leistungs-DP Logitech Rumblepad 2 ca.€ 20,- 12 6 (digital & analog) USB Nein 2 Vorhanden 114 (02/2006) 
Tipp | Speed-Link Independence 3int RF a.€40- 2 6 (digital & analog) USB, Xbox, PS/2 Ja 2 Vorhanden 194 (02/2006) 


Joysticks 


Preis Tasten Achsen Anschluss | Schnurlos Sonstige Ausstattung |Force-Feedback Wertung 
Thrustmaster Force Feedback Joystick ca€40,- 7 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,53 (03/2005) 
Preis- | Saitek Cyborg Evo Force ca.€ 40,- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Vorhanden 1,61 (03/2005) 
Leistungs-DP Saitek Cyborg Evo Wireless a.€30- 9 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Ja Schubregler separat Nicht vorhanden 1,65 (03/2005) 
Tipp Thrustmaster Hotas Cougar ca. € 160,- 28 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 1,68 (04/2002) 
Logitech Extreme 3D Pro € 25, 12 + Schubregler 3+Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 170 (03/2005) 
Trust Predator 02 501 ca.€ 20,- 6 + Schubregler 3 + Coolie-Hat USB Nein Schubregler separat Nicht vorhanden 2.00 (03/2005) 
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SERVICE: Der PCGH-PC 


DIE GRUNDKOMPONENTEN 


PCGH-PC aktuell: In dieser Ausgabe 
stehen die PCGH-PCs fast ausschließlich im 
Zeichen des Conroe von Intel. Kein Wunder, 
bietet er doch aktuell mehr Leistung für 
weniger Geld als die vergleichbaren AMD- 
High-End-Modelle. Ein weiterer Vorteil: 

Die neuen Prozessoren werden nicht so 
warm, daher können wir zumindest beim 
Silent-PC auf einen günstigen Freezer 7 Pro 
zurückgreifen. 


Beim High-End-PC verwenden wir aufgrund 
der Dual-Grafikkarten aber einen leistungs- 
starken Kühler, dessen Lüfter gedrosselt 
werden können. Somit besitzt der PC noch 
Kühlungsreserven. 


BASIS-ELEMENTE PCGH-PC 


Festplatte 
Samsung SP2504C (250 GB, SATA Il)....ca € 65,- 


Gehäuse 
Chieftec CH-O1-B-SL-OP (ATX)... ca.€ 55,- 


Betriebssystem 
Windows XP Home.................ca. € 75, 


DVD-Brenner 
Samsung SH-W162C (Plus, Minus, DL).....ca. € 35,- 


Maus und Tastatur 
Logitech MX 518/Media Keyb. Elite....ca. € 55,- 


ca. € 285,- 


MÖGLICHE AUSBAUSTUFEN 
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LEISTUNG DES PCs* 

CME En a 5 
: Leistungsaufnahme EEE ! 
Spieleleistung EEE ; 
Lautheit EEE 


CPU CPU CPU 

AMD Athlon 64 3000+ (S. 939)............ca. € 70, Intel Conroe 2 Duo E6300 (S. 775)......ca. € 210,- Intel Conroe 2 Duo E6700 ($. 775).....ca. € 560,- 
Kühler Kühler Kühler 

Arctic Cooling Freezer 64 Pro...........ca. € 15,- Arctic Cooling Freezer 7 Pro............ca. € 20,- Zalman CNPS9500 LED ...................ca. € 50,- 
Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte K8NF-9 (Nforce4,)..............ca. € 65,- Gigabyte 965P-DS3 (i965X)..............ca. € 65," Asus P5W DH Deluxe (1975X).............ca. € 200,- 
Netzteil Netzteil Netzteil 

Fortron FSP300-60THN-P (300 Watt)..ca. € 30,- Seasonic SS-500HT (500 Watt)...........ca. € 80,- Enermax Liberty (500 Watt).............ca. € 80,- 
Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

MSI RX800-TDI2EE ...................ca. € 75," Asus Extreme N7900GT................ca. € 285,- 2x Sapphire Ati X1900 XT...............ca. € 790, 
Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

Ix Take MS DDRA00, 512 MByte, CL2,5..ca. € 40,- 2x Kingston DDR2-800, 512 MB, CLA...ca. € 160,- 2x 0CZ DDR2-800, 1.024 MByte, CLA.....ca € 210,- 
Soundkarte Soundkarte Soundkarte 
OHDOdnd:en.er Onbdard.uun.. een E- Creative SB X-Fi Xtreme Music (PCI)...ca. € 95,- 


Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 580,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Beim Office-PC setzen wir nach wie vor auf 
eine Ati Radeon X800, da diese noch den 
Spielebetrieb in niedriger Auflösung ohne 
Effekte ermöglicht. 


Fazit: Der Office-PC ist zwar mit 580 Euro 
relativ teuer, dafür kann er später noch 
aufgerüstet werden. 
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Preis (mit Grundkomponenten): ca. € 1.105,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Dank des neuen Intel Conroe ist die CPU- 
Wärmeentwicklung relativ gering. Daher kann 
in Zusammenspiel mit Gehäuselüftern ein 
günstiger Kühler verwendet werden. 


Fazit: Komponenten wie der Intel Conroe sind 
ideal für einen Silent-PC, da sie hohe Leistung 
bieten, dabei aber nicht zu warm werden. 


Preis (mit Grundkomponenten):ca. € 2.270,- 


Wichtige Anmerkungen: 

Die High-End-Grafikkarten werden im Betrieb 
sehr warm, hier sollten Sie Gehäuselüfter 
einsetzen. Der verwendete Conroe wird durch 
den Zalman perfekt gekühlt. Hier kann sogar 
die Lüfter-Drehzahl gedrosselt werden. 


Fazit: Der PC ist schnell und für alle aktuellen 
Spiele und Anwendungen optimal geeignet. 
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Abos online bestellen: 
abo.pcgameshardware.de 


Hefte nachbestellen: 
www.pcghw.de/shop 


[Suche U | 
— 


Pvysebcode PSuchen 


Webcodes: Einfach die Nummer unter „Suche“ 
eingeben und „Webcode“ anklicken. 


KIT ABoONNEMENT 


Sie wollen PC Games Hardware im Abo 
bestellen, haben aber keine Lust, die 
Coupons aus dem Heft zu schneiden? 
Dann sollten Sie unbedingt unser Online- 
Angebot nutzen. Sie finden unter 


abo.pcgameshardware.de 


alle aktuellen Angebote und Prämien. 
Fragen können Sie per Mail an folgende 
Adressen schicken: 


Abofragen Inland + Ausland außer 
Österreich: computec@csj.de 


Abofragen Österreich: 
computec@leserservice.at 


lol PC-Probleme lösen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige 
Technik-Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


09001/10 19 50° 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten Spiel haben, sollten Sie die 
Computec-Spiele-Hotline wählen und sich beraten lassen: 


09001/10 19 51" 
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B seuc: Leserbriefe 


>> CPU-Lufttunnel nachgebaut 


Danke für den interessanten Ar- 
tikel, wie man einen VGA-Luft- 
tunnel selber bauen kann. Ich 
habe mir vor einiger Zeit auch 
so meine Gedanken gemacht, 
wie ich die Temperatur meiner 
CPU _ (trotz Thermalright-XP- 
120-Kühler) mit Luftkühlung 
weiter senken kann. Dabei bin 
ich auf die Idee mit dem Luft- 
tunnel gekommen. Es sollte aber 
natürlich auch gut aussehen. 
Der Flansch ist aus Aluminium 
gedreht und der Lufttunnel be- 
steht aus Acrylglas (mit einem 
Durchmesser von 120 Millime- 
tern). Das Ergebnis ist auf dem 
Bild (S. 165) zu sehen. Die Tem- 
peratur wird dadurch um ca. 
zehn Grad Celsius gesenkt. 
[Michael Hämmerle, 
per E-Mail] 


>> CPU- und Grafikkartenunter- 
schiede geklärt 

Da ich nicht nur am Computer 
spiele, sondern auch Videos am 
Computer bearbeite, frage ich 
mich schon seit längerem, was 
der Unterschied zwischen ei- 
nem Athlon 64 und einem Op- 
teron ist. Wie verhalten sich die 


Prozessoren bei Spielen und bei 
der Datenverarbeitung? Außer- 
dem stelle ich mir die Frage, ob 
ich für Videoschnittprogramme 
besser eine Consumer- oder 
eine professionelle Grafikkarte 
verwenden sollte? Wie ist die 
Performance einer Quadro FX 
oder einer Fire GL gegenüber 
einer „normalen“ Grafikkarte? 
[Stefan Cainelli, per E-Mail] 


Carsten Spille: Die Architektur 
von Athlon 64 und Opteron für 
Sockel 939 ist identisch. Ein Ath- 
lon 64 4000+ ist daher in allen 
Anwendungen genauso schnell 
wie ein Opteron 150 - beide ha- 
ben einen Kern (Single-Core), 
2.400 MHz und 1.024 kByte L2- 
Cache. Die Athlon-64-Modelle 
mit 512 kByte L2-Cache wie der 
3500+ sind hingegen ein wenig 
langsamer. Opterons, deren 
Name nicht mit einer „1” be- 
ginnt, verfügen zusätzlich über 
mehrere kohärente HT-Links, 
was deren Einsatz in Multi-So- 
ckel-Systemen und den direkten 
Speicherzugriff darin ermög- 
licht (2xx-Opterons sind für 
max. zwei Sockel, 8xx-Opterons 
für bis zu acht Sockel). Opteron- 


Seite unten. 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen oder 
Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben: Schicken 
Sie doch einfach eine E-Mail an den jeweiligen Fachredak- 
teur! Die Adressen finden Sie auf dieser und der nächsten 


Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich an: 
redaktion@pcgameshardware. de 


CPUs lassen sich in der Regel 
besser übertakten und werden 
nur mit 1.024 kByte Cache an- 
geboten, während es den Athlon 
64 auch mit 512 kByte gibt. 


Zwischen Consumer-Grafik- 
karten und den professionellen 
Modellen der Fire-GL- oder 
Quadro-Reihen gibt es eigent- 
lich kaum Unterschiede: Die 
GPUs sind dieselben und in der 
Regel werden sie auch mit den 
gleichen Taktraten angeboten. 
Unterschiede gibt es beim Trei- 
ber und manchmal auch bei den 
Monitoranschlüssen. Im Treiber 
werden einige Funktionen frei- 
geschaltet (bei Quadros zum 
Beispiel eine beschleunigte Wire- 
frame-Ansicht), die für Normal- 
user eigentlich nicht nötig sind, 
bei professionellem OpenGL- 
CAD/CAM/CAE jedoch enorm 
wichtig sind. Zudem verfü- 
gen die Treiber für Profi-Kar- 
ten gewöhnlich nicht über die 
typischen, spielespezifischen 
Optimierungen der Consumer- 
Karten und sind so bei Spielen 
meist etwas langsamer. Es hängt 
natürlich auch davon ab, wel- 
ches Programm Sie einsetzen: 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


Nvidia bietet beispielsweise 
sein eigenes „Gelato” an, wel- 
ches gewisse Funktionen erst 
bei Vorhandensein einer Quadro 
freischaltet — das ist allerdings 
eine künstliche Beschränkung, 
die nichts mit den eigentlichen 
Fähigkeiten der Grafikkarte zu 
tun hat. 


>> Probleme mit Oblivion-Tuner 
Ich habe ein Problem mit dem 
Oblivion-Tuner von der Heft- 
DVD. Bei der Installation weist 
mich das Programm immer da- 
rauf hin, dass wichtige System- 
komponenten veraltet sind und 
aktualisiert werden müssen. 
Danach passiert aber nichts und 
es erfolgt auch keine Aktualisie- 
rung. Was kann ich tun, damit 
der Tuner funktioniert? 
[Christian Wörmann, 
per E-Mail] 


Christian Gögelein: Sie können 
den Tuner normalerweise auch 
ohne Installation nutzen. Kopie- 
ren Sie einfach alle Dateien aus 
der Installerdatei in ein gemein- 
sames _Programmverzeichnis 
(die CAB-Datei können Sie un- 
ter XP ganz normal einsehen). 


So nehmen Sie 
Kontakt auf: 
der direkte 
Draht zu den 
Redakteuren 
von PC Games 
Hardware. 
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THILO BAYER 


CHRISTIAN GÖGELEIN 


Fachgebiet: Prozessoren 
Mail: cg@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH 


Fachgebiet: Multimedia 
Mail: kb@pcgameshardware.de 


LARS CRAEMER 


2RLL2Z 


Fachgebiet: Grafikkarten 
Mail: tb@pcgameshardware.de 


Fachgebiet: Kühlung 
Mail: Ic@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT 


Fachgebiet: Monitore 
Mail: ma@pcgameshardware.de 


www.pcgameshardware.de 


LESERBRIEFE 


SERVICE 


CPU-Lufttunnel: Unser Leser Michael Hämmerle hat diesen Lufttunnel aus Acryl- 
glas gebaut und damit die Prozessortemperatur um zehn Grad Celsius gesenkt. 


>> Breitbild-LCD spieletauglich? 
Ich möchte mir ein 20 Zoll gro- 
ßes Breitbild-LCD zulegen. Nun 
weiß ich aber nicht, ob diese 
Breitbild-Auflösungen auch für 
Spiele geeignet sind, da dort 
meistens andere Auflösungen 
ausgewählt werden können. 
Wird mein Bild also einfach 
entsprechend gedehnt, sehe ich 
nur schwarze Ränder oder kann 
diese Auflösung überhaupt 
nicht ausgewählt werden? 
[Michael Maier, per E-Mail] 


Marco Albert: Die meisten Spie- 
le bieten die 16:10-Auflösungen 
von Breitbildschirmen an. Da- 
durch vergrößert sich sogar die 
Sichtfläche im Spiel. Sollte die 
Auflösung Ihres LCDs bei einem 
Spiel fehlen, wird das Bild ge- 
zerrt oder es werden rechts und 
links schwarze Balken angezeigt. 
Das Interpolationsverhalten kön- 
nen Sie im Grafiktreiber einstel- 
len. Ein Praxisvideo zu Breitbild- 
schirmen finden Sie auf der bei- 
liegenden Heft-DVD. 


>> FI-Mod mit aktuellen Daten 
Ich habe mir die Leserbriefe in 
Ausgabe 08/2006 durchgelesen 


und möchte eine kleine Anmer- 
kung zum Leserbrief „Formel-1- 
Spiel für den PC” machen und 
ein paar Tipps machen. Zwar 
gibt es kein Formel-1-Rennspiel 
für den PC mit den aktuellen 
Saison-Daten, aber man könnte 
sich beispielsweise bei Ebay F1 
Challenge 99-02 von EA Sports 
kaufen. Hierfür gibt es zumin- 
dest für die Saison 2005 eine 
Modifikation. 


Was die 2006er-Saison angeht, ist 
ein Mod in Arbeit. Hilfreich sind 
die Links www.ctdp.net und 
www.emacfl.com. Neben den 
Modellen für die aktuelle Saison 
gibt es auch einen Mod für eine 
überarbeitete Physik. Außer- 
dem findet man so ziemlich alle 
aktuellen Formel-1-Strecken als 
Add-on im Internet. 

[Eric Eifler, per E-Mail] 


>> Probleme bei Installation 
eines Druckertreibers 

Ich möchte einen neuen Dru- 
ckertreiber für den Epson C70 
installieren und scheitere bei der 
Installation. Wenn ich nach dem 
Entpacken die Installation star- 
ten möchte, erscheint folgende 


Fi Challenge 99-02: Formel-1-Fans haben für dieses Spiel Mods entwickelt, die 


das schon angestaubte Spiel mit aktuellen Saisondaten aufwerten. 


Fehlermeldung: „C:\windows\ 
system32\autoexec.nt. Die Sys- 
temdatei ist nicht geeignet, um 
Anwendungen für MS-DOS 
oder Microsoft Windows aus- 
zuführen.“ Ich nutze eine re- 
gistrierte Windows-XP-Version 
und habe die XP-Treiber von der 
Epson-Homepage heruntergela- 
den. Auf meinem Laptop nutze 
ich auch Windows XP und dort 
klappt die Treiberinstallation 
einwandfrei. 

[Henry Fauck, per E-Mail] 


Marco Albert: Viele ältere An- 
wendungen und Spiele lassen 
sich aufgrund einer fehlenden 
Datei namens Autoexec.nt nicht 
installieren. Der Grund sind alte 
16-Bit-Funktionen, die während 
der Installation ausgeführt wer- 
den sollen. Es erscheint dann 
die Fehlermeldung „Autoexec. 
nt nicht gefunden“. Außerdem 
fehlen meist die Dateien Config. 
nt und/oder Command.com. Sie 
lösen das Problem wie folgt: Le- 
gen Sie die Windows-XP-CD ins 
Laufwerk und tippen Sie unter 
„Start“ -— „Ausführen“ das Kom- 
mando „cmd” ein. Nun geben 
Sie die folgenden Befehle ein: 


Fehlerteufel 


Ausgabe 08/2006 


Billige Doppelkern-Prozessoren 
Auf Seite 44 ist die Rede von den 
beiden Doppelkern-Prozessoren 
Pentium 506 und 511. Diese Modelle 
besitzen aber nur einen Kern, die 
entsprechenden Doppelkern-Pro- 
zessoren heißen Pentium D 805 und 
Pentium D 820. Beide kosten nach 
der letzten Preissenkung 93 US-Dollar 
und sollten im Handel für knapp 100 


Euro zu haben sein. 


Falsche Mainboardbezeichnung 
Das Intel-Board, das den Conroe 
unterstützt, heißt D975XBX, nicht 
D75BX (siehe Bildunterschrift auf 
Seite 31). 


Falsche Standardtakt-Angabe 
In der Grafikkartenübersicht auf 
Seite 56 geben wir einen 7900-GT- 
Standardtakt von 50 MHz an. Der 
richtige GPU-Takt liegt natürlich bei 
450 Mhz. 


Einkaufsführer Grafikkarten 
Die Fps-Werte bei den 7900-GT- 
Karten wurden falsch abgedruckt. 


CARSTEN SPILLE 


tdi 
Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: cs@pcgameshardware.de 
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FRANK STÖWER 


Fachgebiet: Spiele, Eingabe 
Mail: fs@pcgameshardware.de 


DANIEL WAADT 


Fachgebiet: Grafik, Netzwerke 
Mail: dw@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF 


Fachgebiet: Infrastr., Grafik 
Mail: dn@pcgameshardware.de 


JAN HANKE 


23er 


Fachgebiet: Online 
Mail: jh@pcgameshardware.de 


THOMAS SCHMITZ 


Fachgebiet: Online 
Mail: ts@pcgameshardware.de 
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expand d:\i386\config.nt_ c:\ 
windows\system32\config.nt 


expand d:\i386\autoexec.nt_ c:\ 
windows\system32\autoexec.nt 


expand d:\i386\command.co_ 
c:\windows\system32\ 
command.com 

Die Laufwerksbuchstaben „c:” 
(Ziel) und „d:” (Quelle) müssen 
Sie Ihrer Konfiguration entspre- 
chend anpassen. Durch die Ein- 
gabe des Befehls „exit“ verlassen 
Sie die Eingabeaufforderung. 
Anschließend sollte die Instal- 
lation der älteren Anwendung 
problemlos funktionieren. 


>> 7900 GTX oder 7900 GX2? 
Ich war in einem Computer- 
geschäft und wollte mir eine 
Geforce 7900 GTX kaufen. Der 
Verkäufer hat mich beraten und 
mir eine Geforce 7900 GX2 emp- 
fohlen, da diese 1.024 MByte 
RAM und zwei Grafikchips 
besitzt. Daheim habe ich mich 
dann in Ihrer Zeitschrift infor- 
miert und konnte in den Hard- 
warereferenzen keine solche 
Karte finden. Lediglich einmal 
wurde die Karte mit dem Kom- 
mentar „Diese ist aber niedriger 
getaktet” erwähnt. Können Sie 
mir bitte sagen, ob ich die rich- 
tige Wahl getroffen habe? Ist die 
langsamer getaktete 7900 GX2 
mit 1.024 MByte RAM schneller 
oder habe ich mich übers Ohr 
hauen lassen? 

[Michael, per E-Mail] 


Carsten Spille: Der Verkäufer 
hat Sie grundsätzlich nicht be- 
trogen — das ist die gute Nach- 
richt. Eine Geforce 7900 GX2 
bzw. der technisch und leis- 
tungsmäßig quasi identische 
Nachfolger 7950 GX2 sind in 
der Regel schon schneller als 
eine Geforce 7900 GTX. Ihre 
Karte verbindet zwei 7900- 
GPUs auf einer Karte (je eine 
auf jeder der beiden Doppel- 
deckerhälften). Dadurch ist sie 
in allen Spielen, die mit SLI 
(denn um nichts anderes han- 
delt es sich bei Ihrer Karte) gut 
skalieren, schneller als eine ein- 
zelne 7900 GTX. In Ausnahme- 
fällen kann es jedoch sein, dass 
Spiele nicht auf SLI ausgelegt 
sind oder schlecht skalieren. 
Dort arbeitet Ihre Karte dann 
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nicht so effektiv und kann auf- 
grund des niedrigeren Taktes 
etwas langsamer sein als eine 
7900 GTX. Obwohl Ihre Karte 
über 2x 512 MByte RAM ver- 
fügt, müssen die Grafikdaten 
für jede GPU einzeln bereitge- 
halten werden - effektiv zieht 
die Karte aus dem VRAM nicht 
mehr Nutzen als eine 512- 
MByte-Karte. 


>> Temperaturmessung 
In Ausgabe 07/2006 schreiben 
Sie auf Seite 126 zum Thema 
Temperaturmessungen, dass 
das abgebildete Gerät ein Laser- 
Messgerät ist. Das ist so nicht 
ganz richtig. Fakt ist, dass es 
sich um ein Messgerät handelt 
und auch ein Laser vorhanden 
ist. Der Laser dient jedoch nicht 
zur Messung. Genutzt wird der 
Laser lediglich zur Zielgenauig- 
keit, um den Punkt der Messung 
anzuzeigen. Ich habe nicht das 
gleiche Gerät, jedoch ein Exem- 
plar, das auf demselben Prinzip 
aufbaut. Die Temperatur wird 
per Infrarot gemessen. 

[Simon Ryan, per E-Mail] 


>> 2-ms-TFTs von Acer 
Auf der offiziellen Acer-Web- 
seite listet der Hersteller seinen 
„Gamer’s Line AL1951Ds-TFT” 
mit einer schon fast unglaubli- 
chen Zugriffszeit von 2 Millise- 
kunden auf (Grau zu Grau). Sie 
haben in Ihren Artikeln immer 
kritisiert, dass diese utopischen 
Reaktionszeiten von unter 10 
Millisekunden nur deshalb stim- 
men, weil sie Schwarz zu Weiß 
beschreiben, nicht aber Grau zu 
Grau. Genau das tut jedoch Acer 
und deshalb wollte ich nach- 
fragen, ob Sie mir da Auskunft 
geben können? 

[Martin Baranski, per E-Mail] 


Marco Albert: Auch Beng, View- 
sonic und Samsung bieten LCDs 
mit 2 Millisekunden Reaktions- 
zeit (Grau zu Grau) an. Dabei 
werden aber nur die optimalen 
Helligkeitsübergänge gemessen, 
auf diese Übergänge ist auch die 
interne Overdrive-Technik opti- 
miert. Schaut man sich das ge- 
samte Spektrum an, liegen viele 
Werte über 10 und sogar teilwei- 
se über 20 Millisekunden. Mit 
unserem Farbkombinationstest 
erreichen die 2-ms-Geräte zwi- 
schen 14 und 16 Millisekunden. 


| KOMMENTAR Leserbrief des Monats 


Christian Brach: 
Ich habe die neue 
offizielle Forceware 91.31 
von der Nvidia-Webseite 
(für meine Geforce 6600 
LE) heruntergeladen und 


d SUI-MA-GPU-Renubering wurde deaktiviert 


UMS GPU Banden wurde in unabhängges 
Feb eh aa da ana der SLI-Karten enifrent 


Bo Knaus und ro na rien 


Kicherı Sie au} diese Meldung, um mehr dazu zu erfahren, 


jetzt erscheint in meiner 


Taskleiste rechts unten 


ständig das Nvidia-Sym- 
bol. Das Symbol erscheint 
auch nach jedem Neu- 
start des Rechners und 
ich finde keine Möglich- 
keit, es abzuschalten. 
Außerdem erhalte ich 
ständig die Meldung, dass 


SLI deaktiviert wurde, 


obwohl ich gar keine zweite Grafikkarte nutze und auch mein Mainboard 
kein SLI unterstützt. Kann man das Problem beheben? 


Daniel Waadt: Hierbei handelt es sich um einen Bug in der Forceware 
91.31, der von Nvidia leider übersehen wurde. Durch einen Eingriff in der 
Registry lässt sich das Problem aber beheben. Geben Sie zuerst unter 
„Start” - „Ausführen“ den Befehl „regedit“ ein. Unter „HKEY_LOCAL_ 
MACHINE“ - „SOFTWARE“ - „NVIDIA Corporation“ - „Global“ - „NVTweak“” 
erstellen Sie einen „DWORD-Wert” (Rechtsklick und im Kontextmenü 
„Neu“ auswählen). Diesen nennen Sie „NvCplEnableMultiGPU 
ConfigurationPage” und belassen als Wert die Zahl „O”. 


_VGA-LUFTTUNNEL Neue Schablonen verfügbar 


Nachdem wir in Ausgabe 
06/2006 und 07/2006 gezeigt 
haben, wie Sie mit einem VGA- 
Lufttunnel die Temperatur 
drastisch senken können, 
erreichten uns zahlreiche 
E-Mails mit Anfragen nach 
weiteren Schablonen. Nun hat 
PCGH nachgelegt: Die zusätz- 
lichen Schablonen, die bei der 
Konstruktion des Lufttunnels 
helfen, können Sie daheim auf 
Ihrem Drucker ausdrucken. 
Alle Schablonen finden Sie auf 
unserer Heft-DVD, Sie können 
diese aber auch unter WEB- 
CODE 24R9 herunterladen. 


Für folgende Grafikkarten 
haben wir neue Schablonen angefertigt: 


B Radeon 9600 Pro B Radeon X800 XL 
B Radeon 9700 Pro B Radeon X800 GTO 
H Radeon 9800 (Pro) B Radeon X1600 XT 
B Radeon 9800 XT B Radeon X1800 GTO 
B Radeon X600 XT B Radeon X1900 AiW 
B Radeon X700 Pro B Radeon X1900 GT 


B Geforce Ti 4800 SE 

B Geforce FX 5600 Ultra 
B Geforce FX 5900 XT 

B Geforce 6600 

B Geforce 6600 GT 

B Geforce 7800 GS 
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MB seruc: Die Redaktion 


THILO BAYER | Fachgebiet: Grafikkarten | Funktion: Chefredakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4800+ | Board Asus A8V Deluxe | 
Grafik Geforce 7800 GS | RAM 2x 1.024 MByte MDT DDR400 | 
Monitor Philips 19-Zoll-LCD | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC Aktuell: Die Conroe-Tests machen mich etwas nervös, weil er auch 
bei Anwendungen gute Leistungen bringt. Noch halte ich aber AMD die 
Treue. Ansonsten plagt mich der Crash meiner heiß geliebten WD-Trans- 
portfestplatte. Trotz Backup sind einige Daten für immer verloren. 


Das bisher beste Spiel 2006 ... ist für mich ganz klar die Freeware 
Battle for Wesnoth. Ich habe zwar einige Spiele ernsthaft angezockt 
(Schlacht um Mittelerde 2, Oblivion), aber durchgespielt habe ich keines 
davon. Nun hoffe ich auf Crysis und Medieval 2. 


tb@pcgameshardware.de 


KAY BEINROTH | Fachgebiet: Sound, Festplatten, Netzteile | Funktion: Leitender Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 X2 4200+ | Board Asus ABN-SLI | Grafik : 
Geforce 7800 GT mit Zalman VF700 | RAM 2x 1.024 MByte G.Skill DDRA00 | : 
Monitor liyama 19-Zoll-TFT | Sound Creative Audigy 2 ZS ; 


PC Aktuell: Mein Rechner läuft aktuell absolut perfekt, momentan : 
stehen weder Umbauten noch Updates an. Beim Thema Conroe bleibe ich : 
derzeit noch gelassen, mein X2 bietet ausreichend Leistung. ; 


Das bisher beste Spiel 2006 ... war eindeutig Oblivion. Die grandiose : 
Grafik und das gelungene Gameplay haben mich mehrere Wochen gefes- : 
selt. Ein weiterer Kandidat ist Rise of Legends. Das außergewöhnliche 
Szenario finde ich sehr gelungen, vor allem das erfinderische Vinci-Volk 
hat es mir angetan. 


kb@pcgameshardware.de 


MARCO ALBERT | Fachgebiet: Monitore, Notebooks | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo Platinum | 
Grafik Galaxy Geforce 6800 GT | RAM 2x 512 MByte Infineon DDR400 | 
Monitor CTX PVI7 (17-Zoll-LCD) | Sound Realtek ALC850 Onboard 


PC Aktuell: Ich habe es tatsächlich getan: Ich habe mir einen Intel Core 
2 Duo E6700 (2,66 GHz) gekauft. Danach war aber Ebbe in der Kasse 
und ich musste beim Mainboard sparen. Zum Glück kostet das Asrock 
Conroexfire nur 85 Euro. Beim DDR2-Speicher habe ich auch gespart. 
Nur den Rechnerumbau schiebe ich noch vor mir her. 


Das bisher beste Spiel 2006 ... ist Half-Life 2: Episode One, da es auch | 
das erste Spiel in diesem Jahr ist, das ich komplett durchspielen konnte. : 


Das lag sicher auch an der kurzen Spieldauer. 
ma@pcgameshardware.de ...................... 


FRANK STÖWER | Fachgebiet: Spiele, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F (S0754) | : 
Grafik Sapphire Radeon X1900 XTX | RAM 2x 1.024 MByte DDR400 | Moni- : 
tor Philips 109b Brilliance (19-Zoll-CRT) | Sound Realtek ALC655-Onboard 


PC Aktuell: Da meine betagte CPU wohl vor allem für kommende Spiele 
nicht mehr genug Leistung bieten wird, ist jetzt dringend ein Wechsel 
angesagt. Mit Interesse habe ich die redaktionsinternen Conroe-Bench- : 
marks verfolgt und es könnte durchaus sein, dass ich einen Wechsel von : 
AMD zu Intel wage. Allerdings wären dann auch ein neues Mainboard | 
sowie DDR2-Speicher fällig. Da muss mit spitzem Stift gerechnet werden. : 


Das bisher beste Spiel 2006 ... ist ganz klar Oblivion. Der Titel bietet 
sehr viel Rollenspiel fürs Geld und die tolle Optik beeindruckt ebenfalls. 


fs@pcgameshardware.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Fachgebiet: Infrastruktur | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3000+ | Board Abit KN8 SLI | Grafik 
HIS Radeon X1900 XTX | RAM 2x 512 MByte Corsair DDRA00 (2-2-2-5, 1T)| | 
Monitor liyama E480S-B (19"-LCD)/Videoseven (19"-CRT) | Sound Audigy 2 


PC Aktuell: Mein Aufrüst-Budget und ich fiebern dem Conroe-Launch 
entgegen. Der Speicher ist ausgewählt, eine PCI-Express-Karte habe ich 
bereits, nur beim Mainboard muss ich mich noch entscheiden. 


Das bisher beste Spiel 2006 ... ist sicher kein Meilenstein, hat mir 

aber bisher am meisten Spaß gemacht: Bei aller Begeisterung für Grafik 
und Spieltiefe von X3 - das gestraffte Gameplay von Darkstar One passt : 
einfach besser in meine Freizeitplanung. Außerdem hoffe ich seit der E3, : 


dass Hellgate: London oder Anno 1701 noch dieses Jahr fertigwerden. : 
dm@pegameshardware.de |... 
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CHRISTIAN GÖGELEIN | Fachgebiet: CPUs, Infrastruktur | Funktion: Stellv. Chefredakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Duo E6700 | Board Intel D975XBX | Grafik 
Asus Geforce EN7800 GTX TOP | RAM 2x 1.024 MByte 0CZ DDR2-800 | 
Monitor Viewsonic 19-Zoll-LCD | Sound Creative Audigy 2 


PC Aktuell: Der Umbau ist geschafft: Der Athlon 64 4200+ musste einem 
nagelneuen Core 2 Duo E6700 mit 2,67 GHz weichen, hinzu kamen noch 
die Kosten für neuen Speicher und ein neues Mainboard. Nach einigen 
kleineren Problemchen war der erste Eindruck überwältigend - so 

schnell habe ich Windows noch nie erlebt, der Prozessor bietet Leistung 
im Überfluss. 


Das bisher beste Spiel 2006 ... war Portugal gegen Holland (1:0) - denn ; 


da war ich live dabei ;-) Auf dem PC ist Oblivion das Maß der Dinge. 
g@pegameshardware.de |... 


LARS CRAEMER | Fachgebiet: Komplett-PCs, Laufwerke, Kühlung, Eingabegeräte | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU Intel Core 2 Extreme X6800 | Board Asus P5W DH Deluxe 
| Grafik MSI RX1900XTX | RAM 2x 1.024 MByte Corsair DDR2-800 | Monitor 
liyama 19-Zoll-CRT | Sound Creative Audigy 2 Z5 i 


PC Aktuell: Nachdem die CPU schon länger die Leistungs-Schwachstelle 
meines Systems war und ohnehin eine Neuinstallation anstand, bin ich 
komplett auf Conroe umgestiegen. Trotz des enormen Leistungsplus 
durch den neuen Prozessor läuft mein PC jetzt kühler als vorher. 


Das bisher beste Spiel 2006 ... ist zugleich auch die größte Ent- 
täuschung für mich: Half-Life 2: Episode One. Nach wenigen Stunden 
Spielzeit bin ich durch und die Story hat sich nicht weiterentwickelt. Und : 
dennoch ist HL 2 an sich immer noch der beste Singleplayer-Shooter. 


Ic@pcgameshardware.de 


CARSTEN SPILLE | Fachgebiet: Grafikkarten, Infrastruktur | Funktion: Volontär 


Privat-PC: CPU AMD Opteron 165 | Board Asrock 939DUAL-SATA2 | 
Grafik Gigabyte GF 6800 (passiv) | RAM 2x 512 MByte G.E..L. DDR400 | 
Monitor Eizo T965 (21-Zoll-CRT) | Sound Creative Audigy 2 25 


PC Aktuell: Ich probiere gerade die Windows Vista Beta 2 aus. Da es 
außer dem rudimentären, OpenGL-1.I-kompatiblen ICD, den Microsoft 
mitliefert, für meine X800 XL noch keinen OpenGL-Treiber gibt, wechsle 
ich erst mal wieder auf meine Geforce zurück. 


Das bisher beste Spiel 2006 ... ist für mich Oblivion. Allein aus dem 
Grund, weil ich finde, dass Computerspiele auch einen ordentlichen Ge- 
genwert für ihren Preis bieten müssen. Und der ist in meinem Falle mit 

80 Stunden Spielzeit für Bethesdas Light-Rollenspiel absolut gegeben. : 


DANIEL WAADT | Fachgebiet: Grafikkarten, Internet, Netzwerke | Funktion: Redakteur 


Privat-PC: CPU AMD Athlon 64 3200+ | Board MSI K8N Neo3-F | Grafik 
Asus Geforce 7800 GTX/256 | RAM 1.536 MByte Infineon DDR400 | Monitor 
Samsung 960BF (19-Zoll-TFT) | Sound Creative Audigy 2 ZS ; 


PC Aktuell: Nachdem meine Onboard-Soundkarte keinen Gameport- 
Anschluss für meinen alten Sidewinder-Joystick besitzt und ich auch 
mit der Qualität nicht mehr zufrieden bin, setze ich mit der Audigy 2 28 
wieder auf eine richtige Soundkarte. 


Das bisher beste Spiel 2006 ... ist Oblivion. Das Rollenspiel ist für mich : 
eher ein „einfacher“ 3D-Shooter und so habe ich mich überhaupt an das | 
Genre herangetraut. Dank der Grafikpracht und der großen Handlungs- 
freiheit ist Oblivion für mich das bisher beste Spiel in diesem Jahr. 


dw@pcgameshardware.de 


Kurzporträt: 


Ständige freie Mitarbeiter bei 
PC Games Hardware 


MICHAEL SCHNETZER ROLAND NEUMEIER JAN HANKE THOMAS SCHMITZ 


2222 


Fachgebiet: Overclocking Fachgebiet: Infrastruktur Fachgebiet: Online Fachgebiet: Online 
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ALTERNAIE 


HARDWARE " SOFTWARE " ENTERTAINMENT 


MAINBOARDS | 


KN8 Ultra S,6L,sA 939/nF4-U D+ 89,- 
KN8 SLI S,6L,sA 939/nf4SlI D+ 89,- 
AT8 32-X S,6L,EsA 939/XP3200 D+ 164,- 
KN9SLI $,6L,sA AM2 /nf570-S11 D2 139,- 
AW8D S,6L,&sA 775/975X p2 169,- 
K7VTAAPro S,LsA A/KTA0A D 32,- 
K7NF2-RAID S.LsA  A/nF2-U D 39, 
D 


K8Upgrade-NF3 S.L,sA 754/nF3 
K8SNFAG-SATA2  yATX, S,\V.L,sA 754/nF410 D 49- 
939DUAL-SATA2 S,LsA 9839/1695 D+ 54, 
AM2NFAG-SATAZ yATX, S, V,L,sA AM2 / nF410 p2 59,- 


M2N-SLI Deluxe $,GL,F,sAAM2/nF570-SLI D2 
M2N32-SLI Deluxe S,6L,FsA AM2/nF590-SLI D2 
P5SWD2-E Premium S,6L,FsA 775/975X D2 


K8N-SLI S,6L,sA 939/nf4Sll D+ 79,- 
M55Plus-S3G $, GL, F,sA AM2/ nF430 D2 84, 
8I945GMF-RH ATX, S,V.GL,F 775/ 9456 D 99,- 
K8T Neo2-F S,6L,sA 939/KeTe0Op D+ 52,- 
K8N SLI-FI S,6L,EsA 939/nF4Sl D+ 94,- 
K9N Ultra-2F $, GL, sA AM2 / nF570 D2 84, 


Verwendbare Speicherbausteine: S: SD-RAM / D: DDR-RAM / D2: DDR2-RAM / SO: SO-DDR-RAM / S02: SO-DDR2-RAM / 
+: auch ECC / *: nur ECC Registered // Ausstattungsmerkmale: D: Dual CPU /L: LAN / F: FireWire / GL: Gigabit LAN / 
S: Sound / WL: Wireless LAN / V: VGA / B: Bluetooth / R: IDE-RAID / sA: SATA-RAID 


INTEL® 

2,4 GHz Northwood 533 512 122,- 

2,8 GHz Northwood 533 512 134,- 

3,0 GHZ Prescott 800 1.024 166,- 219,- 
651 CedarMil 3,4 800 2.048 164,- 
661 CedarMil 3,6 800 2.048 184,- 
750 Dothan 1,86 533 2.048 239,- 
760 Dothan 2,0 533 2.048 289,- 

AMD Athlon’" 64 X2 4200+ 
„Brisbane“ 


2,2 GHz Kerntakt 

1 GHz HyperTransport 
2x 512 KB L2 Cache 
PIB inkl. Kühler 


DDR 1,0GB 400/3-33 00,- 93,- 
DDR2 OGB 533/444 90,- 82,- 
DDR2 0GB 667/555 94,- 32,- 
DDR2 20GB 533/444 68,- 
DDR2 2,0GB 667/55-5 88,- 
SO-DDR2 ‚0GB 533/4 88,- 
SO-DDR2 ‚0GB 667/5 %,- 
DDR value ‚0GB 400/25 04,- 98,- 
DDR value 20GB 400/25 98,- 
DDR2 ‚0GB 533/444 86,- 80,- 
DDR2 1,0GB 667/444 98,- 9,- 
DDR2 0GB 800/555 06,- 105,- 
DDR2 20GB 533/444 64,- 
DDR2 2,0GB 667/444 94,- 
DDR2 20GB 800/555 214,- 
DDR2 2,0GB s00/444 264,- 
DDR Ballistix 1,0GB 400/2.22 09,- 
DDR Ballistix Tracer 1,0 GB 500/2544 124,- 
DDR2 Ballistix 1,0GB 800/444 34,-  165,- 


Single: Preis für ein Speichermodul. 


940 Presler 3,2 800 4.096 179,- 184,- 

950 Presler 3,4 800 4.096 224,- 

960 Presler 3,6 800 4.096 319,- 

T2400  Yonah 1,83 667 2.048 239,- 

T2500  Yonah 2,0 667 2.048 299,- 

T2600 Yonah 2,16 667 2.048 409,- 

E6300 1,86 1.066 2.048 199,- 

E6600 2,4 1.066 4.096 329,- 

X6800 2,93 1.066 4.096 999,- 

AMD 

3000+ Venice 18 1000 512 72, 86,- 

3200+ Venice 2,0 1.000 512 74,- 96,- 

3500+ Venice 2,2 1.000 512 90- 109,- 

3800+ Venice 2,4 1.000 512 139,- 

3500+ Orleans 2,2 1.000 512 112,- 

3800+ Orleans 2,4 1.000 512 119,- 139,- 
Manchester 2,0 1.000 1.024 169,- 
Manchester 2,0 1.000 1.024 179,- 
Manchester 2,2 1.000 1.024 249,- 
Manchester 2,4 1.000 1.024 299,- 
Toledo 2,6 1.000 2.048 799,- 
Brisbane 2,0 1.000 1.022 169,- 179,- 
Brisbane 2,2 1.000 1.024 249,- 
Brisbane 2,4 1.000 1.024 299,- 
Windsor 2,8 1.000 2.048 999,- 

DDR PiatinumeL 1,0GB 400/232 109,- 111,- 

DDR PiatinumeL 2,0GB 500/3-32 252, 

DDR2 GoldEL 1,0GB 800/555 110,- 107,- 

DDRZ2 Platinum 1,0GB 1000/5656 145,- 154,- 

DDR2 GoldEL 20GB 800/555 214, 

DDR2 Platinum 2,0GB 1000/5665 299, 

DDR 1,0GB 400/25 98,- 95,- 

DDR 20GB 400/25 194,- 

DDR2 1,0GB 667/444 78,- 74,- 

DDR2 1,0GB 800/555 112- 110,- 

DDR2 20GB 667/444 152,- 

DDR2 2,0GB 800/555 224, 

DDR Select 1,0GB 400/3-33 89,- 

DDR Select 1,0GB 400/25 96,- 

DDR Select 2,0GB 400/333 178,- 

DDR2 Select 1,0GB 533/444 72,- 72,- 

DDR2 Select 1,0GB 667/555 80,- 84,- 

DDR2 Select 20GB 533/444 140,- 

DDR2 Select 2,0GB 667/555 162,- 


Kit: Preis für zwei identische Speichermodule im Retail-Kit. Angegeben ist die Gesamtkapazität. 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 
Versandkosten richten sich dabei 


nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 
wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


GRAFIKKARTEN | 


NVIDIA-Chipsatz 


EN7600GT/2DHT PCle 256-63 / GF7600GT 169,- 
EN7900GT/2DHT PCle 256-63 /GF7900GT 269,- 
N6200/TD AGP 128-DD / GF 6200 39,- 
NX7600GS-T2DEH PCie 256-D2 /GF 760068 111,- 
NX7600GT-T2D EZ PCle 256-63 / GF7600GT 189,- 
NX7900GT-VT2D PCle 256-63 /GF7900GT 289,- 
FX5200-TD LF AGP 128-DD / GFFX5200 33,- 
SP-PX79GDH PCIe 256-63 /GF79006T 259,- 
SP-AG43GDH AGP 128-63 / GF6600GT 104,- 
SP-AG71SDH AGP 256-63 /GF 780068 229,- 
6800XT Black PCle 128-DD / GF6800XT 89,- 
7900GT Extreme PCIe 256-63 /GF79006T 279,- 
79006X2 OSLI PCIe 1024-63 /GF7900 6X? 399,- 
79506X2 XT PCIe 1024-63 /GF79506X%2 599,- 
78006GS Extreme AGP 256-63 /GF 780068 299,- 


BP7900GT GS PCle 512-63 / GF79006T 349,- 
BA6800GS 512 AGP 512-DD / GF 68006S 199,- 
BA7800GS 512 GS AGP 512-63 / GF 780068 359,- 
ATI-Chipsatz 

EAX1600XT/SILENT/TVD PCIe 256-63 /Rad.X1600XT 139,- 
EAX1900XT/2DHTV PCie 512-63 /Rad.Xı900xT 369,- 


FESTPLATTEN 


IDE 
HDS728080 u-133 80 9/7 2048/ 7200 38,- 
HDT722516 u-133 160 8/ 8192/ 7200 57,- 
HDT722525 u-133 250 8/ 819%/ 7200 74,- 
HDS725050 u-133 500 8/ 8192/ 7.200 224,- 
6LO8OLO u-133 80 9/ 204/ 7200 42,- 
6L250RO u-133 250 8/ 16.384/ 7.200 71,- 
6L300R0 u-133 300 9/ 16.384/ 7.200 88,- 
7L300R0 u-133 300 9/ 16.384/ 7.200 94,- 
6HA400RO u-133 400 8/ 16.384/ 7.200 159,- 
6H500R0 u-133 500 8/ 16.384/ 7.200 219,- 
SP1654N u-133 160 9/ 819%/ 7200 53,- 
SP2514N u-133 250 9/ 819%/ 7200 67,- 
HD300LD u-100 300 9/ 8192/ 7.200 87,- 
HDA00LD u-100 400 9/7 819/ 7200 124,- 
ST3802110A u-100 80 8/ 2047 7200 44, 
ST3250824A u-100 250 11/7 8.192/ 7.200 77, 
ST3300831A u-100 300 8/ 81927 7200 94, 
ST3400641A u-100 500 117 16.384/ 7.200 244,- 
WD400JB u-100 40 9/ 81%2/ 7200 41,- 
WD800JB u-100 80 9/ 819%/ 7200 42,- 
WD2500JB u-100 250 9/ 819%2/ 7200 72,- 
WD3000JB v-100 300 9/ 819%/ 7200 94,- 
u-100 320 9/ 819%2/ 7200 99,- 


ATAPI 

AOPEN DUW1616LPro 16x/ 8x 39,90 
BENQ DW-1650 schwarz 16x/ &x 42,- 

LG GSA-H20LB* 1/5 47- 52, 
LITEON SHW-16H5S* 1x/ & _42,- 54,- 
LITEON SHM-165P6S* 16x/ 8x 39,90 

NEC ND-4570 schwarz 16x/ 8x 44,- 

NEC ND-4571* 1x/ &  49,- 

NEC ND-7551 Stimline, schwarz 8x/ 4x 71, 
PIONEER DVR-111D* 1X/ x 44, 
PIONEER DVR-111* 1x/ x  47,- 
SAMSUNG SH-S162L* 1/7 x 42, 

USB 2.0 

LG GSA-2166D schwarz 16x/ 8x 82,- 
PHILIPS SPD3000CC 16x/ & 72,- 
PLEXTOR PX-750UF +Fw 16x/ & 124,- 
S-ATA 

SAMSUNG SH-WI163A schwarz16x/ 8x 49,- 


Bestseller bestellen und Versand- 
kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


EAX1900XTX/2DHTV PCie 512-63 / Rad. X1900xTx 479,- 
RX1300PRO-TDE PCle 256-DD /Rad.X1300PRO 72,- 
RX1600PRO-TDE PCle 256-D2 /Rad.X1600PRO 97,- 
RX1900 CrossFire PCle 512-63 /Rad.X1900 444,- 
RX1900XTX-VT2DE PCle 512-63 /Rad. X1900XTX 489,- 
X1600 PRO Ultimate PCie 256-D2 /Rad.x1600PRO 109,- 
X1900GT PCle 256-63 /Rad.X19006T 249,- 
X1900XT PCle 512-63 /Rad.X1900XT 329,- 
X1900XTX PCle 512-63 /Rad.X1900XTX 459,- 
X1600PRO AGP 256-D2 /Rad.X1600PRO 99,- 
X1600PRO AGP 512-D2 /Rad.X1600PRO 129,- 
S-ATA 

HDS728080 saıı2 80 9/ 8.192/ 7.200 39,- 
HDT722516 sara2 160 8/ 8.192/ 7.200 60,- 
HDT722525 sata 250 8/ 8.192/ 7.200 71,- 
6VO8OEO sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 44,- 
6V250FO sATa2 250 9/ 16.384/ 7.200 72,- 
7V250FO sATA2 250 9/ 16.384/ 7.200 77,- 
6V300FO sATA2 300 9/ 16.384/ 7.200 89,- 
7V300F0 sATA2 300 9/ 16.384/ 7.200 94,- 
HDO8OHJ sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 39,- 
HD160JJ sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 53,- 
SP2004C sara2 200 9/ 8.192/ 7.200 63,- 
SP2504C sATA2 250 9/ 8.192/ 7.200 69,- 
ST3250820AS sara2 250 8/ 8.192/ 7.200 79,- 
ST3250620AS sATa2 250 8/ 16.384/ 7.200 84,- 
ST3500630AS sara2 500 8/ 16.384/ 7.200 254,- 
WD800JD sara2 80 9/ 8.192/ 7.200 42.- 
WD1500AD 150 4/ 16.384/ 10.000 239,- 
WD1600JS sara2 160 9/ 8.192/ 7.200 62,- 
WD2000JS sara2 200 9/ 8.192/ 7.200 72,- 
WD2500KS sara2 250 9/ 16.384/ 7.200 71,- 
WD3200JD 320 9/ 8.192/ 7.200 99,- 
WD3200KS sara2 320 9/ 16.384/ 7.200 104,- 
\WD4000YR 400 9/ 16.384/ 7.200 179,- 

ASUS EN7900GT/2DHT 


NVIDIA® GeForce" 7900GT Chip 
256 MB GDDR3-RAM (256 Bit) 
450 MHz Chiptakt 

1.320 MHz Speichertakt 

24 Pixel-Pipelines 

2x DVI, TV-Out 

retail 


Rock Solid - Heart Touching 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 
allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


WVWVW.ALTERNATE.DE 
24 h Bestellhotline: 01 805 = 905040 


€ 0,12/ Minute 


NETZWERK & KOMM TFT-MONITORE 
Wireless LAN Modems 
Di = 
= 8 17,0 Sound 
FRITZ!Box WLAN 3030 54  Router/Modem 114,- ERITZ!Card PCI v2.1 ISDN PCI 59- 190561 = 8 190 2 219- SAMSUNG 940BW 
FRITZ!Box WLAN 3070 54  Router/Modem 134,- FRITZ!Card USB v2.1 ISDN USB 63,- 101927 si 4 190 DVI-D/Sound 279,- r 3 
FRITZ!Box Fon WLAN 7050 125 Rout//Mod./voe? 169,- FRITZICard PCMCIA ISDN PC-Cad 169- 102035W bI 16 20,1 DVI-D/USB/Sound 414,- 1.440x900 Pixel Auflösung (16:10) 
FRITZ!Box Fon WLAN 7170125 Rout./Mod,/VoP 189,- Kontrast: 500:1 
N it: 2 
Voice Modem 56k analog PCI 12-  EP71G+ si 8 170 184,- Helligkeit: 2” seit 
DWL-G1SZ 108 USB2.0-Stick 4; SDN 128 Adapter USB ISDN USB 26,- iR + si 8 190 DVD 249- Reaktionszeit: 4 ms (gray to gray) 
S 108 PCI DEVOLO ML56K | PCI 26,- 93 si 2 190 DVI-D 319,- nenversienvar 
DWL-2100AP 108 Access Point 84- DEVOLO ML56K Fun a USB 44,-  FP202W bl 8 20,1 DVD SER vi 
DI-624 108 Router 67- DEVOLO ML ADSL Fun DSL USB 66,- 
DGL-4300 108 Gigabit Router 119-  D.LINK DSL-380T DSL RI4S M- 
USR.EXF dem V.92 59. 930BF bl 4 190 DVD 279,- 
.2.N. EXT. Faxmodem V. analog seriell 1 204B si 5 20,1 DVI-D/Pivot 449.- 
WMPS546 54 PCI 34- Router 215TW si 8 21,0 DVI-D/Sound/Pivot 549,- 
WRT546-D2 54 Router 64,- 
ASUSMMI9SE si 8 190 Sound 224,- 
AVM FRITZ!Box 2030 - 2,- ' ! 
WPN311 RangeMax 108 PCI 54- AyM FRITZIBox 2070 een r 89-  EIZOSII31SH gro.bi 16 19,0 DVI-D/Sound 459,- 
al RangeMax IN: u van 2a AVM FRITZ!Box Fon 5050 DSL-Mod./VolP 2 139- EIZOS2410W gro.bi 16 240 zxDvIyuss 1.399,- 
-Carı je r 
\WWPN802 RangeMax 108 Access Point g9g,- D-LINK DI-604 DSL 4 32,- if nes nn ze und, ir 
\WWPN824 RangeMax 108 Router 99,- NETGEAR RP614 DSL 4 au. \ ID BUBEN . 


IIYAMA E17008 si o. bl 17,0 DVI-D/Sound 199,- 


8 
5 

PC-GEHAUSE & NETZI NEE? 2 De Do 
- 6 


NEC 20W6X2 si 20,1 DVI-D/USB 549,- 


ee EINGABE & GAMING 


A 
ECA-3020 Pandora Slim COOLERMASTER Centurion 5 Midi 54,- 
COOLERMASTER Stacker Big -  133,- Tastaturen Mäuse 
extern: 1x 3,5", 4x 5,25" » intern: 4x 3,5" 5 ln en Midi - 79, 
2x USB-, 2x Audio-Front hlü 3020 Midi 7990 
Rx n N 2 en ugs ENERMAX ECA3030 Midi -  44- _CHERRY CyMotion Expert usB 17,-. MX518 USB,Ps2 44, 
SDNTE INDTZTEI LIAN LI PC-60A Plusll Midi -  129,- CHERRY CyMotion Master XPress USB, Ps/2 25,- G5Laser Mouse USB 59,- 
schwarz THERMALTAKE Soprano* Midi -  67- IDEAZON Zboard inkl.2Keysets USB 49,- 67 Cordless Laser Mouse USB - 
ne Karsnlz Midi - ni LOGITECH Media Keyboard Elite USB, Ps/2 25,- 
n rmor Big = "MS Wired Keyboard 500 PS/2 11,- n E 
SILVERSTONE T.08 Mi - 88- MSDigitalMediaPraKeyboard us.rs2 26. Ms gomfortOpticalMause 3000 usars2 19, 
SILVERSTONE SUGO HTPC -  129,- ; i 
SUNBEAM Tunig 2 ni a SAITEK Eclipse Keyboard USB 37,- RAZER Copperhead Gaming Mouse usB 59,- 
* inkl. Windows Kit “ Gamepads & Joysticks SAITEK Gaming Mouse 1600 USB 29,- 
Mauspads & Zubehör 
a in SZ) 3830W ATX2 a Bean ja Gamepad Der 
ealrower 450 W ATX2 = umblepa Gamepad IF 
ENERMAX Libert a0w Am2 69 Cordless Rumblepad Il Gamepad 39. COMPAD’Speed-Batl San Uig 
ENERMAX aM m m 99. GAMESDOCTOR X-Board V2 erystalclear 16,- 
ENERMAX TNAKVHIWISFMA soow Am 149- EVERGLIDE Titan MonsterMat schwarz 20,- 
. _ Cyborg EVO Joystick ‚- RAZER Mantis Speed schwarz 24,90 
SON SE X6Z Hotas aaa. RAZER Mantis Control m Zu 
T  HERMALTAKE PP Bluelight sow a2 69,- 
I Sn; 
- -Fi Platinum PCI 149,- reedom Bluetoot! Bluetooth 32,- 
SNI5G5V3 S.GL,F 939/nF3-2506B 234,- IDEON! S.VL.sA 754/ nF410 169,- CREATIVE X-Fi Fatalfty Edition PcI 199,- PLANTRONICS „Audio 500 USB 39,- 
SK21G S.VLFESA 754/KgMeoocE 164,- IDEO 210P S,6L,EsA 754/nF3 199,- SHARKOON X-Tati : 
SN25P S.GL.ESA 939/nFA 379- iDEQ CI S.Lsa, 775/pameoo 159 - TERRATEC Aureon 5.1 PCI Tatic 5.1 i Klinke 33, 
SN26P SGLFSA 939/nF4SLl 524.- TERRATEC Aureon 5.1 USB MK II USB ‚- SENNHEISER PC 160 inkl. Battlefield2 Klinke 109,- 
SD1165 S.V.GLF 479/9156M ML- TERRATEC Aureon 7.1 Universe PCI 149,- SKYPE Stereo Headset USB USB 39,- 


SB8765 S,6L,F 775/915PL 269,- Hetis 865GV-E Lite S,WL 478/8656V 134,- 
SD36G5M ViiV S,V.GL,FsA 775/9456 389,- Hetis 915 Lite S,V.GL 775/9156L 164,- 
SD31P S,V.GLFESA 775/ 9456 449,- Mega mPC 800 S,V.LF 754/KMeM880 179,- 
PC-SYSTEME & NOTEE 
e- Battlefield - Vietnam 19,- Dark due of Camelot Bundle 28,- 


Battlefield Il 46,- Diablo Il Gold 19,- 
PC-Systeme Battlefield Il Special Forces Addon 29,- Dungeon Siege | 2- 
Battlefield Il Euro Force Booster Pack Addon 9,- Everquest 2 - Kingdom of Sky Addon 24,- 
Sn: Squadron of WWII 42,- Guild Wars f 42,- 
Emerald E601 Sempron" 64 3000+ 256MB 80GB DVD-ROM onBoard Geforce 6100 334,- Ghost Recon Advanced Warfighter 47,- Guild Wars - Faction Addon R 42, 
uby Athlon’ 64 3200+ 512MB 8068 DVD+RWDL 128MB GeForce 6200 TC, PCle 479,- Half Life | Anthology 19,- Star Wars - Knights of the Old Republic Il 24,- 
Titanium E601 Pentium® 4.630 512MB 16068 DVD+RW/DL 128 MB GeForce 6200 TC, PCle 569,- Peter Jacksons King Kong 42,- The Elder Scrolls IV: Oblivion 42.- 
rilliant Il ‚Athlon'M 64 X2 4200+ 2GB 2x2506B DVD+RW/DL 256 MB GeForce 7900 GT, PCle 379,-  Quake4 19,- Titan Quest mit dt. Untertiteln 42,90 
Ravenshield Athena Sword Addon 9,90 World of Warcra 24,- 
Notebooks Star Wars Battlefront II 39,- 
Unreal Tournament 2004 14,- 
= Biathlon 2006 28,- 
A3FP-8015P Core Duo T2400 15,0 1.024MB 1006B DVD+RWDL XPPro .299,- Die Sims 2 41,- 
A6JA-0076H Core Duo T2300E 15,4 1.024MB 1006B DVD+RWDL XP Home, Radeon X1600, Webcam .389,- Age of Empires Ill 44- Die Sims 2 - Wilde Campusjahre Addon 29,- 
A6RP-APO14H Celeron-M 420 154 512MB 806GB DVD+RWDL XP Home, MS Works 859,- Black & White Il 49,- Die Sims 2 - Nightlife Addon 29,- 
A6U-B101H Sempron-M 3300+ 154 512MB 806B DVD+RWDL XP Home, MS Works, Webcam 829,- Civilization IV 46,- DTM Race Driver 3 44,- 
C&C Generäle - Die Stunde Null Addon 9,90  FIFA 06 47,- 
Herr der Ringe - Schlacht um Mittelerde 19,-  Elight Simulator 2004 34,- 
035-T2300 Caderu Core Duo T2300 121 512MB 806B DVD+RWDL XP Home, Bluetooth .499,- Herr der Ringe - Die Schlacht um Mittelerde II 45,- Fussballmanager 06 . 47,- 
035-T2300 Cotezaa Core Duo T2300E 12,1 1.024MB 80GB DVD+RWDL XP Home, Bluetooth .499,- Warcraft III - Gold inkl. Frozen Throne 19,- Need for Speed - Underground 2 Classic 19,- 
R55-T2300 Chedsuma Core Duo T2300 15,4 1.024MB 10068 DVD+RWDL XP Home, GF 607600 .299,- Warcraft Ill - Reign of Chaos Addon 12,- Need for Speed - Most Wanted 47,- 
X11-T2300 Culesa Core Duo T2300 14,0 512MB 8068 DVD+RWDL XP Home, Bluetooth .549,- Warcraft III - Frozen Throne Addon 12- NHLO6 47,- 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 


@: TSCHER PL Praxis 


ALTERNATE Philipp-Reis-Straße 9 35440 Linden 


ALTERNATE ist Testsieger! „Bester Mix aus großer Auswahl, an- £ 
gemessenen Preisen und leichter Bestellung. Die Homepage setzt "on: 01805-905040 IT STORE 


Maßstäbe in Bedienbarkeit und Informationsgehalt.” (Test: „Die Fax: 01805-905020 Mo - Fr: 9:00 - 20:00 Uhr 
besten Online-Shops“, PC Professionell 06/2006) Mail: mail@alternate.de Sa: 9:00 - 16:00 Uhr 


MB HErtvoRschau: 10/2006 


TEST: DIE OPTIMA- 
LE GRAFIKKARTE 


„Welche Grafikkarte passt am besten 
zu meinem Prozessor?" - das ist eine 
der häufigsten Leserfragen an die 
Redaktion. In einem großen Praxistest 
ermitteln wir, welche Karten beson- 
ders gut mit Conroe- oder Athlon-64- 
Prozessoren harmonieren. Außerdem 
testen wir SLI auf beiden Systemen.“ 


PRAXIS: CONROE- 
PC IM EIGENBAU 


Intels Core-2-Duo-Prozessor (Code- 
name: Conroe) ist schnell, effizient 
und preiswert - Grund genug für 
viele Anwender, jetzt aufzurüsten. 
Wie Sie den perfekten Spiele-PC auf 
Basis eines Core-2-Duo-Prozessors 
zusammenbauen, zeigen wir in der 
nächsten Ausgabe." 


NORSK NK WEIT Finger Mouse - PC-Steuerung auf Fingerzeig 


Eine Maus hat jeder PC-User - oft ein unscheinbares 
Rollkugel-Eingabegerät, bisweilen Hightech-Spielzeug mit 45 
Zusatzfunktionen. Einen ganz anderen Weg geht die Firma 
„Esupply“, die dem Kunden das Eingabegerät an den Finger 
schnallen möchte. Auf den ersten Blick eine bestechende 
Idee. Leider ist das Teil etwas arg klobig geraten. Als etwas 
störend mag auch empfunden werden, dass der Zeigefinger 
fortan ein Kabel besitzt. Korrekter Sitz erfordert zudem 
kräftiges Festschnallen, was der Durchblutung nicht dienlich 
ist. Fazit: nette Idee, aber nur für leidensfähige Naturen, die 
nichts gegen abgestorbene Körperteile und einen leichten 
Hang zu Bondage-Spielchen haben. (rr) 

Info: www.esupply.co.jp 


WEITERE THEMEN 
= Test: Luftkühler 
Neue Kühler und Lüfter im Test 


EB Praxis: Festplatten-Tuning 
Akustikmanagement nutzen 


EB Wissen: DDR3-Speicher 
Der nächste Speicherstandard 


WE worte Des monats 


„Der IE7 von Microsoft ist ein gutes 
und solides Produkt. Allerdings wird 
der IE7 zum Erscheinungsdatum 
abermals hinter dem Firefox-Browser 
zurückstehen.“ 


Blake Ross, Firefox 


WM 51L0 Des monars 


KRASS: Der Modder Butterkneter (man erinnere sich 
an unser BF 2-Gewinnspiel) hat wieder tief in die Trick- 
kiste gegriffen und einen FIFA-Mod für EA konzipiert. 
Dabei kommt ein HTPC-Gehäuse samt TFT und ein 
beleuchtetes Spielfeld zum Einsatz. Wer mehr verrückte 
Arbeiten des Profi-Modders sehen will, schaut mal auf 
www.ccc-butterkneter.de vorbei. 


SAGEN SIE UNS 
IHRE MEINUNG! 


Wie hat Ihnen die aktuelle Ausgabe 
gefallen? Welche Verbesserungen 
wünschen Sie sich? Bei unserer mo- 
natlichen Heftumfrage können Sie uns 
unter www.pcgameshardware.de Ihre 
Meinung sagen. Den Link zur Umfrage 
finden Sie spätestens zwei Tage nach 
dem Erscheinen des Heftes unter den 
Top-News (ganz oben auf der Seite). 
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Die nächste 
PC Games 
Hardware 

erscheint am 


06.09.06 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise 1 bis 2 Tage früher. 


www.pcgameshardware.de 


*Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschie- 
bungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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an vertrieb@inter-tech.de senden. 
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COBA HighQuality Power-Supplies sind u. a. erhältlich bei: 
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MRTGHWANTERN 


Games Convention ° 24. - 27. August 2006 
Messe Leipzig 


Endlich ist es soweit! Die besten Fahrer des Wilkinson Cups treten 
beim großen Finale auf der Games Convention gegeneinander an. 
Du stehst auf heiße Reifen? Schöne Mädels und Spannung pur? Dann 
komm’ zum ESL-Stand in Halle 3 und erlebe das spektakuläre Event live! 


Du willst auch beim Finale mitfahren? 
Dann sicher Dir jetzt Deine Wildcard: 


www.wilkinson-cup.de 
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